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Celegrapfische Depefchen. 


Gchefert von der "Associated Press”. 


Ausland. : 


Aulllens in Ariechenland ? 


So verlantet in Berlin gerüdjts 
weile. 


Berlin, 27. Dit. Es ift in Finanz» 
treifen dahier ein beharrliches Gerücht 
verbreitet, daß in Griechenland eine Re: 
bolution ausgebrochen fei. 

Zelegraphifche Anfragen, welche heu- 
te Nachmittag nach der griechiſchen 
Hauptſtadt Athen geſandt wurden, 
riefen keine Antwort hervor. 

Es beſtand in neueſter Zeit eine 
ſehr bittere Stimmung gegen die grie— 
chiſche Nationalverſammlung in der 
Hauptſtadt. Dies führte dazu, daß die 
Nationalverſammlung letzten Dienſtag 
aufgelöſt wurde. Dieſelbe war eigens 
dazu erwählt worden, eine Durchſicht 
der Verfaſſung zu bewerkſtelligen. Am 
18. Okt. hatte der Kreterführer Ve— 
nezelos ein neues Miniſterium gebin— 
det, welches aber, da es kein Ver— 
trauensvotum von der Nationaler: 
jammlung erlangen tonnte, f don nad) 
wenigen Tagen abdantte. Der König 
nahm indeß die Abdanfung nit an, 
und fchlieflih, am lebten Montag, 
ertheilte die Nationalvderfammlung 
doh dem Premier ein Vertrauens 
botum mit 208 gegen 31 Stimmen. 

Der Preinier war jedoch nicht damit 
zufrieden; er erblidte in dem Botum 
nur einen Höflichkeitsatt, fein mirf- 
liches Vertrauen. Daher beftand er 
darauf, dat die Nationalvderfammlung 
aufgelöit würde: Dies geichab, und 
die Neumahlen mwurden auf den 28. 
November anberaumt. Das Mini- 
jterium mwird vom König fomie auch 
bon der Bevölkerung unterftüßt.) 


Trambahnunglüäd bei Aahıen. 
Prinz Beinrih von Yaiern beraubt! — 

Die dentih: Dorfhußanleihe an die 

Türfei —NRi:fize Wiener Anleihe für 

Waſſerkräfte-Ausnutzung. 
‚Eprzialfebeldepeide der „N, V. Staats zeitunc.) 

Berlin, 27. Dtt. Ein verhängniß— 
volles Unglüd wird aus Aachen ge= 
meldet. Auf der Borortlinie Herzo- 
genrath entaleifte ein Zrambahnıva- 
gen, der mit PBaflagieren voll befegt 
mar - und umfchlug. Ein Paffagier 
fand auf der Stelle feinen Tod. Zehn 
trugen jchmwere Verlegungen davon, 
und meitere zehn wurben leicht ber- 
legt. 

Wie ausMünchen gemeldet, iftPrinz 
Heinrih von Baiern, einziger Sohn 
bes verjtorbenen Prinzen Arnulf, auf 
der Riidfehr von einer Reife nad) Ita— 
lien Dieben zum Opfer gefallen. Seine 
Koffer murben erbrocden und 
Schmudfadhen von hohem Werth da- 
ras geſtohlen 

Die hieſigen amtlichen Stellen ſind 
von den erwähnten Konſtantinopeler 
Proteſtverſammlungen, in welchen die 
engliſch- ruſſiſche Aktion in Perſien 
verurtheilt wurde, offiziell nicht unter⸗ 
richtet. Den bisherigen Meldungen 
iſt noch hinzugefügt worden, daß an 
den deutſchen Kaiſer aus der türkiſchen 
HauptſtadtHuldigungstelegramme ab⸗ 
geſandt worden ſind, in welchen der 
Monarch als Beſchützer des Moham—⸗ 
medanismus gefeiert wird, der die von 
England und Rußland beabſichtigte 
Theilung Perſiens verhindern werde. 
Das Eintreffen ſolcher Depeſchen wird 
ſich erſt feſtſtellen laſſen, wenn der 
Kaiſer von Brüſſel zurückgekehrt ſein 
wird. 

Die Gruppe der deutſchen Banken 
überläßt, wie nunmehr beſchloſſen 
worden iſt, der Türkei die gewünſchte 
Vorſchußanleihe gegen ſechsprozentige 
Schatzſcheine. Defterreichifche Banf- 
inftitute find an dem Gefhäft nur in 
geringem Mafe betheiligt. 

Größten Anftoß erregt hier die, 
abermals von der enalifchen Preffe mit 
allen Chitanen betriebene Kampagne 
der Verdächtigung der deutfchen aus— 
wärtigen Politik. Auch die Reiſe des 
deutſchen Kaiſerpaares nach Brüſſel 
bat dazu herhalten müſſen, den berufs⸗ 
mäßigen britiſchen Brunnenvergiftern 
Material zu liefern. Nach deren Aus- 
ftreuungen fol der Befuch des Kaiſers 
am belgifchen Hofe mit deutfchen Er- 
oberung3-Gelüften im Zufammenhang 
ftehen! Mit feltener Einmüthigkeit 
weiſt die deutſchländiſche Preſſe dieſe 
Hetzlüge zurück. 

Im Alter von 67 Jahren iſt in 
Frankfurt a. M. der ehemalige Ban- 
fier Milbelm Bonn aus dem Leben 
geichieden. Er ‚hatte früher lange 
Jahre der Firma Speyer & Eo. in 
New York als Theilhaber angehört. 

Die Berliner medizinifhe Gefell- 
haft beging geftern die fyeier ihres 
fünfzigjährigen Stiftungäfeftes. 

Wien, 27. Ott. Die Stabt Wien 
gebt mit der Abfiht um, eine An- 
leihe von 100 Millionen Kronen auf- 
zunehmen, um ben Betrag zur Anle- 
gung von umfangreichen Cleftrizitäts- 
merfen mobdernften Gtileß zu berimen- 
den, melche gewaltige, bisher unge- 
nüßte Kräfte praftifch veriwertben fol- 
sen. 

Die Mafferkräfte der Enns (eines 
Nebenflufies der Donau) follen dur 
diefe Werte nudgenüßt werden, um der 
Stadtgemeinde billig einen elektriichen 
Strom für Beleuchtung und Kraft zu 
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Das Projekt ift in feinen Grund- 
zügen fertig, und an ber Genehmigung 
ber Anleihe wird nicht gezmeifelt. 

Unter eindrudsvollem Zeremoniell 
und großer Betheiligung aus diploma- 
tifchen und militärifchen Kreifen ‚hat 
bie Beifegung des, vorige Woche ver- 
hiedenen öfterreichifch - ungarifchen 
Botihafter® in Paris, des Grafen 
Rudolf zu Khevenhüller-Metich, ftatt- 
gefunden. 

Kaiſerkönig Franz Joſeph erwies 
dem Dahingeſchiedenen die letzten Eh— 
ren und nahm an der Trauerfeier 
theil. Allgemein bemerkt wurde die 
Rüſtigkeit des Monarchen. 

Kaiſer Wilhelm hatte den Sekretär 
der Deutſchen Botſchaft, Prinzen v. 
Hatzfeld-⸗Trachenberg, mit feiner Ver: 
tretuna beauftragt. 

In Innsbruck iſt der greife ehema= 
lige Erzbiſchof von Brixen, Dr. Si— 
mon Aichner, ſo ſchwer erkrankt, daß 
ſein Hinſcheiden jeden Augenblick er— 
wartet wird. Dr. Aichner, der in 1904 
von ſeinem Amt zurückgetreten war, 
ſteht im 95. Lebensjahre. 

Spaniſche Regierung beſorgt. 
Wegen der ſozialiſtiſchen Propaganda 

beim Militär! — Republikaner auch 

betbeiligt? 

ladrid, 27. Dt. Die, fpanifd: 
Regierung ijt jehr erregt über die 
Starke der angeblichen anti=militarifti- 
Ichen Kampagne der GSozialiften. Es 
wird behauptet, daß die Sogialiften 
ihre Propaganda auch in die Kafernen 
jelbit tragen, um die Soldaten zur 
Empörung zu reizen. 

Auch mwirb verfichert, daß die So: 
zialiften bei diefer Bewegung inäge- 
heim von den Republifanern unterftüßt 
werben! 

Diefen Angriffen zu begegnen, hat 
die Regierung ihre Zufluht zu 
Kriegdgerichten genommen; fie 
bat bereit$ mehrere Sozialiften megen 
antismilitarijtifcher Reden verhaftet, 
und diejelben jollen friegsgerichtlich 
prozefjirt werden. 

Auch erwägt die Regierung, ob fie 
den Landtag um die Erlaubniß erfu- 
chen Soll, den fozialiftifchen Abgeordne- 
ten Eglefias zu verfolgen. 


Todeserute der Lüfte! 
Schon wieder ein Flieger, diesmal in 
Italien, umgekommen. 


Rom, 27. Dit. Leutnant Saglietti 
ftürzte mit einem militärifchen Zwei— 
beder, mit meldhem er heute mas 
nönritte, und wurde augenblidlich ge: 
tödtet! 

Die Flugmafchine wurde zertrüm— 
mert, 

Dr. Erippen’s Berufuüg. 

London, 27. Dit. SKriminalanmalt 

Newton reichte heute im Kriminal- 
appellationsgericht in aller Form eine 
Berufung gegen das Verdift der er- 
ften Initanz ein, welches feinen Klien- 
ten Dr. Crippen des Gattinmordes 
fhuldigfprad, worauf die Hinrich: 
tung auf den 15. und fpäter auf den 
8. November anberaumt wurde. 
Es iſt mahrfcheinlih, daß das BVer- 
hör über die Berufung befchleunigt 
merben wird, obmohl e83 immerhin 
nothmendig werden mag, die Hinrich 
tung zu verfchieben. 


Inland, 


Bei Luftihiffern und Fliegern. 


Der vermißt gewefene Ballon 
„America“ und feine preisgefrönt.n 
Sührer. 


Ehicoutimi, Quebet, 27. Ott. Die 
beiden Führer bes fiegreichen Luftbal- 
Ions „America II“ find mit der Eifen- 
bahn nad Duebed abgefahren, wo fie 
gegen 7 Uhr Donnerstag Abend ein- 
treffen werden. Gie haben jich in- 
folge ausreichenden Schlafes und gu- 
ten Effens vollftändig erholt. 

Ehicoutimi, Quebet, 27. Ott, Alan 
R. Hamley und Auguftus PBoft, melche 
mit dem Luftballon „America II.“ den 
Meltmeifterfhaftsrang für Luftbal- 
Ionfahrten errungen haben, und deren 
endliches Auftauchen dahier die Iange 
Suche von zwei Regierungen und den 
Vertretern bes Xeroflubs um. glüd- 
Ih zum Abihluß brachte, haben von 
ihren abenteuerlihen Erfahrungen, 
feit dem Aufftieg zu St. Louis, nur 
menig gelitten und find blos ermübet. 


lange 


Und fie verfichern, die Fahrt fei allen 
Trubel und alle Gefahren mwerth ge- 
mefen! 

„Sagt unferen Freunden, daß ir 
mohl und jehr, jehr alüdlih find!“ 
Diefe Botfchaft fandten fie von ihren 
Gemädern in dem einzigen biefigen 
Hotel — da8 aber der Stolz der 5000 
Einwohner des Städtchens ift — an 
ihre Freunde in Ct. Louis, Nem York 
und andermwärt3. 

Sie find mit ihrem Ballon 1350 
Meilen meit geflogen und haben bie 
Bennett’fche Trernflugtrophäe, forie 
einen Gelbpreis von $6500 geivon= 
nen. 

Noch immer ift ihr Ballon zu Late 
du Banc Sable, in deffen Nähe fie zur 
Erbe niebergingen, etwa 60 Meilen von 
Chicoutimi. Lake du Banc Sable ift 
dem Namen nod) ein Zomnfhip, es tft 
aber dortherum Alles noch Wildniß. 

Zwei Yallenfteller, Namens Yofeph 
Pednaud und Xofeph Simarb brad)- 
ten die Fühnen Luftichiffer in einem 
Rindentanoe bi3 nah St. Ambroife; 
man glaubt, daß Diele Fallenſteller 
rücklehren und ſehen werden, was 
————— um den gtoßen 
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Qualififationsnachmweis risfirt, 


ballon aus seinem Notbgquartier, in | 
einem Bergrüden, nach der Eijenbahn 
bierher zu bringen, — was gewiß feine 
leichte Aufgabe fein wird. 

E3 ift noch fraglich, ob der Ballon 
nicht aufgegeben werden muß! 

Hamley und Boft landeten eima 46 
Stunden nad) ihrer Abfahrt von St. 
Louis; am Nachmittag des 19. Ofto- 
ber (alfo fchon gejtern vor einer Woche) 
famen fie um 3:35 Uhr zur Erde nie- 
ber. Wahrfcheinlich find fie, nach der 
gewöhnlichen Diftanz auf der Erde be- 
rechnet, etma 1600 Meilen geflogen, 
obwohl die Entfernung in ditrekter 
Luftlinie nur 1355 Meilen beträgt, 
und diefe Entfernung nad) den Regeln 
des internationalen Wettballonfluges 
maßgebend tt. 

(Graf de la Voulr mar feinerzeit 
1183 Meilen weit geflogen; er gewann 
damals den Preis.) 

Erjt glaubte man befanntlich, der 
beutiche Ballon „Düffeldorf II.“ habe 
diesmal gewonnen; aber derfelbe flog 
nur etwa 1250 Meilen weit und ließ 
fich bei Kiskifint zur Erde nieder, weil 
das Gelände unter den Luftichiffern 
Ihon ganz am Ende der Zipilifation 
zu fein [hien. Die Führer von „Ame- 
rica 11.“ bemerften dies auch, — aber 
bermwegen flogen fie weiter, und burd) 
ihre Vermegenheit gewannen fie! Ihr 
Ballon legte durchjchnittlich 675 Mei- 
len pro Tag zurüd. 

Als die Beiden von St. Umbroife 
mit einem Wagen hier eintrafen, fahen 
fie mie milde Männer aus. Ein 
ftruppiger Bart von zehntägigem 
Wuchs bededte ihre Gefichter, und ihre 
Kleider und Schuhe ivaren durch Ge— 
ftein und Gejtrüpp zerriffen. Aber fie 
waren jehr fröhlich, als fie in Kennt 
nik aejeßt wurden, daß fie unziveifel- 
haft die Sieger geblieben find. 

St. Louis, 27. DH. U. B. Lam: 
bert, Präfident des hiefigen Merotlub3 
und Mitglied de8 Preisausfchuffes, 
melcher da3 jüngfte internationale Bal- 
lonmettfliegen in Obhut hatte, hat ei- 
nen einfachen Plan vorzuschlagen, von 
welchem er glaubt, daß er Ballonfah: 
rer Ziinftig ficherftellen mird. 

Darnad follen alle, an Wettfahrten 
theilnehmenden Meronauten GSitg- 
nallıdter an. den Sclepptauen 
ihrer Ballon3 tragen. Diefe Lichter 
follen, wie die auf Dzeanfciffen be- 
nußten, roth, meiß oder grün fein und 
fi nad) einem feftzuftellenden Koder 
übereinander arrangiren laffen. 

Herr Zambert wird auf der Sigung 
des Internationalen Xeronautifchen 
Verbandes, melde im Nanuar in 
Sranfreih ftattfindet, entfprechende 
Beichlüffe beantragen. 

Der Aeroklub bemirbt ich bereits 
darum, dak auch das nädjfte Ballon: 
mettflieaen von ‘St. Loui ou8 ab- 
gehalten merde. 

Das Crgeknip des diesinaligen 
Mettfliegens bedeutet einen Sieg der 
Gummigasballons über diejenigen aus 
„Cambric.“ Die Gasballon® von 
„America I1.”, „Düffeldorf 11.” und 
„Sermanit“ find aus Gummi; die= 
jenigen der drei Ballons, melche fchon 
einen Tag nach dem Aufflug zur Erbe 
famen, find aus „Gambric.“ 

Belmont Part, N. Y., 27.08. auch 
beute wollte, al3 der Eröffnungsihuß 
für das Ausfcheidungsmettfliegen ab» 
gefeuert tmurde, zunädft feiner ber 
Xoiatifer auffteigen, da der Wind et- 
was zu ftarf mar. 

Das Fluglomite verfündete, daß e3 
die früheren Regeln widerrufen hat, 
wonach Aviatiker durch einen Flug von 
einer Stunde um bie ?rreiheitäftatue 
herum ihre Berehtiaung zur Theil- 
nahme an dem eigentlichen Wettfliegen 
ermweifen müffen. 

Claude Grahame-White hat. aber 
Finfprahe dagegen erhoben. Er er- 
Härt, er habe feine Mafchine für den. 
und 
er halte es für ungerecht, daß Andere, 
melche feinen folhen Nachweis er- 
bracht baben, ala Konkurrenten ihm 
gleichgeitellt, werben follen. 3 ift 
noch fein Befchluß über den Proteft ge- 
faßt worden. 

Belmont Part, N. Y., 27. Dt. 
Das Apiationstomite wies fpäter ein- 
ftimmig den PBroteft von Grahame- 
White ab. 

Die einzigen, bis Mittag eingelau- 
fenen Eintragungen für den fFreiheit3- 
ftatuefluga um den $10,000-Breis 
waren biejenigen von Moiffant und 
Yrisbie; doch wollen auch ber Englän- 
der Radley und der Amerikaner 
Drerel theilnehmen. Diefer Preisflug 
fol von hier nach der FFreiheitäftatue 
und zurüd gemacht merben, — eine 
Entfernung von etwa 35 Meilen — 
Bogelflug. Doc fönnen bie Flieger 
ihre eigene Route wählen. Der Preis 
wird dem fchnellften Sijeger äutheil. 

Es ſchneit! 


St. Paul, 27. Okt. Ein kurzer ört⸗ 
licher Schneefall ereignete ſich hier und 
in Duluth. 

Dasſelbe wird dem Wetteramt aus 
Houghton, im nördlichen Michigan, ge— 
meldet. 

In St. Paul war der Boden etwa 
anderthalb Zoll hoch mit Schnee be⸗ 
deckt; nach einer Stunde ſchmolz der⸗ 
ſelbe jedoch, und die Sonne ſchien wie⸗ 
der. 
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Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

Blymouth: George Walhington, 

nach Bremen. 

1200 Meilen von Sandy Hort: Caronia, 

Liverpool nah New Yort. Sonntag am Doecd.) 

Tor Kap Race vorbei: Birne, bon Libau- nah 

New Yort (Samftag Vormittag gegen Halb II Uhr 


von Rem Port! 
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Chicago, Donneritag, den 27. Oktober 1910.—5 Uhr:Ansgabe. 
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Arbeitswirren. 
Oemicher Expreßſtreik dehent ſich peiter 
aus. 

New Port, 27. DE. Der Erprek- 
fuhrleuteftref, in New Jerſey zuerft 
ausgebrochen, hat auf der Nem Por: 
fer Seite de3 Stromes jeßt feiteren 
Halt gemonnen! 

Die Gehilfen der 
Go.“ am „Grand Eentral“-Bahnhof 
Tchloffen fich ebenfall3 dem Auzsftande 
an, desgleichen die Gehilfen am Weft- 
bahnhof. 

An diefen beiden Bahnhöfen ftodt der 
Dienst gänzlich, Dutende von Automo- 
bilen wurden für Nothtransportdienft 
herangezogen, während pferdegezogene 
Wagen vor den Gebäuden müßtg ftan- 
den. 

Die Streifer äußerten die Ermwar- 
tung, daß auch die Leute der „Ame- 
rtican Erpreß Co.“ fich noch heute 
dem Ausftand anfchliegen. 


Gegen die ‚ Nigger‘‘ gerichtet! 


Guthrie, Dlla., 27. Di. Das 
ftaatlihe Obergeriht von Dilahoma 
erklärte die fog. „Öroßpaterflaufel“ 
als Zufa zur Staat3verfaffung für 
rechtsfräftig, ebenfo die befondere Ab- 
ftimmuna, in der diefe Stläufel an- 
genommen wurde; alle Stimmen, die 
nicht gegen biefelbe abgegeben wurden, 
werben für biejelbe gezählt. 

Die fragliche Klaufel beitimmt, daß 
Niemand ftimmberedhtiat ift, bdeffen 
Großvater nicht Schon ftimmberechtigt 
mar; auf Diefe Weife mird vielen 
Megern, deren Großpäter no Sklaven 
maren, dad Stimmrecht entzogen! 


Rieſenbraud in Victoria. 


Victoria, B. K., 27. Dit. Eine ge: 
maltige Feuersbrunft müthete zm!fchen 
Naht und Morgen inmitten des Ge- 
fchäftspiertels der Stadt. Schon. ge- 
gen halb 3 Uhr Morgens aber war jte 
unter Kontrolle gebradt. Der verur: 
fadhte Schaden beträgt etwa 2 Milkio- 
nen Dollard. Die Feuerwehr murbe 
bon der Miliz und der Garnifon bei 
der Befämpfung der Flammen unter- 
ftüßt. 

MWie es fcheint, ift fein Mtenfchen- 
leben zu beflagen. Das große, Times“ 
Gebäude, in welchem das Teuer aus= 
brach, wurbe völlig vernichtet. 

Teuergarben murden .burd) den 
Mind fogar auf die Bai hinausgetra- 
gen und bedrohten viele Schiffe! Meh: 
rere Vergnügungsiahten geriethen 
thatfächlich in Brand und murben zer= 


ftört. 
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Neuzänlung angeordnet! 


Mafhington, D. K., 27. Dit. Der 
Handeld- und Arbeitsfetretär Nagel 
(melhem auch das Zenjusamt unter- 
jteht) hat volfftändige Neuzählung der 
Bevölkerung von Tacoma, Wafh., an- 
geordnet, auf Protejte jeitens der Be- 
völferung jener Stadt, deren Vertreter 
bier verhört wurde. 

Rooſevelt's Genurtstar. 

Utica, N. Y. 27. Okt. Ex-Präſi⸗ 
dent Rooſevelt feierte heute ſeinen 52. 
Geburtstag, — hauptſächlich durch 
Halten von Stumpreden! 


Mit Manan und Maus. 

St. Yohns, N. %., 27. DOM. €3 
trifft hier die Kunde ein, daß der 
Neufundländer Filherihuner „Golden 
Arrom” in der St. Marysbai, 70 Mei- 
len jüdmeftlih von St. Johns, in 
Stur mund Nebel untergegangen ift, 
und alle fieben Infaffen umgefommen 
find. 

Seit dem 10. Dttober haben die 
Stürme an diefer Küfte fchon minde- 
tens 35 Menfchenleben gefordert! 


xolalb eriayt. 
Die Etadthallesiinterfuhung. 


Die Sachverftändigen fehen jih heute 
Uachmittag den Bau an. 

Der New Porker Architelt James 
9. Wells, der ald Sadperftändiger 
die angeblichen Vetrügereien beim Bau 
der Stadthalle unterfuchhen helfen 
wird, traf heute Morgen hier ein und 
begab fich fofort ins Büro zur He: 
bung der Züchtigfeit des öffentlichen 
Dienftes, mo er ımit vem Direktor des 
Büros, Herbert R. Sands, dem ande- 
ren Sacverftändigen, Profeffor U. 
N. Zalbot von der Univerfität von 
Ylinois, und dem Ingenieur des Bü— 
ro8, U. 3. Hammond, zufammentraf. 
Alle Vier fahen während des Vormit- 
tage die Baupläne dur, um amNadh- 
mittag eine Befichtigung des Neubaus 
felbft vorzunehmen. An diefer bethei- 
ligen fi außer den Genannten Yohn 
M. Ewen, berathender ſtädtiſcher In— 
genieur, William Holabird, Mitglied 
der Architektenfirma Holabird & 
Roche, und Mitglieder des Stabt- 
rathsausſchuſſes für die Stadthalle 
und öffentliche Gebäude. Die Unter⸗ 
ſuchung wird, wie Herr Hammond 
ſagte, ungefähr eine Woche in An— 
ſpruch nehmen. 

Herr Wells iſt einer der beſtbekann⸗ 
ten Architekten und Ingenieure im 
Lande, nach ſeinen Plänen ſind ei— 
nige der größten Bauten in New York 
gebaut worden, z. B. das Mutual Life 
Gebäude, das $15,000,000 gefoftet 
bat, die Bahnhofsanlagen der Hubfon 
River - Bahn und das Rem Hort Kife 
Gebäude. 

Profeſſor Talbot bekleidet an der 
Univerſitkãt von Illinois den Lehrſtuhl 
für ſtädtiſches und 
Ingenieurätvefen und 
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Es ſchlug ein. 


— ——— —— 


Ungewitter ent'ud ſich per dem Baupt 
von £ou:s D obins. 

„SH bin Dein rechtmäßiges Che: 
meib, und Du weißt, daß Du fein 
Recht hattet, die Andere zu ‚heirathen, 
Du, Di...“ 

Mit flammenden Augen und Zar- 
nesröthe im Geficht beendete eine fräf- 
tige Frau den Sab mit einem YFauft- 
[lag auf den Unterkiefer von Louis 
Drobind. Richter Stewart — der 
Auftritt fpielte fich heute Morgen im 
Weit Chicago Ave.-Stabtgeriht ab — 
Hlopfte mit dem Hammer nah Rube 
und Ordnung. Die Zufchauer jpran= 
gen von den Siten auf, und Gerichts- 
diener jtürzten zur Rettung von Dro- 
bin3 herbei. 

&3 war die hödjfte Zeit, denn in= 
zwifchen hatte die aufgeregte Dame 
ihrem angeblichen Eheherrn nod, ei» 
nige fo fraftvolle Schläge verabjolgt, 
daß er taumelte. Man jperrte jie in 
eine Zelle, wo fie auf Anordnung bes 
Richters jech3 Stunden zur Beruhi- 
gung bleiben muß. Gie nennt fic 
Yrau Rachel Drobind und wohnt im 
Haufe 1722 Milmaufee Une. Bor 
fünf Wochen ließ fie Drobins, der im 
Haufe 1538 Elburn Ave. wohnt, unter 
der Anklage einfperren, daß er fie vor 
elf Jahren, adht Monate nad der 
Hochzeit, in Lodz in ARuffifch-Polen 
berlaffen und baf er fich der Doppel- 
ehe fchuldig gemacht hätte, als er vor 
zwei Jahren in Chicago eine Andere 
heirathete. 

Drobins verſichert, daß er vor ſei— 
ner Auswanderung nach Amerika die 
kirchliche wie die zivilrechtliche Schei— 
dung von der Anklägerin erwirkt habe 
und daß er ſich die ſchriftlichen Be— 
weiſe dafür aus Rußland ſchicken laſ— 
len würde. Die Verhandlung wurde 
daher bis zum 1. Dezember verſchoben. 

Frau Drobins, die Anklägerin, lan— 
dete vor zwei Jahren in New York, um 
den angeblich flüchtigen Gemahl zu 
ſuchen. Nach wochenlangen Nachfor— 
ſchungen erfuhr ſie, daß er in Chicago 
ſei, verheirathet mit einer Andern. 
Nachdem ſie ſich das Reiſegeld geſpart, 
kam ſie vor zwei Monaten hierher und 
ruhte nicht eher, als bis ſie Drobins 
und ſeine zweite Frau gefunden hatte. 

Der Fall' iſt ſchon wiederholt im 
Stadtgericht aufgerufen, aber auf 


Drobins' Verſicherung, daß die Schei— 


dungspapiere aus Rußland noch nicht 
gekommen ſeien, immer wieder aufge— 
ſchoben worden. Als quch heute wieder 
ein Aufſchub bewilligt wurde, riß der 
Frau der Geduldsfaden. Frau Dro— 
bins Nr. 2 war nicht anweſend. 
— — 
Neue Ausſchreitungen. 


Po izei haut auf Streikerpoſten 
Freunde der Gewandmacher ein. 

Vor der an der Blücher und Nord 
Wood Straße gelegenen Werkſtatt von 
Hart, Schaffner und Marx kam es 
heute Morgen um 8 Uhr abermals zu 
Ruheſtörungen, als Arbeiter veon 
Streikerpoſten und deren Freunden 
mit Steinen und Knüppeln beworfen 
wurden. Sergeant Rieger und die 
Poliziſten Ratke und Tubs, welche 
dort Wache hielten, mußten ſchließlich 
die Menge mit Knüppeln vertreiben 
und nahmen drei der angeblichen Ru— 
heſtörer in Haft. Vor acht Tagen 
mußte infolge ähnlicher Ausſchreitun— 
gen die Werkſtatt einen halben Tag 
geſchloſſen werden. 

In fünf anderen Werkſtätten haben 
ſich die Zuſchneider den ausſtändigen 
Gewandmachern angeſchloſſen; der 
Streik dehnt ſich ſomit auf 30 Werk— 
ſtätten aus, und die Gewerkſchafte— 
führer bemühen ſich, immer mehr Ge— 
wandmacher zum Anſchluß zu veran— 
laſſen. Das Anerbieten derBeilegung 
des Ausſtandes findet bei den Leuten 
wenig Gegenliebe, weil e3 nicht die X = 
dingung ber „geichloffenen Werkitatt“ 
enthält. Die Entfheidung über die 
Annahme. der Vorfchläge hat- der in= 
ternationale Ausfhuß der Gewand: 
macher zu treffen. 

ee 
Der Traum ift aus. 


und 


gel. Gertrude Schro:der beflagt den Lod 
ihres Bräufigams. 

Orpille W. Ketchum, der geftern in 
feinem Zimmer im Haufe Nr. 66 Weit 
Ontario Straße von Leuchtgas über- 
mannt aufgefunden murbe, ift heute im 
Paffanant:Hofpital geftorben. 

Die Koronersjurn, die ben üblichen 
Snqueft abhielt, gab den Wahrfprucd 
ab, daß er das Opfer eines unglüdli- 
hen Zufalles geworden fei. 

Der junge Mann, ein Hochbahner, 
war mit rl. Gertrude Schroeder. 
Nr. 1734 School Str., verlobt. Frl. 
Schroeder erklärte, daß in menigen 
Monaten die Hochzeit gefeiert werden 
follte und ihr Bräutigam feinenGrund 
hatte, fich das Leben zu nehmen. 


— 


Das Wetter. . 
‚Im Allgemeinen _ Hat 
bend und morgen, kühler heute Abend, Tem: 
‚eratur nahe den Geſrierpunkt; lebhafter bis ſiar— 
ater abnehmen der Wind. , i 
Kinois: YJım Allgemeinen far heute Abend und 
morgen; Fühler heute Abend, Temperatur nahe dem 
Gefrierpurft “jm_ mittleren und nördlichen Theil; 
fcbhafter Bis ftarfer,, fpäter abflauenderRorpiweftimind. 
Indiana: Mlar’ heute Abend und Freitag: piel 
fülter heute Abend, veirnichtender Froſt! 
Nieder-Michigan: Theriweile bewöltt heute Abenp 
und morgen: leiter Schne: in der Näb: des 
Nocdufers; viel fälter, —— Froit hene 


lerte⸗ raue tmind, 
N Afin: Im Allgemeinen Tier. ‚Kies Bar se 
; außer - ee in - Der € de a 
und, Dre Bei Men, einas tälter und vernichten. 
oft € nd. BE 
a o.ftellte fich. der Temberaturftand 'n. 
Abend big. ei tag. wie folgt: 
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Die „Abendpost"” 2 
‚beröffentlidt heute — ER 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang No.25 
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VRepublidaner aumolen. 


Zollgeſetz nicht für hohe Lebens— 
mitielpreiſe verantwortlich. 


Buchanan fordert Lundin heraus. 


Demofratifber Kandidat will ſich mit 
ſeinem republikaniſchen Gegner hin— 
ſichteich der „Iſſues“ der Kampagne 
meſſen. — Wahlverſammlungen. 


Daß das gegenwärtige Zollgeſetz 
nicht für die hohen Preiſe der Lebens- 
fügrung verantwortlich jei, da Diegoll= 
läbe gegenwärtig geringer find al3 un- 
ter dem früheren Dinalen-Gefed, iſt 
die Antwort, welche die demokratischen 
Kampagneleiter auf die Angriffe ihrer 
demofratifchen Gegner und befonders 
der demofratifchen Kampagneleitung 
geben. ri einer Erklärung, in der er 
die Behauptungen der Demotraten als 
völlig unbegründet zurüdmeift und 
erflärt, daß fie nur als Köder für 
Stimmen zu betradhten jeien, gab 
Charles W. Undrews, Vorfitender der 
republikaniſchen SParteileitung _ im 
County, heute eine Antwort auf bie 
Angriffe der Demokraten, die fich in 
der Mehrzahl auf das Zollgefeß und 
bie dadurch veranlaßten hohen Kojten 
der Lebenshaltung jtüßen. 

Die Erklärung Andrews’ Tautet, 
wie folgt: „Während der republifant- 
fhen Verwaltung hat diefes Land fic 
eines erftaunlihen Wohlftands er= 
freut. Zroß der bofterifchen Anjtren- 
gungen unferer Gegner wird die Mehr- 
heit der Bevölterung fidh doch für eine 
Fortdauer der gegenwärtigen DVerhält- 
niffe erflären. Die Behauptungen 
unjerer Gegner gründen fich auf fak 
ihe PVorausfegungen. Sie mürbden 
nicht wagen, diefe Fragen in den Land— 
bezirten des Staates aufzumerfen, mo 
der Farmer weiß, daß fein Guthaben 
in der Banf mwädjlt, und daf die Bo- 
deniverthe fteigen. Das Zollgeſetz wird 
für die hohen Preife berantmwortlid) 
gemacht. Die Thatfachen Lafjen erfen- 
nen, daß Schußzölle hohe Löhne bedeu- 
ten, und daß höhere Löhne eine befjere 
Lebenähaltung und höhere KRoften be- 
deuten. Ein Zollgejeß, mie die Demo- 
fraten e3 befürmorten, bedeutet niedri- 
ge Löhne, niedrige Vebenshaltung, 
harte Zeiten und finanzielle Panit. 
„Ppreisliften werden allenthalben Yer- 
breitet. Die Preife vor 15 Jahren wer: 
den mit denen bon heute verglichen. 
Nichts verlautet davon, daß Taujende 
por 15 Nahren außer Wrbeit waren. 
Auch wird nicht darauf Hingemiefen. 
daß der Mann, .der Fleifh für acht 
Gents das Pfund haben konnte, es 
nicht faufen konnte, weil er nicht das 
Geld dazu Hatte. Das legte demofra: 
tifde Zollgefeg war nicht nur für die 
niedrigen Wrbeitslöhne verantwortlich, 
e3 trug auch) dazu bei, die Nachfrage 
nach Arbeitern zu vermindern. Arbeit: 
ter erhielten einen Dollars ftatt zwei 
Dollars heutzutage, und nur 40 Pro= 
zent der Urbeitfuchenden konnten Be- 
häftiguna finden. Die anderen 69 
tozent waren hungrig und fonnten 
Urbeit um feinen Preis erhalten. Die 
ſtatiſtiſchen Ausweiſe laſſen erkennen, 
daß das gegenwärtige Zollgeſetz nicht 
für die erhöhten Koſten der Lebens— 
führung verantwortlich ſind, da die 
Zollſätze niedriger ſind als unter dem 
Dingley-Geſetz. Wenn das ſo iſt, muß 
die Urſache für die hohen Koſten der 
Lebensführung anderswo geſucht wer— 
en. 

„Der Kongreßausſchuß für Löhne 
und Lebensmittelpreiſe berichtet, daß 
das Zollgeſetz nicht weſentlich zur 
Sieigerung der Preiſe beigetragen hat, 
und führt als wahre Gründe dafür an: 
Höhere Bodenwerthe, höhere Löhne, 
größgee Nachfrage nah Farmerzeug- 
nijjen und Nahrungsmitteln; Ber: 
pflanzung der Bevölfterung aus den 
Nahrungsmittel erzeugenden Gebieten 
nad) den Nahrungsmitteln konſumi— 
renden Gebieten, Kühlungsanlagen, 
Nahrungsmittelgefege, geringererBor- 
rath an Nutzhölzern, induſtrielle Kom— 
binationen, Organiſirung der Produ—⸗ 
zenten und Händler, höhere An— 
Tprüche. 

„Unfere Gegner fuchen das Zollge- 
fe als „Sue“ auszubeuten. Von den 
171 Demokraten im: Unterhaus des 
Kongrefles ftimmten 73 mit- den Re- 
publifanern, fomeit wichtige Zollfähe 
in Frage kamen. 

„Das läßt erfennen, daß die De: 
mofraten fih auf falfche Vorfpiegelun- 
gen verlaffen. Die Demokraten ver- 
fuchen, "ihren Leuten Muth einzu- 
flößen. Ihre „Mlues“ Haben nichts 
zu bedeuten. Das amerikantifche Volt 
ift zufrieden mit . feinem. Wohlitand 
und wird die Republifaner im Amt er- 
halten, damit die guten Zeiten an= 
dauern.” — 

Gegen unlauere Wabumt iebe 
Eine Anſprache über die Nothwen⸗— 
digkeit, ein Geſetz gegen unlautere 
Wahlumtriebe zur Annahme zu brin⸗ 
gen, hielt heute im „City Club“ John 
D’Connor, Berfaffer des Gefehes gegen 
unlautere Wahlumtriebe,, da in ber 
Legislatur im Jahre 1905 eingebracht 
wurde. Er ging ausführlich auf. die 
Gefchichte ähnlicher Gefege in (England 
ein unb erklärte fi) dafür, daß der Be- 
trag der Kampagnequägaben nicht be 


—— 


Vorſicht ift geboten. * 
Liberale Elemente im Staat ſollten 
hinfichtlich der erften Frage auf dem 


„Eleinen Stimmzettel”, welche die Ein- 


führung der “nitiativgejeggedung bor- 
jieht, auf der Hut fein. Die Bea 


dung diefer Frage durch eine Mehrheit 
Staates würde die 
Prohibitionijten und Temperenzler in 
den Stand eben, jederzeit die Frage © 


der Wähler des 


der Einführung der Prohibition im 


Stast zur Abftimmung zu bringen, dig 


es ihnen leicht fein roürde, den geringem 
Prozentfaß der Wähler an Unterfchrif« 
ten für ein derartiges Gefuch aufzus 
bringen, was ihnen befanntlich unter 
dem jeßigen Gejeß in Chicago nicht ge= 
lang. 


fordert £undin beraus, 

Eine Herausforderung, fich mit ihm 
in einer Reihe von Debatten über bie 
„sNues“ der Kampagne zu meffen, hat 
Grant Buchanan, demoiratifcher Kan- 
didat für den Kongreß im 7. Bezirk, 
an Kongreßmitgliev Fred Lundin ges 
richtet. Die Koften follen von beiden 
Parteien zu gleichen ITheilen getragen 
merben. 

Wab veriammiungen. 


Demofratiide Maflenverfammlun: 
gen find auf heute Abend mie folgt 
einberufen: 

Garfield Park Banf Halle, 4041 
DB. Madifon Str. €. F. Dunne, $. 
Gervenfa, W. L. D’Eonnell, Sa: 
muel Aljchuler, T. %. Webb, €. %. 
Stad, Redner. Notters Halle, Bel- 
mont und California Ave. 3. €, 
Zraeger, Peter Barten, Frant Bus ' 
hanan, R. M. Smeiter, Johann 
Waage, Redner. 

Hauptquartier, 22. und Troy Str. 
Michael Zimmer, W. 2. D’Eonnell, 
U 3. Sabath, R. M. Smeiter, 8. 
%. Scully, Redner. 

Die Republifaner halten VBerfamme 
lungen heute Abend mie folat ab: 

5260 State Stri: T. 3. Healy, E 
©. Wharton, PB. 3. MeShane, Reb- _ 
ner, a 
12. D. 31. Str. M. 3. Madden, 
F. B. Brady, N. 3. Judah, € D. 
Green, Rebner. 

Grand Boulevard Halle, 47. Str. 
und Grand Boulevard. Y.R. Mann, 
MW. E. Zones, W. T. ApMadoc, M. 
D. Hull, Redner. 

Paradies = Halle, 52. und Robey 
Str. Richter 3. Uhlir, W. W. Wil- 
fon, Frank A. Bogler, Rebner, 

1121 CElybourn Ave. Fred 9. 
Gansbergen, Samuel Erickſon, W. H. 
Cornwell, Redner. 


= 


— — 
Aufſchub verſagt. 


Beſchworene werden entſcheiden, ob Ernfl 

E. Lehmann ein Verſchwender iſt. 

Heute Morgen wurde vor Richter 
Cutting im Nachlaßgericht mit der Zu⸗ 
ſammenſtellung einer Jury begonnen, 
welche entſcheiden ſoll, ob Ernſt E. 
Lehmann ein Verſchwender iſt und ei— 
nes Vormunds bedarf. 
gehender Antrag iſt bekanntlich von 
ſeiner Frau, Margaret, geſtellt wor— 
den. Lehmann und ſein Freund Ar— 
thur Crawford gingen auf dem Flur 
vor dem Gerichtszimmer auf und ab, 
Lehmann anſcheinend in unbehaglicher 
Stimmung, während Frau Lehmann 
mit Freunden im Hintergrunde des 
Gerichtszimmers ſaß. 

Als der Fall aufgerufen wurde, er— 
ſuchte Lehmanns Anwalt Everelt 
Jennings den Richter 
weil der andere Anwalt ſeines Klien— 
ten, James T. Brady, in einem ande⸗ 
ren Prozeß beſchäftigt ſei. Der Rich— 
ter wollte aber das Geſuch nicht bewil⸗ 
ligen, weil aus demſelben Grunde 
ſchon einmal Aufſchub gewährt wor— 
den mar, undbeichieb auch den tele= 
phonifch herdeigerufenen Brady ab» 
fchlägig. 3 mußte mit der Gefchmo- 
renen = Auswahl begonnen terben, 
und unterbeffen wurden die borgela= 
denen Zeugen, eine ganze Menge, bis 
zum Nachmittag fortgefchidt. 

— — —— ———“ 
In den Maſchen. 


Frank Verner Brown in Anklagezuſtand 
verfetzt. 


Megen angeblichen Diebſtahls wurde 
heute ein gemwilfer Frant Berner” 
Brown von den Grokgefchmorenen it 
Unklagezuftand verfeßt. Er wird bes 
zichtigt, der Dieb zu fein, der neulid, 
tie berichtet, dem Handlungsreifenden 
James Fofter aus New York im Great 
Northern Hotel zwei Mufterkoffer mit 


Schmud- und Silberfachenproben im 
Mit den 


Werthe von $10,000 jtahl. 
Koffern begab er fich angeblich nad 
dem Palmer Houfe, miethete dort ein 
Zimmer, nahm einen Theil der Beut 
an fich, reifte dann nahMilmaufee und 
berfegte 14 Diamanten für $130. AB’ 
er bald darauf in Racine Schmud Zu 
berfilbern verfuchte, murde er Der: 
haftet. 


fich bereit erflärt haben, ſich ſchuldig 
zu befennen: 
8 verlautet, daß’er fhon Dien 


* 


dem Richter Kavanagh vorgeführt wex 


den wird. 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heute 
+42 


Kieine Anzeigen 
Wer Arkeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer eiidas zu bet 
u vertaufchen uber zu ne je 


ri. 


” 


Ein dahin 


um Auffchub, 


Er foll ein Geftändnif abgelegt und 
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PRES. 


Steitag: Spezialitäten 


 Bemerkenswerthe Werte in Kleidern für 


Männer und 
511.00. 


« 


junge Männer 


Freitag für reine Worſted handappretirte Anzuge für 
Männer, einfchließend blaue Serge, in Shaboi- und 
Self-Streifen, fowie netien grauen MWoritebs, 


in fchlichten und ge= 


mifchten Sffetten, wären ausgezeichnete Werthe zu $16.50, 36 bis 44. 


Freitag für 
Männer, 


54.50 


Bicunn?, 


Herbit-Ueberzieher für Männer und junge 
Cheviots u. Tweeds, kleine Partien und 


Odds und Ends, neue Gewebe und Muſter, dunkle, mittlere und helle 


Schattirungen, Größen 38 


87. 90 ner, 


farbige und graue Schattirungen, 


Shabom-Streifen und fchlichte Farben; 


ausgeftattet; 


52.50 


Größen 14 bis 21; 


— 40, $16, $17 und $18 Werthe (3. Floor). 
Freitag für reinwollene Herbit-Anzüge für junge Män- 
in Tweeds, Cheviots 


und Caſhmeres; 
einſchließend Overplaids, 


braune, loh⸗ 

Pinchecks, 
zuverläſſig gefchneidert und 
mertb $10 und $11. 


Hreitag für Beinkleiver für Männer und junge Männer, 
nett gejtreiftes Worfted, reinmollene Imeed: und Chepiots, 


Torgfättig gefchneibert, waren früher $3.50 und $4.00, 


Bnaben- Kleider, Ansfatiungswaaren und Bopfvedekungen 


(Bierter floor) 


82. 75 und Matroſen-Anzüge, 


Auto — Ueberröcke, mit Sammt— 


83.7 Freitag für 


ganz or Knickers 


85.00 extra voll und lang 
Me me 


Treitag für Siweater Koats für 
39 


reguläre $1 umd $1.25 C 
Bi Bulldog Facons, 


in 


ee 1.50 Lualitäten. 


yreitag für Kinder— Anzige un leberröde, 


oder 
Snaben: Anzüge, 
®D araıc und braune (Sheviots, 


Ruſſian 
Stoffen, 


214-10 Jahre; 
einfachen und fancy reinwollenen 
„Self“-Kragen, 84.00-Werthe. 
mit ertra Knickers, 6—17 Jahre: 
durchweg mit Seide gefüttert, 


fancy 
2 Paar 


>, unfere reguläre $5.00 Zorte. 
Freitag für Sinaben-eberröde mit Protektor-Aragen, 
zugejchnitten, reauläre 86.50 —— 


—18 Jahre; 


Knaben und Kinder, Größen 18 bis 34; 


valitäten. 
Freitag für fliehgefittterte Union Suits 
werden regulär für 50c vertauft. 

freitag für Sinaben-Winterfappen, 


fir Knaben, Größen 24 bi3 34; 


63%, bi 7°4, Fur in Band, Golf umd 


reguläre 750 OQualitäten. 
Freitag für neue Herbit Zelefcope Hüte für Sinaben, 6% — 73, re- 


—— für Männer, Knaben, Junglinge und „ittte 
Gents‘‘ niedrig markirt 


81 85 Freitag für Dreh: 
+ eo und Galf Xeder, Knöpf— 


Reiften, 82.50 Werthe. 


51.40 
51.00 


32.00 Werthe. 
linge und Nittle Geuts' 


1315, $1. ——— 


— 


und Arbeits- 
oder 


Areitag für ganylederne Calf— 
Freitag für dauerhafte gan zlederne Lalf Schulſchuhe f. Knaben, 


. —,. PluchersFacon* 
Gents’ Galf und Patent Colt Schuhe, Knöpi: 


Schuhe für Männer, in Ratent Colt 
Blucher Facons, Votay, Turf und Freaf 
Schuhe für Männer, Blucher Fracon, 
Yüng: 
auch Yittle 
Größen 9 bis 


Sröben 9-51: 


und Schmürsjyacons, 


Freitag: Spezialitäten i in 1 Ausfattungswaaren. für Männer 


Freitag für franj. Flanell— 


81.35 
tajche: meijtens 
fauft, Srößen nur 141; bis 17 


45c das Mleidungs ſtück Freit ag für 


meiſtens 


Hemden, mit Hals band und weicken zu— 


rückzuſchlagenden Manſchetten, viele mit zum Knöpfen gemachter Ober— 
dunfle Mufter, jchr zeitgemäß und gewöhnlich zu S2 und 2.50 vor 


Odds und-Ends don MännersUinterzeug, 


Hemden von angedrochenen Wartien, die f. Kl u. $1.25 verfauften. 


Hüte für Männer, Koffer und Lederwanren 


51 45 Fre itag für Mäuner 
8* einem hervorragenden 
feine Hüte, werth *82.50. 

85 00 Freitag fir echte Aakmwood 


Di 85. Capitol Hardware, Leiſten 
jede Größe, 32 


wahl. 2, 34, 86 u. 
rettag für echte im Stück 


s 1.43 Zoll, 8 Rippen, 


Hüte, 


Zwei Dächer. 
Mopelle von Rudolf Trabold. 


(18. Foriſehung. ) 
Er fprang auf und ftieß einen Jaud- 


zer aus, überfiel Emil und rollie mit | 


dem Weberrumpelten mie ein Knabe 
über das Bord hinunter bi8 ganz 
unten, two die Brunnenftube raufchte. 


Sp endete die erfte Liebe des jungen | 


Dichters Leorhard Yyunkdufer. Er 
mollte den Schmerz nicht wieder auf- 
fommen laflen in fich, vermand ihn 


aber doch nicht ganz, wenn er auch über ; 
fich felbit fpnttete und zu Emil nicht : 
Dieier aber litt | 


mehr davon ſprach. 
Ben unter dem Gebanten, wenn e8 
hm immer mieder in den Sinn fam: 


Harbi hat jeinen Schaf und damit ' 
feine erite, große Liebe verloren. — | 


Auch er fagte zu feinem Menfchen 
etwas; 


er könnte feföft auch fein Glüd ver | 
fieren, und mochte den Tag micht er- | 


Marten, bis Lint mit ihrer Mutter | 
zum Bundesfeuer am 1. Auauft auf 
den Hof fam. 

Rings auf den Hubeln und Berg: | 
höhen um Schattenflüh trugen Kinder | 
und Erwachſene Reiſig und Holz zu- 
ammen, um am erften Augujttag die : 

Freudenfeuer anzünden zu können, mit | 
denen man die Erinnerung an den 
Schmwur der Fidgenoffen auf dem Rütli 
feierte. Auf tem „Sunmehudelgupf“, 
ziotfhen den beiden Höfen, war ein 
Haufen Holz aufgefähichtet, der aus- 
fah iie ‘ein Fleines Haus fo hoc. 


Harbi hatte faft allein den Haufen zu> | 


ſammengebracht. 

Am Morgen kam Lini mit der Mut⸗ 
ter in Schattenflüh an, und Emil ging | 
fie im Berner Wägeli abholen. Wie 
ibm mwohler wurde, als er das Meidichi 

neben ich jigen hatte. Cini freute fich ! 
Wie ein Kind auf das Bundesfener. 
ie Tonnte nicht genug vernehmen und 
frante: „Wie hoch ift der Holzbaufen? 
Gelt, er ift Hoch? 
wiß das ſchönſte yeuer! Voriges Jahr, | 
meibt no, da warjt Du auf der Rüti. | 


© Ba machten wir am Sandtain aud; ein 


. ber ich fonnte nicht viel fehen, | 
wir hatten ziemlich viel Gäfte, und da 
FF fam ic nur ein Momentli los. Aber 
dies Jahr ſehen wir es fein, gelt, 
Bu 
7 war zufrieden, wenn fie erzählte 
er ſich begeiſterte für etwas. Still⸗ 
weigend konnte er zuhören, und 


te felbſt tein Bedürfniß, zu ſprechen. 


n er süßen Patriotin, mie Lini, | 
die Bundesfeier als ein heiliges 


nn a ba | 
— 5 


Fabrikanten, Größen nur 


38 Zoll, 


Borwood-Griffe, 


aber ihm war es von da ab, 


Ihr habt doch ge⸗ | 


Ey 


in Derby und weichen Fracons, Muifter von 
638, 7, 71% und TA, 


Roffer, mir Sailor Tud überzogen, beſte 
und Riemen ringsherum, trefft Eure Aus— 
werth 87.50 und 8900. 

gefärbte Taffeta Regenſchirme, 


werth 82.50, 


26 und 28 
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ſprang ſie auf die anderen über, und 
Lini ſchürte und mochte nicht warten, 

bis ſie das erſte Feuer auf den Höhen 
ſehen konnte. 

Um acht Uhr ſtiegen Ueli, Grittli, 
Frau Hilfliker, der Meifterfnecht und 
die Hausmagd nach dem Sunnehubel— 
gupf. Lini, Emil und Hardi wollten 
noch ein wenig allein ſein und ging 
einen anderen Weg. Hardi machte & 
auf den jchönen Abend aufmerfiam. 
' Zint ging fingend mit Emil dahin, 
ı Yardi blieb oft jtehen und ließ das 
ı Paar geben. Er beobachtete die Far: 


fie berglimmten in den Bergeinfchnit- 
ten, wie e& duntel im Tannenwald 
| wurde, mährend die „Schattenflühe", 
; die dem Dorf den Namen gegeben, eine 
munderjchöne rothe Tönung mit blauen 
‚ Schatten von dem feurigen Wefthim- 
ı mel befamen. Breit lag da® Thal da, 
: mit feinen dunfeln Aedern und reichen, 
Ein tiefes, 
herrliches Blau übermölbte den Often. 
Wie Haud in Haud, Duft in Duft, 
ı Schatten in Schatten fah ınan Hügel, 
: Berg und Felstamm i in weichen Linien, 
ı verichwimmend im Blau der lekten 
| Ferne. Rothe Dächer zwiſchen violet⸗ 
| ten Baumgruppen fehauten im Vorder: 
| grund von der bellgrünen Trift. In 
I der Ferne jah man das erite Feuer, 
| wohl von Buben entzündet, die e8 
} nicht erwarten mochten, ihre Holzhaufen 
| in Flammen zu fehen. - 
| -Harbi fonnte nicht genug von der 
| 
| 


| oderhellen Kornfeldern. 


Schönheit dieſes erſten Auguſtabends 
in ſich aufnehmen und ſah Alles mit 
Augen an, als ſollte er morgen gleich 
ein Bild davon malen. Im Weſten 
— Emil und Lini Hand in 
Hand, halblaut ſprechend, wie Verliebte 
es thun, wenn nicht die Lippen ſich 
| ihmeigend zueinander fentten. Gie 
aingen lanofam, der Weg führte über 
‚ die abaeınähte Hubelwiefe am Wald— 
| and aufwärts dem „Gupf“ zu, io 
Ser der Pfab wieder fiel. Hardi jah 
die Beiden noch al3 goldumränderte 
Silhouette in der Senkung verfchwin- 
| den, ald er fih am Bord abfegte, um 
den Diten mit feinen Dichteraugen ab- 
| zutajten. 
Als er nun das erfte Feuer jab, lief 
er dem Paare fehnell nach und rief: 
„Das erſte Füür! Lueget, lueget!“ 
Als Lina Hardi hörte, ließ es Emil, 
itef zurüd und flog nur fo über die 
Miefen, Hardi zurufend: „Wo, mo! 
Saa imo, Harbi?” 
„Dort drüben, Iueg d 
„Es Füür! Jh feat Sn, ja! Es 
— fregung glühenden Wan- 
it vor Aufregung 
gen wollte fie wieder: zurüdtennen 
Emil, der 


ben im Ihal und auf den Höhen, wie ı 


ee Se nn — 


— und. (ob, das m - Aber ihm 
efiel noch mehr bie futh der Wangen 
eines Tiebehens, das mie ein Kind fi 
„Wir wollen gehen 


freuend hüpfte. 
Feuer anzünden, 


und aud unjer 
fommt, fommt!“ 

„Was denkſt auch, e3 ift ja noch erft 
halb Reun. Nein, e8 muß duntel fein, 
Lini“, belehrte Hardt. 

„Bon hier fann man zum Sandräin 
hinüberfeben, wenn nur die MWirthin 
denn unfer euer fehen kann, dic wird 
ſchauen.“ 

Ein zweites, dann ein drittes Feuer 
alühte auf. Lini befam fchon Angſt, 
daß es heuer nicht ſo viele gebe. „Sie 
ſagien, voriges Jahr hätte man über 
fünfzig gezählt.“ 

„Wart doch nur, eg fommen fchon die 
anderen.“ 

„Sie warien am End nur auf und. 
Mir wollen doch jet gehen, ſchau, es 
ift ja Schon Dunkel.” 

„Sei doch nit fo, 
Schöner ijt’3.“ 

„Die warten auf und und zünden 
e8 nicht an, bevor wir fommen, ihr 
werdet fehen.” 

Hardi mufte lachen: 
tonnftigs Meidli.“ 

Sie gingen nun doc fchneller nad 
dem Sunnehubelgupf hinauf. Wieder 
ließ Hardi das Paar laufen, drehte ſich 
immer wieder nach dem Oſten und ſah, 
daß das Bild hier ein anderes gewor— 
den. Der Hügel verdeckte die fernen 
Berge, und der Himmel fah nicht mehr 
aus ivie eine Saphirkuppel, aber ivie 
eine blaue Glasmand. Im Meiten 
hingegen feierten die legten ‘Wider: 
fcheire ter Eonnenlichter ein grün 
goldenes Feſt. Duntelviolette, jcharf- 
umriffene MWölklein tanzten langfam 
einen Reigen in biejem leuchtenden 
Himmelsglanz 

Man wartete ſchon mit Ungeduld 
auf Hardi beim Holzſtoß. Er ſollte die 
Ehre hoben, ihn anzünden zu dürfen. 

Im Nu ſtand das dürre Reiſig in 
Flammen und loderte zum Himmel. 
Lini konnte die Freude gar nicht bändi— 
gen, es war ihr, ſie möchte mit den 
Flammen emporlodern. Als hätte man 
gegenüber wirklich auf dieſes Zeichen 
gewartet, erſchien ein Feuer um's 
andere, man konnte ſie bald nicht mehr 
zählen. Auch tönte Gejang empor: 


„Bon ferne fei berzlich acgrüßet, 
Dy; u 


ı ttilles Gelände am Eee. 


je duntler, je 


„Du bit ein 


Sie fetten fich an den Waldrand, 
Grittli, Lini3 Mutter, Ueli, der Knecht 
und noch andere Nachbarn mit Fin 
dern, eine ganze Schaar. Lini, Emil, 
Hardi und ein paar Buben blieben in 
nächiter Nähe des Feuerd. Linie Kopf 
fprühte vor FFeuerfchein. Ste var 
glücklich inie ein Kind und wäre dem 
Miageli am liebiten an den Hals ge= 
fprungen bor lauter Luft. Immer 
mächtiger murben die Flammen. Um 
‚die Nachbarfeuer auf den Höhen ring? 
beflfer zu fenen, fuchten fie jich ein 
Ihönes Pläpa,en und feßten jich alle 
Drei abſeits. Ganz glücklich legte Lini 
ihre beiden Arme um Emils und 
Hardis Nacken. Der Freund begann 
zu deklamiren: 


N „Ya leuchter Deine Kcier of 


Mn eriten Augſt der Sommernacht, 


® Zchwe zervolt! und halte Macht 
Alpenwall. 


Nom Jura bis zum 


Wo je für Recht und Freiheit qliibt 
Ein Schweizerberz im Schweizerland, 
Rom Thal bis bob zır Gietfnerwand 
Ein Freudenfeuer Kammen fpritbt. 


Dem Feuer gleich, das alitbt und lobt, 
Begeiſterung flamme ſeuerroth 
Durch jede Schweigerbruft im Land 
Für's firngelrönte Vaterland!“ 

Durch Lini und Emil ging ein heili— 
ger Schauer, denn ſie trugen in der 
Bruſt echte, fromme Schweizerherzen. 
Linis Hand juchte Hardis Rechte, die 
fie ihm ſchweigend drüdte; Emils 
Kopf aber zog fie feit an fich und blieb 
fo eine Weile ganz ftill den heiligiten 
ı Gefühlen hingegeben. — — 

Der Holzitoß Hatte jeine lebte 
Flamme zum Himmel geiendet. E38 
glühte nur noch ein fleines Kohlen: 
bäuflein, da3 jet gelöfcht werben 
mußte. Nun trat man gemeinjchaft- 
lich, Die Jungen an der Spite, paar: 
weife den Heimmeg 'an. Emil und 
Lina begannen zu fingen, Alle folgten 
mit ihren Stimmen, und nun tönte e3 
meihevoll in” die Nacht des 1. Auguft: 


„DO mein Seimatbland! 
O mein Vaterland, 
"ie fo innig, feurig lieb ih Dich!“ 


* * * 
Nach einer langen, kühlen Regenzeit 
kam endlich die Sonne wieder. Die 
erſten Oktobertage wurden ſo noch zu 
einem kurzen Nachſommer. Den konnte 
man überall brauchen, denn es hing ſo 
viel Winterobſt an den Bäumen, das 
jetzt eingebracht werden mußte. 
Auf dem Fröſchegghofe hatten alle 
Hände zu thun in dem großen Obſt⸗ 
garten. Die jpäten -Sorten, dar- 
unter ber herrliche „Suurgrauechapfel”, 
waren bier jo ftarf vertreten, daß man 
noc) viel davon verkaufen fonnte. Man 
mußte die fbönen Tage benüßen, denn 
das bei naffem Wetter gewonnene Obft 
faulte leicht. Aber e8-mar nicht nur 
das, Grittli Hrauchte die Mägde für die 
Vorbereitungen zur Hochzeit. Die Ieh- 
ten Tage waren ja nur fo verflogen, 
man mußte sicht iwie, und immer tie- 
der tauchte fo etmas „Unporhergefehe- 
ned" auf. Ein Glüd, daß Haroi bier, 
der war unbezahlbar für Grittli, Emil 
jelbft hatte feine Zeit und fein Geſchick 
für ſo was. 
Nur noch ein Tag trennte ſie von 
dem Feſte. 
Die Morgennebel zerrannen heute 
früher, und Grittli benutzte die Ge— 
legenheit, um noch die Federbetten mit 
der Hausmagd auf ber Laube zu fon- 
nen. Die Strahlen märmien. bad 
naffe Dach des Fröfchegghofes, jo daß 
eö den Ziegeln ganz wohlig wurde und 
fie leicht zu hampfen begannen.‘ "Der 
Giebel fchien fich, ftolz —* ſeine 
Schönheit, in den blauen — el An 
reefen. Die Laube mit dr 
ten Zulpenotnamenten J Be 
trug auf ihrem Gefimfe die en 
Geranienftöde ebenfo pi mie 
bel feinen Schild. blent e —* 


Kalt zwiſchen den ai, Er 
holzvertäfelte Hau 


Seiten der 28 Im Frühling 
und im Herbit that man die grünen 
Fenfterläden weit auf im Erdgeſchoß, 
um bie liebe rau Sonne recht bis in 
den hinterften Wintel hereinfchauen zu 
laſſen. 

Die Front des Froͤſchegghofes hatte 
zwei Stockwerke und ein Erdgeſchoß. 
Im erſten Stock hauſten jetzt Grittli 
mit der alten Hausmagd und Ueli mit 
Emil. Eine Stube, für etwaigen Be— 
ſuch näherer Verwandter, trennte die 
Räume der Männer von denen der 
beiden Frauen. Ueber dieſem Stock— 
werke hing eine Laube, weit hervor— 
tretend, getragen von Balken, die ein— 
faches Schnitzwerk zierte. Von Sonne 
und Wetter geſchwärztes Gebälk ſtützte 
den luftigen Schildgiebel, mächtige 
Tragbalken, wie ſtarke ſichere Arme, 
hielten das Seitendach. Viele Fröſch— 
eggler⸗Generationen wohnten ſchon 
unter dem Schirme, den die Jahrhun— 
derte eher geſtärkt als geſchwächt zu 
haben ſchienen. In dem Zimmer Uelis 
ſchliefen einſt die Eltern, Ahn und Ur— 
ahn des Bauers, und er war nun ihr 
letzter Nachtomme. Dem Sunnehubel⸗ 
Emil hatie der Götti Haus und Hof 
beſtimmt. Die Stuben im Erdgeſchoß 
waren groß und wie alle anderen 
Räume mit Tannenbrettern getäfelt. 
Hier befand ſich das große Eßzimmer, 
wo zurzeit die Fröſchegglerfamilie mit 
dem Geſinde ſpeiſte; es glich einem 
kleinen Saal mit Wandbänken, ur— 
alten ſpärlichen Möbeln und eichenen 
geſchnitzten Scabellen mit den Namen 
der Urahnen, die ſie einſt beſeſſen. 

Das Wohnzimmer, die „ſchöne 
Stube“ und das Nebenſtübli wurden 
durch den Hausgang vom Eßzimmer 
getrennt. Viele Kammern, Stuben 
und Räume für die Mägde ſchauten 
mit ihren Fenſtern rechts auf die 
Laube unter dem Dach der Längsſeite. 
Eine Treppe führte zu ihr empor. Die 
Knechte, Melker und Milchbuben ſchlie— 
fen nicht hier, ſondern in einem anderen 
Gebäude gegenüber, genannt „das 
Waſchhaus“. Die Kammern über dem 
erſten Stocke waren theilweiſe nur mit 
Wandſchränken verſehen voll ſelbſtge— 
pflanzter, ſelbſtgeſponnener Linnen 
und Tücher. Auf der Längsſeite war 
nur ein Stockwerk bis zur halben Tiefe 
des Hauſes, dann kamen die Ställe 
mit der Futtertenne und dem Se,epf. 
Ueber dem nahm der Heuboden die 
zwei Drittel des ganzen Daches ein. 
Zum Heuſtock führte links die maſſiv 
gebaute, ſchön überdachte Brückenein— 
fahrt. Rechts vor dem Hauſe blühte 
Grittlis Garten, und hier ſtanden auch 
die Bienenſtöcke in einem kleinen Häus— 
chen. Links unter dem Dache niſteten 
in Körbchen und Kiſten ungezählte 
Tauben, hinterm Haus war der Hüh— 
nerhof, vor dem Haus führte zur Lin— 
ten der Eingangsthür eine umfriedigte 
Treppe in den Keller, zur Rechten 
hatte Türgg, der Hofhund, ſein Haus. 
Der zweiröhrige Brunnen ſpendete 
unter der Brückeneinfahrt unaufhörlich 
ſein köſtliches Quellwaſſer. Seit zwei 
Jahren ſtanden hinter dem Hof ganz 
neue, mit allem landwirthſchaftlichen 
Komfort eingerichtete Ställe. Die 
peinlich ſauber geflochtenen Miſthau— 
fen fehlten hier nicht. Die theils mit 
Ziegeln, theils mit graublauen Schin— 
deln bedeckten Dächer des wunderhüb— 
ſchen „Waſchhauſes“, des Speichers 
und des weißen Söcklis ſchauten aus 
Kirſch-⸗ Nuß- und Obſtbäumen her— 
por. Ein bäuerlides Schmudjtüd, 
ganz aus Balken und Brettern ge: 
zimmert und mit originelem Schnitz— 
mwerf geziert, war der „Eleine Spei- 
cher”, 

(Sortfegung folgt.) 
— 

— Unbedachte Folge. — Bauer (zur 
Bäuerin, die ihm ein neugefertigtes 
Kleid für ihre Tochter zeiat): Was, 
Taichen haft du da 'nein gemacht? Na, 
da Tegt du der Liefe fchöne Raupen in 
den Kopf, am Ende verlangt fie gar 
noch TZafchentücher! 


Ahmet 3 Ihr 
wie dieſer? 
Es iſt Katarrh. 


Sch ſchicke Euch abſolut frei ein Verſuchs— 
Bader eines Heilmittels, das dieſch 
unangenehmen Zuſtand heilt. 

Es kommt portofrei an 
Eure Thür. 


Betrachtet meine Offerte. Ich ſchicke Euch böl⸗ 
li⸗ frei meine Verſuchsbehandlung dieſer wun—⸗ 
derbaren Gauß Combined Hatarrb Eure zu. Ahr 
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Sagd-Yumoresfe von Karl Rode, 


Wendelin Knobelätorff war ein ge- 
gewaltiger Jager,vor dem Herrn, eine 
Art Nimrod. Er brauchte nur bins 
zuhalten, dann lag die arme Kreatur 
Ihon du. 

Dus war befannt. 

Wendelin Anobelstorff hatte daher 
nicht nöthig, für Verbreitung. feines 
Sagdruhmes durch Aufſchneiderei 
Sorge zu tragen; er konnte bei der 
Wahrheit bleiben. Und ſelbſt das 
brauchte er nicht mal, denn andere 
Leute thaten ſchon ihr möglichſtes, ſei— 
nen Ruhm auszubreiten. 

Wendelin Anobelätorfi mar aber 
nicht nur gewaltiger Jäger auf bier- 
beiniges und befiebertes zmeibeiniges 
Wild, fondern ein ebenfo unfehlbarer 
Scharfihüg auf belodtes und be= 
zopftes zmeibeinigesg, wenn ed jung 
und hübjch mar. 

Das war gleihfalls befannt. 

Lieber Himmel, er war felber hübfch | 
und jung und hatte e8 dazu, Warum 
‘Sollte er nicht? Nur einmal blüht im 
Yahr der Mai, nur einmal im Leben 
bie Jugend. 

Wendelin fchnitt au in Wirklich 
feit niemals auf, weder mit feinen 
Erfolgen auf der Jagd nwh belocdtem 
und bezopftem Edelmwild, noch mit de: 
nen auf der Pirfch nach behaartem 
oder befiebertem zmei- und vierbeini- 
oem Wildbret. Er lächelte höchiteng, 
mar in feiner Gegenwart mal bie 
Rede dapon, mit jenem ergebungäpol- 
len Greinen, das fopiel jagen will mie 
„Ihr müßt's ja miffen, feid ja nod 
nüchtern!“ oder „Xhr könnt viel er: 
zählen! Wergert Euch bloß, daß ihr 
nicht ebenjolhen Maffel habt.“ 

Einen Bunftt nur gab es, in mel» 
chem Wendelin renommirte. Diefer 
eine, Bunt war gewißermaßen feine 
Acillesferfe und jein Gtedenpferd 
zugleih. Seine Hundedreffur näm- 
tik., Und in der That: Auf feine 
Hunde fonnte er ftolz fein. Sie ge 
horchten ihm nicht nur aufs Wort, 
fondern auch ihm einzig und allein. 
Mochten andere Herren mit den Thie- 
ren anftellen was fie wollten, e8 mar 
verlorene Liebesmühe. Wendelin ba- 
gegen brauchte fie nur anzufehen, jo- 
fort mußten fie, was fie follten und 
thaten’s. 

Gleichergeftalt apportirten . fie auf 
Jagden ausjchliehlich das von Wen— 
te Wild, Niemals vergrif- 
fen fie fih an dem von einem anderen 
sage! Far Strede gebrachten. In die⸗ 
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Preiſe ſommen in Wegfall. Neue— 

ſte verbeſſerte Platten 854.95,88.95, 
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3. Brückenarveit, ver Zabhn, 

51,95. Die billigſten reife in 

L Chicago. Ile Arbeit garantirt. 
I4jäbrige Erfahrung. 


in zweifelhaften Fällen, wie fie bei ge- 
meinfchaftlihen Sagden nicht felten 
find, als zweifellofe Schiedsrichter all- 
gemein refpeftirt wurden. 

Das mar Wendelins Stolz. Ein 
berechtigter Stolz, wie jeder Jäger zu= 
geben wird, und es fiel in agdfrei- 
fen durchaus nicht unangenehm auf, 
wenn Wendelin wiederholt verficherte: 
„Was meine Hunde apportiren, das ift 
auch meine Kreatur! Was nicht meine 
Kreatur ift, das rühren fie nicht an.” 

Eines Tages mar man in kleiner 
Gefelfhaft zu einer Treibjagd aus- 
gezogen. Wendelin hatte eine beut- 
iche Vorjtehhündin, Diana genannt, 
mit fi. Geine YJagdbeute war, wie 
gemöhnlih, vorzüglid, und Diana 
übertraf fih an Eifer und Sicherheit 
beim Apportiren verfelben, fo daß ihr 
Herr wiederholt Veranlaffung nahm 
zu tenommiren: „a, ja, meine 
Herten! Was nicht meine Kreatur 
it, das rührt der Hund nicht an, auf 
Ehre! Mind was Diana opportirt, das 
tft auch meine Freatur.“ Da — 
Wendelin KAnobelstorff machte die 
Augen plöglic groß und größer, und 
feine Jagdfreunde thaten dies nicht 
minder, — ba apportirte Diana, — 
Herr Wendelin hatte gar niht mal 
gefchoffen, — einen fchmeren Gegen: | 
ftand mit einer Umftändlichteit und 
Sorglichkeit durch Die Kartoffeln, wie 
man e3 jonft gar nicht gewohnt von 
ihr mar, und mie e& noch weniger bei 
erlegtem MWilbbret nöthia if. Umb 
jeßt ertönte gar von demfelben jchme- | 
ren Gegenftande her leifes Klagen, 
aber nicht da3 Klagen eines franfen 
Hafen, fondern dasjenige eines — — 
— fleinen Kindes. 

„Wendelin, Wendelin,“ fagten da 
lachend die Freunde, „was Deine 
Diana apportirt, ift auh — — —” 

Da war Diana fchon da und legte 
ihrem Herrn ein Bündel Kiffen zu; 
Füßen, au3 dem ein braunäugiges 
Menfchentindlein in den blauen Him- 
mel empor und in Wenbelind Ange- 
ficht lachte. Der aber fraute hinter 
feinen Horchlöffeln herum: „Meine 
Herren — — — 

usa, Wendelin! Was Diana 
apportirt * Deine Kreatur. Wir 
wiſſen's ja, ohne daß Du uns den 
Vers noch vorbeteſt. Und was nicht 
Deine Kreatur iſt, das rührt ſie eben 
nicht an — —.“ 

Es war denn auch in Wirklichkeit 
fo, und der kluge Hund hat durch ei— 
—8* an em tem 3 ; feinen 

zen 3 ichem löbli un an⸗ 
gehalten. Die junge Mutter des Kin⸗ 
"eb ber⸗ 
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Finanzielles. 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


daß Eure Erſparniſſe in dieſer Bam 
gerade ſo ſicher ſind, wie in einer Banl 
der unteren Stadt; 


daß wir Euch dieſelbe Rate von Zinſen 
- 3 Brozent — bezahlen, halbjährlich 
gutgejchrieben; 


dag wir Beamte md Angeitellte has 
ben, die deutſch, ſchwediſch, norwegiſch, 
däniſch, volniſch, ungariſch und italie— 
niſch ſowohl wie engliſch ſprechen; 


daß, falls Ihr an der Nordyneiſtſeite 
wohnt oder dort arbeitet, dieſe Bank 
eigentlich bequem für Euch gelegen iſt, 
und daß unſere Bankſtunden Euren 
Umſtänden beſer angepaäßt ſind; 


daß Ihr ein Konto bei uns eröffnet 
ein Dollar genügt zum Anfang. — 
Kommt heute. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 


. Mitwaukee En cor. Carpenter Bann 
bidofa 


i 


ftectt im hohen Kartoffelfraute, bangen 
Herzens der Entwidlung der Dinge 
barrte, wurde herbeigerufen und mit 
| fammt ihrem Kinde reichlich verforgt. 
| Die ganze Jagdgefelihaft nahm ſo⸗ 
gar Pathenſielle bei dem kleinen Er—⸗ 
denbürger an, und darin lag die beſte 
Gewähr, daß Herr Wendelin feines 
Vaterpflicht nicht wieder vergaß. 


Die Lebens dauer deutſcher Patente 


Eine feſſelnde Patentftatiftit ver⸗ 
iffentlichen die „Techniſchen Monats⸗ 
hefte.“ Von je 100 Patenten verfal⸗ 
len binnen Jahresfriſt nach Ertheilung 
37,12,, binnen 2 Yahren 55,56, bin- 
nen 10 Jahren 92.22 und To wächft 
diefe Zahl rafch meiter an, um nad 
14 Xahren bereits auf 99,62 angelangt 
zu fein. Das bedeutet mit En 
Wrten, daß die Hälfte aller Patente be- 
bereit3 im 2, Lebensjahre verfällt. Jm 
fünften Jahre tft nicht mehr der vierte 
Theil am Leben und noch nicht einmal 
eins genießt die volle Zeit bes Patent« 
Thußes von 15 Jahren. 


— Nicht gut möglich. — Pfarrer: 
Alfo, meine Liebe! Sie mwilfen, baf 
Sie Xhren Gatten lieben‘ und ehren 
und auch überall hin folgen müffen!— 
Frau: Ach, Herr Pfarrer, mit lieben 
und ehren wäre ed ja ganz recht, aber 
überall hin folgen? — — REM Mann 

Zaude 





@eliefert bon der "Ansoeisted Prosa”, 


Anland. 


Die Luftfahrwelt. 
Nach letzter Nachricht „America 11.‘ doch 
wobibebalten. 


New York, 27. Dt. Eine telegra- 
phijche Botſchaft aus St. Ambrolfe, in 
Quebet's außerſtem nörlichen Vorpo— 
ſten der Ziviliſation, meldet ganz be— 
ſtimmt, daß Alan R. Hawley und Au— 
guſtus Poſt, die Führer des ſeit dem 

. 17. Oktober vermiht aewelenen Wett- 
fahrtballong America I1., in der Nähe 
von dort jhon am 19. Ditober aelan= 
det find und ungmweifelhaft den Di- 
ftanzpreis des internationalen Gt. 
Louiſer Bollonmettfluges aeinonnen 
haben. Dbmohl dur Strapazen und 
Gefahren heruntergetommen, find ie 
wohlbehalten. Drei Nächte mußten fie 
im Freien fchlafen, während der Bo- 
den mit Schnee bebedt war, und ihre 
Lebensmittel gingen faft ganz au2. 

— |... 


Ausland, 


Grubeuunglüd und Beleidigungs: 
prozjeh. 

' Berlin, 27. Dit. Einen jenjatio- 
nellen Verlauf nimmt der, por einigen 
Tagen in Bochum beasnnene Beleidi- 
gungsprozeß des Bergmerfbejiters 
Andree aegen den Chefredakteur Wag- 
ner bon der dortigen „Arbeiter-Zei- 
tung“. Der Bertlagte behauptete jei- 
nerzeit in einem Leitartitel, daß die 
Kataftrophe in der „Radbop"= Zeche, 
bei melcher 270 Bergleute umfamen, 
durch Schlechte Aufficht, Fahrläfitateit 
der verantwortlichen Beamten und 
das T5ehlen der aefehlich porgefchriebe- 
nen Sicherheitäporrichtungen verfchul- 
det worden fei. Dadurch fühlte ich 
Direftor Andree, der Leiter der&rube, 
getroffen und er Hlogte. Wagner hat 
jeboch den Wahrheitsbemweis angetreten 
und bereit3 bargethan, daß in ber 
Beche thatfächlich nicht Alles in Orb: 
nung war! Faft alle fomweit vernom- 
menen Zeugen haben befchmworen, daß 
die Schachtberiefelung oft tagelang 
abgefperrt war, und auch andere ge= 
fährlihe Mihftände herrfchten. 


Berfien mudt auf. 


London, 27. Dt. Aus glaubwür- 
diger Quelle verlauiet, daß ber perji- 
ſche Geſandte dem britiſchen Auswär— 
tigen Amte eine herausfordernde Ant— 
wort auf Englands Note an die per— 
ſiſche Regierung gegeben hat. Infolge 
der Meldung, daß Perſien von 
Deutſchland Unterſtützung für den 
Nothfall zugeſagt haben ſoll, wird ein 
neues Hetzen der Jingopreſſe gegen 
Deutſchland vorausgeſagt. 

(Nach Meldung aus anderer Quelle 
unterſtützt auch die Türkei die Stel— 
lung Perſiens; auf der anderen Seite 
ſtehen England und Rußland.) 

Siam's neuer König. 
Bangkok, Siam, 27. Okt. Die 
Krönung des bisherigen Kronprinzen 
Maha Vadſchiravudi als König von 
Siam Machfolgers ſeines jüngft ver— 
fiorbenen Vaters Chulalongkorn) 
findet am 11. November ſtatt. 

Der Prinz ſteht in ſeinem 30. 
Lebensjahre. Er wurde am 1. Januar 
1881 geboren und in England erzogen. 
Vor 8 Jahren beſuchte er die Ber. 
Staaten. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Anland. 


— Viehzug der Altonbahn entgleiſte 
bei Centerbdille, Ill. Ein Bremſer ge— 
tödtet, 3 Verletzte. 

— Ein, von Chicago nach San 
Franzisko abgeſandter Poſtſack ver— 
ſchwand auf einem Zuge der Burling- 
tonbahn. In Koma wurde das Ber- 
Ihwinden bemerft. 

— Der Zuderbäder €. 2. Waher- 
mann in Hoyfton, Ter., erichoß fich, 
und feine Gattin verfhludte Karbol- 
fäaure und war furz darauf gleichfal.3 
todt. Schlechte Gejchäfte jollen das 
Poar zum Gelbitmord getrieben ha— 
ben. 

— Die Studenten der Kolorabo’er 
Staatsuniverfität, in Boulder, gaben 
ihren Streit auf; fie fonnten e& nicht 
burchfegen, daß die Suspenfion der 
17 Rameraden rüdaänaig gemacht 
mutbe, erlangten aber verfchiedene an 
dere Zugeftändniiie. 

— Ex-Bundesſenator Foraker brach 
ſeine Ohio'er Stumpredetour ab; er 
verweigert Angabe des Grundes, — 
ſonſt aber hört man, der rep. Ausſchuß 
habe verlangt, daß er ſeine noch zu 
haltenden Reden abändere. Er hatte 
Rooſevelt angegriffen. 

— Im Begriff, wegen Abweſenheit 
von ſeinem Poſten ſuspendirt zu wer— 
den, erſchoß ſich in New York der Po— 
liziſt Thomas Kelley. Er war auch be— 
ſchuldigt geweſen, an dem tödtlichen 
Angriff auf Seboto Baſſo, vor einem 
Jahre, betheiligt geweſen zu ſein. 

— Sehr vieles Mißgeſchick durch 
Sturm, Feuer uſw. hatte der Tritiſche 
Dampfer „Kaiſengo“, welcher mit ei— 
ner Ladung im Werthe von ‘$2,500,- 
000 aus dem fernen Oſten in Boſton 
eintraf. Kapt. Debbs war ſehr froh, 
als er endlich den Hafen erreicht hatte. 

— Durh Spielen mit’ Streihhöl- 
zernfeßte der Zjährige Markt Bills zu 
Fresno, Kal., feine Kleider in Brand 
und fam um; die Mutter, die ihm bel» 
fen wollte, Tegte fehnell erft den Säug- 
ling, den fie in den Armen hielt, in 
das Grad vor der Thüre, — und 
dann war e3 fchon zu fpät. 

— Roofevelt hält in feinen Kam- 
pagnereden im Staate New York af 
ber Behauptung feft,, dak ber demo 
fratifche Gouverneurstandidat Dir ein 
Mitglied des „Iapetentruft“ fei, und 
beruft fi auf gerichtliche Schriftftüder 

greift er bie Mallitreet ınd bie 


„Kascareis find ficherlich fein. N% aab-einem 
Freund eines derjelben .al3 der “lrzt ibn auf 
Mageittrebs behandelte. Mm. näditen - Mioraeır 
gingen ibm vier Stüde Bandwürmer ab. Tann 
holte er eine Schachtel, und in drei Taacın bei» 
lor er einen Bandwurm, 45 Fuß lang. Es war 
Herr. Matt Fred, don Millersdura, Dauphi 
Countu Ka, Ah habe Gascarets ſchon öfters 
empfohlen. Ich gebrauche ſie felbit umd finde, 
daß fie wohlibuend find für fait jede Krankheit, 
die Durch unreine® Bint emtitcht.“ Chat. WE. 
Gonden, Lewilton, Ba. (Mifflim Co.) 

% 


Angenebm, ſchmackbaft, wirtſam, ſchmecken 
gut. Bewirken Gutes. Verurſachen leine 
Uebelleit. ſchwächen oder Irreifen nicht. 10c, 
25c, 50€. Nie lofe berfauft Das edite Ta- 
blet iſt EG. €. €. aritempeit. Heunug ga- 
rontirt oder Geld. zurüd. 821 





— Ein Dubend Xeroplane ftieg 
noch geitern Abend vom Ylugfelde im 
Belmont Bart, bei New Norf, auf, 
nachdem der Wind fich ziemlich aeleat 
hatte. Horte und Kohnftone landeten 
mit ihren Flugmafghinen exit, ala e& 
fhon ganz dunfel war; e& aelang ih- 
nen nicht, einen neuen Höhenreford zu 
Ichaffen. 

— Sn Marietta, Ga., murbe «8 

durch ein Habeaskorpusverfahren, 
| melches ber Water der betreffenden 


| Mädchen einleitete, befannt, daß bie 
ı 11jährige Bertha Anderfon und ihre 
12jähriger Schmeiter Die Anderfon 
fich jüngft mit den Brüdern Andy und 
Sohn Champ, 21, bezw. 
berheiratheten. 


| 
| ” 
— Wie aus Haymard, Wis., gemel- 


22 Kahre alt, 


a 
$ 


ER 


det, werben $40,000 Bürafchaft für 
die reilaffung des Heim- undDamm- 
Bertheidigers John %. Diet gefordert; 
der Anwalt Hofft, die Summe in 
acht oder zehn Tagen auftreiben zu 
fönnen. Für die Freilaflfung von 
Leslie Die werden $10,000, für die 
bon Frau Die $4000 Bürafpaft ges 
fordert. Zebtere will aber unter feinen 
Umfjtänden das Gefängnik verlaffen, 
fo lange ihr Gatte dort ift. 


Ausland. 


— 14 neue Cholerafälle und 8 Yo- 
desfälle in Xtalien während 24 Stun: 
ben, 

— Der Anwalt für Dr. Erippen in 

London hat beichloffen, aegen das To- 
besurtheil zu appelliten, nachdem er 
eine lange Konferenz mit Erippen ge= 
habt. XLebterer ift anscheinend qutes 
Muthes und ift befonders befriedigt 
darüber, da rl. Leneve freigeipro- 
chen wurde. 
Die deutſche Regierung ver— 
langte noch bis Samſtag Aufſchub, 
um auf die neueſten Waſhingtoner 
Vorſtellungen bezüglich der Kaliſtreit— 
frage zu antworten. Wenn ſie bis da— 
hin der amerikaniſchen Anſchauung 
nicht beitritt, ſo ſind wohl Handels— 
feindſeligkeiten unvermeidlich. 

— In der ſpaniſchen Abgeordneten— 
kammer erneuerten die Sozialiſten 
ihre Angriffe auf die Regierung und 
behaupteten, dieſe wolle einen weiteren 
Krieg mit Marokko vom Zaun brechen. 
Premier Canalejas ſtellte dies entrüet 
in Abrede und ſagte, die nordafrikani— 
ſche Frage werde noch vor dem 15. 
Non. erledigt fein. 

— Bürgermeifter Nathan in Rom 
veröffentlichte eine Ermwidrung auf die 
Angriffe fatholifcher Körperichaften 
in Europa und Amerifa auf ihn, me- 
gen jeiner Rede vom 20. September. 
Er versicherte, daß er einen tiefen 
Glauben an die Religion habe, und 
daß feine Aeußerungen fich nur gegen 
die politifche Macht. des Papſtthums 
gerichtet hätten. 

— Die venezolanifhe Regierung 
aibt zu, daß fih in Karafas, Bene- 
zuela, 4 neue Falle von Beulenpeit er- 
eigneten, jagt aber, fonit ſei die ge— 
funbheitliche Qage befriedigend. In 
Karataz find die Theater geichlo'fen, 
die öffentlihen Verſammlungen ver— 
boten, und Alle, welche die Stadt ver- 
laſſen wollen, miffen fich erit aegen die 
Beit impfen laflen. 

— Smiefpalt joll im franzöftfchen 
Kabinet über die zu treffenden Maß: 
nahmen beftehen, um jolche Streiks, 
tie ber fürzliche, zu verhüten, und bie 
Abdanfung des Arbeitsmintiters DVi- 
piani, der ein Gozialilt ift, Jo wahr: 
fcheinlich fein. „La Liberte” behaup- 
tet, Bipiani habe fich mit den Sozia- 
liftenführern Xaure3 und dem fr’;he- 
ren Premier Combes verfchworen, um 
Briand zu ftürzen. 


. — Man glaubt in Havana allge- 
mein, der amerifanifche Gejandte 
Yadfon habe es beivirkt, daß die Sen- 
dung von General Riva, dem Befehls- 
haber der Zandjäaer, nah Wafhington 
rüdganaiq gemadt wurde. Es wird 
gerabeheraus behauptet, die Regierung 
babe Riva, der ald ehrlich und unbe- 
ftechlich befannt ift, nur wegen ber 
Wahlen außer Landes fhiden wollen. 
— Die Genefung Guerra3, de3 anae- 
fchoffenen Betehlähabers der fubant- 
fchen Armee, madht aute Fortichritte. 


2ofalberidt. 


Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Mreid» 
ſchwankungen an der Produftenbörjt 
bis zur Mittagzftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Wropijionen auf künftige Lieferung: 
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Die geitrige Anfuhr von Weizen füt den hieſigen 

Martt heute ji auf 100,800, von Muss auf 333,750, 

von Hafer auf 38,300 Bufbels, Verf 

wurden 159,000 Bujbel3‘ Weizen, i 


idt ven bier 
3 450 Bufbels 
Weis und 448.300 Bufbels Saiet 


| 
& Boggie feinem 34jährigen Raffe: 
| 


; bifon Straße, 


Sein Nafiegenofie J. Chaſe 
angeblich ſein viertes Opfer. 


Es lohute. 


Einbrecher erbeuteten 500 Paar Bein— 
kleider. — Selbſtmord oder unglücklicher 
Zufallꝰ — Nächttiches Abenteuer. — 

Benahm ſich ſonderbar. 


Im Streite über ein Würfelſpiel 
jagte geſtern Abend der Farbige Ba— 


genoſſen Joſeph Chaſe, Nr. 2127 S. 
State Straße, in einer zwiſchen 21. 
und 22. in die ©. State Straße mün- 
denden Gafle 
Bruft und in den linten Arm. 
Berwundete fand Aufnahme 
People's Hofpital und ftarb dort. 

Boggie wurde heute früh verhaftet. 
In der Wache an der 22. Straße be: 
hauptete der aus St. Konis flam- 

| mende Mohr, daß er, von Ehafe thät- 
ih angegriffen, in Nothwehr von fei- 
nem Renolver Gebrauch gemadht habe. 

Polizeifergeant Wolf, der ihn ver- 

| hafteie, verfichert, daß der Menfi) 
fon zuvor drei Männer, den legten 
bor etwa Nahresfrit. in St. Louis, 
getödtet habe. 
Erfolgreihber Raudzua. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher plünderten geftern früh den 
Lagerraum der Kleider-Großhändler 
Blititein & Greiler, Nr. 552 W. 12. 
Etrafe. Sie ergatterten 360 Paar 
Beinkleider und entfamen unbehelligt 
mit ihrer Beute. Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen. 

Yıhm Gift. 

Die 31jährige geprüfte Kranten- 
pflegerin Jeſſie Henderſon wurde heute 
früb in ihrem Schlafzimmer im 
Haufe Nr. 605 MWoodlamn Park be- 
mußtlos aufgefunden. Ein fofort ge- 
bolter Arzt fonnte nur de. inzmwifchen 
eingetretenen Tod feititellen. Er fand 
drei Fläfchhen im Zimmer, die eine 
Ylüffigfeit enthalten, die für Gift qe- 
halten. wird, fowie ein Schädhtelchen 
Codein-Täfelhen. Codeiin wirft an- 
geblich ähnlich wie Morphium, Führt 
aber nicht, ivie es im vorliegenden 
Halle gefchak, unter Krämpfen zum 
Tode. Der Arzt nahm die Fläfchdhen 
ar jih, um fie dein Koroner zu über- 
geben. Der wird nun fetzuitelle:: ha— 


je eine Rugel im die 
Der 
im 


ben, ob .Selbitmorb oder ein unglüdz 


licher Zufall vorliegt. 


heiter und guter Dinge gemelen fein. 
Wurden veriheucht. 

Set Einbrecher verfuchten geitern 
früh die Hintertgür der Wohnung des 
früheren Kommifjärs für öffentliche 
Arbeiten, Kohn 5. Hanberg, Nr. 9018 
E3canaba Une, zu fprengen, wurden 
ober von Ehriftian, dem Sohne des 
Hausherren, mit zwei Revolverjchüffen 
verfcheucht. Sie entfamen und haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent: 
ziehen gewußt. 

Die Spigbuben maren zmeifellos 
lüftern gemejen nad) den zahlreichen 
und fojtbaren Hochzeitägeichenfen, die 
für Eda, die Tochter des Haufes, und 
ihren Bräutigam, den friiheren Alder- 
man Dtto %. Novat, eingetroffen und 
zur Schau geftellt find. 

Ehriftian war dDurd) das von den 
Dieben verurfachte Geräufch aus dem 
Schlaf geichret worden. Er padte 
jeinen Revolver, riß die Thür auf und 
gab auf die Diebe, die Lunte gerochen 
und jchon den Hof erreicht hatten! zmei 
Schüffe ab.- Die ungebetenen Gäjte 
liefen unverfehrt in langen Sätzen da— 
bon. Er nahm ihre Verfolgung auf. 
An 9. Straße und Escanaba ne. 
machte einer der Musreißer Kebrt und 
gab auf den Verfolger einen Schuß 
ab, richtete aber auch fein Unheil an. 
Inzmwifchen hatte bie Familie Hanberg 
die Polizei benachrichtigt. Als die 
Häfcher eintrafen, maren die Diebe 
über alle Berae. 

Pfydoloaifdhes Nätbjel. 

Mar 9. Schram, Nr. 4914 Michi: 
gan Vlod., hatte der Polizei gemelbet, 
daß er einen „die fchwarze Hand“ un 
terzeichneten Drohbrief erhalten habe 
und bald darauf, am 3. Dftober, auf 
dem SHeimmeae beariffen, überfallen 
und bermeflert worden fei. 

GSeftern fol er nun aeftanden haben, 
daß er, um fein Geluh um Polizei- 
Thuß begründen zu können, felbit den 
fraglichen Drohbrief aefchrieben und 
auch ic) feldft Die Wunden beigebradt 
habe. 

Seine Vermandten erflären, daß er 
zur Zeit frant und mwahrjcheinlich nicht 
zurechnungsfähig geweſen ſei. 

Schram iſt Mitglied der Firma 
Schram Brothers, deren — 
menfabrik Nr. 417 Armour Straße 
gelegen iſt. 

An's Ufer gefpült. 

\n St. oe wurde gejtern von ben 
Wellen des Sees die Leiche eines etwa 
5öjährigen Mannes an’3 Ufer gefpült. 
Sn den Tafchen des Ertrunfenen fand 
man einen Zettel mit der Nachricht: 
„Krankheit hat mich zu biefemSchritte 
getrieben“, fomie einen von Frl. Mary 
MeGuire, Nr. 456 N. Halfteb Str., 
an Philipp Gilling, Nr. 120 W. Ma— 
auzgeftellten Pfand» 
Ichein über eine goldene Uhr. 

Nachfragen im Haufe an W. Ma- 
difon Straße, Chicago, ergaben, daß 
feiner der Hausbemohner einen Mann 
Namens Gilling Tennt. i 

Die Polizei ift der Anficht, daß der 
Lebensmüde von einem Schiffe in den 
See gefprungen jei. 

Sandte dir Beute surüd. 

Samftag wurden am hellen Zage 
aus dem Laben der. Firma Raphael 
Bros., Nr. 166. State Straße, mäh- 
rend Sich dort außer. dem Verkäufer 
mei Kunden, ein Mann und einefgrau, 


‚befanden, 48. Diamantringe im Wer- 


# 


‚Apotheke und Holt ein 50c-Padet 


8 Falles bet ' 
Deteftives bemühten ſich — 
den Dieb zu ermitteln. 

Geſtern aber erhielt der Polizeichef 
Steward ein eingeſchriebenes oft: 
padet, in dem fich die Ringe und ein 
anfcheinend von Frauenhand gefchrie= 
bener Zettel des Inhalts befanden: 
„Bitte die Ringe Nr. 1668 State Str. 
abzuliefern. Sie haben weder für mid) 
nohb für Undere irgend welchen 
Werth. J. E.“ 

Das geſtohlene Gut iſt den recht— 
mäßigen Eigenthümern zugeſtellt wor—⸗ 
den. 


ſüunſtler rommen au. 


Unter ihnen £illian Greuvill, eine hie] 
roch nicht gebörte Säſtgerin. 

Geftern Abend find fünf Mitalteder 
der Künitlerfchaar, mit der am fom- 
menden Donnerjtag die Opernfpielgeit 
eröfnet werden Joll, in Chicago ange- 
langt. Die Anfömmlinge find bie 
Eopraniftinnen Lilian Grenpille und 
Alice Zeppilii, die Baffısten Vittorio 
Yrimondi und Nazzareno di Angelis 
und ber Tenprift Amadeo Baffı. 

rl. Grenpille ift zum erjten Male 
in Ehicagd. Gie ift eine geborene 
Kanadierin und tommt mit ihrer Mut- 
ter, ihrer fteten Begleiterin, aus Pa- 
ris. Morgen oder am Samftagq ver: 
den Mary Garden, Eleonora de Ei!- 
neros, Charles Dalmores und Yohn 
Me&ormad eintreffen. 

— 19]: 9 — 
Feſtgenagelt. 


John Fleming unter 51500 Bürg'chaf 
der Grandjury überwieſen. 

Unter der Anklage, am 19. Oktober 
den Fruchthändler Nicholas Stavros 
in feinem Laden, Nr. 1400 W. Gar— 
field Boulevard, überfallen, ihm den 
Revolver an den Kopf aefebt und den 
Kafjenapparat um $14 geplündert zu 
haben, wurde heute der 22jährige John 
Tleming, Nr. 710 W. 43. Str., vom 
Stadtrihter Walter unter $1500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Er iſt angeblich von Stavros mit 
Beſtimmtheit wiedererkannt worden, 
betheuert aber deſſenungeachtet ſeine 
Unſchuld und verſichert, zur Zeit des 
Raubes zu Hauſe geweſen zu ſein und 
den Schlaf des Gerechten geſchlafen zu 
haben. 

Betheuert ſeine Unſchuld. 

Richter Fake überwies heute den 
79jährigen Dr. W. Johnſon, Nr. 4332 
Waſhington Ave., unter 832000 Bürg—⸗ 
ſchaft den Großgeſchworenen. DerArzt 
wird bezichtigt, am 23. September in 


ſeinem Sprechzimmer an der 35jähri- 
gen Frau Frieda Itzkovitz, Nr. 4503 
Frl. Henderfon fol geitern Abend | 


Late Ane., ein verbrecherifcheDperation 
borgenommen zu haben. 

Nach der Dperation erfirantte fie 
angeblich jo jchwer, daß fie nach dem 
Lafefide-Hofpital gefchafft werden und 
dort länger als eine Woche in Behand- 
lung bleiben mußte. Sie will dem Dr. 
Sohnfon 10 an Gebüshren gezahlt ha- 
ben. Der Angeklagte ftellt in Abrede, 
jemals an Frau Itzkovitz eine Opera— 
tion vollzogen zu haben. 


Der Prozeß Vopounlorum. 


Beginn der Beweisaufnahme vor Richter 
Smith. 

Vor Richter Smith und einer Jury 
begann heute das Zeugenverhör im 
Prozeß gegen Charles Bopoulorum, 
melcher angeklagt ift, am 5. Mai Emil 
Schuth ermordet zu haben, und ge= 
jtern eines Einbruch fchuldig befun- 
den murbde. Schuth bemohnte mit 
Minnie Cufah eine Kellerwohnung 
im Haufe 900 W. North Ave, und 
dort joll ihn Bopoulorum, der angeb- 
ih in die Eufach verliebt mar, aus 
Eiterfucht fo furchtbar geprügelt ha- 
ben, daß Schuth fpäter in einem Ho- 
ſpital ſtarb. 

Frau Barbara Weber bezeugte heu— 
te, daß Schuth bei guter Geſundheit 
geweſen ſei und ſein Tod durch die er— 
haltenen Verletzungen verurſacht wor— 
den ſein müſſe. 


Hämorrhoiden 
ſchnell geheilt 


Schickt nach einem freien Probe-Packet 
und Ihr werdet überglücklich jein 
von der überraſchenden Beſ— 
ſerung und Heilung. 


Jeder, der an Hämorrhoiden leidet, 
ſucht ſchnelle Beſſerung. Könnt Ihr 
nicht warten, geht nach der nächſten 
der 
Pyramid Hämorrhoiden-Heilung. Ihr 
werdet ſofortige Beſſerung finden 
Die Heilung geſchieht ſchne und iſt 
eine vollſtändige nachhaltige Heilung. 
Alte, chroniſche Fälle, welche die 
ganze Zeit jucken, bluten, hervorſtehen 
und wund ſind, werden brandig und 
ſind die Urſache großer Pein. Man 
ſollte ſofort on die Pyramid Drug 
Co. 271 Pyramid Building, Mar— 
ſhall, Mich, um ein freies Probe— 
Packet ſchreiben; in einfachem Um—⸗ 
ſchlag durch die Poſt verſandt. Solche 
Leute haben ein Dutzend Mittel pro— 
birt, ſie glauben an nichts, erwarten, 
operirt zu werden, ſind krank, erſchöpft 
und verzweifelt. Sie bedürfen dieſer 
freien Probe. Es iſt eine Offenbarung. 
Die Beſſerung gibt Hoffnung auf Hei— 


lung, das Mittel verwandelt dieſeHoff⸗ 


nung in eine Thatſache. Ein über 70 
Jahre alter Mann in Indiana litt 
über 30 Jahre an blutenden Hämor- 
rhoiden. Die freie Probe der Phramid 
Pile Cure war ſeine erſte Linderufa. 
Er wurde vollſtändig geheilt und 
lebte ſeine übrigen Jahre in unge— 
ſtörler Freude, und verrichtete Arbeit, 
die ſeine Gedanken in Anſpruch nah— 
men, und ging umher ohne die 
Schmerzen und das Unbehagen, welche 
Hämorrhoiden begleiten. Verſäumt 
nicht, nach dieſer freien Probe zu 
ſchicken. Ihr könnt eines der regulären 
50c-Badete in irgend einer Apothete 
erhalten, und nehmt nur, was hr 


— fordert. * * 


— 


BASEMENT 


Hodfaifon Berkauf von Seiden-Heflern, 43 bis 2 ab 


Taufende von Yards von reihen Perfians, Satins und Louifines, perfifch geftreifte Satin Pekins, ‚Satin 


Bar Plaids und Cheds, Yacquard figurirte Ched3 und Streifen, Taffetas etc. 


für Meiter von 38c-Scide 
für Nefter von 48c:-Seide 
für Reiter von 58r:Seide 


28c 


fir Reiter von 58c-Seibe 
für Nefter bon 68c0-Seide 
für Reiter von Böc-Seide 


38c 


Reiter von 68c:-Seide zu 
Nefter von T5c-Seide zu 
Reiter von $1-Seide zu 


Baſement. 


Adc 


NReifende:Muiter und kurze Enden, einfache und fancy Seide 


Novelty Scarfings — Perfiand,einfadhe und fanch Crepes, Satins, Taffetas etc., zum Pugmacen, Klei- 
derbefab, fancy Wort, Scarfs, etc.; 4—14 Yarb-Längen von Seibenftoffen, die zu 38c—$1.50 per Yard 
pom Stüc verfauft wurden, zwed3 Räumung markirt zu dc, 10c, 156, 2öc, 3öc, 45c per Stüd. 


1.50 bis 2.50 Sorfets, zu 83e 


Ein entjchieden ungewöhnlicher Verkauf, 
Corfet3 find die berühmten W. 8. 
Extreme und mittlere Kängen in den Mo: 


dellen diefer Sailor; ans Goutil und Ba- 
tiſt gemacht; Größen 23 bis 36; zu SBe. 


75c Coutil Eorfetz; 


velty⸗Gewebe, in Refter - 


25c 





biel gewinnen. 


Schwere gehl. baummwoll. 


Schmere, gebl. baummollene 


| 





ftidfereiverzirt, 
lange Hüfte und Rüden; alle Größen; 


Leibchen und 
Beinkleider für Damen; dauerhaft gewebt; 
Seconds von der regul. 756-Sorte; 42c. 


Damen-Union Suits; 
perfekt paſſend; Seconds der reg. 1.25-Sorte; 75. 


denn die 
Baſement. 


Die Vartie 


allen beſten 


hohe Büſte; 
Paar, 50c. 


fönnen 
Bafement. 


Altes Gerümpel. 


Schiene führt: eine 


gleifung herbei. 


Schadhafte 


Diele Sahrgäjte verlegt. 


An W. Laufe Str, nahe N. 58. 
Avenue, entgleijte heute Morgen gegen 
fieben Uhr ‚angeblich infolge einer 
Ichabdhaften Schiene eine weſtwärts 
fahrende Elektriſche der Chicago Con— 
ſolidated Traction Companh, prallte 
gegen einen Pfeiler des Hochbahnge— 
rüſtes an und wurde zertrümmert. 

Die Fahrgäfte” wurden wie Kraut 
und Rüben durcheinander geworfen 
und, als die Fenfter barften, mit einem 
Hagel von Glasfcherben überfchüttet. 

Braufhen und Schrammen oder 
fonftige Verlegungen erlitten unter 
Undern: 

Mei, 


Albert 
Str. 

Edmard Prince, Nr. 1836 MW. Tay— 
Ior Str. 

George PBeterfon, Nr. 4826 Auftiin 
Ave. 

B. E. ones, 
perior Str. 

D. 9. Montgomery, Nr. 155 MW. 
Willow Str. 

Robert Elaufen, Nr. 2252 Grand 
Une i 


Nr. 2872 Quinn 


Nr. 5126 W. Su— 


U. B. Yamiles, Nr. 1756 W. Di- 
bifion Str. 

U. Pearline, Nr. 1235 Laurel Str. 

AU. Schopp, Nr. 16 ©. Afhland 
Anve., Riverfide, der Motorführer. 

Die DVerunglüdten begaben fich, 
nachdem ihre Wunden verbunden mor- 
den waren, ohne fremde Hilfe nad 
Haufe. 

Der Unfall verurfadhte eine be- 
trächtliche Vetriebsftörung. 


Mutter und Kind. 


Beim MBerfuche, mit ihrem 18 
Monate alten Söhnen auf dem Arm 
bor ihres Gatten Rolonialiwaaren- 
handlung, Nr. 2712 Armour Str., die 
Straße zu freuzen, murde geftern Frau 
Roje Bernftein, Nr. 2705 Nrmour 
Avenue, von einem der Firma Marb 
& Eorby gehörenden, von Arthur 
Schwartz bedienten Kraft-Laſtwagen 
über den Haufen gefahren. Sie hat 
innerlich Verletzungen, das Kind aber 
vier Rippenbrüche erlitten. 

Mußte fterben. 

Der I1jährige Buchhalter Theodor 
Mahn, der am 17. Dftober vor feiner 
Wohnung Nr. 647 Center Strafe bon 
einer Gedgmid » Dearborn Straße: 
Glektrifchen über den Haufen gefahren 
murbe, ilt den bei jener Gelegenheit er- 
litenen Berlegungen Beute im Nleria- 
ner - Hojpital erlegen. Er mar bi3 zum 
Tage, an dem.der Unfall Jich ereignete, 
feinem Berufe nachgegangen. 

— 

— Fürchterliche Drohung.—Lieber 
Mann, die Tout über dieſe Gletſcher 
machſt du beſſer nicht mit, die iſt zu 
gefährlich! — Ach, Frau Pichlmaher, 
laſſen Sie Ihren Mann nur ruhig 
miigehen, er hat doch ſchon viel ſchwie⸗ 
rigere Partien mit uns gemacht! — 
Nun, mein Herr, ich vertraue Ihnen 
meinen Mann an, aber das ſage ich 
De | 


“ 
Ks 


dann 


Ent» | 


menn ihm etwas »pafjiren 
ann Heitathen Gie mich; > 


Gedokterte Ausweiſe. 


Kaufmannſchaft verſuht Bahngeſellſchaf— 
ten falſche Bewerthun zen nachzuweiſen. 


Die Bewerthungen und Ausgaben— 
ausweiſe der verſchiedenen Eiſenbahn— 
geſellſchaften wurden heute, am zwei— 

ı ten Tage der Vernehmung der Zeugen 
| für die Frachtqutverfender in ihrem 
Proteft gegen die von den Bahngefell- 
Ichaften im MWeften geplante Erhöhung 


der Frachtfähe für viele Waarenarten, | 


bor der BZmifchenftaatlihen Handels: 
fommiffion angegriffen. 


EX. MeBann, der Leiter des Ver- 

| fehrsbüro des Commerce Club in 
Dmaha, Nebr., welcher fchon geitern 
; Nachmittag furze Zeit vernommen 
| morden war, verglich den Steuermwerth 
ı der Anlagen der Burlington Bahn in 
Dmaha mit der Bemwerthung, melde %. 
E. Ward, Hauptgefchäftsleiter der 
Bahn, in feinen dergmifchenjtaatlichen 

ı Handelstommiffion vorgelegten Aus— 
ı weifen dem fraglichen Eigenthum bei- 
mißt. Die legtere Bewerthung ift $3,- 
300,000, zu Steuerzweden eingefhäßt 

| ift Da3 Land zu $821,205. Diefe Ein- 
| Ichägung ift etwa ein®iertel unter dem 
ı KRaufmerthe; leterer wird durch Ver: 
| gleiche mit den für ähnlich gelegenen 
und gleichwerthige Grundftüde gezahl- 
tenPBreife ermittelt. Darnad) wäre das 
Cigenthum der Burlington Baby in 
Omaha etwa3 über eine Million Dol- 
lar3 mwerth. nn den legten drei vier 
Sahren: haben nun, nach Mittheiluna 
bes Zeugen, die Bahngefellichaften in 
Dmaha viel Land gekauft und durd- 
meg 150 Prozent über den wirklichen 
Merth bezahlt, fo daf alferhöchitens 


'' der Werth der Anlaaen der Burlinaton 


Bahn in Dmaha $1,500,000, 
aber $3,300,000 märe. 


Der Zeuge erklärte, daß die Bahn: 
gefellfhaften in MinneapolisS rund 
160, in St. Baul 175 und in Duluth 
125 Prozent über den wirklichen 
Werth für Land bezahlt haben, in St. 
Paul infolge der Regelung des Fluß— 
bettes des Mijfiffippi, an dem ihre 
-Unlagen fich hinziehen. Er fam zu ber 
Schlußfolgeruna, daß der mirfliche 
Werth der Liegenfchaften der Burling- 
ton- und anderer Bahnaefellichaften 
balb fo hoch fei, wie von ihnen ange- 
geben. 

Darauf verbreitete fich der Zeuge 
über die Berichte der Bahngejellichaf- 
ten an die zmilchenftaatlihe Handels» 

! fommiffion und die für Ddiefe Unter- 
| fuchung eingereichten; er verglich die 
' Ausmeife der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul-⸗, Chicago & Northweſtern⸗, 
der Santa Fe⸗ und der Burlington⸗ 
Bahngeſellſchaft für die Jahre 1909 
und 1010, weil dieſe Geſellſchaften 
das ganze Frachtgeſchäft im Weſten 
beherrſchen und die Preiſe beſtimmen. 
Von der Chicago, Milmautee & St. 
Paul-Bahn fehlte der diesjährige Be- 
tiht. Der Zeuge  unterbreitete der 
Kommiffion lange ſtatiſtiſche Tabel— 
‘Ten über die Zunahme der Koſten des 
Betriebs und der Ynftandhaltung der 
‚Bahnen und ihres Rollmaterials. Da- 
‚nad war die Zunahme wie folgt: 
Santa Fe, Inftandhaltung 25, Ver- 


nicht 


‚Mehr 23,vom Qunbdert..  . 


3 


fekt paſſenden Glace 


Leinene Männer— 
und 330ll. Säume; 


Zerknüllte Fl Glace-Handſchuhe 65t 


Der Preis wurde nur reduzirt, weil die Handſchuhe 
etwas zerknüllt ſind. 


beſteht aus zwei Claſp, per— 
GSandſchuhen, in 
Straßenfarben und in Weiß. 


Imp. 35c-Caſhmere Damen-Handſchuhe, ſeidegf. 250 
35 MWorfted Kinderhandfchuhe, einf. u. fancy, 25c 


Aefler von neuen Herbii-Bieiderfloffen, die Hard zu 25e 


| Eine Anfammlung von 5000 Yarda Ihmwarzer und farbiger Kleiderftoffe — fafhionable einfache und No= 
Längen, Stüden, die von den fürzlichen großen Verkäufen übrig blieben. Bafement, 
Stüde, die groß genug für Kleiderröde und Suits find und Novelty Cheds, Her- 


ringbone-Gewebe, Diagonald, fancy Mifchungen, Melrofe-Tuch, fancy Scerges etc. 
umfaffen, 'n beften Herbit- und Winterfarben; über 5000 Yards zur Auswahl, für 


25c 


$1, 1.25 und 1.50 importirte Suitings, jhwarz und farbig, 65c 
44— 54300. moderne, reinmollene Herbft- und Winter-Kleiderftoffe — reinmwollene franzöfifhe und Sturm 


Gerge3, fanch farrirte u. geftreifte, prächtige Heringbone und Chepron-Gemebe, mittlere u breite Wale Dia- 
gonals. Waaren, die zu $1, $1.25 u. $1.50 per Yard verkauft wurden, unter dem Herftellungspreife zu 65c. 


Unterzeng für Damen, 42c 


Diejenigen, die diefem Verkauf beimohnen, 


Peinene Initial-Tajchentücher zu de | 


für Damen mit Y,=3ö0. Saum und tleinem |nitial; 
feine Qualität, 5c jedes. 


Bajement. 


500 Dus. Ieinene Damen-Taſchentücher; 
von guter Größe und feiner Qnalität; 
regulär zu dc verkauft; fpez., Stüd 314c. 


Tafchentücher; volle Größe; 4300. 
fehr quter Werth, 8c jedes, 


Belhmubte 51.25 Blankels vom Haup!flur, das Baar 95c 
| Große Anfanmımlung leicht zerfnüllter baummollener gefließter Blantets 62x78; meibe oder graue, Preis Y5c 
| $4 mweihe wollene Blantets, 70x80; 5 Pfund fchmwer; leicht befhmugt; Paar $2.75. 


Woffene Blankets, 68 bei 78, in einem großen Sortiment; weiße, graue und hübſche Plaids; von feiner 
faliforniicher Wolle gemacht; reguläre $6.00 Werthe; zu einer ganz bejonderen 


Herabiesung, Baar 4,50. 


| haltung 22.5, Verfehr 21.6 vom Huns 


| dert. 
| Burlington, Jnitandhaltung 16.5, 
| Verkehr 17 vom Hundert. 
Gleichzeitig trat auch eine große Zu= 
nahme des Werfehrs ein, melche bie 
Zunahme der Verfehräuntoften erklärt, 
| während die Mehrfoften der nftand- 
haltung erjt in dem der Verfehräzu: 
nahme folgenden Nahre entjtehen. Die 
Zunahme im Verkehr für 1910 gegen 
1909 war: Santa Fe zwei Millionen 
Tonnen oder 14, Burlington 3 Mil- 
lionen Tonnen oder 12 vom’ Hundert. 
Die Ausgaben der Northweitern 
Bahn hatten fich beträchtlicher vermehrt 
| ala die der Santa Fe und der Bur- 
| lington Bahn dagegen ift auf allen 
Bahnen, dem Zeugen zufolge, die Zahl 
der leeren Frahtmagen auf die Meile 
bon 43.5 auf 41.3 von je hundert Wa= 
gen herabgegangen. Die Entwerthung, 
der Anlagen der Santa Fe Bahn 
| fjäßte der Zeuge für dieſes Jahr auf 
| 31.660,00, auf $1,250,000 für die 
| Burlington und auf $1,162,000 für 
| die Northmweftern. Diefes Jahr fei ein 
| ungewöhnliches für das Bahngefchäft 
geiwefen und folle nicht als Maßitab 
für fünftige Frachtfäge gelten. 


— — —— — — 


Hält ih für irrfinnig. 
Shußhaft 


Frederick C. Harding in 


genommen. 

Der 7Ojährige Bürgerfriegspeteran 
Frederid E. Harding aus Wilming- 
ton, Will County, YU., Tpradh heute 
im Sheriffsamt vor, erflärte, daß er 
verrückt fei, und deflamirte Poe’3 be= 
fanntes Gedicht: „Der Rabe“. Er 
wurde in Schughaft genommen und 
in der Wache an Chicago Ape. einge- 
fperrt. Dort wird er auf feinen Gei— 
fteszuftand hin unterfucht werben. 

Finen Dollar, dem ihm ein Men- 
Ichenfreund anbot, wie3 er mit der Er- 
Härung zurüd: „Ich bin ja wahnfin- 
nig und brauche fein Geld.“ 

Seinen Angaben gemäß, befaß er eine 
240 Ucres große Farm. Diefe fü 
aber jegt Eigenthum feines Sohned,. 
Seine Frau ift tobt. Er mill plöe © 
ih das Gebähtnig eingebüßt haben, 
fih aber der Gedichte, die er ala jums 
ger Burfche lernte, noch deutlich erin⸗ 
nern und fie vortragen fünnen. 


Durd eigene Sand. 


Die 24jährigee Mary Mifar, Ne. 
2646 ©. Lamndale Une., machte ges 
ftern Abend im Badezimmer mittels 
Leuchtgafes ihrem Dafein ein Ende, 
Den Ungaben ihres fleinen Bruders 
gemäß mar fie infolge eines Zerwiürfe 
niſſes zwiſchen dem Vater und dee 


* 


Stiefmutter in Schwermuth verfallen. 


Die Stiefmutter hat fich angeblich nor 
mehreren Tagen vom Gatten getrennt. 
Als geftern Abend der Vater ausging, 
nahm Mary fich das Leben. 


— Unangenehfm. — Herr(zum 
venw): Warum geben Sie denn $H 
alten Diener weg? — Parvenu: 
wird fchon zu dufelig, meulichb 
hir große Reinigung, am andern 
führe ich einen Bejuch in die Ahn 
galerie, da hat er ein Bild „U 





ten 


Sonntags, | 


tägtih, ausgenommen 
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Berfpätete Reue. 


ER die fhwierige Lage, in der fie 
fi ohne Zweifel befindet, ift die re- 
= Publikanifche Partei nachtweislih nur 
© durd; die Infurgenten verfegt worden. 
2 Mllerdings hätte der Wortbrucdh, ben 
> fie bei der Durchficht des Zollgefehes 
"Beaing, viele Wähler unter allen Um: 


3 fländen vorübergehend oder dauernd. 


= perftimmt. E3 ift aber minbeftens 
= wahrfcheinlih, daß die meiften Re- 
= publikaner fi vom Präfidenten auf 
eine Zariflommifjion und beifere 
> Zage Hätten vertröften lafjen, wenn 
= Richt die Infurgenten Del in’3 Feuer 
"gegoffen Haben würden. Diefe ftimm- 
ein geradezu inbianerhaftes 
FE Rriegsgeheul an, ala Herr Taft im 
Wahlbezirke des Iangjährigen verdien- 
Eden Abgeordneten Tamney zur Ber: 
° fühnung zwifchen den. tonferbativen 
und den fortjchrittlichen Republita= 
nern rieth. Sie fanden feine Worte 
© der Anertennung für die Verbienfte, 
"Vie er fi) unftreitig um die Partei 
und das Land erworben hatte, Ton= 
bern ftellten die mahrheitäwibrige Be- 
hauptung auf, daß ihnen allein bie 
Ehre für alle Reformgefege der legten 
Kongrektagung gebührte. Ja, fie 
” Beuteten fogar an, daß nur durch ihre 
Wachſamkeit gewiſſe tückiſche und mo— 
nopolfreundliche Beſtimmungen aus 
= den Abminiftrationsentwürfen ent⸗ 
“ fernt worden wären. Als Roofevelt 
aus Afrita heimfehrte, drängten Tich 
fofort die Infurgenten an ihn heran, 
und zum Theil auf ihre Veranlaf- 
fung unternahm er die Rebereife durch 
den Weiten, deren offenfichtlicher 
Bmed die Verkleinerung der Taft’jchen 
Verwaltung war. Auch führten fie in 
“allen Staaten weftlic vom Miffiffippt 
einen erbitterten 
gegen jeden republifanifchen Kandida- 
ten, der nicht zu ihrem Flügel gehörte, 
und e8 gelang ihnen thatfächlich, viele 
alte und bewährte Führer kaltzuftellen. 
&3 war ihre offen ausgefprochene Ab⸗ 
ficht, die ganze Partei mit ihren eige- 
nen Anfchauungen zu durchdringen 
und auf der nächften NRationaltonven- 
kon ein radifale® Programm fomohl 
wie ein rabifales Tidet durchzuſetzen. 
Seht aber prebigt nicht nur der Se- 
nator Cummins von Jowa den Tyrie- 
ben und bie Harmonie. Bon Roojevelt 
angefangen, der jogar für den Erz- 
Standpatter Lodge eine Qanze gebro- 
en hat, 6i3 herunter zum geringften 
Troßlnechte beſchwört jeder Inſurgen— 
tenpolitiker die republikaniſchen Wäh— 
ler, ſich am Entſcheidungstage um 
„das alte Banner“ zu ſchaaren. Der 
reattionärſte republikaniſche Monopol⸗ 
diener, ſagen ſie, ſei noch immer dem 
aufrichtigften und fortfchrittlichften 
Demokraten vorzuziehen. Cher küpne 
das Land zwanzig Nahre den räuberi- 
fen Payne - Aldrich = Tarif ertra- 
gen, al3 nur ein einziges Jahr Die 
„Anarchie“, tmelche ein demofratifcher 
Wahlfieg beraufbefhmwören mürde. 
Man foll aljo annehmen, daß die An= 
- » furgentenbewegung gemwiffermaßen nur 
zur Erhbeiterung bes Publitums in 
Gang gebracht worden ift, daf aber 
ber Scherz nicht bi zum Wahliage 
ausgedehnt werben darf. Gelbft den 
„Sannonismus” foll das Wolf wieder 
über fich ergehen Iafjen, und im Uebri- 
gen joll es in Gebuld und Ergebung 


J warten, bis e3 ber „fortfchrittlichen“ 


Minderheit gelungen fein mird, die 
fonferbative Mehrheit ber republifa- 
nifen Partei mit Haut und Haaren 
zu berjchluden. 
— Nach der Erklärung für dieſen fei⸗— 
gen und jämmerlichen Rückzug braucht 
man nicht lange zu forſchen. Aus 
allen Inſurgentenſtaaten“ 
mlich die Kunde, daß bie im ben 
=  Borwahlen aejchlagenen Reattionäre 
= am Hauptwahltage entweder fifchen 
gehen oder demofratifch ftimmen, und 
daß in Folge deffen die Anfurgenten 
im nädften SKongrefie no weit 
ſchwächer fein werben, als fie im bo-= 
tigen geiwefen find. ferner find ihre 
— auf den unvergleichlichen 
l zuſchanden geworden, ſeitdem 
dieſer ſeinen neuen Nationalismus im 
Stiche gelaſſen, auf der von ihm be— 
herrſchten New Yorker Staatskon⸗ 
vention die Annahme einer reaktio— 
närer- Platform „gebulbet“ und eini- 
gen der Hartnädigften Standpatters 
feine Silfe geliehen hat. Ohne Führer 
und mit ftark zufammengefhhmolzenem 
Heere, fehen alfo die ehemals fo fieges- 
gewiſſen Inſurgenten ihrer vollſtän⸗ 
digen Vernichtung entgegen, wenn es 
ihnen nicht bei Zeiten gelingt, als reu⸗ 
müthige Sünder in Gnaden wieder 
aufgenommen zu werden. Sie können 
nicht mehr die Wahlergebniſſe abwar⸗ 
ten, fonbern fie müffen fchon unterz..- 
feiechen verfuchen, ehe die Entfcheibung 
tft. - Darum bieten fie fih 14 
bor der Wahl ala Bundesge⸗ 
naeoſſen und Freunde denfelben Reattio- 
nären an, die fie unteriwerfen und im 
‘ Zriumpbe aufführen zu können glaube 
tem, Die Reue tommt aber zu fpät. 
> Rai dem 8. November mwirb bie mit fo 


Es iſt bes 
A bie. 


Bormwahlentampf. 


fommt 


Die genauen Bevölterungszahlen 
unferer Borörtden Morton Park, 
Grant Wort und Hamthorne find 
uns nicht befannt. Mir können nicht 


‘| fagen, mie viele ftimmberechtigte Bür- 


ger fie haben, no) wie viele bolljährige 
Damen, noch wie viele Papas und Ma- 
mas, Waffertugenbbolde, Stat- 
Kegelbrüder und zmeite Bäfje, 
Klubdamen und fonftige Welt- 
Männerverbefferinnen, Kaffee und 
Roja-Thee-Schweitern u. f. wm. Kurz, 
wir mwiflen jehr wenig Genaue über 
bie Zufammenfegung der Bevölkerung 
ber genannten drei Dertchen. Aber et- 
was mwiflen wir jeit geftern, und das 
ift etwas, worauf mir ald Nachbarn 
ftol3 fein können; etwas, das unjer 
GSelbftgefühl erhöht und uns mit freu- 
diger Zuperficht erfüllt. Denn es ift 
etwas jehr Gutes, mas mir bon ber 
Bevölkerung von Morton Barf, 
Grant Works und Hamthorne erfuh- 
ren, und „bie Menfchen find fich über- 
all gleih“. Zmifchen den Menfchen 
jener VBorörtchen und der Bepölterung 
Chicago’3 im Befonderen wird und 
fann fein großer Unterfchied oejtehen, 
fodaß wir vollauf berechtigt jind, bie 
gute Eigenjchaft, die jene foeben deut⸗ 
lich eriennen ließen, auch für ung zu 
beanspruchen. 

Mas mir erfuhren, ift das: es gibt 
in Morton Bart, Grant Work und 
Hamthorne minbeftens 534 Bürger, 
bie die Wahrheit des Sprichwortes: 
„Vorficht ift die Mutter der Weisheit“ 
flar ertannten und danad) handeln. 
Vielleicht fann man auch fagen, e& 
gibt dort 534 Bürger, bie dburd die 
Erfahrung Hug murben, und ba3 
wäre ein ganz bejonders glänzendes 
Zeugniß, denn dergleichen fommt, al= 
len Revendarten zum Trotz, doch nur 
verhältnigmäßig jelten vor. Doc zur 
Sade: Der Schulrath de Schulbe- 
zirka Nr. 99, Cicero, Coot Eo., NU., 
zu dem bie genannten Vorörtchen ge= 
bören, hatte befchlofjen, der neuen 
Schule in Grant Works den Namen 
Zheodor Roofevelt-Schule zu geben 
und da3 neue Schulgebäude in Mor- 
ton Park nad) dem früheren Anwalt 
ber Zomn Cicero, %. %. Sherlod, zu 
benennen. Dagegen wurde bon jenen 
534 Bürgern proteftirt, und die Be- 
gründung dieſes Proteft3 läßt Die 
mweife Vorficht erfennen, die uns zur 
freudigen Bewunderung zwingt. Die 
534 Unterzeichner der betreffenden 
Bittfehrift haben meber etwas gegen 
Herrn Theodor Roofevelt noch gegen 
Herrn Y. 3. Sherlod. Ganz im ©e- 
gentheil. Sie fhägen beide jehr hoc). 
So meit Herr Roofevelt in Betracht 
kommt, iſt das ja ſo ſelbſtverſtändlich, 
daß kein einziger der 534 es für nö— 
thig erachtete, ein Wort darüber zu 
verlieren; bezüglich Herrn Sherlocks 
wird es von den Wortführern aus— 
drücklich betont: Sie verſichern, daß 
nicht einer der Unterzeichner dem 
Herrn Sherlock irgend welchen Vor—⸗ 
wurf zu machen, oder irgend etwas ge— 
gen ihn habe; daß alle ihn ſchätzen als 
einen tüchtigen Anwalt und guten 
Bürger. Aber Herr Sherlock iſt ein 
noch junger Mann und noch ſehr am 
Leben, wie Körnel Rooſevelt ja auch, 
und die 534 erachten es als einen „ern⸗ 
ſten Fehler, ein öffentliches Gebäude 
nach einem Lebenden zu benennen.“ 
Denn „das menſchliche Leben iſt zu 
ungewiß“ und der Muſterbürger von 
heute mag über's Jahr ein Muſter— 
ſträfling ſein, der Patriot zum Ber: 
räther, der große Staatsmann zum 
Demagogen werden uſw. Die ameri— 
tanifche Gefchichte Fiefert Veifpiele ge- 
nug. Benebict Arnold und Aaron 
Burr fanden in hohem Anfehen und 
erfreuten fich eines glänzenden natio- 
nalen Rufes — por dem Fall. Sie 
endeten al3 Berräther und ihre einft 
glanzvollen Namen wurden dem Volte 
zum Abfcheu. Die ameritanifche Ge- 
chichte kennt viele ähnliche Fälle und 
da& amerifanifche Leben bringt tag= 
täglich neue Beifpiele. 


„Kein öffentliches Gebäude, und 
ganz bejonders fein öffentliche Schul- 
gebäude darf nach einem Lebenden be= 
nannt werben.“ Die Weisheit biejes 
Safes ift fo einleuchtend, ba man 
fich in der That wundern möchte, daß 
ed überhaupt noch nöthig erben 
fonnte, ihn aufzuftellen oder zu be- 
tonen. Und dabei braudt man gar 
nicht im Befonderen an Herrn Roofe- 
velt zu denfen, noch an Herrn Sher- 
Iod. Gegen Herrn Roofevelt follte 
überhaupt fein Verdacht laut werben 
dürfen, und wenn Herr Sherlod no 
befonder jung (erit 29 Jahre) und 
damit noch vielen Gefahren außgefeht 
ift, fo mat dafür do fein Beruf 
und bie von ihm barin beimiefene 
Fähigkeit die Gefahr für feinen Na- 
men geringer. Denn im Allgemeinen 
berftehen e3 bie Herren Rechtögelehr- 
ten doch ziemlich gut, den eigenen Na= 
men zu fügen, fich eine gute „Front“ 
zu bewahren. 

Man kann e3 den 534 linterzeich- 
nern jener Bittfhrift auf Wort 
glauben, wenn fie verfichern, ba fie 
gegen bie beiben Herren, um deren 
Namen ed fich Handelt, perſönlich 
ganz und gar nichts haben— die Rich» 
tigfeit de von ibmen aufgeftellten 
Sage: „Kein Öffentliches Gebäube 
ſollte nach einem Lebenden benanni 
werden“, iſt offenſichtlich genug. Man 
ſoll den Tag nicht por dem Abend Io- 
ben, und fein menfchliches Wefen einen 
Engel nennen bebor es ein Engel ift, 
oder fein könnte. Die Alte-Zanten- 
Mahnung, kein Kind einen Engel zu 
nennen, hat etwas für fi. Die engel- 
haften Weſen er nicht gut auf 
Erben. Gerabe bie feheinbaren En- 
gel werben fehr oft zu ben größ- 
ten Bengeln, oder zu „Seren“, 
wenn fie zur t ber fcheinba- 
ten Engelhaftigleit meibliche Mefen 
im Alter von 1000 ober, fo 
lvaren; und mit ben promt und 


—— — ebenſo. 
— * 


Fr a 


“ unb die 
— 


(hät, —* ſie todt watren. — — 


— 
Wichtig. 


Der fogenannte „Leine Stimmzet- 
tel“ wird hier in Chicago fic bei ber 
bevorftehenden Wahl in jehr jtattlicher 
Größe präfentiren, Nicht meniger als 
acht verjchiedene „Fragen“ wird er den 
Wählern zur Beantwortung jtellen, 
auf der Weitjeite jogar neun. Tra= 
gen, die theils den ganzen Staat, tyeild 
Koot County, theil3 nur bie Stadt 
Chicago und — in zivei Fällen — ein 
paar „umliegende Dörfer“ angehen. 
Für die Weſtſeite allein ſteht die Be⸗ 
willigung einer $1,000,000-Anleihe 
für die Erwerbung kleiner Parkplätze 
in Frage. Ganz Chicago hat über die 
83,500,000⸗Anleihe zur Bezahlung 
des neuen Stadtgebäudes und ganz 
Eoot County über die $3,000,000- 
Anleihe zur Anlage des dringend be- 
nöthigten neuen Countg-Hofpitals zu 
entjcheiden. Dazu kommt die Frage 
der Ermerbung und Erhaltung geeig- 
neter Qändereien zu einem die Stabi 
umziehenden Gürtel von Außenparf3, 
durch Begründung eines „Forjtbezir- 
kes“. Ferner bie Frage, ob die Drt- 
Ihaft Edifon Park der Stadt Chicago 
einverleibt werben fol, und die gleiche 
Hrage in Betreff der Ortfchaft Mor- 
gan Park. Schließlich die drei fog. 
„Public Policy“=Fragen, über die im 
ganzen Staat abgeftimmt wird: Ein- 
führung unmittelbarer Voltägefehge- 
bung (Initiative und Referendum) 
durch einen Zufag zur Staatsverfaf- 
fung; Ausdehnung des Zivildienjtge- 
feßes auf die gefammte Staat3- und 
auf die Cook County-Verwaltung; 
Erlaffjung eines Gefeked, das die 
MWahlausgaben von Amtäbemwerbern 
beichräntt und fonftige Vorkehrungen 
gegen Wahlbeftechung trifft. Die Be- 
antwortung diejer lehten drei Fragen 
ift nicht unmittelbar entfcheidend, gilt 
jedoch als Ausdruck der öffentlichen 
Meinung, ſo daß, obgleich die Legis— 
latur nicht gezwungen iſt, ſich darnach 
zu richten, ſie der ausgeſprochenen 
Entſcheidung doch vorausſichtlich 
Rechnung tragen wird. Wichtig iſt 
daher, daß auch dieſe Fragen recht 
beantwortet werden. 

Zu dieſem Allen kommt dann noch 
eine Frage, die nicht auf dem „kleinen“ 
ſondern auf dem großen Stimmzettel 
ſtehen wird (obenan, über den Kandi— 
datenliſten) und die bisher faſt unbe— 
achtet geblieben iſt, trotzdem ſie an 
praktiſcher Wichtigkeit hinter keiner 
anderen zurückſteht. Es handelt ſich 
dabei um Annahme eines Zuſatzes zu 
dem als „Torrens Law“ bekannten 
Geſetz über die amtliche Unterſuchung 
> Eintragung von Grundbefikti- 
teln. 

Die Leaislatur hat e3 den einzelnen 
Counties überlaffen, von der durch 
das Gefeg gegedenen Ermächtigung 
Gebrauch zu machen oder nicht, und e3 
ift vor etwas über zehn Jahren hier in 
Eoot County das Gefeh durch Volta: 
abjtimmung in Kraft gefebt morben. 
Für Alle die es münfchen, übernimmt 
darnad) das öffentliche Grundbucdhamt 
die Arbeit, die font Aboofaten und 
„Ziel Zruft Companies” leiſten. 
Meldet ein Grundbefiter dem Amte, 
daß er fein Eigentbum gemäß dem 
Torrensſyſtem „regijtrirt“ haben mill, 
fo unterfuht das Amt den Titel, 
ftellt das Eigenthbumsredht und etwaige 
Belaftungen feit, und gibt dem Eigen- 
thümer die Beicheiniqung feines NRech- 
tes. mei Jahre darnad) fann dann 
der Zitel von etwaigen Gegenparteien 
nod angefochten werben. ft inner= 
halb der zwei Jahre feine Anfechtung 
erfolgt, jo verbürgt das County ‚ben 
Titel und jteht verpflichtet, ihn zu 
bertheidigen allen etwaigen jpäteren 
Angriffen gegenüber. Sollte folcher 
Angriff Erfolg haben, mas biäher 
nicht vorgefommen ift, infolge irgend- 
mwelcher Ungenauigfeit der Belchrei- 
bung ober fonftiger yehlerhaftigkeit 
bes Titels, fo hat das County aus 
bem zu folchem Zmede angefammel- 
ten Garantiefond® den Schaden zu 
erfegen. Der Eigenthümer felbft, ber 
den Torrenstitel hält, iſt geſchützt 
vor Verluft. Gegen eine vergleichd- 
meife geringe Gebühr leiſtet ihm das 
County bie Garantie, die fonft in Ge- 
ftalt einer „Suaranty Policy“ ehr 
viel theurer erfauft werben muß. Und, 
mas ganz befonders von Werth ift, e2 
fommen für fünftige Uebertragungen 
alle die fonft unvermeibfichen, Zeit 
und Geld koftenden lUmftändlichkeiten 
und Scherereien inWeofall. E3 braucht 
fein „Ubftratt* mehr- unterfucht zu 
werben und ber Käufer hat nicht mehr 
zu fürchten, daß bei der Unterfuchung 
vielleicht doch etwas überfehen worden 
fei, mas fpäter die Rechtskräftigkeit 
feine Titel beeinträchtigen könnte. 


* * * 


Das Torrensſyſtem macht die 
Uebertragung des Titels faſt ſo ein⸗ 
fach, wie es die Uebertragung einer 
Bankaktie ober ſonſtigen Aktiengerti- 
fikats iſt. So einfach und glatt geht 


die ganze Sache, daß dieſer Tage beim 


Verkauf eines werthvollen Grund⸗ 
ſtücks, deſſen Käufer eine dringende 
Reiſe vorhatte, alle nöthigen Forma⸗ 
Ittäten Binnen weniger Stunben erle- 
digt werden fonnten. Und diefkoften bes 
tragen wenige Dollars, mo man fonft 
fünfzig oder noch mehr zu zahlen bat, 
Ueberdies bietet das Torrensſyſiem 
beſondere Vortheile auch noch in an⸗ 
derer Hinſicht. Fälſchungen von Hy⸗ 
pothelen und Truſt Deeds“, wie ſie 
der jetzt im Zuchthauſe fitende Van 
Bliſſingen lange Jahre hindurch un⸗ 
entdedt auszuführen und ſelbſt ſach⸗ 
kundigen Geſchäftsleuten aufzuſchwin⸗ 
deln vermochte, können durch die mit 
dem Torrensſyſtem verknüpften Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln für ſo gut wie ausge⸗ 
ſchloſſen gelten. 

en das Zorrenzfpftem bat ben 


bler“, baß e8 ben 


4 


——— immer nur ger beraubt. Deshalb bon bieje: te 
ber der Widerttand dagegen, der. bis- 


ber ftarf genug Yyar, eine allgemeine 
Benutzung der mwerthoollen Neuerung 
niept auftommen zu laffen, Diejen 
MWiderjtand zu überwinden oder uns 
Ihäbdtich zu machen, wird durch den er= 
mwähnten Zufaß zu dem Gejeße die Ge- 
legenheit geboten. Fallt eine Mehrheit 
der Stimmen für die Annahme des 
Zufates, jo wird zwar nad) wie vor 
der Käufer von Grundeigentdum freie 
Wahl zmwilchen dem alten und dem 
neuen Syitem haben, aber e8 mird 
fortan die Eintragung gemäß dem 
Zorrenzipftem erfolgen müfjen von 
allem Eigentbum, das durch das 
Nachlakgericht geht. Bei allen Ueber- 
tragungen alfo von einem verftorbenen 
Eigentgümer auf die Erben de3 Ber- 
ftordenen. 


Derſelbe Zuſatz hat fchon einmal 
(im Jahre 1904) mit der riefiger 
Mehrheit von 225,000 gegen 27,000 
Stimmen bie öffentliche Zuftimmung 
erhalten, fonnte aber vamal3 nicht in 
Kraft treten, weil die Frage nicht in 
gehöriger MWeife zur Abjtimmung ges 
bracht worden war, Wird er nun, mie 
zu hoffen, rechtskräftig angenommen, 
jo wird im Laufe eines Menfchenal: 
ter? fo ziemlich alles Grundeigenthum 
im County de3 Wortheiles der amt- 
lich ermittelten und amtlich ficher ge- 
ftellten Befigtitel fich erfreuen. E38 
mirb über die Frage, mer der recht- 
mäßige Befiger eines Grundſtückes 

ift, feine Koftfpieligen Prozeffe mehr 

geben. Und e3 werben künftigen Be- 
figern und Käufern alle die läftigen 
Scherereien erfpart fein, die jegt noch 
mit jedem Verkauf, mit jeder Uebertra- 
gung und jeber Aufnahme einer Hypo: 
thef verfnüpft find, und deren Soften 
eine in die Millionen von Dollars lau- 
fende Beſteuerung alljährlich ausma— 
chen. 


Gefrorenes Fleiſch in England. 


Aus der Kölniſchen Zeitung. 


Die hohe Entwicklung der Kältetech— 
nik hat die Aufgabe, frijſchgeſchlachtetes 
Fleiſch in gefrorenem Zuſtande auf 
Tauſende von Meilen zu verſchicken 


und erſt nach Monaten dem Verbrauch 


zuzuführen, ohne daß es in ſeinem 
Nährwerth und ſeiner Bekömmlichteit 
beeinträchtigt würde, mit ſolcher Si— 
cherheit und Zuverläſſigkeit gelöſt, 
daß der große Viehreichthum überſeei— 
ſcher Länder, Argentiniens, Auſtra— 
liens, Neu-Seelands uſw. heute für 
die Ernährung dichtbevölkerter Indu— 
ſtrieländer ohne jede Schwierigkeit 
nutzbar gemacht werden kann. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß die Einfuhr ei— 
nes an ſich ſo leicht dem Verderben 
ausgeſetzten, ſo wenig haltbaren Arti— 
kels wie Fleiſch mit allen Sicherheits— 
und Vorſichtsmaßregeln umgeben 
werden muß, welche die Rückſicht auf 
die öffentliche Geſundheit zur ernſteſten 
Pflicht macht. Englands mehr als 
zwanzigjährige Erfahrung liefert je— 
doch den Beweis, daß das gefrorene 
Fleiſch allen berechtigten Forderungen 
nach dieſer Richtung in vollem Maße 
entſpricht. Das Vieh der Ausfuhr— 
länder, das zur Verwendung gelangt, 
iſt von Haus geſund und kräftig; die 
klimatiſchen Verhältniſſe Auſtraliens, 
Neu-Seelands, Argentiniens und der 
Vereinigten Staaten geſtatten den un— 
ununterbrochenen Aufenthalt im 


Freien; die verweichlichende Stallfüt- 
terung, welche die Thiere für Krank-⸗ 


heiten empfänglich macht und ihre 
Widerſtandsfähigkeit gegen Tuberku— 
loſe und andere Heimſuchungen herab⸗ 
ſetzt, iſt unbekannt; die natürlichen 
Bedingungen ſind alſo die denkbar 
günſtigſten. In den Hafenplätzen 
werden die Thiere unter ſtrengſter 
Staatsaufſicht geſchlachtet, unterſucht 
und zum Verſandt zugerichtet. Denn 
die betreffenden Staaten überwachen 
eiferſüchtig die Ausfuhr, um zu ver— 
hindern, daß durch irgendeinen über— 
ſehenen Krankheitsfall das aus dem 
Gebiete ausgeführte Fleiſch in Miß— 
kredit kommt. Tuberkulbſes oder 
perlſüchtiges Fleiſch wird nicht wie 
in Deutichland geloht und fo in 
biefem fragmürbigen Zuftande billi- 
ger in Verkehr gebracht, jondern e3 
muß vernichtet oder unter Aufficht der 
Regierungsbeamten zuTalg eingefocht 
merbden. Die ganzen oder halben 
Thierförper wandern bann in die Ge- 
frierfammern, to fie bi3 zur Der: 
ſchiffung in ſchwach- oder Bartgefro- 
renem Zuſtande aufbewahrt werden. 
Der Verſandt erfolgt ausſchließlich in 
Dampfern, die mit Gefrieranlagen 
ausgerüſtet ſind. Ende 1909 vermit⸗ 
telten je 44 ſolcher Dampfer den 
Transport von gefrorenem Fleiſch von 
Auſtralien und Neu⸗Seeland nach 
England, 57 Schiffe fuhren von ſüd⸗ 
amerikaniſchen Häfen, weitere 27 ſo⸗ 
wohl von auſtral⸗aſiatiſchen wie 
ſüdamerilaniſchen Plätzen nach Eng—⸗ 
land; im ganzen ſtanden für den 
Fieiſchiranopori von Südamerika und 
Auftralien — Nordamerika nicht mit 
einbegriffen — 197 mit Gefrieranla⸗ 
gen ausgerüſtete Dampfer zur Verfü⸗ 
gung Mit einer Ladefähigkeit von über 
13 Millionen Hammeln. Während 
der Reiſe werden die Ladungen genau 
wie in Gefrierhäuſern dauernd unter 
einer QYemperatur bon 9% bis 120. 
unter Null gehalten, wenn e8 fich um 
bartaefrorenes, auf 1 bi3 1/20 C. un= 
ter Null, menn e3 fi um fchlwachge- 
frorenes Fleiſch handelt. Für kürzere 
Reiſen zwiſchen nordamerikaniſchen 
Häfen ſowie den La Plata-Staaten 
und England genügt es, das Schwach⸗ 
gefrierverfahren anzuwenden, das den 
Wohlgeſchmack des Fleiſches in höhe⸗ 
rem Maße erhält als das Starkge⸗ 
frierverfahren. Das letztere kommt 
dagegen theilweiſe im ſüdamerika⸗ 
niſchen und ausſchließlich im au⸗ 
ſtraliſchen Verkehr zur Anwend 

wo die Waare 6 bis 10 Wochen a 
mehr. unterwegs if. Im Beſtim⸗ 
mungshafen —*. * beran ** 


m ü 

—— — ——— = 

die Vertheilung in eühfiagen über 
das ganze Rand, vorzüglich Die größe: 
renStäbdten, an den Sleinhandel, Die 
Ueberführung vom SLagerhau? an 
Bord des Dampfers, von biefen wie⸗ 
derum ins Gefrierhaus uf, ift fo ge— 
regelt, daß der Gefrierzuftand nicht 
unterbrochen wird. Go lange bas 
Yleifch in gefrorenem Zuftande erhal- 
ten wird, bejigt e3, menigitend als 
hartgefrorenes Fleifch, faſt unbegrenz⸗ 
te Haltbarkeit, ohne daß die Vollwer⸗ 
thigkeit der Waare und der Nährwerth 
darunter litte. Die ſtarkgefrorenen, 
ſteinharten Thierkörper bedürfen ei— 
nes regelrechten Aufthauens, um fie 
wieder in „friſchgeſchlachtetes Fleiſch“ 
zurückzuverwandeln, während das 
ſchwachgefrorene oder gekühlte ſeine 
natürliche Weichheit behält und jeber- 
zeit gebrauchfertig iſt. Das aufge— 
thaute Fleiſch beſitzt die gleiche Halt— 
barkeit wie friſchgeſchlachtetes. That— 


ſächlich unterſcheidet es ſich von dieſem 


ja auch nur darin, daß es gefroren 
war, denn außer der Kälte werden an— 
dere Konferbirunggmittel irgendimel- 
er Art nicht angemendet. Nährmerth 
u. Zauglichfeit haben feine Einbuße er- 
fahren, dagegen jet das Gefrierver- 
fahren die Schmadhaftigteit des Flei— 
ches etwas herab, bei jchmachgeftore- 
nem Fleifch nur wenig, bei ftarfgefro- 
tenem etwas mehr. Das Yleifch wird 
nämlich dur das Gefrieren grobkör— 
niger und verliert dadurch an Zart- 
beit. Diefer NWachtheil, der lediglich 
den Gefhmad, nicht aber den Nähr- 
merth des ?zleifches vermindert, Hat 
der Verbreitung und Beliebtheit des 
gefrorenen Fleiſches als mohlfeilen 
Nahrungsmittels keinen Abbruch ge— 
than, wohl aber mit dazu beigetra— 
gen, daß das heimiſche Fleiſch ſeines 
beſſeren Geſchmacks wegen höher ge— 
ſchätzt und infolgedeſſen auch höher be— 
werthet und bezahlt wird. Die Ge— 
friertechnit arbeitet fo zuverläſſig, 
bie Einrichtungen der Gefrierhäufer 
und Dampfer find fo zmedmäßig, 
die Uebermachung des ganzen Appa= 
rates durch Behörden und im eigen- 
ften mohlverftandenen Antereffe durch 
die Unternehmer felbft ift eine fo voll- 
ftändige, daß troß der großen Mengen, 
die nach England eingeführt werben, 
nur ganz bereinz:!t einmal infolge 
mangelhafter Kühlung verdorbene 
Maare gefunden wird, während Iran- 
tes Fleifh in 25 Nahren dant der 
überaus ftrengen überjeeifchen Weber- 
machung in London überhaupt noch 
nicht gefunden murbe, Die Vollmer: 
thigfeit de3 gefrorenen Fleifches ift 
überdies wiſſenſchaftlich feitgeftellt 
und durch die langjährige praftifche 
Erfahrung vollauf beftätigt.. Da das 
eingeführte Fleifch in den Verkaufs— 
ftelen als folches tenntlih gemacht 
werden muß, fo ift e3 ausgefchloffen, 
daß e3 unter falfcherfzlagge jegelt. Im 
Gegentheil, die Gefchäfte felbit ma- 
chen in auffallenden Plafaten J „ihr 
beſtes Neu-Seeland Hammelfleiſch“ 
uſw. aufmerkſam. 

Mäßige Preiſe und gute Qualität 
haben dem gefrotenen Fleiſch in Eng—⸗ 
land zu ſeiner heutigen Bedeutung als 
Volksnahrungsmittel verholfen. Nicht 
auf Koſten der heimiſchen Viehzucht 
hat es ſeine Stellung errungen, ſon— 
dern, ſoweit von einer Verdrängung 
geſprochen werden kann, auf Koſten 
der noch immer beträchtlichen Einfuhr 
von ausländiſchem lebenden Vieh. Ge— 
rade darin aber iſt ein großer Vor—⸗ 
zug der Fleiſcheinfuhr zu erblicken, 
daß ſie die Gefahr der Einſchleppung 
von Seuchen, welche die Landwirth— 
ſchaft für lebendes Vieh geltend macht, 
vollſtändig ausſchaltet. Es & it Das 
in ber That ein Punkt, der nicht un- 
terfchäßt merben darf. Die heifle 
Seucenfrage erledigt fich Durch bie 
Einfuhr von Fleifh an Stelle von 
Vieh in einer für alle Theile, den Pro- 
duzenten mie Konfumenten, durdaus 
befriebigenden Weife. Der Antbeil 
heimiſchen und lebend eingeführten 
Viehs, ſowie eingeführten 35 ge⸗ 
ſchlachteten wie gefrorenen Fleiſches an 
der Verſorgung des engliſchen Mark⸗ 
tes iſt aus nachſtehender Tabelle er— 
ſichtlich: 

Fleiſchverſorgung Englands mit Rind⸗ 


und Hammelfleiſch: 


PR. 190 
zen zu 2040 PBfb, 
vn bene a Do ‚128,600.  1,098,800 
b ebe eingeführten 
Ti I, idlaster 103,508 169,586 
von fr eſchlachtetem 
eingeflibrtem Sleifch.... » 12,896 19,472 
n 
n . 135,136 162,279 
224,095 


chwach gefrorenem 
397,120 
Insgeſammt ....n... 1, 777, 253 1,674,232 


Die ftarte Zunahme des gefrorenen 
Fleifches fallt zunächft in die Augen, 
es iſt aber zu berüdjichtigen, daß an« 
derfeitö die Einfuhr von  lebendem 
Vieh und friſchgeſchlachtetem Be 
bon 189,000 Tonnen im Yahre 190 
und 200,000 Tonnen im Jahre 1803 
auf 116,000 Tonnen im Jahre 1908 
gefallen ift. Die heimifche Viehzucht 
Dagegen hat ihren Antheil in den Jah- 
ten 1901 bi3 1909 um einige 30,000 
Tonnen erhöht. Bon ber Gefammt- 
zunahme um rund 103,000 Tonnen 
Serbleiben dem nach für die Einfuhr 
73,000 Tonnen. Auf bie Urfachen 
der ftärteren Zunahme ber Einfuhr 
zurüdzulommen, fann bier nicht nä⸗ 
ber eingegangen werben. Hier fei nur 
foviel gefagt, daß fie nicht In ber 
übermächtigen Konturrenz bed gefros 
renen Fleiſches zu ſuchen ſind, viel⸗ 
mehr und hauptſächlich in der Ein- 
ſicht, die bereits vor einer Reihe von 

ahren in der engliſchen Landwirth— 
—* Ausdruck gefunden hat, da 
eine übertriebene Ausdehnung ber 
Viehzucht unwirthſchaftlich ſei. Der 
höhere Wohlgeſchmack und die größere 
Zartheit des Fleiſches von heimiſchem 
Vieh haben, wie bereits exwähnt, bei 
fonft gleicher Güte der Wagre die 
Preisbildung ſtets zu Fe des 
heimifchen Fleiſchea beeinflußt. Der 
Hreisunterſchied beträgt 
etwa 8 ei8. auf ie 


Fleiſch di 
bon ftart 'gefrorenem 
Fleiſch 


in u 


Fleiſe perforgung des 
fie durch die heimifche 
nicht gebedt- wird, durch ein vollwer« 


Er fe 
Bandes, Tome Niebebe) 
obuftion 


tbiges und mohlfeileg Exzeugnig er- | 4, © ‚Queen Et 


gänzt, die Gefahr der Einfchleppung 


von Seuchen durch lebendes Vieh aufs | 2% 


wirffamfte ausfchließt, der Möglich 
fett einer Yleifehtnappheit worbeugt, 
dadurd der Preisgeftaltung eine grö- 
Bere GStetigfeit fichert und unerträg- 
lichen Preisfteigerungen, wie wir fie 
in jüngjter Zeit und nicht zum erften 
Male am —— Leibe erfahren ha= 
ben, einen Riegel vorfchiebt, und den 
minder bemittelten Schichten jeberzeit 
ein gefundes und mohlfeiles Fleifch 
liefert. 


— Raifer Wilhelm und feine Ge- 
mahlin erhielten einen Empfang im 
Brüffeler Rathhaus und ſchrieben ihre 
Namen in das „Goldene Buch”. 
Abends wohnten fie einer Galaporitel- 
lung im önligl. Theater bei. 


A.KROCH & CO, 
Deutfche Buchhandlung, 


26 Monroe Str., Chicago 
(awifchen Ba und wicignn Aves.) 
ebhon Central 6307 
empfehlen ir reichbaltiges —— von Algſſi⸗ 
lern, Romanen, Bilderbüchern, Jugendſchriften, 
Theaterftücden, Vorträgen, Kalendern etc. 


Paſſende Feſtgeſchenke 


zu anerkannt niedrigſten Preiſe Kataloge gratis. 


Todes-⸗Auseige. 


AAren und Bekannten die traurige 
chricht, daß unſere geliebte Mutter 
—* Shsiegermutter 
Margaret Schuitheiß 
gg des berftorbenen Andrew Echults 
eik. im Alter von 60 Nabren in ihrer 
obnung geRorpen iſt. sr. ung Ku 
Son ag um 100 bom 
auie, zo — glehart Biace, nad 
flirche, bon dort nach 
Bi Ba nbof und mit der 
Bahn nah dem Et. Marien: Friedhof. Umt 
ftille Tbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: / 
u + Schuitheih und gem 
ora Schultheiß, Töchte 
Thesdore Shuitheih, Chrvieger- 


Dorothen ‚Dtt, Schweiter, nebft 
Verwandten, dofrfa 


Toded- Anzeige. 
ee und — die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte 
Frank Muench 
im Alter von 50 Jahren und 2 Monaten plötzlich 
am 26. Dftober In Nodford, IU., geitorben tit. 
Deecblanna am Samödtag, den 29. Dftober, um 
9 Uhr VBormittag3, don feiner Mobnung, 1029 
Aberdeen Etr., nah der &t. Sranzistus-Ricche 
und bon da nad) dem ©t. Bonifazius Gottes» 
ader. Mitglied des Ci. Ferdinand Unter⸗ 
ſtützungsvereins. St. — Ct. 202 C.O. F., 
Gementarbeiter Union Nr, 
Anna Piuenh‘ — vBoecht, Gattin. 
u Helena, Anthony, Anne, John, 


John K und Alois Muendh, Brüder. 

Chad. PBoecht, Helena Frig, Maria 
Zuehner, Schwager und — 
rinnen. dofr 


Tode8- Anzeige 


Rreunben und Belannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gatt 
Thereia — 
im LAiter von, 78 Jahren und 183 Lagen ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Freitag, Vorm. 8:30 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 1339 Sletder Etr.. nah ber et. 
Alpbonfiussstirhe, von da nad dem St. Bon 
faz ius⸗ Gonesader. üm ſtille Theilnahme Biken 
Die tiefbetrjibten Hinterbliebenen: 
game Kocher, Gatte 
x tanz und Ferdinand, Söhne, 
mido nebſt Verwandten. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden unſeren 
herzlichſten Dank für die uns bei der Beerdi— 
gung unſeres geliebten Gatten und Vaters 

Kaſpar Schmidt 
erwieſene liebevolle Sympathie, die rege Betheili⸗ 
gung und die önen Blumenſpenden. Beſonders 
one dem Ercelfior Männerdor, der Gefang-Zels 
bom Frauenderein Fortichritt, dem Gegeim 
fettiden ——— und ber Garvens 
terd Union Local Nr. 1. Nohmal3 Allen vielen 


amt. 
Frau Kaipar Schmid und Famtiie. 


Todes-⸗ Anzeige. 


Seen und Belannten mn traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte 
John Reiler 
m Alter von 60 Jahren genossen — Beerdi⸗ 
. ftatt am Sonntag, Dltober, 
si. 1 £, bom A 50 ‚Aemitage 
albheim. lim ftille —— b 
—* sie Trauernden Sinterblieben 
Margarete Meiter, Gattin, * Kindern. 


Zudes- Anzeige. 
green und Belannten die traurige Nadhe 
i dab mein geliebter Gaite 
Charles Haak 
———* iſt. Be bom XItauerbaufe, 3505 
uburn Ade., am 28. Oftober 1910, um 10 Uhr 
2ormittags mit Kutfchen‘ nad Bethania. Die 
trauernde Gattin: 
Minna Heat. 


Geſtorben: Dity ——— geliebter Gatte 
bon Marh Vogelmann. Gelichter Bruder bon 
Richard Bo elmann. Starb in feiner Wohnung, 
3415 N. Clark Str, Beerdigungsanzeige fpäter. 


Bur Erinnerung 


an unfere geliebte Mutter, Tochter und Schiwefter 
r Eile Bollmar 


bie u * einem Jahre, am 27. Oktober 
‚To plöglid von uns ging. 


Bor einem Jahr bift du bon uns gefchleden, 
Du gute, treue Mutter dur, 
20 ku nun aus in fel’geın Denn, 
1 zn ingit du zur Rub’. 
k fe 1 ice Be A *3 * 
aſt ſte — en / re 
Sen! wirft dit uns «u utbergehli gen. 
ar wie ein van us aut ag . 
uns bein Zob fo 

eit er fi Ay An 

ten mwir’3 in u mers. 
Und — u um ei n Grab wir fteh'n, 
Mit Hoffnung auf ein Wiederſeh'n. 


—— bon beinen dih nie bergelfenden 


Kinder 
m Simon, Lina Dit, Hand und 
J ard Volkmar. 


Maria Fiſcher Mutter. 
Lifette — Schwelter. 


Bur Grinnerung 
an meitte liebe, gute, unbergeblihe Schweſter 
Elife —* 
einem Jah 
plõtzlich —* 9 J 


6’ wohl, ich gönne bir ben eben, 
ai die ein Sera im Zob od dent 
2m 5 ne Bu te 2. 

e 


al That vie f ne Ctunde, 
eben 


x und toleb 
it dir bereint im Bunbe 
* Gotted Throne deane ſteben. 


Deine bi nie vergeffende ana: Zion. 


melde 8 a Oltober 


Sur Erinnerung 
Mit traurigem „See wir heute un⸗ 
ieres geliebien dahen nters, Schwieger- und 
ng ir 


bor einem Jahre, 27. Olto 
ur o plöglih don um = oeriifen ; wurde. * 


—— ee 


En 
— — 


der be 


"| @roneh Mnfirieten Big: uuh 


Unetdotenbuih. Ein 
Dumait. Baaag fr Latte A ae 


b otte im 
Haufe und auf dem Kriebbofe, jowie auch jeb 
Einzelnen don unferen vielen Kreunden bielen 
Dank. Im Namen der trauernden Hinter offer 
benen: Yohir Schulze 
Dantfagung. 


Den Beamten und Mitaltedern ber iller 
Court Nr. 80, Tribe of Ben Hut, unleren 
derglichen Pant für die uns betm Begrähnik 
unferes lieben Gatten und Baterd 


John Roeihmann 
eriwiefene Theilnabme. 
Bertha Noeimann und Kinder. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen ich 52* u fonie h Da 
len Freunden und Belannten fowie dem — 
Paſtor Kehlmamı und der Ammergrün Qea be 
Nr. 4 für die Tiebebolle X — und 
herrlichen Blumenſpenden be er "Seerbigung 
unferes velieöten Gatten und 


Die trauernde Gattin es WBerkmei⸗ 
— nebſt Kindern und Schwieger⸗ 
öchtern. 


Waldheim. 


einziger deutſcher —— 


fa * ud ade — sm 
(en, illige endahnen ar find — Diefem 


Sriedef ——— —— J ne 


zel. Io * Ki a Ger 
Gred. I. Auttermeifter, Bräf. Breb Mand, Gen, 
Jatob Schwab, Euperintenbent 


Znearer® Powers 


Theaterin 


Sonntag, den 30. Oftober 1910, 
6. Abonnementd3-Borftellung. 
Der große dramatiſche Erfolg 


Die Rantzau! 


Schauſpiel in 4 Aklten von Erckmann⸗Chatrian. 


tat „n 50, $1.00, Töc, 50c, 35c, on test 
dofafon 


OW 
ENTRY 


Aſhland u. — — —— 328 
Bargain Mats. Dienst. Donnerst. Samst., Be 


“School Days” 


Nächſte Woche: Roſe Melville in „Sis rise 
Ban Buren 


Eis-Pa ast = — 2 


Heu Wetilau 
—— Darb ie iungen —— uf 
amstag— Murtans- pt Ey Sides. 

Eintr. 3 Sqhlütſube Alle. Gute Eisbahn. 


3. Stiftungsfeft nebft Berlofung 


Deutschen n Verein „Alpenrose 


Samstag, den 29. Otltober ng 
1764 Sarrabee Etr. —— br. "eidel 25t 
mer bon 18—55 


@ Berfon. Frauen 
Jahren —— ter an diefem Abend aufgenom- 
men erden 


Spezial-Berfammlung ber Dentichen Hot 
Carrie Union Local Nr. 1 


am Diendtag, den 1. November, Abenbs 8 he, 
Richtige Geſchäfte. Alle Mitglieder follten ans 


mwefend fein. 
dofamo M. Schreiber, Selr. 


Deulſchet Anterflüßungsbund 


Diſtrit 377. 
Geiſt ig⸗ —— en. Ze mis 
beiteren und erniten a u, w. 
am Sonnta 
Dit Ha 
Ave. Anfang Nahmittag um 
* Jedermann willlommen. 


The Relic House, 


2037 N. Clark $tr. 
—— Lincoln Part. 


Bohn Wei 
Konzert omniag Radmiriag. 


Damen: ‚Ordeiter. 
Dicokinson Sisters 
Au begiehen burdh 


didoſa 
Columbia Printing Co. 


1682-6 N. Halsted St...Chicago 
—- 18,18,17,19,21,280ft—10t 


‚Billige Exkurfion 
Eilpvdferta 


am Dienftag, den 1. Novbr. 1910. 


gie ift das Des Getreideland, das befte Ges 

* das Dep 3 e —— „ie lann ſich der 

Mann mit wenig G d Sleiß in wem⸗ 

en Jahren — Se en — Tünben. 

gun ARrima ift u is m, 
nahe Mä = ie, 


inter, 650_ deu Ir * 

8 nf Bietet xlurfion Bet a Wollen 
en fi fo bald mie Pi ch wegen Play 
tn. melden. Yäheres bei 


L. v. d. Leck, Agent, 


Bimmer 5, Norte Ave, Ede Halfted Me 


Gute — 


Ein etablirtes Hotel in deutſcher Ko— 
lonie im Süden zu übernehmen unter 
günſtigen Bedingungen; deutſche Küche; 
Vorgänger wohlhaben geworden. Zu er⸗ 
fragen: Zimmer 700 59 Dearborn Str. 

eti a ·81. 


Wein für medizinifhe —* 


der zwei Be 
Inter Maten an Jehen 
en und a — 


„Ed rth 
% Uhr. Eintritt 


um halben preis 
8 —* der une " 


Fyreider s Gedichte 


Brofch. 50€, geb. J. oo, franko 


eim 
2... 


* Nam 
orzeigung biefeß Roupons in uafe ne a 

Wir haben ein Meftanrani und Weiuftiibe aus 
ſchliefflich fur Damen unb Kinder. 


Vort, Sherry, meiße und roihe Meine, 
Drei Sorten bon jeben. 


a Aut 
72 Ost Be Str. 


(Bafement, gegenüber ber Yalr.) 


HARRY PLOHR, Meinhünhler, 


N. WATRY & CO, 
29-101 D. Randeiuh Bit, 

—— — o Bu * 
. 





OR Nu 


Ein nröherer Andrang zu den Pelzwanren- Verkäufen hal niemals Nallgefunden 
aber die Anreizung zum Kaufen ift fo groß, daß man fich nicht darüber zu wundern braucht. Pelze der koftbarftenSorten, das $89,500 Lager imporHies. i e 


ter PBarifer und amerifanifcher Pelze zu weniger als dem halben Preife, von den beveutendften Fifth Avenue (New York) Importeuren und Fabrikan⸗ 
ches ihm zuerft die Mittel zum Antauf ten. "Pelze der eleganteften und Inruriöfeften Art, und Pelze zum Gebrauh für alle 


 Balfu«Steindrime verkauft. 
Die „Cleveland Stone’ Co.’ eritand das 
Eigenthum für $750,000. 


„Die der „Bebford Duarries Co.” ge- 
hörenden Steinbrüche, lange Jahre das 
Eigentbum von Kohn R. Walin. mel- 


für Säuglinge und Kinder. 

:Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothiag Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
markotische Bestandtheile. Es v rtr-ibt Würmer und 
‚beseitigt Fieberzustände. Es heil, ierrhoeund Wind» 
kolik.. Es erleichtert die Beschw: : . des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 

Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


befannten Schuldidein über fait 
$7,000,000 ausftellte, übergab er als 
Bürafchaft neben anderen Werthen der 
„Hirit Truft and Sapings Bank“ auch 
die Attien der „Bedford Quarriez Co.“ 
im Werthe von $600,000, die alle fein 
Eigenthum waren. Seit der Schluß. 
abredinung mit Walfh hat der Banf- 
berein bie ihm von Waljh übergebenen 
Bürgfchaftsmwerthe zu verkaufen ge— 
fuht. Die Aktien der Bedford-Gefell- 
Ichaft gehörten "zu den mwerthvolliten 


oder Bau der Bahnen lieferte, die Tage, alle eingejchloffen und alle marfirt während diefes großen VBerkaufes i zu weniger als dem halben Preiſe 
ſind für 8750, 000 an die „Cleveland j * ißeſ L x Prices Our Chief Attractione — 
Stone Co.“ verkauft worden. Der Droquen, Coilelle⸗Arlißel. d a A h en i Rurzwaaren * Bedarf. 
(Bierter Floor, Dearborn Str.) s (Main Floor, Center.) 
ihuld im Betrage von $500,000, mit Lori i 05 ON OTe 
welcher Walih das Eigenthum belaftet Lazelld Honenjudle Barfüm, Ing. 49e ) Weißes baum. Tape, breit, 8 YpE., Be 
Hays Hair Health, $1 Größe für 53e — — —WLWBugelwachs, Holzgriff, Dutz. Stücke, e 
Sal Hepatica, große Sorie, für nur 790 
Reſſet von Kleider⸗Sloſſen herubgeſehl Peliehle Waſchſloſſe uul ife oſetitt 
ſer von Kleider-Sloſſen hecchgeſehl Peliehle Waſchlloſe unlerm Preiſe oſerit 
(Dritter Yloor, Dearborn Eir.) 
hair Gizilians. 50351. Fancy Mohatr Suitings, in jchwarz und einer Auswahl 
großen Auswahl von Herbft-Schattirungen, in Längen von 2 bis 8 Yards, * I 
Zi 


Thlieglih feinen Sturz verurjadten, 
Gefammtmerth ift $1,250,000, denn 

Pompeian MafjageCream, 50c Gr., 28e Mafhinengwirn, 1000:Yard_Spue, Be 

RAT EEE N NETTE EEE 

bat. . — 7 

Duffys Malz Whistey für nur 680 Zubular Schuhfchnüre, ftart, 3 Pr,, 23e 

(Main Sloor und Yafement \ 
15,000 Ybd3. Fabrifrefter u. Reiter vom Lager, in 
alles begehrensmwerthe Stoffe, für die Jhr fonftwo 65c bis 8öc die Yard 
Yard 


Auswahl 


‚Suel 


Dard 


Madras, Gingham, Percale, einf. u. fanch Sateen, 
ſeid. Batiſt, einfache u. fanch Poplins, Cretonnes, 
Silkoline, einfache u. fanch 863öll. Etamine, Suit— 
ing, Organdies, Flannelette uſw., leicht vergleich— 
bare Stüde, vom Stüd bis 19c mth., Yard 


+ 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


die Gefellicheft üibernimmt die Bond ’ 
Palmolive Seife, 10 Stüd, für Se Erowiley Nadeln, Pad. 25 Nadeln, f. 1e 
Als Walſh dem Bantverein ſeinen STATE MADISON au DEARBORN STSI weine Tech Ehieine Maar 2ie 

Mill Reiter, 50 30 Sturm Serges, 50351. Panama Cloths, 50300. Mo= 
| Längen von 3 bis 8 Yds., Weißwaaren, Soiſette, 

Traum MPANY MUYRRAYBTREET. NEW VORK CITY. für gewöhnlich bom Stück bezahlen 
müßt. — Fünf große Kiſten für 
Freitag am Main Floor, zu, per 


35c 


Eotalbericht. | 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Bauge.ände wehjen die 
Befit .r. 

Elifabetb Hamel hat eine Bau- 
fläche von 96 Grunditüden zwiſchen 
N. 40. und. N. 42. Anve., Augufta und ; 
Ihomas Str., mit $9000 belaitet, für 
$22,250 an John Mills verkauft. 

Die Erben von Hermann ©. | 
Schmebtgen haben aus praftifchen 
Gründen das aus etwa 94 Ucres bes | 


Sweı größere 


jtehbenden Schmedtgen-Gelände an der | 
Nordmeitede von Weitern und Pratt | 
Ave. an William H. Schmedtgen für | 
565,125 übertragen. &3 ift mit $10,- | 
000 belajtet. 

Benjamin Sfidmore jr. von Ma- 
tinette, Wis, hat von Charles F. 
White dad Lafayette - Apartmentge- 
bäude in 66. Place, Nordojtede von | 
Maihington Ave, 80 bei 125 Fuß, | 
mit $35,000 belajtet, für etwa $80,- ! 
000 gefauft und 3380 Acres Land in | 
Wistonfin in Taufch gegeben. 

Eine Bauflähe von 150 bei 106 
Fuß in Jackſon Ave. 150 Fub nörb- | 
ih von 58, Str, Weftfront, ift von | 
Henry M. Hoofer an Harold PB. Wil- 
ber verfauft worden. 

Henry ©. Osborne hat an W. €. | 
Boyliton und Zohn Chryftal das | 
Apartmentgebäude in Indiana Mbe., 
50 bei 177 Fuß, Oftfront, 91 Fuß | 
nördlich von 40. Str., mit $12,000 | 
belajtet, verfauft. 

Das Apartmentgebäude in Gar- 
field Boul., Sübdoftede von Sanga= 
mon Str., 25 bei 150 Fuß, mit $17,= | 
000 belaftet, ift von Edward K. Hum 
an N. X. Martin verfauft worden. 

James Cunningham Sand & Co. 
haben an Xofeph ®. Cunningham und 
Rufus K. Doper von Rochefter, N. 9., 
das Eigenthbum in Michigan Anenue, 
147 Fuß nörblid) von 24. Str., 52/ | 
bei 170 Fuß, übertragen. 

Andrew Amundfen hat von Yidor : 
DOppmann dag Miethshaus in Hum- 
boldt Boul., 35 bei 125 Fuß, 150 
Fuß nördlid von Catalpa Court, 
mit $9000 belaftet, für $18,000 ges | 
fauft. 

Henry Friendd Hat an Frant 2. 
Giles das Wohnbau: in Michigan 
Upe.,,163 Fuß nördlich von 28. Str., 
40 bei 176 Fuß, Ditfront, übertragen. 

Das Ladengebäude in W, Mabifon 
Str., 211 Fuh meitlih von Albany 
Ane., 75 bei 125 Fuß, Südftont, mit | 
$12,000 belaftet, ift von N. U. Nico: | 
pulo8 und Anderen für $18,000 an 
Sslaac Simon verfauft worden, 

John B. Mayo hat das Eigenthum | 
an der Südojtede von Nefferfon und | 
School Str. für $35,000 an Nathan | 
Griend verfauft. Der Käufer mill ı 
ein Fabrifgebäude bauen. 

Die Lincoln Mill. Company Hat 
bon Mathias Hieberty und Anderen 
100 bei 125 Fuß in Lincoln Ape., 75 
Fuß nordweitlih von Ainslie Str., 
mit $6000 belaftet, für $14,000 ge- 
lauft. 

Seffie 3. Didinfon Hat an Frant 
T. Brown dad Mietbahaus 4620 Has | 
zel Ave., 50 bei 210 Fuß, Oftfront, | 
verfauft. * 

Robert Gordon hat an Samuel Po: | 
lafom dag Miethihaus an der Nords 
oftede von Afhland Ave und 62. Str., 
62 bei 89 Fuß, mit $8000 belajtet, 
für $17,000 verfauft. 

Freberid H. Ramfon tft Truftee ei- 
nes Darlehend von $35,000 auf 5 
Jahre zu 5 Prozent an Fred E. Ro: | 
bie auf das Eigentum an der Nord» : 
oftede von Woodlamn Moe. und 58. | 
Str., 60 bei 180 Fuß. | 

Sames W. Eaftland hat Frant M. | 
Strejenreuter auf das Miethshaus | 
in Michigan Ave, 215 Fuß nörblid | 
von 53. Str., $25,000 auf 5 Jahre zu | 
55 Prozent geliehen. 


Gurspäifhe Wehhfelraten. 
| 


Laut Bericht der „Merhhants’ Zoan | 
& Zruft Co.“ Stellten fich Heute bie ; 
europäijchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf....... $23.80 
Defterreich: 100 Kronen........ 20.30 
Schweiz: 100 Frants : 
Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner 

Rupland: 100 Rubel 


Wehe Hals Verhütung. | 


Benn Rinder wınden Hals haben, verbren« | 
nen Sie beren Hals nicht mit Qampenöl. Mar- j 
tern Sie biejeiben nicht mit einem übel riechen- 
ben Stüd Fleifch, has um den Hals gebunden 
wird. Bilden Eie fich nicht ein, Daf mebigini- 
Ike Wirkung in einem alten Strumpf ober Stüt 
tothem Flannell ift. Glauben Sie nit an 
thũmlichen Aberglauben. 

Ein weher Hals iſt eine gefährliche Sache 
und Tann nicht durch ſolch alaubemachenben 
Mittel turirt werben. Der Gebrauch 
ljo/der Mittel unterwirit ben Patienten 
unnötbiger Dual. Gedrancdht etiwa® 
Weisheit Bei wehem Hals und gebraucht ; 
Zeuflline, und ber Hals wird jd;nell ger 

—— 25 unb 50 Genta. Hußpital- 


alter 


ı tung 


; Tamer Behandlung ein. 


amten der Großkomthurei 


Hilfskommandeur, 


Pierſon, 
Warden, 
cago; 


„Hanneles Himmelfahrt.“ 


Gerhart hauptmann's ergreifende Bühnen⸗ 
dichtung im Brand Opera Houie. 
Frau ‚Minnie Yiste, die gefeierte 

Schaufpielerin, welche gegenwärtig im 

Grand Opera Houfe auftritt und dort 


; in diefer Woche Henrit Jbjens Schau- 


jpiel „Stüßen der Gefelihaft“ zur 


: Aufführung bringt, wird in nächlter | 


Woche dem Publitum in drei Nad- 
mittags = Vorftellungen, am Mitt: 
mwoch, Donnerstag und Trreitag, Ger- 


' Hart Hauptmann’3 dramatifche Dich: 


„Hanneles Himmelfahrt“ vor= 


! führen. Das Stüd ift in hier in deut: 


ſcher Sprache erft einmal, in englifcher 


Ueberfegung noch nie gegeben morben. . 
| Die deutfche Vorftellung fand, 
fal® an einem Nachmittag, vor völlig ; 


ausperfauftemn Haufe ftatt, und bie 


! Nachfrage nach Siten mar fo ftarf, | 


daß das Haus auch aefüllt 


fein würde, wie e3 thatfählih mar 


; und tft. Frau Fisfe, die jeit Jahren in 


berftändnißinniger Weife bemüht ift, 
das amerifanifche Publitum befannt 
zu machen mit den padendften Schöpf- 
ungen der zeitgenöffifchen europäi— 
Ichen Bühnendichter, 
ders jeitens des beutfchen Elementes 


ı unter den Bühnenfreunden Anerken- 


nung dafür, daß fie nun auch das ar- 


me, Eleine „Hannele“ zur Geltung zu | 


bringen verjucht. 
—_+)90- ——— 
Cıhiffbrud in der Ehe. 


Srühere Schullebrerin will fich jcheiden 
laffen. —Yellie Mullens verhaftet. 
Frau Gräce E. Feeney, früher 


| Schullehrerin in Wilmette, leitete ge— 
; fern im Superiorgericht eine Schei- 
ı bungsflage geoen Benjamin W. Feeny 


auf Grund von Iruntenheit und grau= 
Eie hat fi 
erit am 10. DMtober verheirathet. Auf 
ber Hochzeitsreife nach dem Dften fam 


: e8 zu Streitigkeiten zmwifchen den Neu- 


bermäblten. Frau Teeny padte ihre 
Sachen und tehrte nach Wilmette zu- 
tüd, mo fie ihr Lehramt wieder auf- 


ı nehmen mird. 


Nellie Mullens, deren angebliche Be- 


ı ziehungen zu Walter PB. O’Meara den 


Anlaß zu der Scheivungsklage bon 
Frau da D’Meara, der Tochter des 
Polizeileutnants Bonfield, 
murde geftern verhaftet und Richter 
Going vorgeführt. Die Verhandlung 
murde auf den 15. November feft- 
gelegt. 
Zempelritter troden, 


| Heine geijtigen Getränfe mehr bei ihren 


Feſtlichkeiten. 
In der geſtrigen Schlußſitzung des 
Jahreskonvents der Großkomthurei 


von Illinois, Orden der Tempelritter, 


im Weſtſeite-Freimaurertempel wurde 
beſchloſſen, daß künftig bei den geſelli— 
gen Veranſtaltungen der Tempelritter 
in Illinois keine geiſtigen Getränke 
mehr gereicht werben follen. Zu Be= 
für das 
fommende Jahr wurden gewählt: 
Groß-Kommandeur, Harry Hahes 
Cleaveland, Rod Ysland; Groß- 
Arthur M. Dt: 
man, Peoria; Groß-Generaliffimo, 
William Leslie Sharp, Chicago; 
Groß = Generalfapitän, Stuart E. 
Carrollton; Groß-Senior⸗ 
Thomas A. Stevens, Chi— 
Groß-⸗Junior-⸗Warden, Louis 
A. Mills, Decatur; Groß-Standarten⸗ 
träger, Andrew J. Redmond, Chicago; 
Groß- Schwertträger, Andrew L. 
Anderſon, Lincoln; Groß-Warder, 


James MeCredie, Aurora. 
— — — 


Kein Yrühftü aber Prügel. 


Weshalb der Hausmeifter Sranf Reader 
fih angeblih von feiner Srau trennte. 

Den 3Tjährigen Hausmeilter Frank 
Reader, 1110 Zomniend Str., hatte 
jeine Frau, Ruth mit Vornamen, heute 
Stadtrichter Blafe unter der Anklage 
borführen laffen, nicht für jie und das 
der vor fech& Jahren geichlojfenen Ehe 
entiprofjene Knäblein geforgt zu ha- 
ben. ı Reader jagte nun aus, daß feine 
Frau'zu faul fei, um aufzuftehen und 


ihm fein $rühftüdf zu bereiten; fie gebe | 


ihm daher jeden Morgen zehn Cents, 
damit er 


Tchlage fie ihn. Daher habe er fih 
Thließlihd von ihr getrennt. Frau 
Reader jtellte die Anjchuldigungen in 
Abrede, der Richter erklärte aber, er 
molle fich die Sache überlegen, und ver- 
fchob feine Entfcheidung bis zum 29. 
November, - jtellte das Paar auch bis 
dahin unter Friedensbürafchaft. 


— — 
— Schnell gefaßt. — Pferdehänd⸗ 
ler (einem Käufer ein Pferd vorfüh— 
rend, das plötzlich ſtörriſch wird): Da 


ſehen Sie: ä kluges Thier! Hat geſtern 
einen Luftballon geſehen und macht 
geut” gleich Quftjprünge. 


eben= | 


| worden | 
: ware, wenn e3 doppelt fo groß gemwefen | 


berbient bejon= | 


gaben, | 


in einer Speifemwirtbichaft 
frühftüde. Wenn er Abenbs heimtehre, | 


Diefer Beftände, da die Steinbrüche 
ftet8 Geld eingebracht haben. 


—— 
Sumt feine Frau. 


sremdliny ging aus und fonnte jein 
Botel nicht wiederfinden. 


Dhne Rod und Halstragen Tam 
heute Morgen Tho3. Taltenberg, aus 
| Freeport, IU., zur Harrifon Etraße- 
: Bezirfömache und bat, man möchte ihm 
; behilflich fein, feine Frau und jein 
' Hotel wiederzufinden. Er fei, erzählte 
Falkenberg, mit feiner Frau geitern 
Abend bier angefommen und nach dem 
Princeh Hotel gegangen. Dort hätte 
man aber $1.25 für ein Zimmer ver: 
langt, und das jei feiner Frau zu 
theuer gemwefen. Sie hätten daher in 
; einem anderen Hotel ein Zimmer be- 
| zogen. Nachdem er Rod und Kragen 
abgelegt, fei er ausgegangen, um etwas 
zu eflen zu holen, aber alß er habe 
zurüdtehren mollen,-hätte er das Hotel 
ı nicht wiederfinden können. Er, habe 

e& die ganze Nacht vergebens gejucht. 

Faltenberg bat den machthabenden 

Sergeanten, jeiner Frau, fall3 fie auf 
: der Wache nah ihm fragen follte, zu 
; Tagen, fie möchte auf ihn warten, und 


dem Hotel zu fuchen. Er hatte nur 
| 25 Cents bei fich, die Reifelaffe hat 
feine Frau. 


— Die „Kölnische Zeitung“ meldet, 
die türkifche Regierung ermäge den 
Plan, ebenfo viele Mann Truppen 
nah Perfien zu jenden, wie Rußland 
' und England dorthin jandten; und 
| die Türkei werde jedenfalls eine Auf- 
; theilung Perfiens zmijchen Rußland 
| und England nicht geitatten. 


Heilt 
Euren 
Rheumatismus 


50,000 Packete 
Frei! 


feben — glauben beikt, 


Na der Iheorie, baf 
th don Milmwaulce, daß 


wünfht Sohn N. Em 
Seder fein Mittel für die Heilung von Rheu— 
natiämus auf feine -Koften probirt. Uus, dem 
Grunde will_ er 50,000 Schachtel frei verfchen- 
len an alle Verfonen, die ibm ihre Adreife ein» 
fdiden. Herr Smitb bat alle Bein und Echre- 
den des NRbeumatismus durdhgemadt, bat alle 
befannten Mittel derfuht unb Bat in Feiner 
Weife Linderung gefunden, e 
Zumeilen war er fo Hilflos, da er Morphin 
nebmen mußte und nad bielem Poltorfren aab 
er e3 in Versmweiflung auf. Er begann mit dem 


Verunftaltung ber Hände im Nligemeinen, dhro« 
niſcher, artiknlariſcher Rheumatismus. 


Studium der Urſachen des Rheumatismus und 
nad vielem Experimentiren ſand er ſchließlich 
eine Zufammenfeßung von Drogen, die ibn 
vouſtandig heilie. Das Ergebnii war ſo wohl⸗ 
thuend für ſein allgemeines Befinden, daß er 
das neu gefundene Heilmittel „Gloria Tonic“ 
nannte. en feiner freunde, Veriwand- 
ten und Nabbarn, die bon Abeumatismus lit- 
ten, wurden aunädft gebeilt und Herr Smith 
befhloß, jein Mittel der Welt au_offeriren. Aber 
er fand e8 ein ſchweres linterfangen, da fait 
jeder einzelne hundert oder mehr Mittel verfucht 
hatte und nicht glauben wollte, pa es fo efwas 
twie ein Heilmittel für NRbeumatismus gäbe. 
Uber ein alter Herr von Seguin,. Texas, Trieb 
on iän ımd fagte, daß fala Herr Emitb ihm 
eine Brobe fenden wolle, er einen Verfuh damit 
maden würde, denn er leide feit über 30 Sabre 
daran und babe ein Vermögen ausgegeben, fiir 
Toftoren und angezeigte Medizinen, er würbe 
nichts mebr faufen, ebe er wüßte, e8 wäre auch 
etwas mwertb. Die Probe wurde geihidi, - er 
Zaufte mebr und das Refultat war erftaunlic. 
Er wurde vollftändig geheilt. Dies gab Herrn 
Smith eine neue dee und feit der Zeit bat er 
immer freie Rroben verfdidt an Alle, die fi 
an ihn wandten. In dem National Militarh 
Some, Kanfas, beilte e3 einen Beteranen bon 
Rheumatismus in den büften und Stnieen. In 
Hannaford, N. D.,.beilte e3 einen Herin, der’ fo 
[hreibt: „Seit Id „Gloria Tonic” nehme, Bin 
id fo — wie ein. Zunge.“ In Stahner, 
Ont.,. ermöglidte es einer Dame, ibrer Krüden 
zu entfagen. An Welterly, R. I. R. R, Nr. 1, 
beilte e3 einen 72jäbrigen Sarmer, In Fountain 
Eith, Wis. furirte e& einen alten Seren bon 
33jährigem Leiden, In Motalla, Dreaon, beilte 
e3 eine Dame bon 73 Jahren, die.feit 30 Jabren 
elitten batte. In Sumner, Na., beilte.e8_eine 
ame, die 34 Nabre Jitt. . In Elm. Grobe, Wi3., 
beilte_ „Gloria ZTonte” einen fdweren all 
bon Hüftsicht. : Sogar hervorragende Werzte 
mußten augeben, daß „Glpria Tonic” ein pofiti- 
ber Erfolg ift, darunter Doltor Quintero an der 
Univerfität bon Venezuela. dem e3 bom Ber. 
Staaten Koniul embiohlen worben mar. in 
bunderten von anderen Belfpielen war das Re- 
ultat baffelbe. Es beilte in viren Fällen, 
An welden Hofpitäler,. Drogen und Eleltrisität 
— blieben, darunter Verſonen über 80 
abre alt. 


t berf&idt "eine Rrobe = Schachtel, 
ebenſo fein illuftrirtes Buch über Nbeumatis- 
ms abiolıt  Toltenfrei: an ‚jeden Neier Der 
„Abenbpoft”, beim. er münfcht ‚dringend, ba ie 
de an re Glüdtbeilnimmt. Here Smitbs 
Adreiie ; » ur 

0 ui 


er entfernte Sich dann, um wieder nad) | 


Milwanfer, Wis. 


35c 


Yard 


Mill Reſter, Fancy Worſted Kleiderſtoffe, 


Sturm Serges, Nun's Veil— 


ings, Mohair, Sicilians und Brilliantines, Diagonal Suitings, Corded 
Mohair Suitings u. ſ. w. in ſchwarz, Cream, hellen und dunflen Farben, 
in beliebten Längen von 13 bis 9 Yards, genau diefelben Stoffe, die 


gemöhnlih für 50 Gent3 
Gents die Yard verkauft werden. — 
8 Kiften für Freitag (Main Yloor) 


29c au, per Yard 


Reiter und Odd Par— 
tien bon Ched Suit- 
ing3, Stripes, Plaids 
u und Mirtured, einige 
J etwas beſchmutzt und 
zerdrückt, in einer gu— 
ten Auswahl von Far—⸗ 
ben; wurden bis zu 
29 verkauft; genug, 
um bis gegen Mittag 
zu reichen im Baſe— 


ment. Freitag, 10 c 


Yard 


6 Kiſten, 


per Yard 


Mill Ends, 
Storm Serges, Pana— 
ma Cloths, 
Diagonal Serges, 
ſtreifte Serges etc. in 
ſchwarz und gangbaren 
Farben, 36 bis 50 Zoll 
breit, in Längen bis 
aufwärts zu 1 Yard. 
genug, 
bis Mittag zu reichen 
(im Baſement) 


und 60 


29c 


Reiter in Damen Klei- 
derſtoffen, Caſhmeres, 
Serges, MelroſeCloths, 
Panama Cloths u. ſ. 
w., in ſchwarz und an— 
deren Farben, Längen 
bon 13 bis 6 Hards. 
Sämmtlich Herbit-Mu- 
fter, die überall zu 29 
bi3 48 Gent3 verfauft 
werden. — m Bafe- 


ment, Freitag, 
per Yard 19c 


All⸗Wool | 


Cheviots, 
ge⸗ 


um 


15c 


5 Winler: Conls für Damen, 59.75 


(Biweiter Floor.) 


Eine andere große Partie diefer 
taindale Kerfeyg Coat? — genau mie 


eleganten Moun= 
Abbildung. 


Ein dauerhaftes Kleidungsitüd. 
Neueiteg Mu: 


fter 


in glän- 


Mr gend jchmarz, 
J loſe anliegen⸗ 
de Effekte, ge— 
J füttert durch— 
J weg mit fei— 


nem 
Kragen 
ſchneiderte, 


Speziell 


fo Jange 
Auswahl 


Requläre $10O Damen Winter-Mäntel. 


36. 


EN ra 
Ra et} 


Zus 


m 


Satin, 
ges 
Lapel 
ziert mit ſeidener Bara— 
thea Facing, gut geformt 
und perfekt paſſend, ein 


Kleine Partien ſchnell verkäuflicher 
„high buttoned Necks“, Umſchlage-Kragen, 
oder Doppelbruſt, warme Sturm Coats, 
hergeſtellt aus einfachem Material 
feinen Mirtures. Alles volle Länge Klei- 
dungsſtücke, werth 310. Auswahl 


moderner und 
warmer Win— 
ter = Mantel, 
in den Grö- 
Ben von 34 
bis 46, jchlie- 
Ben  mande 
Broadeloth u. 
MirtureSam- 
ple Coat3 ein, durchweg 


so! 


Werthe 


ber 


in einer großen Bar- 
tie, morgen zu $9.75 


Reit diefer Kleider au3 dem $10: 
Verlauf — Abend Dreifes, Nachmit- 
tags-Koftüme und Straßenfleider, 
Material, Seiden und Eloth3. Sie 
berfaufen fich natürlich fehr fchnell, 
der 


alle Sorten 


10 


Reit ausreicht. 


Spezial zu 
Muſter, 
einfache 


86 


oder 


Gute warme Flanell-Stoffe 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
JTauſende von Hards von Flanell-Reſtern, einſchließlich 


feine Touriſten- und 


Shatker-Flanelle, geköperte Baby-Flanelle und Domet Canton Flanelle, fanch Ve— 


lours und Flannelettes, in Längen bis zu 10 Yards, Qualitäten, die bom 


Stüd bi3 zu 12%c verfauft werden, fpeziell, Freitag, die Yard 


A Cream wollene Seide bejtidte Flanelle, in bübfchen und I hohlgeſäumten 
J Muſtern, garantirt nicht zu ſchrumpfen, die 390 Qualität, ſpeziell, am 2 


J Freitag, die Yard 


Die Unbekaunte. 
Skizze von Albert Boiffiere 


Seit zwölf Jahren mohnte Fräulein 
bon Riveraie in der ärmlichen befcheis 
denen Wohnung in der „Rue des 
Vosges“ allein und einfam. Sie mar 
ein altes fünfzigjähriges Fräulein, 
pon zierlicher, jchlanfer Figur, ihr 
feingefchnittenes, rofiges Gefiht um- 
rahmte jchneemeißes, glattgejcheiteltes 
Haar. hre jhönen dunfelblauen Aus - 
gen aber hatten jtet3 einen traurigen, 
melancholifhen Ausdrud, der im 
merkwürdigen Kontraft zu ihrem 
gleihmäßig heiteren, freundlichen We: 
fen ftand. In der ganzen Gegend mar 
fie beliebt, jedermann hatte fie gern, 
denn ftet3 war fie liebensmürdig — 
ftet3 gütig und hilfreich gegen die, bie 
noch ärmer waren, als fie jelbt. 

Einft hatte fie beffere Tage gejehen, 
eine glüdliche, ungetrübte Jugendzeit 
genoffen, bald jedoch ſollte ſie das 
Elend und die Sorgen des Lebens ken— 
nen lernen. Ihre Familie verlor das 
ganze Vermögen, damit auch ihre Mit⸗ 
gift, und num lebte fie von dem kärg— 
lichen Reft, der ihr geblieben war — 
einfam und verlaffen. Ob da3 aber 


der Grund dafür war, daß fie fo ganz | Neuem das Bemußtfein. 


dc 


gefüttert mit Satin, alle 


bor das Gefiht, und drohte fie zu er- 
Ihießen, wenn fie ihm nicht das Ver— 
ftedt ihres Geldes verrathen mürbe. 
Sie fühlte da3 Schwinden ihrer Sin- 
ne, hatte aber doch noch die fajt über- 
menjchliche Kraft, um Hilfe zu rufen. 
Dann Jah: fie noch, wie der Menfch fie 
einen Moment anjahb — und wie von 
einer plößlichen, mahnfinnigen Angjt 
gepadt — davonlief. Dann verlor fie 
das Bemußtjein. 

Als fie wieder zu fich kam, ftanden 
zwei Boliziiten, Frau Chalange und | 
die Portierfrau vor ihr, die beibe den | 
Verbrecher genau gejehen hatten, als | 
er hinaufgegangen, und dann als er in 
wilder Haft an ihnen vorbeigeftürmt 
war. Gie würden ihn alfo ganz be- 
ftimmt wiedererfennen! Einige Minus 
ten [päter wurde er gebracht, denn bie | 
Frauen hatten ihn alS denjenigen be: 
zeichnet, der porher in das Haus ge— 
Ihlihen war, und nun follte er ihr | 
gegenübergeftellt werden. | 

Auf Befragen gab er an, ean | 
Danger zu heißen, und in einer Fa- | 
brif außerhalb der Stadt angejtellt zu 
fein, Fräulein von Riveraie jah ihn an | 
— dann johien e3, al3 verlor fie von | 
Sie nahm ! 


der Schulter, hielt ihr einen Revolver 


500 Stücde voll Standard 
Schürzen = Ginghams— 
Shirting Prints, Seide 
appretirte Brint3 und fcy. 
Belkin -Dot3, Tc Werthe— 
die Yard 


Yard 


gebleichtes 
Fabrikreſter von Seide u. 
Baumwolle Kleiderſtoffe, 
in allen Farben, wie auch 
in ſchwarz und weiß, Län⸗ 
gen bis 10 Yards, — 29c 


werth, 19e 


600 Stücke von prachtvol⸗ 
lem Cretonne, — all die 
prachtvoller Muſter und 
Printings, die 126e⸗ 
Qualität — 

die Yard 


Dar 


berfauft, die 


ambric 


die Nard 


Fir Comforters 


36301. beite Qualität von 
Silfoline, in jeder neuen 
Herbit = Farbe, — 12%c 
werth, — die 


10s4 extra ſchweres un⸗ 
Betttuchzeug, 
runder Faden Qualität, 
24c an die 


86351. Standard 8. 8. 
Betttuchzeug, ausgezeich⸗ 
nete Qualität, regulär 7c 


Kabrif-Refter von feinem 
& ic Longelotb und 
Muslin, 2 bi8 10 Yards, 
10c mwerth, — 


Die echten Fruit of the 
Zoom gebleichten Betttü- 
cher, 81 bei 90 Zoll, für 


59; und 72 bei 55e 


90 Zoll, für 


Echte Fruit of the Loom 
gebleichte Stiffenbezüge,— | 
45 bei 86, für 14c; und 


Sözöllige vol Standard 
Stleider- und Wrapper- 
Bercales, in hübjchen Mu= 
ftern, die 

Yard 


EZ 


a 


32zölliger Shirting Mas 
dras, heller Grund, Bunf- 
te, hübfche Figuren und 


Hairline Strei= 10%e 


fen, Yard.... 


Hille Puhmanren für den 


(Biveiter Floor, State Str.) 
600 elegante neue Herbft = Hüte, einichlieglid) fammtl. beliebteiten mitteleren 


und großen Facons, — hübſch 
garnirt, in jeder Beziehung $6.00= 
Werthe, morgen für nur 


mit fanch 


Federn, Flügeln, Gold Banda u. f. m. 
SE 


10,000 feine importirte Dreß Facons, 
in jeder denkbaren Facon, jede Farbe und 
ichwarz, 59e, 69€ 79e und 89c Werthe, 


fämmtlich in einer großen aPrtie, 
fpeziell, morgen, nur 


39 


26301. extra breite Royal franz. Straußen - 


de: 


dern, nur in glänzendem Schwarz. Sie find un 


gewöhnlich hübſch und po⸗ 
ſitiv 827. 50 werth, für..... — 


517.95 


19400. reich glänzende jhivarze Straußen - Federn 


-— mit vollen Yronds, Tchmwere Köpfe, 
getvöhn!. $4.25 — morgen 


52.75 


Elufter3 von 3 Schwarzen Straußen-Tips, andere verlangen 29c, Yreitag für. .1de | 


Hüte frei garnirt. 


i 
i 
53 


Ic bis 59c Seide, 29° 


(Bafement, State Str.) — 
7000 Yarb3 von Seibdenftoffen, die vom Stüd jo hoch wie 59c verfauft wurden. r 
Reiter und Ueberbleibjel, angebrocdhene Sortimente von Muftern und Karben, 
einjchlieglich Satin Mefjalines, Taffetad, Poplinz, VBengalines, Foulards ujie., # 
in Längen paffend für Kleider, Waiits, uftteritoffe, Trimmings ufw. Ein aus= # 


29€ ee Cortiment zur Auswahl, Freitag im 


ie Auswahl, per Yard 


Bajement, © de 


Fancy Seidenſtoffe, 24 und 27 Zoll breit, reich und glän⸗ 
zend, in ſämmtlichen neuen hellen und dunklen Färbungen, 
hübſche Satin Jacquard-, Figuren und geſtreifte Effekte, — 


ſpeziell für Geſellſchaäfts- und Tanzkleider beliebt, — 
Preis, nur für Freitag, die Yard 


ge 


Noveliy Seidenftoffe für fancy Waifts, Kimonos und Yıuto Tcarfs, 24 umd 


27 Boll 


35c verfauft, hier, die Yard für 


breit, einige mit reichen Blumen und orientalifchen Borders, 
mit Atlas-Bunkten und hübjd) gemufterten Effetten, gewöhnlich für 


andere | 


25c! 


Eine große nene Bartie von Seibeftoff-Reftern, Taffetas,Mei- 

falined, Beau de Gygnes, Boplins, Foulards, Satins ufw., 

27384. einfadhe und fancy Seidenitoffe, I% & 1 > c 

bis zu 59c werth (Bafement), Yard... 
Sabrifreiter von Seidefammet, in jehtwarg und farbig, bis zu $2 merth, ivenn vom 
Stüd geichnitten, in beliebten Längen für Trimmings, ° ugmacherei, Auswahl 
Freitag, (im QBafement), dad Stüd für 30e, 28e, 19e, 15c 106 _ 


und 


Das alte Fräulein konnte das Bett 
nicht mehr verlaffen. Wohl infolge 
der Aufregung des MWeberfalles, fo 
glaubte man, fiel fie in ein heftiges 
Nervenfieber, von dem fie ich wohl er- 
holte, aber fo jchmwadh blieb, daß fie 
nicht im Stande war, fich zu erheben. 
Und merkwürdig, fie hatte garnicht den 
Wunfch, gefund oder kräftiger zu wer- 
den, im Öegehtbeit, oft äußerte fie ihr 
MWohlbehagen darüber, daß fie, umge- 
ben von ihren alten Möbeln, Bildern 
und Büchern, fo jtil und friedlich Tie- 
gen fonnte. Frau Chalange bejuchte 
fie täglich, das Effen zu bereiten, ein 
menig mit ihr zu plaudern und. bie 
Zeitung vorzulejen. 

Eines Tages fam fie mit einer gro= 
Ben Neuigfeit! 

„Wiffen Sie fchön, gnädiges Yräu- 
fein, die BVolizei hat einen famofen 
Fang gemacht. Der Kerl, der Gie 
überfallen hat, und den Sie damals 
abjolut nicht wiedererfennen mollten, 
der fich Jean Manger nannte, aber in 
MWirtlihleit ganz anders heißt, den 
batten-fie fange-gefucht, und nun end⸗ 
lich gefangen. egt figt er fell — 


binter Schloß und Riegel. Daß er bei | 


Ahnen war, um Sie zu berauben, bas 
tiffen fie auch fhon, denn der Poli- 


zurücdgezogen lebie, und ob fie deshalb ; jedoch mit fichtlicher Anftrengung ihte | ztft hat ihn gleich wieder erfannt. Man 
nicht geheirathet hatte, mußte niemand, | Kräfte zufammen, jah ihm iod) einmal | wird Sie wohl aud) noch) einmal ver- 
denn niemals fprach fie von ihrer Ver= | feit ins Auge — er ermiberte ihren | 
gangenheit zu irgend einem Menjchen, ı Blid — dann fagte fie mit tonlofer, 


und felbft ihre einzige Freundin, ihre 
Nachbarin, Frau Chalange, die von 


Zeit zu Zeit bei ihr anklopfte, um mit ! gewiß nicht — der Dtann, 


t 
' 


| 


ı 


zitternder Stimme, und bleic) ? 
Iodte — „nein, nein, er ift e3 nicht, 
der illiu); 


nehmen, dente ich!“ 

Die Kranke zudte zufammen, tiefe 
Seufzer entrangen fih ihrer Bruft, 
dann Schloß fie matt die Augen! — 
Von diefem Tage an mußte ihr Frau 


ihr zu plaudern, mußte abjolut nichts | überfallen hat, der mich berauben — | Chalange mit den genauejten Details 


aus. ihrem Leben. Nur daß fie fchön, 
luftig und übermüthig gemefen jet — 
das hatte fie von ihr erfahren. 

An einem Nachmittag — die Freun— 
din hatte fie joeben verlaffen — dia 
MWohnungsthür war nur angelehnt, da 
dad alte Fräulein noch ein wenig an 
die frifche Zuft gehen wollte, trat plöß- 
> ein ga bon — Aus⸗ 
ehen in ihr: Zimmer, und ehe ſie noch 
mußte, wie ihr gejchah, padte er fie bei 


dem Fremden u ih 


vielleicht morden wollte — der Jah ganz | 


| anders aus!“ 


Sie jhloß die Augen — fraftlog | 
Jant jie in die Kiffen zurüd. Die bei- 
den Frauen waren fpradlos vor Er; 
ftaunen, denn fie fonnten fi) unmög- 
lich jo. geirrt haben. War fie denn 
verrüctt oder dumm geworden? Aber 
Ichließlich blieb ihnen nichts iibrig, ala 
topfihüttelnd mit den PBoliziften umd 

E —* 


den Fortlauf des Prozefjes berichten, 
mit fieberhafter Erregung folgte fie 
jeder Eingzelheit der Verhandlung. Er 


| war geftändig — e8 handelte fi um 


einen Raubmord —, nur über fich, 

feinen Namen, feine Herkunft, fehwieg 

er beharrlih! — — 
Das alte Fräulein murbe immer 


elender, immer jhmwächer. Dann las 
\ eines Nacht? im Fieber, fie phanta- 
KW UM AN a 


FIR, 


Ir 


12. 


tierfrau faßen’ bei ihr — der Arzt 
wurde erwartet. Unaufhörlich rief fie 
einen Namen — zärtli und meidh 
Hang ihre Stimme, bald lachte, bald 
meinte fie, dann wurde fie ganz ftill 
— — fie war eingefhlafen, um nicht 
wieder zu erwachen. 

Die beiden Frauen machten bei 
ihrem lieben, alten Fräulein, — fonjt 
hatte jie ja feinen Menjchen auf der 
ganzen Welt, der fich um fie füimmerte. 
Mertmürdig ift e8 doch, Tagte Frau 
Chalange, dag man an einem Schref” 
fterben kann, denn jeitbem fie fi da= 
mals fo erfchroden hat, war 'fie frank, 
und wenn der Verbrecher, jie auch nicht 
dirett getöbtet hat ift fie doch am 
ihm zu Grunde gegangen! 


Bas no zu erfinden ift. 


Toldende launige Lifte von Erfine, © 
dungen, die noch zu machen find, aber” 7 
wohl nie gemacht werden, veröffente 
lichen die „Zechnifhen Monatähefte” 


nach einer franzöfifchen Quelle: der. 


Pneumatif, der nicht plaht, der Was | 


gen, der feinen Rärm macht; der Autos 7 


mobilift, der feinen Wagen nicht ver= 
faufen mill; der Xeroplan, mit dem. 
man fliegen fann, ohne zu ftürzen; der = 
Altumulator, der fich nicht entlaalı  3 
ber radfahrende PBolizift, der Feiner 
Automobikiften aufjhreiät, die Sar= 
mermohnung, die nicht an einer ftau* 
bigen Straße liegt; der Hund, der Tür 
nicht überfahren läßt; die Srirgedl= 
fcheibe, durch die man auch bei Regen 
bindurchfieht> das Patent, dem niE 
die Priorität ftreitia aemaht mid} 


‚ da3 Automobil, das feinen Staub auf ” 


mwirbelt; da3 Kalziumfarbid, das wi 
eine Rofe duftet; der Radfahrer, k 
nicht glaubt, daß er fchneller Fährt a 
fein zus: der Drofchtenfutfcher, di 
ein Trintgeld zurüdmeilt; der Autos 
mobilfabrifant, der eingeſteht, daß ſ 

Geichäft fchlecht geht. 





Prämien-Sanl 
100,000 fhäne Prämien zur Auswahl auf unferem fedjiten Floor 
in dem größten Brämien-Ausftellungs-Saal der Welt 


Ein Bejudh in Dem Prämien : Saal bringt 
Euch taufende von Prämien dor Augen, Die 
Ahr erwerben Tönnt als Gefdhente für Eure 
Freunde zu. Weihnadten, abfolut ohne Un: 
foiten irgend weldher Art für End. 


fie die Conſolidated Traction 
&o. beiaftet werden wird. 


Symphe im Berruf, 


Bir Idjen Die SiegelStamps nicht nur für Wanren 
Eurer eigenen Wahl in 75 Departements ein, forbern 
wir geben diefe prachtvollen Prämien denjenigen, bie 
Prämien » Cinlöfung vorziehen. 


Und wir liefern jede Prämie foftenfrei ab. 
Ale Anderen berechnen für Ablieferung von Prämien, 


Freitag iſt auch 
— Oktober— 
Dividenden⸗Tag 


Jeder Bejucher iſt willlommen zu ſo viel Sets von 10 
freien Dividenden-Stamps wie er wünſcht. 


Ein Vergleich der Werthe wird 
— Euch überzeugen, daß unſere Prä— 


a! | z \ e Mi mien den doppelten und fogar 


SMolkereibefiger ftellen vor Zegislatur- 
ausfhug merkwürdige Behauptungen 
auf, — Pflafter vor balböffentiichen 

Uubbarkeits - Geiellihaften 


Unter dem Drud der Girard Truft 
"is. und anderer Nem Yorker Banten, 
bei denen ein großer Theil der Derted’s 
fen Bonds als Sicherheit für Dar- 
leben verpfändet worden ift, haben 
Frau Vertes und der Verwalter bes 
Nachlafjes ihres Gatten, Louis ©. 
— das Anerbieten der Chicago 

ilmans Co. des Austaufches ihrer > 
- Bonds der Confolidated en Eo. A Sammler. 
für fjoldhe der Chicago Railways Eo. 
angenommen, und der von Frau 
Deries und Dmeley angeftrengte Pro- 
deB zur Verhinderung der Verfchmel: 
gung ber beiden Straßenbahnſyſteme 


En — iſt „Hundert Bargain Tag“ 


Ar an = Oicage Rail — wet, 
o. ihjr Anerbteien, jene Son Sr atten Jacke 
— — ee  Diefer riefige Derkauf von geicdineiderten Snits für Damen bietet 


v . . * eß Skirts 
* ie 2 RE ade 3.79 gefältelter 1.50 Oriental Gardigan Aaden | Ä 

eine Bargain » Freitag = Gelegenheit, weile 
nirgends ihresgleihen hat! 


“ * Sfirt, bejegt mit ! I! 9 
taufchen, erhöhen müffen, ehe iet, befegt mit | | Mats für einzelne | | für Männer, Tpeit 
| | A 12 75 für Auswahl von 300 15 75 für Auswahl von 350 | 1.48 
Re, + + 


Dies it Eure Einladung 
morgen herzufommen. — Aus 
Ber den zehn freien Dipidenden- 
Stampa geben wir gehn 
Stamp3 frei an beginnende 


Waiſts 
Poplin Waaiſt, 
gutes Schwarz, 
gemacht mit Fal⸗ 


ten, ſehr ſchön ge: 
ſchneidert, 


Eiderdown 


40c Wolle Ei 
derdown, 27 Zoll, 
in Rofa, Hellblau, 
Noth und Wei, 
die Yard 


29€ 


Special 
Buft Forms, 
mit Serfey übers 
zogen, 1910 Mo: 
delle, alle Größen, 
$2 Werth, morgen 


1.15 


Hüte 

— ee 
$2 meidhe und 
fteife Männerbhitte, 
angebrodene Par: 


tien in allen Grö= 
Ben, morgen zu 


1.00 


ee 


de Knaben—⸗ 
Aniderboders, 9 
bi8 16 Jahre, Heiz 


nere, 3 bis 8 Yahz 
te, Kniehofen, 


| 
| 
| 


* A , raduirten Seibe- It d. kl 
eine Einigung zu Wege gebrac: g S hüren o eine MWolle, fancy ge 
Wt. 
Suits, werth 17.50. E inge— Suits, wth. 820 das Stück. 


Falten und mit | Eden, jpeziell für mebte Front, 
werden fonnte. &3 ſteht zu erwarten, Knöpfen. morgen zu nur Taſchen, ur 50 
daß auch mit den Befigern des übrigen | 
— der Bonds der Conſolidated 
raction Co. eine Einigung erzielt 
werden wird. Der volle Nennmerth ihloffen in biefer unvergleichlichen Sfr 
der durch Hypothek ſicher geftellten ferte ſind Broadeloths, Wide Wale Ser— 
Sondsausgabe der Conſolidated ges, Yranı. Serges, Noveltp Strives, 
& —* Manniſh Miſchungen und karrirte Wor— 
raction Co. iſt 86,750,000, und da— ſteds. Die meiſten ſind gefüttert mit 
von ſind folde in der Höhe von $4,- Peau de Engne oder Satin. Coats find 
500,000 im Befit der Frau Perkes IBreis Sie morgen 1 in 32 und 34 Zoll Längen. 
oder bon ihr oder dem Werkes fchen bie Haice ri 6 95 ER ER. in — 
ac! * | Yo) len Karben und guten Mi: 
N ch aß bei Banken verpfändet wor— ſchungen. An der Seite gefältelte oder 
einfache Skirts. Coats haben garantirtes 
Futter. Manche ſind in einfach geſchnei— 


ben. Ein anderer Poſten von 31 Ic 

250,000 Nennmwerth gehört dem Fore⸗ 
derten Effekten, andere ſind beſeßt. Dies fache oder gefältelte Stirts. 
ſind extra gute 11.75 Suits. wie irgend ein 16.50 Suit. 


man⸗Harrith'ſchen Bondsbeſitzer⸗Syn⸗ — 


ditat, welches mit der Chicago Rail— 

ways Co. ein Abkommen getroffen 
| für Kerjey Goat3 | , für een Ker⸗ für Caracul 
| 7:00 in Modellen vol— 14.7 75 ſey Coats, nur 8.75 Coats, wie Ab— 
ler Länge. Alle ſtrikt von in Schwarz, 54 Zoll lang bildung. 


hat, wonach es den vollen Nennwerth 
der Bonds erhalten ſoll, wenn Richter 
Balls Enticei | Dies find volle 
en. Idei 5 daß = eg | Männern geichneidert und | mit großem NollsKragen | Länge Coats, reich marfirt 
y ur jene onds haf mit Militär-Kragen ge- aus Sammet, halbanlie- und finifhed mit großem 
macht. u_der Mitte zus | gende Yacpn, ein ausge: | Shawl-Kragen und Jewel: 
zufnöpfen. Dieje Eoats kos | zeichneter 8.95 Winter | Knöpfen. Unjere regulä⸗ 


ges, Chevrons, Wales, Novelty Mirtures 
und Engliſchen Tweeds. Saben Satin, 
Peau de Cygne oder Taffeta Futter. Die 
Skirts ſind Cluſter oder an der Seite 
gefältelt, die Coats ſind in populären 
Längen. In Schwarz, Blau, Grün, 
Grau, Snuff, King's Blue, ſpez. Werthe. 
9. 75 für geſchneiderte Suits aus 

Ehevidis Serge, Panama und 
Manniſh Mixtures, in Zan, Grün, Blau 
und Roje, 32= bis Ayöllige Goats. Ein: 


——— —— | 
— — — — I 
White Pine | 
Huften = Syrup, 
für Huften und | 
Erkältungen, reg. | 


Hemden Harbware 
a 


59 CEryſtalized 
Dfenbretter, mit 
Holz bejchlagen, 
faney Gntwürfe, 
fpeziell zu 


4360 


Bettſtellen 


Emaillirte Bett⸗ 
ſtellen, alle Grö⸗ 
ken, nur 95, 6.00 


werth, morgen, 
jede, 


Knaben- Anzüge 

250 Ruſſiſche 
Knaben = Blufen, 
3 bi8 8 Jahre, u 


Siniderboder Anz 
züge, 9—16 Jahre 


1.48 


ba 
19 

| 1.50 blaüte jylas | 
| mei Männerhem: 

| den, angebrodhene 

(Srößen, Doppelz | 
| | brüftig u. einfach, | 


9 


Flanell 
rn 


|  10e Outing fla= | 

I nell, befte Quali: | 
tät, alle gewünfch- | 
ten Scattirun: 
gen, 10,000 Yards | 
zu 


Ruffled —* | 
Gardinen, 
— F | 
tuded Borten, das 
Paar, 


Gardinen 5 | 
| 


Se 


Gemaht aus Broadcloths, Franz. Ser: RAN BE seen Sr 


Yan EEE 


Ebenfo gut 
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Unterzeng 
— ⸗ö 





Spezial 


Graue Miſchun— 
gen, geſtreifte No— 
velties, rauhe 


Plaids u. Checks, 
$1 Werth, 


Seconds von | 


$1.00 und #1. 25 | zieher, 24 bis 8 
Aahre, bi8 zum 
Hals zuzufnöpfen, 
feine 2.75 Sorten, 


— — 
ER 


auftralijcher Wolle | 


pflichtig ift, von den Gerichten höherer 


Inftanz aufrecht erhalten wird, ans 
bernfall erhält das Syndikat nichts. 
Ein gleiches Ablommen ift mit Be- 
fißern eines dritten Boitens Bonds im 
Nennwerthe von $350,000 vereinbart 
worden. Vertreter der Befiker der 
übrigen Bonds ift der Anwalt Geo. 
Merrid, und auf diefe Bonds findet 
die Entjcheidung des Richters Ball 
* aud) Anwendung, doc hat die. Chicago 
Railways Co. mit diefer Gruppe fein 


—:_ Abtommen treffen fönnen. 


Die Chicago Railways Co. will 
unter dem NReu-Organifirungs-Blan 
zwei Klaffen Werthpapiere zur Ein- 
löfung der Bonds und Aktien ausge: 
ben, nämlic, zweite Hupothefenbonds 
in der Höhe von 11 Millionen Dol- 
lats, wofür ihr gefammtes Eigenthum 
berpfändet wird, und $4,890,000 Ein: 
fommenbondg, die nur durch die Ein- 
nahmen ficher geitellt werben follen. 
Die lehtere Art Bonds wird den Be- 


Wunder für irgend welche 
überjlülligen Haare 


Wunderbare Wirkung von Glec-tro-Ia, 
der nee Saar-Befeitiger, erwieien 
durch freies Padet, das an Ieden 
geichidt wird, der ichreibt. 


Fait jeder Mann oder jede Frau, der oder die 
mit überflüjfigen oder ungewänfhten Haaren 
beiäftiat iit, bat mit berihiedenen Präparaten 
Erfahrung gemadt, die einfahb die Oberfläche: 
Saare abbreunen und die Haut rötben und raub 
maden, obne die Haarwurgel au tödten. 

Electrola iit ein wunderbares neues 


Haar:” 
Befeitigungsmittei, das 


med: thut, alö einfa 


Weshalb -Habe il Clectro-TIa nicht ſchon 


fange gebraucht? 


—* obere Saar zu tödten. Es gebt an die 
arwurzel, und natürlich wenn die getödtet 
find, fanı da3 Haar nie wieder wadjien. 
Außerdem Clel-tro-la, anitatt die Haut au 
und au rötben, wie andere Haar-Beiei- 
figungsmittel, macht Die ut friih und 
weidh, fo dab-Niemand vermuthen kann, dab Abr 
etwas gebraucht habt, die Haare zur befeifigen. 
Ob das überflüflige Haar von ſchwachem oder 
—— Beſtand ift, Eleltro⸗la wird es ſofort 
fören und bauernd befeitigeit. 
leidte Daunen maden eine Frau grob 
ausjeben. Starler Haarwuds tft demüthigend; 
etwas was Kupid nie an einer Frau au feben 


Macht Euer Gefiht, Hände, Schultern, Hals 
und raue rein und aart ausfeben duch ben 
bon Elec-fro:la. 

u _bemeifen, wie mwunberbar «8 

wirtiie ". hiden wir ein freies — —— 
end Jemand, der ſeinen Namen un 

t auf naßitebenden Koubon” einididt nt 

Gent3-Marien für Borto. Der reguläre 

für zer de la iſt 81. o0 die Flaſche Wenn 


5 : wird Guh das Geld 
| u ie Badet-Kouyon. 


ied ige feid, 
ben. erfäumt eine Ueberrafung 
dt ben Koubon heute. 
5105 inte &tr., Chicago, FI. 
zn nt mit wenbenber Roit ein freies 
Eurem wunderbaren Eiel- 


E t — banernoen Befeitigung bon irgend 
— lea Tents-Marte 


69€ 4% 


— — 


Reſter 
— — 
2 bis 8 
tes Unterzeug für |:| Längen 
Mädden, weiß od. | | Kleiderftoffe, 
grau, 58c Sorten, | 
morgen zu 1 


3 


| 
Damen - Unter: 
jeug aus eier | 


Unterzeug — 


Halbwoll. geſtrick⸗ 


350 


ſitzern der Bonds der Conſolidated 
Traction Co. zum Austauſch angebo— 
ten, die erſtere ſoll zur Abfindung der 
Aktionäre der Conſolidated Traction 
Co. und zur Beſtreitung des NReubaus 
der Linien dienen. Der Geſammt— 
werth der Anlagen der „Conſolidated“ 
iſt bekanntlich von Fachleuten auf an— 
nähernd vier Millionen Dollars ver— 
anſchlagt worden, dagegen werden 
rund 16 Millionen Dollars Schuld— 
ſcheine ausgeſtellt werden, aus deren 
Erlös allerdings die auf einige Mil— 
lionen Dollars veranſchlagten Koſten 
des Neubaus beſtritten werden ſollen. 


Das Aufreißen der Straßen. 


Ueberall in der Stadt werden neu— 
gepflaſterte Straßen bald von dieſer, 
bald von jener Nutzbarkeit-Geſellſchaft 
aufgeriſſen, vergebens haben die Grund⸗ 
beſitzer, welche für das Pflaſter ſchwer 
bezahlen mußten, gegen dieſe Zerſto— 
rung proteſtirt, denn nie wird das 
Pflaſter wieder ſo hergeſtellt, wie es 
früher war. Der letzte Proteſt kam 
von Hyde Park und hatte, wie berich— 
tet, zur Folge, daß der Oberbaukom⸗ 
miſſär der Illinios Tunnel Co. die 
Ausſtellung von Erlaubnißſcheinen 
zur Aufreißung des Pflaſters verwei— 
gerte, auf Anordnung des Stadtraths. 
Die Tunnel-Geſellſchaft drohte ſofort 
mit Schadenerſatzklagen, und jetzt hat 
der Korporationsanwalt begutachtet, 
daß der Stadtrath der Geſellſchaft ſo 
weitgehende Vollmachten gegeben hat, 
wie ja auch der Gas⸗ und anderen Ge—⸗— 
ſellſchaften, daß ſie irgend eine Straße 
aufreißen dürfe und ihr ein Er— 
laubnißſchein nicht verweigert werden 
darf. In der Erwartung eines ſolchen 
Gutachtens iſt nun vom Stadtrath ein 
Ausſchuß: Merriam, Sitts, Cermak, 
Parker, Emerſon, Bauler und Heh, be⸗ 
auftragt worden, mit dem Korpo— 
rationsanwalt einen Ordinanzentwurf 
zum Schutz aller gepflaſterten Stra— 
hen auszuarbeiten. 


Angeblich gefährliche schwind ſuchts lymphe 


Vor dem Legislaturausſchuß, wel⸗ 
her in den Bürozimmern ded Spre= 
chers Shurtleff, an der Wafhington 
Straße, eine Unterfuchung über bie 
Pafteurifirung ber Milch und Milche- 
teis@rzeugniffe, jomwie über die Tu- 
berfulin-Lymphe führt, um ber Segis⸗ 
Iatur daraufhin geeignete gejeßliche 
Maßnahmen zu empfehlen, haben 
Farmer aus ben Countieß Eoof, Kane, 
MeHenrn und Du Page behauptet, 
daß dur Einfprigung der Lymphe 
Kühe Iungentranf geworben feien; €. 

Fellows, Präſident des Verbandes 
der Moltereibefiger, verficherte ſogar, 
baf die Einfprigung der Tuberfulin- 
Lymphe mehr Lungenſchwindſucht un⸗ 
ter den Kühen erzeuge, als verhüte. 
Durch den Genuß von Milch von der⸗ 
maßen behandelten Kühen will der 
Zeuge ſogar eine Hautkrankheit an den 
Händen ſich zugezogen haben. 

Gefundheitstommiffär Evans, Dr. 

Sadiver 


Nard 
Novelty 
bis 
ju #1 werth, Tau= 
jende, die Yard, 


N 
Scarfs | 


— — 
Hõc Seide Mull 
Scarfs, 2 Yards 
| lang, einfach und | 
punftirt, 5 ars | 


ben, jeder, | 
— 
| 50€ | 


Unfinn. WAusfchließlich werde bei den 
Zuberfulin = Unterfuchungen Lymphe 
aus den chemifchen Laboratorien der 
Bundesregierung verwendet; dieſe 
Lhymphe werde obendrein fterilifirt, und 
| es jet unmöglich, Qungenfeudhe bur., 
| Die Lymphe zu übertragen. %elloms’ 
| Bericht bom Hautausfchlag fei eine 
der Wilfenfchaft bisher völlig unbe— 
fannt gebliebene Entdedung. 


Die Namen von U FOREN: 


Der Anwalt 3. 3. Sherlod, Mit- 
olied des Schultathe bon Morton 
Park, Grant Works und Hamthorne, 
hatte für den Schulrath umfonjt ju- 
riftifhe Arbeiten gethan, und der 
Sculrath hatte zum Dant die neue 
Schule in Morton Bart na Sherlod 
benennen wollen. ber diefer ift ein 
junger Mann, und die Zufunft ift un= 
gewiß. Daher haben 534 “ürger jenes 
Schulbezirt3 ben Schulrath erſucht, 
keine Schule nach einem Lebenden, 
ſondern nach einem Verſtorbenen zu 
| benennen, deſſen „Lebensläufle“ be— 
kannt ſei. Die Beſchwerdeführer zol— 
len gleichzeitig Sherlock Anerkennung 
als Mann und als Beamten. 
Morgen Abend wird die förmliche 
Einweihung der Demareſt Lloyd-Ge⸗ 
dächtniß -Bibliothek in Winnetka 
ſtattfinden. John und Demareſt 
Lloyd, welche durch Stiftung des Ge— 
bäudes ihren Vater ehren wollten, 
Präſident Greeley vom Bibliothets- 
tatd und Bibliothefarin Frl. Akin 
werden Anfprachen halten. 
Heilverfuche von Pellagra. 

Durch Uebertragung von Blut ge- 
funder Berfonen wird jet im Dun- 
ninger $rrenhaufe verfucht, an Pella- 
ara erfrantte Perfonen zu heilen. Die 
nah dem Genuß von ungefunbem 
Mais entjtehende Krankheit iſt na— 
mentlich in Xtalien und im Süden ber 
Ver. Staaten verbreitet; vor zwei 


Shields 


Shields, 2, 31u. 4 
Größen, 15e Wth., 
ſpeziell, das Paar 
zu 


in biefige® Gegend in jener Anitalt 
entdedt. Ob bie erwähnten Heilver- 
fuche erfolgreich fein werben, läßt fic 
nod) nicht jagen. 


Was Männer wiffen 
jollen | 
Kid 2, 


in cin Se einem Buche 
a 


ber, Dolto 
ges — 


ad 
gietien, da u 
toftenfre 
— wich, F Br eit AR Belannt, 3 


ter t uno a n feinen 1 een 83 er döchſ 
rvenarzt anerta 
Beeren Bus 
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— en eder er 
en void, er — dies fberaus 9 ledrreide Bus 
* en Sie ſogleich Ihr 
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ER 9720 \ ’ ften überall $12., 


Mafchbare Dreß 


| 
J | 
a a Sn 


I! &oat. 


Flanell 


15c Velour Fla= 
nell, extra, jchiver, 
Perſian und Blu— 
men⸗Effekte, für 
Kimonos ete., 


Hand ſchuh £, 


Ueber genähte 
Glace = Handfchuhe 
f. Männer u.Da= 
men, gute Dual., 
$1 u. 1.25 Wth. 


50e 


Die Reuter-Borftellung. 


Bejegung der Rollen. — Kaffenverfauf 
beginnt am Sreitaa. 


Die dramatifche Bearbeitung bon 
Fritz Reuters Meiftermert „Ut de 
Sranzojentid“ wird am fommenden 
Dienftag Nachmittag im Chicago 
Dpera Houfe von den tüchtigften Mit- 
gliedern der Wachöner’fchen Theater: 
truppe aufgeführt werden. Der „Ver: 
ein Deutjche Preffe” veranftaltet die 
Borftellung zu Ehren des großen Dich- 
ter3 aus Anlaß feines hundertiten Ge- 
burtstags und hat die Genugthuung, 
beim Deutfchthum das freudigfte Ent» 
gegenfommen zu finden. Die VBoraus- 
beftellungen auf Site find fo zahlreich 
gemwejen, daß mit Gicherheit auf ein 
BERATER Haus gerechnet werden 
ann 


Geſtern ſchloſſen die Beſtellungen, 
und morgen Vormittag beginnt der 
Kartenverkauf an der Kaſſe des Chi— 
cago Opera Houſe, Waſhington Str., 
nahe Clark Str., gegenüber dem 
Countygebäude. Die Preiſe der Plätze 
find $1.50, $1.00, 75c, 50c und 25c. 
Es ſind noch viele gute Sitze, nament⸗ 
lich in den billigeren Theilen des Hau— 
ſes, zu haben, auch jei befonbers dar- 
auf hingewieſen, daß alle Pläte, auch 
die billigften, numerirt find. Das 
beutfche Publitum follte fi biefe viel- 
leicht nie mieberfehrende Gelegenheit, 
eine Mufter-Aufführung des Reuter: 
chen Werkes zu fehen,. nicht entgehen 


laffen. Die Vorftellung beginnt um 2 


Uhr Nachmittags. 
Nachftehend das Programm: 


Prolog, 
verfaßt von D. Wienftein, 
geiproden von Fräulein Mathilde Dierfa, 
Ut de Sranzofentid. 
Amtshauptmann m Guitab Hilmer 
Birgermeifter Reute ‚Baul Gehring 
rig Bun N. Edbuden.. — Duerin 


re 


| Sinti u fein Neffe 
Jahren wurde der erjte Pellagrafall | 


Uhrmacher Dro 03 
Bäder Wi 
get Sahlman 


ermann ee 
er — 
e 
riedrich — bes Müllers Knecht 
Robert Schultze 
u Zoll, Deutfher in franzöfifchen 
ten 


Di Franz Kirchner 
Ein franzöſiſcher Adjutant.. . Hermann Brüdner 
En Yuditeur, Deutiher in fran,ufifhen 

Rulius Schmibt 
i Car ann 
ar eman 

— Bertha, Wirtfhafterin beim Amts» 
baupt edivia Beringer 

mariel. ausmähgen beim Mıntör upt- 

— 

e Kleren 
rau Nok, des Müllers % Anna PBechtel 

9* Voß, des —— a a 2 

m⸗ 


rt der Sanblung: 1., 
loffe au Siavendan * 2 edlem 
ar tt: Etube in der Gielom’fhen Mühle. 


Rathhausfaal in guasenbagen. Reit Her 
Br ent: Sebruar 1813. — Gpielleitung: 
arx. 


— ——— — — 
SDeutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Die Rantau”, 
Schaufpiel von Erdmann-Chatrian, 


Yür ben fommenden Sonntag hat 
die Direktion des Deutjchen Thea- 
terö in  Pomerd’ „Die Rantau“, 
Schaufpiel in 4 Akten” bon Erdmann= 
Ehatrian, deutfh bon R. Schelcher, 
auf den Spielplan gefeht. Grd- 


ten $l15 Coats. 


Strümpfe 


— 


Sacques 
EEE Te a 


Baumivo. fließ: 
gefütterte Kinder: 
ſtrümpfe, ſchwarz, 
1:1 gerippt, Paar 
170; 3 Paar, 


30€ 


75e Eiderdown 
Dreſſing Sacques 
in Blau u. Weiß, 
Grau u. Schwarz 
etc,, fpeziell, 


59c 


Romane und Theaterjtüde fchrieben, 
die in Frankreich, (Beide waren EI- 
fäffer, der Eine Rechtsanwalt, der An- 
bere Lehrer) großes Auffehen mit ih- 
ten Werken herborriefen. In Deutfch- 
land find „Freund Frig“ und „Die 
Rantzau“ heimifch geworden. Sinor- 
rige SKaraktere findet man bier wie 
bei Anzengruber, Ganghofer und 
Schoenderr. Mascagni hat „Freund 
Fritz“ als Operntext verwerthet. Poſ⸗ 
ſart dürfte vielen Theaterbeſuchern als 
Rabbi Sichel unvergeßlich ſein. „Die 
Rantzau“ iſt ein ungemein wirkſames 
Bühnenwerk. Man könnte es „Romeo 
und Julia auf dem Lande“ nennen, 
nur mit dem Unterſchied, daß der 
Schluß verſöhnend ausklingt und der 
Starrſinn der Alten an der Liebe der 
Jungen ſcheitert. Die Beſetzung iſt 
wie folgt: 
Johann Rantzau, Grundbeſitzer Emil Marx 
Jatob Rantzau, fein Bruder, Solahändler und 
ürgermeifter im Dprfe Hans Ausfelder 
Louiſe, Johanns Tochter —— ———— 
Georg, Nafobs Sohn.. ‚Harrh Schönborn 
Slorentius, der Ortöiguliehter, —53 Kreiß 
Marianne, defien Frau.. ebwia Beringer 
Julchen, beider Tochter Clariſſe Klerens 
Herr Lebel, der Förſter Sun Kleemann 
Die alte ger Anna Bechtel 
Erfter Arzt Louis Prätorius 
Bieiter Arzt Karl Hiller 
Ein Heger Fred 


Dominick, Busen bei Johann Karl König 


Marie, Magd bei De Lavping 


Martin, Knecht bei Satob......Hermann Berger 
— — — — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 

und 15 Gent3 fervirt. Diefer Plab tft 

Hufiv für Frauen und Stınder. Hart.) 

Se lohr, 72 Dit Adams Na der Fair ges 


genüber. (Bafement). 


2nob,dbidofon* 


Aus Bereinsfreifen, 


Der Defterreidifh-Bapy- 
rifhe Frauen » Kranlten 
Unterftügungdperein ‚feiert 
am fommenben Samftag Abend in ber 
Mozart-Halle, 1523 Elyfbourn Xpe., 
fein 18. Stiftungsfeft. Ein Ball ift 
aus diefem Anlaß vorbereitet morben, 
und der Feitausfhuß tft darauf be- 
dacht gemefen, Alles fo gut wie nur 
möglich zu beforgen. Er ftelt den 
Befuchern ein fchöned Vergnügen in 
Ausficht. Das Felt begint um 8 Uhr, 
der Eintrit foftet 25. 

Der noch junge aber gut gebeihende 
New Eity Damendor, beffen 
aefangliche Uebungen unter der zuber- 
läffigen Obhut von Herren Beibel fte- 
ben, veranftaltet am Sonntag, bem 
6. November, in ber Teutonia = Zurn- 
halle, 53. Str. und Afhland Avbe. 
fein zweites Herbftlonzert mit Ball. 
Außer dem Damendor werden noch 
mehrere andere Vereine bei ber Aus- 


führung eines jehr gebiegenen Pro- 


aramma mitwirten. Die folgenben 
Damen feten alle Kräfte ein, um das 
Seft, bad um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnt, fo erfolareich mie möglich zu 
maden: Hulda Zifchler, Unna 
Nietfchle, Lina Knoblaudf, Anna 
Bäumler und‘ Liste Vogler. Der 
Eintritt foftet 25 Gent8. 


Der Deutfde Unterflüb 


zungsbund, ae 37, beran- 
ftaltet am fommer tag bon 


1 Götter, 


3.98 


Handſchuhe 


Fließgefütterte 
Glaͤce- andſchuhe 
für Männer, 1: 
Glafp, 3 Piaue, 
Tan u. Schwarz, 


50€ 


Coats 


Ganzwoll. Mi— 
ſchung, einfach ge— 
ſchneidert u. fancy 
Kragen, 12.00 
Qualität, 


6.75 


= 


Milwaukee Avenue 


39€ 


Kragen 


1.95 


Nnterzeng 
en 


ar 
Knaben = lleber: 


geinene Kra= 
gen, leicht be— 
ſchmutzt, gute Fa— 
cons, faſt alleGrö⸗ 
ßen, Stück, 20; 6 


Ve 


Ertra große 
geibhen u. Bein: 
leider für Da: 
men, fließgefüt- 
tert, 35c toth., zu 


29€ 


und Paulina Strasse. 


Freitag, den 28. Oftober. 


Ungewöhnlich gute Werthe zum Verkauf. 


Cambrics — fehr feine Qualität 
12%2c merth, für 
——— Mustin — 


Deutichen Ziding, importitt, 25 
39c-Qualität, für ⸗ 
214 Yards breites ungebleichtes Bett= 


dat eug, 3.00 merth, die % 

Speziell jchtverer gebleichter I 

Muslin, reg. 12%c, für 8%c 
Möbel » Dept. — 3. Floor. 


3 Stüd Warlor Suits, mit echtem Leder 
epolitert, in Bird Mahagoni⸗ 


Bolitur — 
ze 
8 


Gardinen⸗Swiß, Yd. breit, — 

10c, in dieſem Verkauf, Hd 

Dotted Gardinen⸗Swiß, — 

120 werth, für 
Eiſenwaaren-Dept. —. Ösen, 

5 Gallonen Dellanne, regulär 

75c, für 

Eounter Bürfte — 

reg. 35dc, für 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 
Moeller Bros. Red Star Beit Patent 


FH %, 780; 4 $1. Die), 10 


Santos-Saffee, da3 Pfurd...... 17e 
2 Büchfen Erbien oder Corn 25 
adete Motherd Datd..... — 
fd. granulirter Zuder 
% Bd. Büchfe Wilburs stalao.. 

Großes Padet Gold Duft 


4 Uhr Nachmittags an in Ortha 
Halle, Clybourn und North Ave., eine 
Unterhaltung, die zugleich Agitationz- 
zwecken dienen ſoll. Für gute Zanz- 
mufit, Erfrifcgungen und Alles, mas 
fonft dazu dienen kann, den Befuchern 
den Aufenthalt angenehm zu machen, 
ift feitens bes Vorfehrungs = Aus- 
fchufles geforgt worden. 


Heratles. 


In eine dunkle fe Rauchwolte gehüllt, 
flog der erhabene Geiſt des göttlichen 
—* vom Gipfel des Ota zum 

Iymp. 

Als der Heros ben goldenen Götter- 
faal betrat, erhob Jich Zeug bon feinem 
Thron und ging dem herrlichen Dul- 
der ent Apoll fiel in die Saiten 
feiner gobbenen Lyra, die neun Muſen 
fangen einen Hymenäus, und. alle Göt⸗ 
ter und Göttinnen brachten ihm reiche 
Gefchente dar. Hera aber, die Königin 
bed Himmels, feine unverföhnfiche 
Feindin im Erbenleben, führte ihm die 
eigene Tochter, die Göttin der Yugenb, 

‚ bie Süße, ala monnige Gattin 
gen. 

Laute Ei berrfchte im Saale der 


ea 


Ausftattungd-Depar- 
tement f. Männer, 
2. Floor. 
Schul = Anzüge für 
Knaben, in fanch Mi: 
ſchungen, ſchön beſetzt, 

$1.98 Werth, zu 


51.39 


Schweres fliehgefüt- 
tertes Männer-Ilnter= 
zeug, reg. 50c, zu 


Buswaaren- Dept —2. Floor. 
12354. Kinder Fils Fams 
mit Obrllappen, 69c werth 
Ungarnirte Shapes für Damen, 98 c 
große und fleine, Stüd 

Fleifh - Dept. — 4. * 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch ........ 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Magere kleine Pork⸗Schultern.. 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Mageres Rippen⸗Suppenfleiſch 
Nr. 1 Sugar Ei — 13je 
Magere tleine wift’8 Pre: 
mium Schinten..uucnccner 1934c 


ger er Eos * Shhleier der Nacht, ‚ala. in 
fröhlichem Zuge bie Olympiſchen das 
jung vermählte Paar in die eigene 
Halle geleiteten. 

Spät am nächſten Tage beſuchte 
Zeus den göttlichen Sohn. Die Züge 
grämlich verzogen, finſteren Kummer 
auf der erhabenen Stirne, ſaß dieſer 
auf dem Ruhebette und hielt ſich den 
I hmerzenben ‚Schädel. — Verſtändniß⸗ 
innig lächelte Zeus und ſprach die trö⸗ 
ſtenden Worte: Lerſcheuche den Gram, 
Geliebter meiner Seele! Sieh, erfüllt 
iſt mein Verſprechen, das ich einſt All⸗ 
mene, Deiner herrlichen Mutter gab. 
Ein Gott biſt Du geworden, Tempel 
werden Dir gebaut, an Deinen Altären 
betet die ſtaunende Menſchheit. Selbſt 
Hera iſt verſöhnt und gab dir die eige⸗ 
ne Tochter zum Weibe.“ 

„Das iſt es eben!“ ſtöhnte ſchmerz⸗ 
lich der Heros, „denn je jept ift fie gar 
meine "Schiwiegermutter! 


— Bittere Klauſel. — Spund: 
—— mas ich höre, Deine Tante 
* um Univerſalerben einge⸗ 

fen "b = ftehft nicht Kopf vor 
Monne?" — Pump: „Nee, aber bei- 


no vor ri . 
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————— des Superiorge⸗ 
richts. 


Das Regierungs · Sie 
gel über dem Pfro 
pfen garantirt Reinheit und 


zeiat das Alter. 


Die Cedar Broof = 
Qualität. 
Ihr ſichert Euch Beides, wenn Ihr 
von dem Händler fordert 
W. H. MeBnAYER'S 


Bottied in Bond 
W. H, McoBrayer’s Codar Brook Distillery 
(20) Lawren.eburg. Ky- 


Lokalbericht. 
Kichterkandidalen. 


Etikette garantirt 











Nicht weniger als ſiebzehn Richter⸗ 
ſtellen ſind zu beſetzen. 





Bedeutung des Stadtgerichts. 





Brößte Sorgfalt iſt bei der Auswahl 
der Bewerber für dieſes nöthig, 
da es in erſter £inie der Gerichtshof 
des „kleinen Mannes“ iſt. 





Nicht weniger als fiebzehn Richter- 
ämter hat die Wählerfchaft der Stabt 
Chicago und von Eoof County in der 
tommenden Novembermwahl zu bejegen, 
lieben Superiorrichterftellen, eine 
Kreisrichterftelle und neun Stabtrich- 
terftellen. Inn zwei Fallen handelt e8 
fih um Erjagmwahlen. Die Auswahl 
geeigneter Richter ift von der größten 
Bedeutung für den einzelnen Bürger, 
bebeutungspoller vielleiht als bie 
Wahl irgend eines anderen Countybe- 
amten. Das trifft befonder3 auf bie 
Stabdtrichter zu, die mehr ala alle an 
deren Gerichte mit dem „EleinenMann“ 
zu thun haben, ift doch daß Stadige- 
richt in erjter Linie der Gerichtähof 
des „armen Mannes“. 8 ift daher 
von größter Wichtigkeit, dag Kandis 
daten für das Stadtigericht imjtand 
und bereit find, fi) in die Dentung3- 
art des fleinen Mannes hineinzuper- 
fegen, und baf fie das nöthige Ver- 
ſtändniß für die fosmopolitifche Be— 
pölferung der Stabt Chicago und ihre 
Bedürfniffe haben 

Kandidaten für's Superiorgericht. 

Für die fieben Superiorrichterftel- 
Ien, die zu befegen find, Haben die Re: 
publifaner fünf Richter, deren Amts» 
zeit abläuft, nohmal3 nominirt. Der 
jechite, Richter Chetlain, hat Korpo= 
rationdanwalt Edward Y. Brundage 
Pla machen müffen. Die fiebente 
Superiorrichterftelle ift durch denRiüd- 
tritt Richter WM. MeEwens frei 
geworden, In diefem Yall Handelt e3 
fi um eine Erfagwahl. Die fieben 
republifanifchen Kandidaten für das 
Superiorgericht find wie folgt: 

Albert E. Barnes, im Amt, In 
Vermont geboren, 1877 in New York 
und 1185 in Slinois zur Anwalts⸗ 
praris zugelaffen. 1879 im Landamt 
in Wajhington befchäftigt. Siebelte 
1883 nad) dem Territorium Dakota 
über und fam 1885 nad Chicago. 
Hilfsftaatsanwalt unter Deneen. 
1904 zum Richter erwählt. Richter 
Barnes leidete die Verhandlungen in 
dem fog. Grabfchprozeß gegen M. 9. 
MeGovern und Paul Rebiesfe und bie 
Unterfuhung der Anfchuldigungen, 
die Staatsanwalt Wayman gegen die 
bei der Auswahl von Jurykandidaten 
angewandten Methoden erhoben hatte, 
und erjchwerte, mie Staatdanmwalt 
Mayman fich beflagte, durch ſeine 
fchroffe und manchmal geradezu feind- 
lihe Haltung die Arbeit der Staat2- 
anmwaltfhaft außerordentlich. 

Edward %. Brundage, ftäbtifcher 
Korporationsanmwalt. Wurde 1869 
in Campbell, N. 9., geboren und er- 
bielt jeine Erziehung in den öffentli= 
Ken Schulen feiner Heimatbitabt und 
in Detroit. War urfprünglid im 
Büro einer Eifenbahn beichäftigt. 
Wurde 1892 in Chicago zur Anz= 
waltöpraris zugelafien. War bier 
Sabre lang Mitglied ber Legiälatur 
und wurde im Kahr 1904 zum Präfi- 
denten desGountyratha ermählt. Wäh- 
rend feiner Amtäzeit wurde das neue 
Eountygebäude erbaut. Im Yabr 
1907 mwurbe er von Mayor Bufle zum 
Rorporationsanmwalt ernannt. 

Arel Chytraus, im Amt, Wurde 
1859 in Schweden geboren und erhielt 
feine erfte Ausbildung in feinem Ba- 
terland. Kam dann nad den Berei- 
nigten Staaten, ftubirte die Rechte, 
während er bei der Anmwaltsfirma 
Howe & Rufjell angeftellt war, und 
wurbe 1891 zur Anmwalt3prariß zuge- 
laffen. Gründete fpäter die Anmwalts- 
firma Blante, Chytraus und Deneen. 
1898 murbe er zum Superiorrichter 
erwählt. 

George A. Dupuy, im Amt. Wurbe 
1858 in St. Clair County, JL, ge 
boren, erhielt feine Ausbildung in den 

ichen' Schulen, der Wesley-Ini- 
Union College of 





hetero Borfipenber 






* 


Henry V. Freeman, im Amt. Rich⸗ 
ter Freeman machte den Bürgerkrieg 
als Freiwilliger in Kompanie K. des 
74. Infanterieregiments von Illinois 
mit, ſtudirte nach dem Krieg in Yale 
und wurde 1873 zur Anwaltspraxis 
zugelaſſen. Er war drei Jahre An— 
walt der Gemeinde Hyde Park und 
wurde 1893 zum Superiorrichter er⸗ 
wählt. Seit 1898 ift er Richter des 
Appellhofs. 

Jeſſe Holdom, im Amt. Wurde 
in London geboren und erhielt daſelbſt 
ſeine — Wurde 1873 zur 
Anwalidpraxis in Illinois zugelaſſen. 
1898 wurde er zum Superiorrichter 
erwählt. Gehört gegenwärtig dem 
Appellhof an. 

Erſatzwahl — Thomas Taylor jr. 
Wurde in Jllinois geboren und er= 
hielt feine Ausbildung am nor Col- 
lege und in Harvard. War ein Jahr 
in Bofton als Anwalt thätig und feit 
1887 in Chicago, Seit achtzehn Jah 
ren Gerichtäreferent. Won Gouper= 
neur Deneen zum Mitglied de Kon 
greſſes für Annahme einheitlicher 
Sceidungägefege ernannt. 

Demofratifche Superiorgerichtäfan- 
didaten: 

William E. Dever, Alderman der 
17. Ward. Wurde 1862 in Boſton 
geboren, wo er in den öffentlichen 
Schulen ſeine Ausbildung erhielt. 
Erlernte das Kürſchnerhandwerk. 
Kam 1887 nach Chicago und arbeitete 
für die Kürſchnerfirma Gray, Clarke 
& Engel. Studirte nebenbei die Rechte 
und wurde 1890 zur Anmwaltspraris 
zugelaffen. Zm Xahr 1902 wurde er 
in den GStabtrath erwählt, dem er 
feitdem angehört hat. Er hat ich als 
AUlderman einen ausgezeichneten Na=- 
men gemacht und gehört zu den beiten 
Elementen de3 Stabtrath. 

William Fennimore Cooper. Wurde 
in Beteröburg, Birginien, geboren 
und erhielt feine Ausbildung inWaſh— 
ington, D. 8. 1882 zur Anmalts- 
prari3 zugelaffen und jeit mehr als 
25 Sahren in Chicago als Anwalt 
thätig. Seit dreizehn Jahren Ge- 
richtöreferent am Kreiögericht. 

Charles X McDonald. 
1864 in Alton, IU., geboren. 
Sabre bei der Chicago und Northiwe- 
ftern-Bahn ald Zugbedienfteter und 
Heizer beichäftigt. Bereitete fi in 
feinen Mußeftunden für die Univerfi- 
tät vor und bejuchte drei Jahre lang 
die Staat3univerfität von Indiana. 
Wurde 1896 zur Anmwaltspraris zu= 
gelafien und ift feitvem ala Anwalt 
thätig. 

Martin M. Gridleyg , Evanjton. 
Wurde 1863 in Milmaufee geboren 
und erhielt feine Erziehung an der 
Northweitern - Univerfität. Bon 18833 
bi8 1885 ala Zeitungsberichterftatter 
thätig. Studirte in jeinen Mußejtun- 
den die Rechte und wurde 1885 zur 
Anmwaltsprari3 zugelaffen. it feit- 
dem als Anmalt thätig. 

«Richard. E. Burke. Wurde 1873 
auf der Weitfeite geboren, im St. 
Ignatius College und auf der Lafe 
Foreft = Univerfität erzogen und er- 
bielt feine Ausbildung zum Anmalt 
am Chicago College of Lam. Wurde 
1896 zur Anmaltspraris zugelaffen. 
Gehörte von. 1902 bis 1906 der Le= 
gislatur an. Yührte als Legislatur- 
mitglied in den Gerichten einen er- 
folgreihen Kampf gegen die Veraus— 
gabung von $152,000 für den ber=- 
fallenen Illinois & Michigan-Kanal 
und erſparte dem Staat dieſe Summe. 

Thomas C. Clark, Evanſton. 
Wurde 1860 in Michigan geboren und 
erhielt ſeine Ausbildung auf der Uni— 
verſität ſeines Heimathſtaats. Wurde 
1885 zur Anwaltspraxis zugelaſſen 
und war bis 1893 in Michigan als 
Anwalt thätig. Kam 1893 nach Chi— 
cago und iſt ſeitdem hier als Anwalt 
thätig geweſen. War Mitglied des 
Schulraths von Evanſton. 

Erſatzwahl — Joſeph H. Fitch. 
Wurde 1859 in Briſtol, Maine, gebo— 
ren und kam ſechs Jahre ſpäter mit 
ſeinen Eltern nach Chicago. Beſuchte 
hier die öffentlichen Schulen, die Uni— 


Meine Hühneraugen fchmer: 
zen nichl im geringflen 


Murde 
Sechs 











Müde, leidende, geſchwollene, riechende, 
ſchweißige Füße, Hühneraugen, Leich— 
dBorn-Schwielen heilt Ti 3 jofort. 





Sagt Euren Hühneraugen Adien das erite 
mM da eu benugt. Ihr werdet nicht 
mehr witten, daß Ihr ühnezaugen, Reid; 
Dorne, Schwielen, oder fdtweißige, müde, ge 
—— ci ollan gar hattet. E$ ift wun- 

derb ollftänd ie Schmerzen ver— 
—— ſchlagt es 

sur gm — feine 


inet ES e er einen ebler 
t, Klingt das nen 25 


beiden 
— 7 Sehen 


(elort 
6 fi 
ed-für „eine 
Bang, Ien Jun w be Süße — * 


ber: 
€ a 3 auf. Erben, das 


lei ehe 
Bergeiden und embfohlen von allen 
25c per ch oder 
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malfzpraris zugelaffen.. War bon 


1882 bis 1888 Protofollführer - im 


Eountygericht und iſt ſeit dieſem Jahre 
als Anwalt thätig. 1802 bis 1893 
war er Gerichtsreferent beim Superi⸗ 
orgericht. 

Eriawahl für’s Kreisgerid. 

Republikaner Randal MM. 
Burns. Wurde 1864 in Lanfing, 
Diich., geboren und in Albion erzo- 
gen. Kam 1884 nah Chicago und 
wurde 1890 zur Anmwaltspraris zuge- 
laffen. Ceitdem ift er ala Anwalt 
— 

Demokrat — Edward O. Brown. 
Wurde in Salem, Maſſ., geboren und 
erhielt in ſeiner VBaterftadt und auf 
ber Brown = Univerfität in Provi— 
dence, R.S., feine Ausbildung. Wurde 
in Iehterer Stadt zur Anmwaltspraris 
zugelaffen und fam 1872 nah Ehi- 
cago. Er iit Mitalied der befannten 
Anmaltsfirma Peckham, Brown, Pa— 
ckard und Walſh. War von 1903 bis 
1909 Kreisrichter, Brown ift feit 
fünfundzmwanzig Jahren Mitglied der 
Chicago Turngemeinde. 

Kandıdaten für's Stadtgericht. 

Die Republitaner haben fürsStadt: 
geriet Die gegenwartig ım Xlmt be- 
findlichen Yuiwter wie jolgt nominirt; 

sohn E. Scovel, im Amt. Ein 
Nativijt. Hat fich, mie die Unterju- 
Yungen Der Berbundeten Vereine er— 
geben haben, durch ſein herriſches 
Weſen unter der fremdſprachigen Be— 
volterung der Weſtſeite, wo er längere 
Zeit wirkte, ſehr unbeliebt gemacht, 
ſich ſchroff und unnahbar gezeigt und 
bewieſen, daß er für eine tosmopoli— 
tiſche Devölterung wie die Chicagos 
nicht das richtige Verſtändniß hat. 
sn New York geboren und in Bloom= 
ington, Ill., erzogen. 1871 zur An⸗ 
waltspraxis zugelaſſen und ſeitdem 
als Anwalt thätig. 1906 zum Stadt— 
richter erwählt. 

John H. Hume, im Amt. Wurde 
1864 in St. Louis geboren, in Yale 
Ezogen und 1889 in New York zur 
Anwaltspraxis zugelaſſen. Seit 1890 
in Chicago als Anwalt thätig und 
1906 zum Stadtrichter gewählt. 

Mancha Bruggemeyer, im Amt. 
1865 in London, England, geboren, 
kam 1873 nach Chicago und ipar eine 
Heit lang in großen Gefchäften an der 
State Str. beichäftigt. Stupdirte in 
jeinen Mußeftunden die Rechte und 
wurde 1892 zur Unmalt3praris zuge- 
laffen. Wurde 1906 zum Stabdtrid- 
ter gewählt und hat fich in der fehmies 
rigen Stellung ala Richter im Ge- 
richt3hof an der Harrifon Str, als 
tüchtiger Mann gezeigt. 

Stephan U. Folter, im Amt. Läßt, 
mie die Unterfuchungen der Verbün- 
beten Vereine ergeben haben, zu mwün= 
Then übrig. Ein reht unnahbarer 
Herr von ariftofratifchem Gebahren. 
Wurde in Vermont geboren und in 
Harvard erzogen, war in Bofton und 
jpäter in Chicago ala Anwalt thätig. 
War eine Zeit lang Hilfsanmwalt für 
die Ubwaflferbehörde und wurde 1906 
zum Gtabdtrichter erwählt. 

MeKinzie Eleland, im Amt. Läßt 
bom Standpunft der Verbündeten 
Vereine imegen feiner temperenzleri- 
ſchen Anſichten zu wünſchen übrig. 
Im Uebrigen ein wohlmeinender 
Mann, der ſich des kleinen Mannes 
annimmt, aber voller Schrullen iſt 
und oft in einer Weiſe vorgeht, die 
zwar gut gemeint iſt, aber Anſtoß 
erregt. 

Ndael F. Girten, im Amt. Wurde 
1871 in Lemont von deutſchen Eltern 
geboren und hat ſich ſtets an allen 
Beſtrebungen, welche as Deutſchthum 
der Stadt angehen, betheiligt. Iſt 
Präſident des Zweigverbands des 
deutjch = amerifanifchen Nationalbuns 
des. Wurde in Gemeindefchulen und 
auf der Notre Dame-Univerfität er- 
zogen und erwarb fich feine juriftifche 
Ausbildung im Kent College of Lam. 
Wurde 1896 zur Anmwaltspraris zu= 


gelaffen und 1906 zum Stabtrichter 


erwählt. 

Kohn W. Houfton, im Amt. Mar 
lange Jahre erjter Gehilfe County: 
richter Carter3 und wurde nach beffen 
Ermählung zum Oberrichter von Gou= 
berneur Deneen zum Countyrichter er= 
nannt. $m Jahr 1906 wurde er zum 
Stadtrichter ermählt. 

Kohn R. Nermeomer, im Amt. Wur- 
de im Sahr 1863 in Duincy, Pa., ges 
boren, fam aber mit feinen Eltern in 
zartem Alter nah Nlinoit. In Au— 
tora und auf der Univerfität Micht- 
gan erzogen. 1891 zur Anmaltspra= 
ri3 zugelafien. Gehörte 1898 und 
1899 der Legizlatur an und murbe 
1899 zum Hilfsftaatsanmwalt ernannt, 
melche Stellung er bi$ zu feiner Er- 


mählung zum Stabtridhter im Nahr 
1906 befleidete, 
Franf-Erome, im Amt. Wurde im 


Sahr 1865 in St. Louis geboren, in 
Neoria erzogen und erhielt feine Au3- 
bildung ala Anwalt an Chicago Col- 
lege of Lam. 1893 zur Anmaltäpra- 
ris zugelaffen. on 1897 bi3 1906 
Hilfsftaatsanmwalt. 


Demofratifche Stadtrichtrfandidaten. 


Sämmtliche demofratifchen Kandi- 
daten find Männer von ausgefprochen 
liberalen Anfichten. 

Kohn H. Caverly, Stabtanmalt. 
1861 in London, England, geboren, 
fam im Alter von 6 Jahren mit feinen 
Eltern nah Chicago. Bejuchte die 
St. Patrids Akademie und die Lale 
Foreft = Univerfität. 1897 zur An⸗ 
maltsprarig zugelaffen und im felben 
Kahr zum Hilfsftaatsanwalt ernannt. 
Mar bon 1903 biß 1907 Polizeirich- 
ter im Gerichtähof an der Harrifon 
Straße, wo er fi} gut bemährte. 

Satob H. Hopfins. Wurbe 1865 
in DeKalb, XU., geboren, befuchte bie 
Hochſchule in ſeiner Vaterſtadt, Knox 
College und das Union College/of 
Law in Chicago. Wurde 1889 zur 
Anwalispraxis zugelaſſen und iſt ſeit⸗ 
dem als Anwalt thätig. War Mit⸗ 
2. ftaatlichen Ausgleichungäbe- 
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Taffetas, Satin Taffetas und Meifa: 
lines, farrirt und Dresdener Effelte— 


y bis u breit, 1 bis 3 
ards Tang Freitag, die 1 Ü 
Yard für ; C 


* ig und Satin Taffeta Band, 4 
iS olf breit, alle hübichen m 
Farben, 10c—20c werth, Yard, ac 





r Bringt Eure 
fämmtlichen Stamp- 
Büder 


nah dem Prämien: 
Departement auf un- 
ferem 4. Floor am 
Sreitag und hr er= 
haltet ein Set Otto: 
ber „Red Letter Dayı 
Stamys frei fr 
= jedes Bud, das Ahr © 
J beſitzt. 


che geſchmeidige Felle, 


Farben ſchwarz, weiß, lohfarbig, braun, grau ete. — 
$1.00 und 531.25 Suede Handſchuhe ſind 


ebenfalls 
in dieſer Partie mit eingeſchloſſen, 


Sorte, nur 





ſchwarz, 


m r 
— 


Bänder-Reiter. | 


Bänder:Refter, große Sammlung von; 


——— (an 


Aimportirte Glace-Handichuhe fir Damen, 2 Clasp, feine wei: 
übergenähte Säume, Stiderei-Rüden — 


Cape Handſchuhe für Damen 

u. Knaben, dauerhaäfter Stra— 

ßen⸗ — Paris m 39 

Bad Rüden, 85c wth., c 

Schwarze oder weiße vin Hand⸗ 
ſchuhe, 12 u. 16 Knöpfe, alle Grö— 
ßen, das Paas das Doppelte 
. werth, das Paar zu 


Fließgefütterte Stulpen-Hand— 

ſchuhe für Knaben u. Mädchen, 
Tan, oder 69: 

braun, mit geftidtem Stern und Franje, $1 iverth, ı 


ings, 


0 »V 


Wein 





Rotbihild & Comband 
„Hamilton Bonds” u 
baltet 


Kalao und Schotoladen; 
Schololade; 


19€ 


Um Hamilton Bonds 
pun3 für „S. & 9." 


Garacul» und Serfey Coat3, in hübfchen neuen Mobellen. 
den Featherbone Gewebe Caracul, Militär-Facon, Braid bejegt, Seiten Knopf-Effelt mit jemeled Knö⸗ 
pfen, durchweg gefüttert; in Cloth -Facons, — in kleidſamen, einfach geſchneiderten 
elegant garnirten Modellen, — von 
Größen, Auswahl von dieſen 812.50 Werthen, für 


Braided und einfach geſchneiderte Coats, 4098 — ausgezeichnete Facons, gut gemacht, in bea⸗ 
ded und einfach geſchneiderten Coats, 4.95 — Ausgezeichnete neue Facons, genau wie die theu— 
reren Kleidungsſtücke gemacht, halb anſchließend, 54 Zoll lang; Umlege-Sragen, feit am Hals 
anſchließend, und hübſch mit Braid garnirt; einfacher Coat, mit gerolltem Kragen, 
mit Sammet eingelegt; alle Größen 32 bis 44, 87 und 89 Werthe, 


Geſchneiderte Suits für 14.75 — Einfach ge— 
geſchn. Modelle, von Diagonal Cheviots, 
cloth und Kammgarn Suitings gemacht, 32 Zoll 
lange Coats, halb anſchließende Facons, garan⸗ 
tirte Atlas -Futterſtoffe, neue Facon Skirts, — 
Suits, die völlig 822.50 werth ſind, 
für nur 


Ecru Netz Dreß Waiſts, ſehr kleidſame Facon, 
mit mehreren Reihen rankenartiger Stickerei und 
bejegt — neue Facon Aermel mit tucked Manſchetten — 
alle Größen, 
Preis verkauft zu werden, 


Volle Länge Mädchen Coats, hunderte zur Auswahl, 
alle beliebten Farben, einfach cder fanch gewebte Eloaf- 
einfach geſchneiderte oder hübſch beſeßzte Facons — 
gefüttert od. ungefüttert, militäriſch, Coat „ſhaped“ 
oder Umlegekragen, Größen 6—14, 
werth, ſpez. für dieſen Verlauf, + 


‚ gemadt, um für ben doppelten 


$6.00 


“5. & NH.” Stamp 
Sammler. 


MeLaugblin’s 4 un 
Blue Shield Kaffee: Franklin Mills Pfann— 
fuchenmebl, Entire Wbeat Mehl und Mbeat: 
let; Mafon’s Schuhwichſe; Electroline Schub 


ſchwarzem 


Broad⸗ 


14.75 


ront 


95e 


baben Anordnungen 


aetrofien, wodurd wir, bon morgen an, Euch 
sn Er: in Tauicd ges 
S.&H.” Stamps it Zn u 
n. „Hamilton Coupons“ 
weiße jest verpadt find und die Ihr er- 
Chyift & Company’3 Pride, Nahhtba, Bo— 


rag und White Laundry Seife, Pride Elean⸗ 
ſer und Pride Waſchpulver; 


Runlel Bros.“ 
Baters Primeum 
XX 


Flafb and 


Fajhnere Damen-Handfchuhe, 2 wigie; VE —— ——— en 

; ; eanfer; Phili ort v. Morisco 
Glasp, ihwars, FAR „oder Navy, 2Aigaretten, und verfchiedene andere, täglich 
fancy,  jeigefüttert, 75c= 50€ jeder Sausbaltung aebraudte Erzeugniife. 


der Hamilton Con- 
mps umzutauſchen, 


oder um volle Auskunft wegen des Umtau⸗ 
ſches wende man ſich an die Exchange 
Km anf unjerem vierten loor. 


Conis, wert) 12.50, am „Ned &etter“ Tag zu 8 


Ein Modell it von dem hochglänzen- 


Kerſey 


Flounce; 


ucks 


vet 
88.50 Werth, 


Worſted Kleider für 
cons, in ſchwarz und farbig; mit 
und eleganter braided Front verſehen; die Skirts PP 
haben einfachen gored Obertheil und plaited Hl 
außerordentlicher Werth für 
„Red Letter Day“, zu 


für morgen 


Birdles und kurze Hüften Korfets, nur in 
reguläre 75c 


Drab, 


oder Thibet gemacht; 


für 


gro Werthe in —* | 


Odds und Ends Korfets, gute Sorte, einfhliek- 
ih W. 8, Jewel und Thomfon’s, 
große Längen, hükfch bejegt, befeftigte Supporters, 
wert bis $3.00, Berfaufpreis 


ſpitzenbeſetzt, 
Werthe,, für den Freitagsverkauf 
' 


Brajjiere Buft Supporter®, — ſtarker 
Muslin, hübjch finiihed, Gr. 36—44, 


Ketvel Korjets, für ftarfe Damen, mittlere Büfte, 
Stidereibejag, lange Hüfte und Rüden, mit Relief 
Straps, jech8 ftarfe Supporter8 befe- 
ftigt, fpeziell für morgen, 


PB. N. und R. ©. Korfets, 
aus Coutil, mittlereBüfte, mit 
Spipenbefah, 2 Sets 
befeftigte Supporters, 


5.00 — In hübſchen Fa— 


Dreß Stkirts, von theureren Modellen kopirt — 
feine Worſted Panama oder Broadcloth, fhwarz oder 
farbig; einfach gefchneidert, plaited od. Kombination 
Stiderei und StrapingsBefas, alle Grö— 
Ben, $5.00 und $6.00 Werthe, 


Aunior Coats, aus feinem Material gemadt, in 
Navy, roth, braun oder bellgrün, militärifcher Kra— 
gen — halbpafjende Nücdjeite, große Lapel:Tafchen, 
mit verzierten Knöpfen zu befeftigen, Braid und Bel- 
= Befag — Größen 13, 15 und 17, 





oder 
in —8 { 5 
a 















.. Batt 

ter — und —— | — 
und 36 Boll breit—für die⸗ u» 
fen — fpeziell marfirt 9 3 


Sirim Pillow Auffling — IA 
Rolle, gute Farben — Sc 


25c werth, 
25€ 


au 
Bei Hand gemachte Teneriffe 
Genter Pieces, 39e werth, 
Neb Letter : 
Day Stamp 


find frei 


für Jedermann, vol: WE 
fändig unabhängig ' 
bon den zufäßfichen 
Stamps, melde mit 
jedem Einfauf verab- ° 
folgt werden — Präzs - 
mien = Departement, 
4. Floor. 

% 































































































mittlere und 







e 











25c 





w 
3.30 
„American Zaby“ Korjets— 
nur in Drab, mittlere Büfte, 


furze Hüfte, Größen 50€ 


18—21, 81 werth, 




































69e 


4.98 


Neb = Mole 


5.00 |) 


3:95 





John J — Mitgtieb 4 An- 
mwaltsfirma Srebinger, Rooney & 
Kreginger. Wurde 1872 in Chicago 
geboren, befuchte Gemeinvefchulen, die 
Südſeite =-Hochfchule und die jurifti- 
Ihe Fakultät der Northmeitern-Ini- 
berfität. Wurde 1894 zur Anmalt3> 
prari3 zugelafen. War von 1897 
bi 1901 Anmalt der Südgemeinde. 

Yames &. Martin. Wurde 1861 in 
Kane County geboren, erhielt feine 
Ausbildung auf der Univerfität von 
Michigan und fam 1886 nach Chicago. 
Er wurde 1895 von Gouverneur Alt- 
geld zum Triedendrichter ernannt und 
war mehrere Jahre Polizeirichter im 
Gerichtshof an der Harrifon Str 

Charles U. Williams. 
Mhitewater, Wis., geboren und erhielt 
dafelbft und im ftaatlichen Lehererfe- 
minar in Winona, Minn., feine Er- 
ziehung. Gtubdirte die Rechte an ber 
Univerfität Wistonfin und murbe 
1884 zur Anmaltspraris zugelaffen. 
Kam 1888 nad Chicago, mar 1891 
Hilfscountyanmwalt und 1892 Anmalt 
der Staatlichen Gefundheitsbehörde. 

William Witty, Wurde 1868 in 
MWinona, Miff., geboren, befuchte bie 
Staatzuniverfität bon Mififfippi 
und murbe 1888 in Kanfas City zur 
Anmaltspraris zuaelaffen. Kam 1893 
nad Chicago und ift feitvem bier ala 
Anwalt thätig. 

Thomas F. Scully, Alderman der 
10. Ward. Wurde in Chicago gebo— 
ren, beſuchte Gemeindeſchulen und das 
Kent College of Law. Wurde 1896 
zur Anwaltsvpraris zugelaſſen und 
1897 zum ſtädtiſchen Hilfs-Polizei— 
anwalt ernannt. 1903 wurde er zum 
Hilfskorporationsanwalt ernannt und 
1905 in den Stadtrath erwählt, dem 
er jeßt noch angebört. Hat ſich ſtets 
als Vorkämpfer liberaler Beſtrebungen 
gezeigt. 

Harry P. Dolan. Wurde 1875 in 
Maſſachuſetis geboren. Erhielt ſeine 
Ausbildung in Chicago und beſuchte 
die Lake Foreſt -Univerſität. Wurde 
1904 zur Anwalisvpraxis zugelaſſen. 
Vorber war er bei der Chicaao, Mil- 
maufee & St. Baul-Bahn als Heizer, 
Merffiihrer und fpäterhin in ihrer 
Rechtsabtheilung beichäftiat. War 
ftäbtifher Hilfaforporationsanmalt. 

Joſeph Sabath, ein Bruder des be- 
fannten Konorehabaeorbneten A. J. 
Sabath. 1870 in Zabori in Böhmen 
aeboren, fam 1885 nah Chicago, 
1897 zur Anmaltöprari3 zuaelaflen, 
feitdem nl3 Anmalt thätig. Sabath 
it ein Mann von ausgeſprochen ſibe⸗ 
ralen Anſichten, ein ariimblicher 
Syrachenkenner. der ſechs Sprachen 
beherrſcht. Erfreut ſich unter der 
fremdſprachigen Bepölfkerung ber 
Stadt außerordentlicher Beliebtheit, 
beſonders auf der Weſeite. 





— Feuersbrunſt zu Maheri, in der 
rg Provinz Dricrete, 
üfcherte 27 Gebäude ein. 





Wurde in 


Lern 


OR I; 


waren bie Krebitoren des Michael? Gefchäfts bereit, 


Berlanf iebt $ 
im Gange 


ie Kreditoren 
nahmen 50 Cents am Dollar 


Als die Kreditoren der Michaels Surniture & Larpet Company (Wabafh 
Ave. und Madifon. Str.) die Mo:hwendigfeit einfahen, das ganze $100,000 


Lager der Firma vollftändig zu räumen, imaren fie bereit, 
einen fihnellen Verkauf zu erzielen und das ganze Lager auf einmal Ioszufchlagen. 
Gtabliffement das einzige mar, welches im Stande fchien, ein fo große3 Lager vollftändig zu übernehmen, 
die Hälfte des Taktura-Preifes zu alzeptiten, 


fid mit 506° am Dollar zu begnügen, um 


in ſämmtlichen vier Hurtmun Läden 

















Da das Hartman⸗ 











Rugs zur Hälfte 


Partie von 67 wendbaren Rugs, 
Furniture & CarpetCo.'s Preis 
8315.50; unſer Verkaufspreis.. 


9 bei 11 Fuß, M. F. & C. 
Co.'s Pr. 824; Verkaufspr. 


Kücheu⸗Kabinets 





chaels Furniture & CarpetCo.'s 


Furniture & Carpet Co.s 








Dreſſers 
⸗ 8, 
30 maſſive Eichen an. gef ich 


übihem&ntmurf, fra 

: een Front Top Es ublab - Mi- 
Ge Furniture Co. s Bu In 
dieſem Verkauf werden ſie 

Euch offerit u... +.» . 


Offen Abends 
—— 

















Milwaukee Ave. 











beide 
Seiten elegant. Sehr dauerhaft. Michaels 


1:05 


Bartie v. 50 Wilton Velvet Nugs, mit od. 
ohne Miter Nähten, ganzfammgarnitoffe, 


11.95 


26 mafliv eihene Kücden-Kabinets, mit 
Behältern Schubladen uf, verfehen. Mi 

w 
Preis $8; unfer Preis....... 3.95 
49 maſſiv eichene Küchen-Kabinets, — 
maſſiv, dauerhaft und bequem. Michaels 


Preis war 820, jetzt für..... 8.75 
— — — 0 06 — — 


tur. 
find Werthe bon wenn ewöhnl. 


Preis $9.75; unjer 


















Auszieh: 
19 Ausziehtiiche. 


Die zıiche 
Michael Furniture 





Tiſche 


— 4 * 


25 >= & 


LA 





Große, fünfbeinige 
Tifche, prachtvolle Golde.. Eichen-Bolı- 
zu unferen Tasten 


v5 


223-225-227-229 WABASH AVENUE 


Die gangeWoche zumVerkauf, 
























Solide eichene 
Dreſſers 


N DE 


Hier ift ein augezeichneter Werth in 
maffivem Eichen Dreffer, Hubfh im. 
Entwurf und dauerhaft in derfionitruf- 
tion. &3 find Hochfeine Drefierd, die 
bon Michaels für $18 verfauft murben, 
Morgen in irgend einem bon Hacks 
mans Läben zu ungefähr der Hälfte bes 
Preifes zum Verlauf. Diefe Drefjers 
find von feinem maffivem&idhen, Hübf U 
mit Schnitereien verziert und haben E 
großen gejchlifferten Spiegel. 8. 2 E 


Eiſerne Bettſtellen 


21 eiferne Betten. Bon großem 1% 
Tubing, fehwer emaillirt, in «lien es 
ben, große ſchwere Ehills und Son ze Or⸗ 
namente. Michaels Furniture and Car⸗ 


pet Co. erhielten $9.75 * 
für; wir as fie zu.. 4 


128- 730 
W. —— | 


Nahe Halten Ger. 
























Ede Blue Jeland — 
Harriion m. Halited Sin 












& 
—— 


— BR NEN 2 RER 


* — EN 
Z . 2 ER, 
„ . ? 
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1342-1360 Milwaukee Ave. 
Freitag ist Koupon - Tag! 


Bitte, ſchneidet den Koupon aus und üb erreicht ihn der Verkäuferin, wenn Ihr 
Euren Einfauf madıt — Ihr werbet durch die große Eriparnif gewinnen. 


Schneidet den Koupon aus. 
2 Stücke Anzüge für Knaben 


Gut gemacht a3 Cheviot. und Caf- | 
imeres, alle neuen Modelle und | 

n, einfache oder Stniderboder= | 
hate Größen 7 bis | 
16 Nabre, beite 32.50 1 30 | 
Weribe, Kreitag....... ⸗ | 

(2 an einen Kunden.) | 


Shneidet ben Konpon ans 
Kinder- Sweaters | 
— — — — I 


Eine Partie Mujter Simeaterd für | 
Kinder, einfach grau, weiß und fans | 
ch Kombinationen, Größen 20 bis | 


26 — iwerth bis zu 29Ic | 
| 


75c — für 
(2 an einen Siimden.) 
Shneidet den Konpon ud. 


Beinkleider | 
— — — 


Mujter Arbeit3-Hojen für Männer | 
und Sinaben — gui gemacht, dunkle 
Farben — Größen 28 biz zu 44- 


erth bi3 zu S2.00 — 1 0 
© 


morgen, reitag, 
ns 
(2 Baar an einen Sımden.) 


} 


Schneider den Koupon and, 
—— 
Unterzeug 
— — —— 


Jerſey geripptes fließgefüttertes 

Unterzeug für Damen — nur Uns | 

terhojen — Gröken 4, 5 und 6 — | 
| 


Beite 2dc Tualität — 1 =, | 
E | 


4 Baar an einen Kunden.) | 


Schneid et den N oupo n ans, 


| Unterzeug 
— —— — 


Schweres fließgefütterets Unter-⸗ 
eug für Knaben — nur Unterhem— 

en — in grau und lohfarbig — 

Größen 24 bis 34 — 

morgen, Freitag, 50 
| für nur 

| (6 an einen Kunden.) 


— Schneidet den Konpon aus, 
Blankets 


Große Sorte Blankets — in grau. 
weiß und lohfarbig — werth 51.00 


a 


dad Baar morgen, reitag, 


wird da3 Paar ver- Abe | 


Schneidet den Koupon aus, 
| 3 
| Tevpich 
| 
| Schwerer Burlap Teppich — in ein-⸗ 
fachen Farben Yard breit — 


wertb lc -— Areitag, Ar | 


die Yard fiir 
(10 Nards an einen Kunden.) 


nur 


eqneidet den Kouvon ans, 

ee ner 7 
| Gardinen Swik 

un — — 
Yardbreiter Gardinen Swiß 
| punktirt u. geitreift, 15c- 

Qualität — Freitag, 

die Yard 


te, 


(10 Yards an einen Kunden.) 


Schneidet den Konpon aus. 


Laundry Seife 
— — — — 


5 Stüde U. ©. Mail Seife — und | 


ein Packet Grand⸗ gr 


ma's Powder — 


Freitag nur 
Schneidet den Aoupon aus, 
Stärfe | 
Lump Stärke — ein extra feines | 
ausgeiwähltes Lager— | 
Freitag 3 PBrund | 
für nur | 
Schneidet ben Konpon aus, 
Kohlen-Eimer 
— — — 
Große Sorte ſchwarze lackirte Koh- 
lenEimer, extra ſchwer, wei⸗ c | 
| 


cher Griff, werth 23c, 
Freitag nur .... 
(Einen an jeden Kunden.) 


Schneidet den Konpon and, 


Haus- Schuhe 
— — Hausſchuhe 
en, Lederſohlen, 39 


| bejeßgt, werth Tüc — 
| Freitag das Baar 
| 2 Baar an einen Kunden.) | 


i — — — — — — 


für 


Im Laſſo. 


Skizze von Max Zeumer. 


Quer über den Spieltiſch war der 
lebloſe Körper des jungen Mannes 
gefalien. Aus der häßlichen, mit za— 
digen Rändern verſehenen Stirnwun— 
de floß das Blut, um ſich als ſchma— 
ler Sireifen in dem vor dem Platze 
des Bankhalters liegenden Haufen 
Goldſtücke verlieren. 

„Seihah-natürlih in der Noth⸗ 
wehr, Sheriff“, beantwortete Jim 
Windham den fragenden Blick des 


2 jungen Mannes, in deffen Händen bie 


PBolizeigewalt von Losgate lag und 
der, durh den Schuß herbeigerufen, 
bie von Windvham geleitete Spielhölle 
betreten hatte. 

„Konnte wirklich nicht anders han 
bein, obwohl e8 mir um den Burjchen 
aufrichtig leid thut. Ueberdies wer— 
ben die anmejenden Gentlemen bie 
Richtigkeit meiner Ausfage bejchmö- 
ten.“ 

Sheriff Roter warf nur einen flüch- 
tigen Blid auf die fonfißzierten Ge- 

der mit „Gentlemen“ bezeichne- 
ten Umftehenden. Seine auß früheren 
len gewonnene Erfahrung fagte 
daß jede weitere yrage in biefer 
Angelegenheit vollſtändig überflüflig 
fei. Diefe Mufterfolleftion von Gal⸗ 
enbdgel befchtoor den von Windham 
jargeftellten Hergang des Streites na⸗ 
lich in Dem von ihm gewünſchten 

me, und fo blieb ber Jurth nid 


0 


\ 


| 
| 


Schnejdet den Konpon ans, ‘ 
| Outing Janell | 
! 


| 
| Farrirt — merth bi zu 12%c — 


Feine Qualität Outing Flanel — | 
belle und duntle Farben, geftreift u. | 
am Freitag die ! 
Nard für Tic 

| mur 

| (10 Yards an einen Kunden.) 

t 4 

RR Schneidet ben Koupon aus, 

| Gingham 

| — — 

| Ertra guie Qualität Schürzen | 


Gingham — in blau und mweiß far- 
rirt — echte Narben — twerth bi3 | 


zu Sc — am Freitag hc —4 


die Yard für 
(10 HYards an einen Kunden.) | 


| 
| 


nur 


mmD meidet den Koupon ans, 
' Muslin 


2 Kiſten von gutem breitem gebleich- | 
tem Muslin — meicher Finih 
für Siffen-Meberzüge und Bette | 


tücher — die 9c Quas= 340 


lität — Freitag,. | 
die Nard | 
(10 Yard an einen Stunden.) | 

—J 


Schneidet den Kouvon aus 


Shaker Flanell 


’ 


| Feine Cualität gebleichter Shaker 
Flanell — gerade das Richtige für | 
Babies — mertb bis zu Te — | 


morgen, Freitag, A! | 
ae 20 
nur | 


| die Yard für 
(10 Yard3 an einen Runden.) | 
— Schneider den Koupon aus, ' 


Strumpfwaaren 
I u — 


Cajhmere Soden für Männer ——- | 
| in grau, lobfarbig, Oxford und 
! blau — die regulären 25c Wertbe | 


morgen, ‚sreitag, R 2ic 


das Baar für 


Strumpfwaaren 
en u nn 


Fließgefütterte banıntvoll. Strümpfe 
für Damen — mit geripptem Ober- 
| theil — die beften 15c0-Wertbe — | 
| morgen, Freitag, | 
das Paar sur 
nur 
(4 Paar an einen Funden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Dreſſing Sacques 
·—— —— 


Dreſſing Sacques für Damen —— 
aus Percale und Flannelette ge— 


| macht alle Größen, 39 
Freitag C | 


' werth bis 75c 
(2 an einen Kunden.) 
Zame idet den Krupon aus, 


Kinder Gonts 
| Weiße Bearifin Coat3 für Hinder— | 
| Größen 2 bis 6 — 
werth 83. 50 
Freitag nur 
(2 an einen Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus, 
| ; 
| Berimutterfnöpfe 
— — — 


Rein weiße Perlmutterknöpfe— 

alle Größen, reg. Preis ji 
5c Duß,, Freitag 

| Dußend nur 

| 6 Dußend an einen Kunden.) 

i 


Schneider den Koupon ans, 





' Notions 
— —— 

Kings 200 Yards Spule Zwirn — 
4 Spulen für 5er < 1 
Dual. jächliiche Wolle, 

| Freitag der Strang 

Schmeidet den Koupon aus, 


I 
Gowns | 
I De ! 
Klannelette Nachtfleider für Da- | 
men — volle Größe — | 
| regulärer Preis 59c, 4060 
Freitag nur 
(2 an einen Kunden.) | 


Schneidet den Koupon aus, 
Schul-Schube | 
— — —— J 

Nnaben⸗Schulſchuhe, echtes Leder, 
extra ſtarke Sohlen — 

alle Größen bis 54, 

werth 150, Freitag.. ⸗ 

2 Paaran einen Kunden.) 


— — 


weiter übrig, als den Ehrenmann 
auf Grund dieſer Zeugenausſagen 
freizuſprechen. Roker hatte dieſen 
Fall ſchon einige Male erlebt und 
wußte, daß jedes an Ort und Stelle 
angeſtellte Verhör nur pure Zeitver— 
ſchwendung bedeutete. Er ſtellte des— 
halb keine Fragen weiter, ſondern 
ſchritt nach flüchtiger Unterſuchung, 
die nur den Tod des Unglücklichen be— 
ſtätigte, dem Ausgange zu, um Leute 
zum Transport des Getödteten herbei— 
zuholen. 


Noch hatte er die ins Freie führende 
Thür nicht erreicht, als dieſe aufflog 
und die ſchlanke Geſtalt eines etwa 15 
Jahre zählenden Knaben in ihr auf- 
tauchte. Mit einem einzigen Blic 
üferflog diejer die um den Todten 
gebildete Gruppe, um dann, den Ieb- 
ofen Körper, der den Mittelpuntt 
bildete, erfennends, mit wenigen 
Sprüngen bei diefem zu fein. Ein 
fefundenlange8 Stuten, wie um das 
Ungebeuerlide zu begreifen, dann 
iwarf er fich mit einem wilden, feinen 
Körper mie im Tieber fehüttelnden 
Schluchzen über die Leiche des Bru- 
ders, fo daß jelbft die gewiß nicht 
zart befaiteten Gäfte des Spielfaales 


fcheu zurüdtraten und nicht magten, ' 


den Knaben in dem Ausbruch feines 
Schmerzes zu ftören. Nur Kim 
MWindham, der durch die fi) vor fei- 
nen Augen abipielende Szene eine 
Schädigung ſeines Geſchäfts fürdhte- 
te, trat an die Seite des Knaben, und, 


ul: end, forderte er ihn auf, 
den Saal zu verlaffen und den YFort- 
gang de3 Spiels nicht meiter zu ftö-' 
zen. 

„Scher Dich zum Teufel, Junge — 
oder heul Dich draußen aus, wenn Dir 
das ein Bebürfniß ift, aber ftöre uns 
bier nicht weiter durch Dein Gewinjel 
um den Narren hier, dem nur fein 
Recht gefchehen ift. Alfo hör auf und 
mad, daß Du hinausfommft.“ 

Der Angerevete hob das thränen- 
überftrömte Geficht zu dem Sprecher 
empor, er fchien aber nicht den Sinn 
des Gefagten verftanden zu haben. 
Denn er jchlang feine Arme nur no 
fefter um den Hal3 des Bruders, als 
ſchien er gemillt, diefen Pla über- 
haupt nicht mehr zu verlafien. Auf 
Windhams Stirn ſchwoll die Zorn⸗ 
ader, und ehe noch einer der Umſte— 
henden dazwiſchentreten konnte, riß er 
mit brutaler Kraft die ſchlanke Ge— 
ſtalt des Knaben empor, um ihn 
mit einem Ruck bis vor die Füße 
Rokers zu ſchleudern. Der Sheriff, 
der an der Thür ſtehengeblieben war, 
um den weiteren Verlauf der Dinge 
abzuwarten, war von der rohen That 
Windhams, deſſen gewaltthätiger Ka— 
rakter ihm bekannt war, nicht weiter 
überraſcht. Trotz der ſich vor ſeinen 
Augen abſpielenden brutalen Szene 
gewann es Roker über ſich, dem Sa— 
loenbeſitzer in ruhigem Ton Vorhal— 
tungen über ſeine unangebrachte Roh— 
heit zu machen. Er goß aber damit 
nur Oel ins Feuer. 

„Damnation, Sheriff!“ brüllte 
Windham. „Hier bin ich Herr und 
thue, wie mir beliebt. Wenn der 
Lümmel dort nicht hören will, dann 
muß er eben fühlen. Ich habe ſeinen 
Bruder nicht gebeten zu ſpielen; wenn 
er es that, war's ſeine Schuld. Hätte 
er gewonnen, wäre alles gut geweſen, 
da er aber verlor, mußte ich natürlich 
ein Schuft und Betrüger ſein, dem 
man ohne viel Federleſens eine Unze 
Blei in den Schädel jagen konnte. 
Nun, ich bin dem Burſchen zuvorge— 
kommen und kann das Uebrige in al— 
ler Ruhe abwarten. Habe es aber 
auch nicht nöthig, das Geheule ſeines 
ſauberen Bruders hier mit anzuhören, 
und je raſcher Ihr mit ihm meinen 
Saal verlaßt, je lieber iſt mir's.“ 

Roker, der ſich unterdeſſen um den 
jungen Menſchen bemüht hatte, ſchickte 
ſich gerade zu einer ſcharfen Erwide— 
rung an, wurde jedoch in dieſer durch 
das Benehmen ſeines Schützlings ge— 
ſtört. Dieſer, der bis dahin keine 
Ahnung gehabt hatte, daß Windham 
den Tod ſeines Bruders verſchuldet, 
ſchnellte wie eine Feder empor, um 
ſich wie ein Raſender auf den vollſtän— 
dig Ueberraſchten zu werfen, der von 
dem Ungeſtüm des Angriffes zu Bo— 
den geſchleudert wurde. Wohl gelang 
es ihm hier, dank ſeiner überlegenen 
Körperkraft, ſich des ſich wie ein wildes 
Thier gebärdenden Knaben zu erweh— 
ren. Doch konnte er es nicht verhin— 
dern, daß ihn dieſer, der ſeine Zähne 


als Waffe benutzte, kräftig in die linke 


Halsſeite biß. Das raſche Dazwiſchen— 
treten der Umſtehenden verhinderte das 
Beſtreben des Angreifers, ſeinem Geg— 
ner die Kehle durchzubeißen, und nur 
den vereinten Bemühungen mehrerer 
Männer gelang es, den Wüthenden 
von ſeinem Opfer loszureißen. 

Beſudelt von dem ſeiner Wunde 
entſtrömenden Blute, erhob ſich der 
Spielſaalbeſitzer, deſſen Wuth keine 
Grenzen kannte, und nur die kalte 
Entſchloſſenheit Roökers, der dieſem 
wilden Burſchen ſchon oft genug Pro— 
ben ſeines Muthes und ſeiner ſicheren 
Hand gezeigt hatte, ließen ihn von ſei— 
nem Vorhaben, dem Knaben das 
Schickſal ſeines Bruders zu bereiten, 
abſtehen. Doch auch dieſem gegenüber 
hatte der Sheriff keinen leichten 
Stand, er mußte den völlig Sinnlo— 
ſen, der verzweifelte Anſtrengungen 
machte, ſich den Händen ſeiner Ueber— 
winder zu entziehen, förmlich hinaus— 
tragen. Er fonnte e3 jedoch nicht hin- 
bern, daß der junge Menjch noch un 
ter der Thür Windham die Drohung, 
ben Tod feines Bruders blutig an ihm 
zu rächen, zurief. Nur mit großer 
Mühe gelang e8 ihm draußen, den 
Erregten jo meit zu beruhigen, daß 
ihm biejfer in feine Wohnung folgte 
und ihm dort das Verfprechen gab, 
den Spielfaal Windhams zu meiden, 
um beffen gemaltthätigem Befiber 
nicht die Gelegenheit zu geben, feine 
erlittene Niederlage zu rächen. 

Die nähjten Tage brachten Rofer 
eine Fülle von Arbeit. Das Begräb- 
niß bed Zodten, die Unterfug;ung des 
Streites, der diefem das Leben ge— 
foftet hatte und. die danf den Zeugen- 
ausfagen des GSpielergefindels für 
Windham fehr günftig ausfiel, und 
zulegt die Sorge für feinen Schüb- 
ling. Diefer, der den Namen Juan 
Moreno führte, mar erft vor. kurzer 
Zeit mit feinem Bruder aus Neu-Me- 
zito nad) Nevada aelommen, imo ber 
ältere ald Miner den nöthigen Lebens- 
unterhalt erwarb. Mit einer leiden 
Thaftlihen Verehrung hing Juan an 
feinem neugewonnenen Freund, beffen 
brüderlide Zuneigung bem feiner 
Stüße Beraubten unendlich mohlthat, 
und leicht fiel allen beiden die Tren- 
nung nicht, ald e& Rofer gelang, den 
Knaben auf einem benachbarten Vieh- 
tancdh unterzubringen. Hier fam die 
natürliche Veranlagung Yuans fo 
recht zur Geltung, und wenige Wochen 
jpäter ritt er gleich dem ältejten Com- 
boy, dem er au in dem Gebraucde 
des Laffos nicht nadhftand. Er hand- 
habte die für feinen Beruf unentbehr- 
liche Wurffchlinge mit erftaunlicher 
Gefhidlichkeit, und Rofer, der ihn 
öfters befuchte, freute fich' jedesmal 
über bie Fortfchritte feines Schüb- 
ling3, der in abfehbarer Zeit der befte 
Mann des Randy? zu werben ver- 
fptad. So ganz ohne jeden Hinter- 
gedanken hatte ihn jedoch der Sheriff 
nicht gerade auf diefem Ranch unter- 
gebracht, und feine häufigen Befuche 
gie. We t nur dem angehenden 
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ſondern in der Hauptſache 
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Mrrgen werden Photo— 
rabhien, werth 85 bas 
ugend, für 2.50 vers 
tauft. Dieje Photogra⸗ 
pbien find in Braun und 
ihließen eine aroße Pho— 
tographie ein, Größe 16x 
20, renulärer 
Preis ift 8, 30 
ſpeziell, 


Ein Verkauf von Coats für Damen und Mäüdchen 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dupont’8“ franz, 


sachen Wertie bis” Te 
rt r € 
zu 50e, Auswahl, 19€ 


Mufter von imp. Kaarblirs 
aaa bis 59€ 


Ginbeimife © a a rbürften, 


l. t 
—— BE 20 


Dritter 
Floor 


Am Freitag Morgen beginnt die Winter-Saiſon mit einem Verkauf von Coats für Damen, Miſſes, Juniors und Mädchen. Eine prachtvolle Sammlung 
von ausgezeichneten Werthen, wie ſie nur in The Fair offerirt werden. Einfach und fancy Cloth, Caracul und Boucle Cloths, in ſchwarz und farbig, — ſpegzielle 
Einkäufe, welche es uns ermöglichen, werthvolle Erſparnifſe in Kleidungsſtücken zu machen, welche einen wahren Werth beſitzen an Stoff, Bacon und de Machart. 


Coats für Mädchen (wie Bild), 6 bis 14 Jahre, aus feiner 


Qualität Cheviots, in einer Mannigfaltigkeit 


von hübſchen 


Moden, einige ſchlicht, andere in verſchiedener Weiſe mit Braid, 


Metallknöpfen uſw. beſetzt. 
elegante 
offeriren Euch Auswahl 
morgen zu 


eine 


Dies iſt 
und wir 
derſelben 


Kollektion, 


4.95 


Caracul Coats für Miſſes und Damen 
(wie ii der Mitte abgebildet), von dem 
feinſten Saltz Caracul, kurzer glänzender 
Curl, Caracul in dem beliebtei Pony Skin 
Muſtern, hübſche halbanſchließende Mo— 
delle, mit breitem Shawl Kragen, mit fei— 
nem Venetian Futter gefüttert, Größen 
36 bis 44 und 14, 16 und 18 für Mad— 


chen und kleine Damen, 


für nur 


Kleider 


14.75 
Kleider 


für Miſſes, aus feiner 


Qualität Sturm-Serge, in Schwarz, 
Navy, Blau und Braun, hübſch mit 
Matroſenkragen, Netz-Yoke beſetzt, Box 


Plaited Skirt, 14, 16 und 
18 Jahre Größen, ſehr gut, 


Fancey-Arbeit/ Auktions-Ginkauf 


Pillow Tops und Backs und Centerpie— 
ces, großes Sortiment zur Auswahl, in 
gefärbten Tops u. Centerpieces für Sticke— 
rei, reg. Preis bis zu 696. Alle Ic 
zum Xerfauf zu, jedes, ne 

ITITTOT Geſtempelte Huck-Hand— 

tücher, Pillow Tubes u. 
hohlgeſäumte Kiſſen-Ueber— 
Initial eingeſchl., 25 
großesSort., jed., Hl 
Seideüberzogene Kifien: 
Schnüre, mit 2 großen 
Quaſten, gibt EurenKiſſen 
hübſches Ausſehen, großes 
Sort. von Farben, werth 


bis 35e, zum Ver: 25 
kauf zu, jedes, 50 
Ray-Seide, die neue mer— 
cerized Stickereiwolle, ein 
guter Artikel für weiße 


Stickerei — das 200 


Dutzend für 


jpeg. Nummern Wolle, Ger: 
mantoton, Strang, 9e: deutjche 21 

Strickwolle, ſchwarz u. weiß, Str., c 

Odds u. Ends von faney guten Stücken 


Wolle, 2 


in Scarfs, Vierecken, Covers u. Laundry 


Bags, wth. bis 50e. Alle zum 
Verkauf zu, die Auswahl, 


X 


9.75 


Coats für junge Mädchen, 13, 15 und 17 Jahre (wie 
Bild), aus eleganter Qualität Cheviot, ſowohl ſchlichte wie 
Rough-Effekte, ſehr modern gemacht mit Shawh-Kragen 
aus Material und Sammet, Vote gefüt- 


tert. 
einſchließend marineblau, 


Eine große Auswahl von Farben, 
lohfarbig, roth, 
braun und grün, ſpeziell, 


9.75 


Junior Coats für Mädchen, 13, 15 und 
17, Caracul Coats von dem feinſten kur— 
zen Curl Caracul, ſehr glänzende Pony 
Skin Muſter, mit quilted Futter gefüt— 
tert, hoch am Hals zuzuknöpfen, halb an— 
ſchließende jeweled Center Knöpfe, ein 


fehr feiner Gont — zum 
Preiſe von 


12.75 


Kleider 


Kleider für Milfes und Damen, aus 
feinftem Sturm-Serge, fehmwarz, marine: 
blau und braun, eine jehr aute Kollef- 
tion und eine ausgezeichnete Auswahl von 


Moden in diefen praftifchen Kleidern, 


in 


mannigfaltiger Weife bejegt, 14, 16 und 


18 und 36 bi8 42 Größen, 
großartiger Werth, morgen zu 


importirter Seide 


und Ber: 
fanf von 


14.75 


Die hochfeinften ausländifchen Seiden, fehlichte und Noveltn, die, wir uns bei einem vor Kurzem ftatt- 
gehabten Auftionsverfauf des UWeberfchuß-Lagers eines großen Jnporteurs ficherten, werden morgen zum 


durchfchnittlich halben Preife offerirt, in “zwei arofen Partien. 
Werthe Ganzſeid. karr. Suitings u. Waiſtings 


auf⸗ Reinſeid. Hairline Streifen, 
wärts | 
bie 
a. 
T5c 


die Yard für 


18: MNovelty  figuritie ı 


Novelty geblümte Satin Meffalines | 

Novelty geblümte Faille Francaife | 

Fancy Perfian als Befagartitel | 
Reinfeid. Satin Mefjalines 


85e importirte Worfted Suitings, 54 Zoll breit, in hüb- 
ihen Hairline geftreiften und farrirten Effekten, in den 
jehr beliebten rothen, grünen und blauen Mifchungen, — 
fehr ipeziell offerirt in dem morgigen Verkauf, 


32c Standard 


Taffetas 


0b: 


Cents Cents 
Dard Dard 


49€: 


10:4; 11c berühmte Fruit ı 


Reinſeid. Novelty Perſian Taffetas 
Iriſh Broche, nett geblümte Failles 
Semi-Rough Mirror-Seiden, 273. 
Elegante fanch ausländ. Seiden 
Spezielle Auslage in den fafhionablen „London grauen“ 
reinwollenen Kammgarnen, 52 bi8 56 Boll breit, der jtets 
fo belichte Stoff, jeßt fo viel gebraucht für Herbit- und 


Winter-Snit3 und Sfirts, regul. $1.00 und $1.50 
Werthe. Speziell, Yard 1.19, 89e und 


12%zc weid) appretir= | 


In Schlichten und fanch Farben und jichwarz. 
ı Helle Satin Barred reinfeid. Plaid3 | Werthe 
| Reinfeid. Satin d’Opera, 27 2. breit, auf: 


I 


wärts 
bis 
zu 

1.25 


! 


! 


69€ 


Trac Standard unge— 


Kimono Grepes, neue pers | gebleichte AuroraSheet- | of the Koom gebleichte | ter 4=4 gebleicht. Unter: bleichter Muslin, yardbreit, 


ſiſche und japaniſche Sty- ings, ſpeziell für mor- Muslins, morgen, die jeug Cambrie, 
gen, die Yard, 


les, die Yard, 
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dem einzigen Töchterchen des Ran⸗doch einige Minuten ſpäter zur gegen— 


Rokers beſaß, ſondern dieſe auch er— 
widerte. In der erſten Zeit ſchien es, 
als ob dem Ranchero dieſes Herzens— 
doch in 


bündniß nicht unlieb wäre, 
ſein 


den letzten Wochen änderte er 


cheros, das nicht nur die Zuneigung | 
! 
| 
| 


Verhalten, und der Sheriff mußte zu | 
feinem größten Erftaunen bemerfen, | 
dat ihn Logins mit einer Gleichgils |, 
tigfeit empfing, die genau das Gegen: ; 


theil feines früheren Benehmens bil- 
dete. 

Ueber die Urſache davon ließ 
jedoch Logins nicht lange im Unkla— 
ren. Eines Tages wurde Roker bei 
ſeinem Beſuche auf Logins Houſe nur 
bom Hausherren empfangen, der ihm 
die üiberrafchende Mittheilung machte, 
daß feine Tochter Betty zum Beluche 
ihrer Tante nach Carfon City gereift 


wäre und dort längere Zeit zu blei= .- 


; er dem aufmerffam Laufchenden die | 
| Abfage und den Grund berfelben mit. | 
ihn 


ben gebente. Ohne von dem ojfenkun- | 
digen Erftaunen, das fich bei feinem | 


Berichte in den Zügen des Sheriffs 
zeigte, nur bie geringfte Notiz zu neh— 
men, fam Logins auf den Grund bie- 
fer plößlichen Abreife zu |prechen, und 
wenn irgend etwas geeignet ivar, das 
Erjtaunen des erfteren noch zu ber= 
größern, jo mar e3 bie Eröffnung des 
alten Herrn, die in folgendem Schluß 
ſatz ausklang: 

„Miſter Roker, Sie würden mir 
alſo einen großen Gefallen erweiſen, 
wenn Sie für die Zukunft mein Haus 


lich will ich doch Betth freien und nicht 
ihn. 


theiligen Anſicht. Er ſah nicht ein, 
weßhalb er ſeinem jugendlichen Freun— 
de nicht reinen Wein einſchenken ſollte, 
denn erſtens wußte dieſer ſehr genau, 


wie es mit ihm und Betty ſtand, und 


zweitens durfte er hoffen, in Juan den 
Bundesgenoſſen zu finden, 
über Alles, was auf Logins Houſe 
vorging, getreulich Bericht erſtatten 
würde. Mit wenigen Worten theilte 


Mit reger Theilnahme folgte Juan 


— — OREREITNL ARE A AR) Ya jo hätte ihn etwas in dem Veneh- wohl aber an beffen Stelle jemand 
' Ü ‚ 


fer den Namen Windhams erwähnte, 
trat ein eigenartiger Ausdrud in fein 
Geficht, und ein feltfames Funkeln ſei— 
ner großen Augen legte Zeugniß ab 
bon dem in ihm fehlummernden Ge- 
fühl der Rache, da$ nad) blutiger Ver— 
geltung lechzte. 

„Und was fagt Betty dazu?” 

„Das meih ich eben nicht, mein 
Sunge, und das ift ja gerade däs 
dümmfte an der ganzen Gefchichte, 
denn um die Meinung und MWünfche 
meine3 Schwiegervater3 in jpe würde 
ich mich blutmenig fümmern. Schließ- 


Mädchen jo dentt mie ich, und hoffe, 
daß der volle Geldjad des Halunten 
feine Ueberredungsfunft nicht mit dem 


| Erfolge abjchließt, den er bei dem al- 


meiden würden. ch habe gegen Jhre | 


PBerfon nicht? einzumenden, wmünfche 
jedoch nicht, dat Sie Belty irgendimel- 
che Dummbeiten fin den Kopf feßen, 
und da Mifter Windham bei mir um 
ihre Hand angehalten bat, merben 


ten Zogins zeitigte.“ 

„Wenn alfo diefer Windham nicht 
wäre, hätten Sie fichere Ausfichten 
Logins’ Schwiegerfohn zu werben?“ 

„aber gewiß! — Erft mar doc 
Dein Herr vollftändig einveritanden, 
und erit nachdem der Halunfe feinen 


Sie einjehen, dat Ihre Befuche meine | Antrag gemacht hat, ift er wie umge- 
Tochter nur in eim fehiefes Licht brin- ; wandelt.” 


gen würden. Da ich überzeugt Bin, 
daß das lehtere nicht in Jhrer Ab- 
jicht Tiegt, darf ich wohl hoffen, daß 
Sie meinen Wunfch erfüllen mwerden. 
Und damit Good by!" 

Mie e8 Rofer gelungen war, aus 
dem Haufe zu fommen, blieb ihm 
felbft ein vollfommenes Räthfel, denn 
als er feine Denktfähigfeit miederge- 
monnen, war er fchon ein gute Stüd 
Weges von Login? Houfe entfernt, 
und fein vom tollen Ritt erhihtes 
Pferd zu Iangfamerer Gangart zwin- 
gend, ließ er das foeben Erlebte noch 
einmal im Geifte an Jich porüberzie- 
ben. Er gab bei diefer unerfreulichen 
Beichäftigung auf feine Umgebung 
nicht acht, und erft, al3 in feiner Nähe 
eine lachende Stimme ihm einen Gruß 
zurief, fehrectte er aus feinen Grübe- 
leien empor und fah fi Juan gegen- 


’ 


„Alfo ift Windham gemwiffermaßen 
die Wand, bie fich Ihren Ausſichten 
entgegenftellt?“ 

„Ratürlih! — Do mas hilft a& 
alles, er ift doch nun einmal da, und 
tvie ich den Dann fenne, wird er mohl 
fo leicht nicht das yeld räumen. Wenn 
ich nur die Adreffe Bettys in Carfon 
Eity müßte, um mich mit ihr in Ver- 
bindung zu feten, dann mürben mich 
die Bemühungen dieſes Windham völ⸗ 
lig kalt laſſen. 

„Nun, ich denke, die wird Ihnen 
Betty, wenn ihre Gefühle unverändert 
ſind, mittheilen. Die Hauptſache iſt 
meiner Anſicht nach Windham.“ Es 
trat ein eigenartiger Ausdruck in 
Juans Geſicht, der für den Träger 
des Namens nichts Gutes zu deuten 
ſchien. 

„Wie hoch beläuft ſich mein Gutha— 


über, beffen Heranfommen er nicht ge= | ben bei Ihnen, Roker?“ 


hört hatte. 
Hallo, Mifter Roter, fo in Geban- 
fen? Was ilt denn paffirt? Sie ma- 


chen ja ein Geficht, wie fieben Meilen | von befommen? — cd 


fhlechter Weg!“ . 

Roter, dem im erften Augenblid 
bas Zufammentreffen mit Juan nicht 
gerade ſehr 


ertgünfcht ‚war, „am :jer Du Silber ober Papier?“ 


„Run, mit Deinem erfparien Lohn 
find e8 alles in’ allem 60 Dollars,“ 

„Kann ich vielleicht 20 Dollars da⸗ 
babe einige 
Ausgaben, die filh nicht länger. auf- 
ichieben Taffen.” = 

„Aber gewiß, mein JungeWillſt 


der ihm | 


Sch bin überzeugt, daß mein | 


.. — 


‚Yard, Vard, 


„Silber wäre mir lieber.“ 

„Hier, Juan. Und nicht wahr, 
ſobald Du etwas über Betty erfährſt, 
gibſt Du mir ſofort Nachricht?“ 

„Aber natürlich, Miſter Roker, ſo— 


Und 

nun adieu, ich muß zu meiner Herde 
zurück,“ und unter kräftigem Hände— 
ſchütteln trennten ſie ſich. 


Sie es unter allen Umſtänden. 


Unerwarteten, das auf ihn ſo plötzlich 
eingeſtürmt war, in ſeiner ſonſt ſo gu— 
ten Beobachtungsgabe beeinflußt wor—⸗ 


men ſeines Schützlings ſtutzig machen 
müſſen. So aber ſetzte er ſeinen Weg 
fort, ohne daß ein einziger Gedanke 


— — er. 21 i 
dern veränderten MWefen feines jugend zum Ieob aus Carfon City zurüdge- 


| lichen Freundes galt. 
Um Abend desjelben Tages 
| Suan langjam die Straße, in ber 
Windhams Spielfalon Tag, herab. 
Sein Pferd, ein riefiger Rappe, deffen 
feurigem Temperament diefe® Zempo 
zumiber fchien, tanzte förmlich unter 
feinem Reiter, und nur Zügel und 
Scenteldrud hielten das Thier von 


ritt 


ab. Dicht an der Verandatreppe, die zu 
| dem Eingang des Salons führte, zü- 
ı gelte er feinen Rappen und rief einen 
| der oben ftehenden Spieler an. 

„Halo! Mifter Windham zuge- 

gen?“ 
„Drin beim Spiel.“ 
„3% fann mein Thier nicht verlaf- 


fen. Würden Sie nicht die Güte ha- 


ben und Mifter Windham beftellen, | 
daß ein Bote von Logins Houfe ihm | 


etwas Wichtiges zu überbringen hat?“ 


Windham herbeizurufen, prüfte Juan 
rubig die Schlingen feines Xaffos, den 
er murfbereit in ber rechten Hand 
hielt. Eben trat Windham, von eini- 
gen feiner Gäfte gefolgt, aus der Thür 
| und trat dicht an die Verandatreppe, 
} augenfcheinlich bemüht, das Geficht 
bes Untenftehenden zu erfennen, imo- 
ı ran ihn jeboh die hereingebrochene 
| Dunfelheit binderte. 
| „Was foll’3?“ 
„Soll nur einen Gruß beitellen.“ 
„Bon wen?” 
„Bon meinem Bruder!“ 
In diefem Augenblid fchien Wind- 
: ham den unten Haltenden erfannt zu 
| haben. Er griff inftinttiv in die Ta- 
; Jche feines Modes. Zu jpät. Ehe e3 
| ihm gelang, bie verborgene Schußmaf- 
fe zu ziehen, legte fich die von ber 
Hand gefchleuderte Laffofchlinge um 
feinen Oberkörper, und der fürchter- 
lie Rud‘ des im milden Anfprunge 
davon jagenden Rappen rik ihn bie 
Treppe hinunter. Seine burch gellen- 
ben Ungftruf alarmirten Freunde 
forinten - nur noch bie babonjagenbe 
GBeltalt des Reiters, hinter bem am 
Laffo eine bunfle Geftalt durch den 
' zur Wolte aufgewirbelten Staub ber 
Straße geichleift murde,. wie einen. 


2 Sci "| 


— die | morgen — die Yard für 


| nur 


Spuf in das Dunfel der hereinbre- 
chenden Nacht verfchiwinden-  fehen. 
Eine Stunde jpäter fanden bie zur 
Verfolgung aufgebrochenen Genofjen 


' Windhams den big zur Unfenntlichkeit 


tie fich etwas ereignen follte, erfahren | geichleiften leblofen Körper desfelben. 


| mei tiefe Stiche in der Zruft legten 


ı Zeugniß von der Grünbdlichfeit, 


Wäre der Sheriff nicht von all dem | 


mit 
der der Rächer feines Bruders fein 
blutige Vergeltungsmwert geübt hatte, 

Der berbeigeeilte Sheriff, dem fo- 
fort die genabte Unterredung einfiel, 


‚ ritt in der yrühe des folgenden Mor- 
; gend nach Logins Houfe, traf jedoch 


' ben Gefuchten dorf nicht mehr vor, 


der ihm den vergeblichen Wea nicht 
wieder leid merben lief. Cs mar 
Betty, die dem Befehl ihres Vaters 


' fehrt war und ben überglüdlichen 


der bollen Entfaltung feiner Kraft | 
; die freundlichiten Gefühle 


Sheriff, der bei ihrem Anblid ganz 
den Grund vergaß, der ihn herausge— 
führt hatte, auf das herzlichite bemill- 
fommnete. Erft al3 Logins, der nad) 
feiner geftrigen Ausfprache mit fei- 
nem Töchterchen, die ihm furz und 
bündig erflärt hatte, daß fie gar nicht 
daran denfe, irgend ‘emand anders 
zu heirathen al® Rofer, nicht gerade 
für den 


; Sheriff hegte, herzutrat, erinnerte fich 


‚ ein am Hochzeitätage Roter 


Mährend der Mann hineineilte, um | fenbes Geichent, daß in einem fhveren 


| 


biefer wieder feiner Berufäpflicht. Er 
machte dem entjegt zuhörenden Ran= 
chero Mittheilung von dem Ende des 
Spieljaalbefiters. 

Die fofort aufgenommenen Nadjfor- 
Thungen nad dem Berbleib Juans 
verliefen ergebniglo®e. Er mar unter 
Mitnahıne feiner menigen Habfelig- 
feiten auf und davon gegangen. Nur 
eintref: 


aoldenen Armband für die Braut be- 
ftand und deffen Geber nie ermittelt 
werben fonnte, jchien das letzteLebens⸗ 


| zeichen bed VBerfchwundenen zu fein. 


| 


| 


ee — 
Der Bau von New Hort. 


Ueber die gewaltigen Lebensmittel« 
mengen, die die Riefenjtabt New York 
zu ihrer Ernährung bedarf, gibt eine 
bor Kurzem erfchienene Statiftif nü- 
here Ausfunft. Während des Yahres 
1909 wurden von den Bewohnern Nem 
Noris 624 Millionen Pfund Rind: 
fleifch verzehrt, 310 Millionen Pfund 
Schmeinefleifch, : 210,600,000 Pfund 
Kalbfleijch, 49,590,000 Pfund Geflü> 
gel, 181,954,920 Dubtend Eier, 134, 
723,618 Pfund Butter, 33,708,517 
Pfund Käfe, 4,12,841 Sad Zuder, € 
Millionen Sad Getreide, 34 Millionen 
Sad Kartoffeln und eine Milliarde 
Liter Mil. In einer Woche verzehrt 
Nein York 28 Millionen Eier. Nah 
diefen Zahlen fann man Jich vorftellen, 
wie rafh die Lebensmittel erfchöpft 
fein würden, wenn durch irgend einen 
Zufall die unaufhörlihe Zufuhr ein- 
mal ee he art —* hat be⸗ 
rechnet, ew Yo nn in acht 
e 





BASEMENT 


BASEMENT 


Farbige wol. Kleideritoffe, zu augergewähnl. Eriparniß 


Es find die größten Werbe, 
ben find, die Farben find: 


38 


Markirt zu, die Yard 


Ihwarz, braun und fhwarz. 
Aufmerkfamteit aller flugen Käuferinnen auf fich Ienten. 


welche in diefer Saifon in diefen hübfchen neuen Homefpun Suiting® in Imo-Inne-Gffeften offerirt wor— 


Amethyft und fehmarz, Maroon und fhwarz, marineklau und ſchwarz, olivengrün und ſchwarz, 
Ein Werth wie dieſer wird nur ſehr ſelten geboten, und follte deshalb die fofortige _ 


m nn 10er 


„Zaupe”“ und 


Schwarze Kleiderjtoffe, 423Öllioe reinwollene unappretirte fancy Serge, Chain Diagonale, farrirte 
Batiftes, Fancy farrirte Panamas und Grenabines, 


Dieje beiden ungewähnl. Werthe hon der Spiken-Seftion 


Mehrere taufend hübjche Applique-Stüde und Medallions. 
in bübfchen Farben-Rombinationen. 


und Cajhmere-Farben. 


Eine Partie von reg. 50c und 


Schwere GStiderei auf feinem Ne, Perfian und goldene und filberne 


Speziell zu, das Stüd 


75c farbigen Spiten Bonds, zu, Yard, 25c. 


ein niedriger Preis, um damit zu räumen, Yd., 


In einer großen Mannigfaltigleit von Entwürfen vorhanden, viele davon 


... 25, 38, 48, 68t 


inbegriffen find Braider Bands, Perjian 


Epiten Bands, farb. Seide Bande, fchmarze feibebeftidte Bands, farbige Beaded Bands und zahlreiche andere Sorten, Yard 2>e 


Dieſe hübſchen Pelz: Sets zu jehr 


Drei prächtige Werthe in dem Ofto- 
ber Handſchuh-Verkauf 


Smei-Clagp Dpverfeam Damen Glace-Handfchuhe. 

In weiß, fhwarz, lohfarbig und grau. 
Hirjchleder Lisle - Handfchuhe, 
das Paar. 


fett paffend. 


Oktober Verkaufspreis, 


Stark und per— 
Das Paar 856 


natürliche Farbe. 


Canvas-Handſchuhe für Männer und Knaben, ſchlichte und geſtrickte 


Tops. “4 


zu, dad Bauer, 108; 


Sehr praftiih für den Hausgebraud. lngemwöhnliche Werthe, 
drei Paar marfirt zu 


25c 


..... 


WBollene Kinder: Strümpfe 


100 Dutzend fpezich zu ) 
dDiefem niedrigen reis | 


Schwarze mwollene gerippte Kinder = Strümpfe. 
Die Strümpfe Haben leichte Fehler, melche aber nicht 


35 Qualität. 


18c 


„Ausihuß” unjerer 


die Dauerhaftigkeit derfelben beeinträchtigen, deshalb der niedrige Preis. 


Alle Größen zu diefem niedrinen Preis, 


um fchnell zu räumen, Paar. .18e 


Verkauf von Union-Suits für Da— 
men, Mänuer und Kinder 


Alle garantirt nicht einzulaufen 


Perfekt paſſende 
Suits für Damen, 
Natura! und weiß. Alle Größen, 
Er et r 


Merino 


Berfeft paflende Merino Union 
weiß und Raturfarbe, paffen Rinder von 44 bis 14 ahren. 
Größen zu diefem niedrigen Verlaufäpreis, 


rirt werden. 


Union 
fein geripyt, in 


Perfekt paſſende Merino Union 
Suits für Männer, gut ſchwer, in 
Naturfarbe. Alle Größen, markirt 
zu, Stück. 


Suits für Kinder, fein gerippt, in 


Alle 
Stück 


mäßigen Preiſen 


Hübſche ſchwarze und blaue Wolf-Sets, ein beliebter Pelz in dieſer 


Saiſon. 


Offerirt zu dieſem anziehenden Preis von, das Set. 


819.50 


Schwarzer und blauer Wolf Animal Scarf, mit großem Kopf und 
Schwanz verſehen, Satin gefüttert, 87.00. Nebſt großem ——— 


den Pillow-Muff, $12.50. 
Schwarzer gefärbter Waſchbär, 


Set... 
großer Shawl-Kragen, hinten mit 


19.50 


Schwänzen verfehen, lange „Zab8“ porne, mit Köpfen und Schiwänzen 
verfeben, $7.50. Dazu pa.ende Muff, mit Schwänzen, 84.50. Get $12. 


Dasfelbe Set, 


Habella Wajchbär, zu 


$11.00 


Berfauf von Korjets für Damen 


Reduzirungen von 3 bis 
14 der früheren Breiie 


!95e 


Fine unvollftändige Partie von Gröhen und einigen leicht bejchmuß- 


ten Korſets von unſerem regulären Lager. 


Die Partie umfaßt mehrere 


Standard-Fabrikate wie ſpezielle Moden, in großer Mannigfaltigkeit von 


Modellen und Materialien. 


Markirt, um ſicher und ſchnell zu räumen, Re 


Korſets ,welche der ſchlanken Figur Effekt verleihen, mit langem Skirt 
und mittlerer Büſte gemacht, von extra Sorte Coutil, ſtark „Boned“, mit 2 


Sets ſchweren Strumpfhaltern daran, Schnürband in Büſte.... 


‚65€ 


Taſchentücher herabgeſetzt 


Fancy Damen-Taſchentücher, eine Mannigfaltigkeit, rundherum beſtickt, 
eine Ecke ganzleinene Hand-Stickerei, nette ſpitzenbeſetzte und farbige Novi— 


täten, bedeutend herabgeſetzt, 


das Stück. 


Reinleinen hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher, mit hübſchem Open⸗ 


work Block-Initial, das Stück 


Reinlein. hohlgef. Männer-Tafchentücher, Blod- Initial, Schachtel 6, 75e 


Reinlein. hohlgef. Männer-Tafchentücher, fehr Tpeziell, 


zu 35% weniger ald vegulärer Preis, 


zu, Stüd..6%c 


Es ift jelten, daß folche durchgreifenden Erfparnijie offe- 
Die von uns benuste Qualität Slannelette, die 


Sängen, die Weiten, der Befatb und die Styles ftempeln diefe 


Offerte zur wichtigften der Saifon. 


aus 15 verfchiedenen Styles. 


in diefem Lande eritanden. 
den Größen: von 27x27 


Die ganze Partie, 
Größe und Qual., wird offerirt zu.. 


. re. 019 0.00%. 


Der Verkauf beginnt am Freitag Vormittag. 


Berfauf von Reifenden-Mujtern von Garpets und Nugs 


Dies ift das vollitändigite jemals von und gezeigte Sortiment — und die Werthe find ungewöhnlich). 
Wir haben foeben die ganze Partie von Handlungsreifenden-Muftern eines der größten Yabrifanten von hochfeinen Zeppihen und Rugs 


Die Mufter umfaffen franzöfifche Wilton, Royal Wilton, Wilton, Bod 
Zoll aufwärts bi8 zu 27x72 Zoll. 


391, 508, 75c, $1, $1.50, $1.75, $2 


je nad ber 


Trefft Eure Auswahl 
Sehr fpelieller Preis 


SC 


y Bruffel® und Arminfter in den folgen- 


Spezielle Preis: Herabjegungen an Bettzeng 


Gomforters, mit Silfoline-Ueberzug, in einem guten Sortiment von 
Muftern und Farben. Mit [hlichtfarbiger Rücdfeite gemacht, Größe 72x72, 


mit Buritan Watte gefüllt. 


Sehr fpezielle Werthe zu dem Preis, Stüd Se 


Comforters, mit Gateen 'oder Silfoline überzogen, beide Seiten ge⸗ 


blümt, helle und duntle Farben, fanch Zentrum, Quilteb in Scroll- -Mufter 
marm und dauerhaft, Größe 72x78. lngewöhnl. niebr, Preis, St. 81.75 


’ 


Reine Daunen gefüllte Comforters mit Cateen-Ueberzug, Ale hübfh gemadht mit fchlichtem Bor- 


der von Gateen, neun Zoll breit, 


Zofalberidht. 


Tobesfälle. 


Naßitehend beröffentlihen wir die Namen ber 
gentiäten, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Idung pa 


ge ‚8., 76 3.; 1618 ©. Waibtenam Ant. 
cifter, Sa RR 2.; 3446 5. Taflen Ave. 
—— Marie, 7 IJI 426 Rhodes Abt. 
Rayman, Q., 59 2 Wentworth ne. 


ei, — "x; 242 Goftello un. 
* {3, Charles, 4 3.:; 


IE N. Ada Eir. 
— George, = 3; 6138_Gentre Apr. 
Simon, 46 3; 64 Milton Piace. 
SER: 


Yojepb, 65 N.; ls Solon Place. 


Banferotterflärungen. 


um Entlaftır bon on feinen Berbindlicgleiten 
{ut im ——— nach 

Front AR. 8 4404 — Ave. — Ver⸗ 
bindlichteiten, 1.16; Beſtände, W42. 96. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


u en Byron 2. Bundes, Ehebrub; Lilien 

ummer, graufame Prehandlung; 

en Annie —— gtauſame Behand⸗ 
lung; en Williem U. Lawrence, graufame 
n le; una gegen William D. Nolan, Ber: 
en; Margareta gegen Aulius Xonfon, granfame 
* blung: Samuel gehen or Goldman, Bers 
Ewald gegen nnie E@. Debt, — 

3 Alma Maſon, ee Tella gegen € 
Berbaffen; gegen Eidel Emiren, Ber: 
taflen; Blume gegen Achn Wilon, —8 Be⸗ 
A Alice ‚gegen Williom — 
gegen Robert Pe lafien; 
er Andrew Hamwlinion, graufame Behand» 
fora en er — — Ellen 
—— 
4 ruch; Gar [sogen 

mer, Berlaflen;: Rellie —— 

Verlafien; üler sn — —* 
gegen Robert Grofenger, grau- 
kan gegen Daniel con, 
ER Bernd gegen oeg — 
Fe nce €. 


a a RR ui 
— 


* 


—— 


Heiraths· Lizenſen. 
olgende Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der 


Office des Countheleri3 auögeftellt 


e Marlodfea, 24, 21, 

ub M. Grime arena Reigard, 39, 28. 
James N, &ovin, Alice Wollenberg, 26, 26. 
Charles 9. Rare, Elizabeth Coop, 31, 31. 
—— — dellie Quint, 24, 20. 
Carl A. Lind, da Anderfon, 22, 21. 
Leon Pr b od, —— Sarnosta 27, 21. 
Qofepb Rı ina, Mary Rottenberf, 34, 28. 
Die —— Agnes Boomsna, 27, 22. 
W. Rambow, Ela 2. Meafty, 23. 21. 
Xozef Namomwicz, Terefa Nieiticzora, 35, 25. 
Leopold Milods, March ur 23, 22. . 
Albert Safer :opbie Krens, 20. 
ne . Ktobnberg, Katherine Wbalen, 
Aulius Mab, Karolina Pettel, 27, 24. 
Ava 2. Carr, Hazel €. zn — er 22. 

Ua, Anna SHrbina, 18. 

— —7 Rozalia Rackiat, 20, 20. 
Morris Levh, Sara Cotier, 22, 20. 
Robert Cummings, Ada Bucdanan, 2 
—— Jostiewicz, Aleffandra Eon 


med 9. Conrad, Lillie €, Biden. 4ö, 44. 

Site Zatite, & Babe Bun re 38. 
u er, Elisa ö, 

Sr Su Mar: Ne 8 Deren 2 18. 
egner, exigo 

oh I Soslun, ma 18. 


€. Ma 
Andy Hanles, Martha —— 
—— Base 26, 26. 
Bert & ertd, Gertrude Macintire, 


23, 
Earl Harris Dion Olſon, Pr 19. 
Samuel Swieger, Eligabetb & Barter. 21, 18 
tan! Menafe, ee Gruber, 
ng Auftin, Katherine ee =", ‘30. 
Zunbam, Sarab 1 Si a5 J 22. 
orge a, Anne mm, 
Ürorge Di Starr, ————— Sobie 


€, 2 
di 2809 d, —— ineta —— 0. 
an Wozn 
Am. se orf, Emilie ®i —— 18. 
Ralter N, line, Anna Cmwiger, 21. 18. 
Cam — Zillie Lubi 26, \. 
ã— Nalill 2: 48, 36. 


, Ebrifti ibat, 2. 
— 1 Eier. 9 19. 
* Jenſen m 


Srant Rrofop, 


Heirath8-Lizenfen, 


olgende Seiraths⸗ Lizenfen wurden in bes 
Office des Eountuclert3 ausgeftellt: 


Morris Glid, Lilte Zaffa, 21, 20: 

zn geraten, Katie ofenberg, —F 20. 
Name illen, Celia Sala ber, 41, 59. 
Edmund Noble, Mat O'Brien, 42, 23. 

ge PB. Gerharp, Anıta Cifowsti, 23, 20. 
— Morelli, Annita Larzari, 30, 20. 1 
George terman, Emily Ch ftianfen, 21,20. 
Päcael Dieden, Anna Meber, 25, - 

ames — 157— Mar 

ton n, Rulı 0d3, 22, 

Charles — ep, Anna Gerber, 23, 3. 
Abe Lebin, Jennie 77*8 33, 21. 
Roh 9. Card, Lela M — 24, 21. 
5 b, Eba Froft, 22. 

„ Berger, Grote Do Brien. 2 
. Randall, Katie Ingram, 2 23 2. 
en Kmintfowsti, Mary NRatot, 24. 
ter Oninn, Harriet ——— de 20. 
Martin Gacic, 5* Nilfie, 3 26, 
James San — € Ian, 21, 20. 
aron. 57, 46. 
+ ee 24, 22. 
Nee ae "Marie Brehm, 30, 28. 
Stacy Wood, Alma Hewei, D, 3. 
Anthonh Fe Auna Piuensti, 21, 
Mathias jr,, Margaret Kandel, 31, 24 
er — Julia Katuralaiti, 27. 

id Guboiiez, Vetronele Globele 302. 
Marcin Kruk, Marhanna VBawenda, 8 », 
Simeon $. MeLaugbiin, Anne * A, 2 
Bruce amilton, une Johnſton, 2. 

n — ertrude Hogan, * 18. 
alidt, * —— A * 


achte 

* giiemst ncißyla „Wibere, 8, 19. 
orgen M. J ee. 2. 
tenıslam Zolaytaari H eat, 2, 

rant 8. ch, Gitjaseh b_Staunton, 2», 24. 
J Kicztunas, Claxa Eb RD. 

ul Siüt ie si —— 
* 1 


ſe Aandier, u 


Bartett, 
mM u, 
3 Irene — ——— 


Größe 72x78 Zoll, für doppelte Betten hergeſtellt, das Stück 35.35 


Heirath3-Lizenfen. 


PR Heirath3 - Lizenfen- wurden in der 
ice de3 Eountyclert3 auögeftelt: 


Conrad M. Aldridge, Marie Hilbert, 27, 24. 
ojeph Pugner, Iennie Bopf, 38, 31. 

arold M. Work, Vargaret M. Mitchell, 3, %. 
Stefan Tumpa, Zerefa Sorvatb, 25, 20. 

Ftant ffmann, Mamie Henmerih, 21, 21. 
.n® sn, a il, 8, 27. 

r e en ‘ anley, 21, 18, 
Harry Williams, Nina Lee, ee 21. * * 
Andreas Blau. Anna Bint, 32, 31. 

Vernon G. Denton, FFlofjie vi. arm, 22, 
ran? Vensfi, Mary Bor — , 38. 

dward ©, Simpfon, Jeſſie J 33, 

43, 45. 


Herman 9. Heinze, Ella Da I. 
Goward | —— Della 2 Hamilton, 24, 
une alste, net >. 
eorge einrih, Bert € ‚9 20. 
Michal‘ RR Anna Kuda, dl. 2 
Reuben Yedine, Roje Karris, 24, 21. 
Kdgar Stoll, Vrargaretha —— 63, 8. 
Teodor Kissnier, Aufia — 2a, 2. 
Louis Marimeil, Ruby Scott, 42, . 
“Walter Woznial, Frances Be 2], 28. 
—— MW. Smalley, Marjo Örtene, 27, 
Thomas Berry, mi Green. 
Alberr U. Smith, —* Se u 2. 
Guifeppe Eofimars, Antonietta Simeni, 25, 
iR I gern Reh, 2, ‚ 
n 9. Ztepel, Anna Xaglieb, 24, 9, 
kav Wiofat, Franciszfa Stehtit, 32, 2. 
denn Schrader Br „ıatefenberg, %, a, 
John Nielfen, Tefla An dreafort, 24, 18. 
—— ——— Anna Dilbaite, 25, 20. 
—— Bydi, Marvianna Zioikosta, 2. », 
Bene illie B. rend, 2, 2 
Bau Kichman, Eli —— ubin, 28 
Sartley &. Moberts, Abba Senneile, 3 
ames Yinifter, Emma — * u“ 
ntong Gorrera, Maria Rofio, 28, 
vanf Boctus, UAntonina — RD. 
Liam Plummer, Annı Jans, A, 4. 
mes Anderion, Gertrude © Riroon, 2% 
Kam Yange, Sophie Cola 50, 
barles Laat, — rent 3, > 
egni Magnırfo suöhere, 32 0 
Mar Kleper, — 3 
an a 20. 


* tmedi, Rotarzyna 
tiber Sipeent — e, 

ovalianstis ro Betraiczinte, 
ee Emily Berens, 9, 9. 
Br, 


u 
fa, 2, 19. 
f 
* 
— 
— u 


-" Prid-Reiidenzen: W. 


wurden ausgeſtellt an: 


"3738. Belmont, Ave., 3eftöd. Holz Flats, Zeant 


Klarlomwsti, 86000. 

6323 Greenwood Ave., Sitöd. Baditein Apart- 
ment, satherine Stodes, $14,000. 

2343 70. Ave., treltöd. Holz Vohnbaus, Mary 


J. Gay, $3,775. 

2051 W. 64. Str., 1-ftöd. Baditein Wohnhaus, 
Robert vergmanıı, $2000, 

9746 Longtoood Bivd., 2-ftöd. Holz Wobnbaus, 
WB, IM. Brewer, $5, 400. 

— a Str., >itöd. Hola Flat3, A. Earlion, 

1437 Beriean Ape., itöd. Ladltein Flats, A. 


Martin, 36000. 2 
7901— 7905-7907 Exchange Ade,, drei Aeitöd, 
3. Wallace, 335,000, 


Baditein Flats, M. 
5601 N. Lincoln Str., 2:ftod. Holz Wohnhaus, 
1:jtöd. Holz 


mM Rh. Gearh, $2 2,500. 

750 bis 7552 Oglesbn Mve,, 
Wohnhaus, Charies sunudion, 31,300. £ 

3052 Hardvard Str, 2-Ttöd. Badttein Flats, 
Mach Ryıte, $4, 300. 

6716 bis Ið. St. Louis Ave., 2-itöd. Baditern 
Wohnhaus, P. Anderion, $4000. 

5144 W. —— Str. ſtðct. Holz Wohnhaus, 
Koeiter & Zander, $2000, ar: 

40, —— — —* — on Ihurm, 
C icago & Weſtern Eiſenbahn, 835 

Madilon Ave. und 53. Etr., Pftöd. Baditein 
a Hyde Kart PM. €. U, 

v 


1904 N. Zatondale Ade,, 3eftöd. Baditein Wohn: 
baus, Ifabella Duncan, $13.000. 
Place, 2itöd. Baditein 


4223 bis 4225 ®. 31, i 

Flais, ©. 2%. Norman, $9000. 
10 ” ‚Eir., Baditein 
Flats, 


2010 bis 2012 €, 72 2-ftöch, 
Paditein Flats, ©. 


‚slats, Allan Laird,. $7000. — 

— Armitage Ape,, 2⸗ſtöck. Bachkſtein 

G. Grave, 83, 560, 
ac €, 77. Etr., 2:itöd, 
9. Hids, $6000. 

3542 8, 13. Str., 2 
Ramin, 54,500. 

1201-1235 Campbell ve, 
Wobnbäufer, Standard Brewing Co., 

816 bis 820 Forgaqter Sir., 2-itöd. 
Werfitatt, Volg Bros., $1: 5.000. 

7047 Bincennes Road, 2:itöd. Hola Wohnhaus, 
E. D., Gates, $2,600, 
3206 bid 3212 W. 64. Str. 
haus, H. E. Stout, 83000. 

5731 Hohme Mbe,, 1-ftöd, 
&, Burbridge, $1,200. 

3134 W. 38. Pl., 1-itöd. 
Gabill, $1,260. 

4155 bis 4157 Lincoln Str., Iftöd. 
lats, WB, M .Beterion, $10,000. 
3739 N. 13. Aven 2-itöd, Holz Wohnhaus, 
drew Sundene, 83, 500, 
ZT3I N. 43. Mve., ⸗ſtöck. 
drew Sundene, $3,500. 
7233 Dalesbp Ade., 2:Ttöd. 
2. &. Morris,/$5,500. ee 
4742 M, Rolf Ste,, 2-ftöd. Baditein Flat, 

Golel, $4,500. 

6500 bi3 6506 Champlain Ave., 2ftöd. 
iteiit Apartment, U. 9. Lomwpden, 84000. 
2743 Legington zir., 1-Höd, Badttein Wohn⸗ 
"Haus, G. Schaumburg, $4000. 

7352 Yowe >-itöd. Baditein Flatgebäude, O 
Yarion, 34500. 
TH &. Union Ave., 2:ftöd. 
O. Larſon, 40V. 

NR. Robey Str, 2:ftöd. © 
Flatgebäude, C. P. Bilſon, 35000. 

4272-04 N. Aibland Ape., 
Apartnientgebäude, Zrau Myers, 

Ave., ſtock. 

Miller, $13,000. 


1623 ©. Spaulding 
bäude, N. — —* 

6666706 W. Latke Stre, vier leſtöch. Badſtein La— 
dengebäude, W. J. Chambers, 815,00. 

551 ©. Map Str, 1Yasftöd. Frame-Reſidenz, Au⸗ 
guſt DTahiberg, *81700. 

— N. en Str., zwei 2-ftöd. Badftein 
Flatgebäude, Charles Kemnitz, #15,800, 

1621 &. Spaulding Ave., Zeitöd. Baditein Flatge⸗ 
bäude, Silderftein Bros., 513,000, 

92 N. Glart Str., I-ftöd. Badftein Garage, 
Oaden Sheldon, $15 500. 

709 Woon Str,, 1:ftöd. 
Sherry, #150. 
213 RR. 53. Yioe,, 
Yonas, $1400, 
11827 a Salle Ste., 2:itöd. 

"eier %. Carroll, 2650. 2% 

4513-17 &. Wibland Ave., 1:ftöf. Badjtein Yadens 
gebäude, Adolph Newman, $18,000. 

SL &. 42. Court, Ieftöd. Bäckſtein-Reſidenz, John 
Sfale, IT, 

4002 ©. Wodwell Str., 
James Egelsti, 8200. 

— ———— 
lzſtöck. Frame-Reſidenzen, 
&Co.xlõ, ). 

1006 M. Prairie Ave., 
Klairie Siren, KAHN. 

3410-10-34 0-46 N. 64. Ave, febs 1a 
itöd. ramesKejidenzen, Dapiv Y. Wation, Km. 

HIE-PR- HN. 64. Upe,, vier IYasitöl. Frame: 
Wobnbäufer, David 2. Watſon, 50000. 

73 ©. Gentre Ave., 1I:ftöd. Yaditein Yadengebäude, 
Salvatore Granoto, Er 

5041 Banlina Str, Yaeitödl. Frances Wohnhaus, 
% Bram, 81500. 

1408--12 Sherwin Ave., Backſte in⸗Re⸗ 
ſidenzen, Charles D. 

17543 Bernard Stre, 2ſtöck. 
A. H. Hill & Co., 857200. 

6030 S. Halſted Str., 2ſtöck. Backſtein Laden— 
Flatgebäude, Jon C. Zegtmeyer, 4000. 

30 —W—15—19— 35 ©. Talman Wve., fünf 1r 
ſtöck. Frame: Nefidenzen, John Kwiattowski, 55000 

26-08 W. Superior Str., 1: und 2sftöd. Bad: 
ftein Stallgebäude, M. Gomisti, KIN; 

708-710--79--752 €. 4. Gourt. vier 2ejtöf, Brid 

Flats, Arthur (heiter, 704 S. 44. Gonrt, ie SI, 

IWON—I1 Grenihaw Str., 2-ftöd. Brid Flats, Philip 
2lod, 1134 Kedzie Ave., *84000. 

9008 Longwood Ave., ?⸗ſtöck. 
Dubbs, 66141 Union Ave., 

341 4345 N. Robey Str., 
Eziewicz, 941 Gault Et., 330,000, 

2133 S. California Ave., Zeſtöck. Brick Store und 
Flats Charles Stock, Monadnock Block 310,000. 
652 ; Baulina Str., 2:jtöd. Vrid FFlats, Frank Ruf: 

sei, 63. und Paulina Str, WO. 

3737 N. Midgewan WApe.,“ Hösftöd. Frame Nejidenz, 
Nobert ©, Peterfon, 4130 Vberiy Ave., 400. 
43 RN. Ridgeway Ave., 2eſtöck. Frame Reſidenz, 
Chaerles Stonequiſt, 30 N. Hamilton Avel, 

824. 

4735 und IR Monticello Ape,, Prid: 
Refidenzen; 3. U. Auguftine, Ave,, 
son, 

RI: 


ſtöck. Backſtein Flats, Henry 
zwei L⸗ſtöck. Holz 


33000. 
Baditein 


2 2-jtöd, Hola Wohn: 

Holz Wobnbaus, O. 
Holz Wobnbaus, X. =. 
Baditein 
Ans 
Holz Wohnbaus, Ans 
Paditein Wohnhaus, 
Fred 
Dal: 


Ane., 
Baritein Flatgebäude, 
Backſtein Laden- und 


3⸗ ſtöck. Backſtein 


FW. v 
Baditein Flatger 


Framesfejidenz, W. ©. 
1:ftöf. Frame-Rejidenz, Hojef 


frame FFlatgebüude, 


2:ftöd, Frame Flutgebäude, 


fünfzehn 
Bartlett 


Conſtanee Ave. 
Frederich A. 


L⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, 


zwei 2eitöd. 
Gano, 811, 000. 
Bacſtein Flatgebäude, 


und 


Framehaus, M. G. 


2500. 
3:ftöd. Brid Flats, €. 


zwei 2:ftöd, 
63T N. 47. 


2-2 —B3 u Str., 
Brick-Reſidenzen; W. Huften, 
DRZRI- MR RI Nobie Str., 
T. Aufton, 
DET IB RA 20 en. Str., vier dFONkige 
Brid-Refidenzen; W. Hufton, je — 
4846 S. Robey Str. 2.. Brick Flats; S. Bude, 
4736 Windeiter Abe., 30. 
— N. Sacramento Avbe., zwei 2⸗ſtöck. Brick 
JA). . 
2113—2121 Srace Etr., mei 2ſtöck. Brick-Wohn⸗ 
in; Sranf Bed, 3014 Irving Bart Be 
2824, 2330, 2836, 2842 Noble Ctr.. 
Brid- Wobnbäufer: WW. T,9uiton, jeded $2, 350, 
1280 W. 73. Gtr., iftöd. Brid- Wohnhaus: J. 
MeGabe, 8732 Hermitage Abe., 81,750. 
4422 N. pers Ade,, 1ftöd. Frame- Wohnhaus; 
. —— ea "ech Ade., 81800. 
( ſtö rame-Robndau 
ge 0 ir, N Be — 
2245 Union e tö Frame⸗ * n 
J. Smith, 12000 @. Hallted St 1 
4232 N. Alband Ade., 1% för. 
— S. L. Waller, —98 N. 


vier L⸗ſtöchige 
ie 82350. 
vier 1-ftödige 
ie 32500. 


fünf_1ftöd. 


"Fenme-Bobn- 
Clark Straße, 


7132—7134 Central Ave., Zftöcd, B 
« ao — di Ave. es: 
— ndiana € ck. Brie 
M. Welfh. 1036 €. 43. Etr., Sab.on — 
1002 RLawndale Mve., 2fiöd. Brid- Flats; 5. 
J. Cornelius, 1111 Lamndale Ave., 83,200. 
36. und 87. Str., 1ftöd. Brid kıeckric Shop; 
Sinoi3 Steel Co., South Chicago, $2,500. 
1432— 34 ©. Central Part Ave, Sstöd. Brid- 
Apartment: David Bornfteen, 1448 MW . Hart: 
rifon ©tr,, 820,000. 
5151 Euis Abe. 2itöd. Brid- Apartment; A. W. 
Harper, 5425 "Salumet Ade., $7000. 
1808 Minard Abe,, 2ltöd .‚Brid-Rlats: Jerry 
Cooneh. 8726 W, 18. Str., $4,500 
2401 ©. 40. Ylpe., 4itöd. Brid-&iore und lat; 
Rac Eidlo, 7305 St. Louis Ape., $3000. 
3607—15 Grand Ade., vier 2ftöd. weid- lass; 
Sin 000. Cornelius, ill N. Zamnbale Abe,, 


—he — — 
Marktbericht. 


Chicago, den N. Oktober 1910. 
Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
WiSIUrmEizen, Nr. 2, roth, Ye; 
Nr. 3, 9-9% ; Ar. 2 bart, ac, 8 
hart, —* _94e. 
Frtühjahrsweizen, —* 3, 9c—$1.02, 
Mars, Nr. 2, IN re: 2, weiß ** 
Nr. 2, gelb, 4994 i da 3, RRYe, Nr. 0 
weiß, 0° Mike: Br. 3, gelb, Beyer: 
4, 475 c. 


Hafer, Nr. 2, 31346; Ar. 2. weiß, — 
da Nr. 3, Mur; Nr. 3, weiß, 31 it 
Nr. 4, weiß, WE—Altsc: ai 2—. 

2, Ta; Nr. 3, 70-750; Nr, 4, 


BT; „Mixing“, 


Roggen, Nr. 
0-70. 
Gerfte „Malting”, 
„Screenings*, 

Mm „Wint t 190 3054.50 das Yab; 
Bon — Pi a ——— 
* „Strigbt — Bags“, 84.60-44.80; be: 
fondere Marten, $6.20. 

Sen. (Bertauf 34 den gen) — Bas Times 
tby, #19.00-$1 , 817.00-$18. bes 
ites Prairie, 6 — do., Ar. 1, 3 
u DI; Nr, 811. — Badhen, 8.00 


„Country Lots“, neu, 


dlo.oo·418.80. 


——— 


Timothy = Samen 
87. 40. 


Aleeſamen, KCountry Lots“, 


Del. 

Standard, weiß, 150......... sah 0.08%, 
eadliabt, 175 . . h 
DENE eenanıe % 
ale x . — 
—— tob, per 5 — 
einſam 

do. gereinigt, per 5 IE: —— 
Terpentin .... 


22 ... 


Schlaitvich. 


ng bis ausgejudte Rinder, 
——— m —— bis gute 


te BR augsidte Ali 


— ya | 


Samb3*, 
Molteret - Brodutic. 


Butte— 
garen, ira, das —— 
t, das Sans. bosanıs 
x y v3 ® 
„Dairies‘, ertta, 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das as: 
Badiwaare, das fund. 
E ieı— 
Spiihe Waare, ohne Abzug von 
AR, der u (Ren — 
tüdgejandt) 


do. (Rufen einge foffen)... as 0 
irfts”, das Dusend.. w m 
„Grfras®, das DUBEMD. nennen 


Kä 1 - 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.1432 
Jerne America“, das Pfund... 0.16 
Daiſies“, das Pfund.......... 0.134 . 3 
„Brid“, das Pfund tl 
Ehweizer, dad Biund.. * ig 
Limburger, das Biund .......... —3 


- Geflügel und Raiei, 
BGetlüget (lcbend)— 
Sühner, das PBiund 
„Eytingt“, dad Pfund 
Häyne, das Pi 
Truthühner, das Pfund. ......... 
Gänſe, das Pfund..... —— 
Enten, das Pfund 
Geflügel Eisſpeicher)— 
Hühner, das Pfund......... 
„Springs“, 
Truthühner, 
Enten, das 
Gänſe. das Pfund............ As 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 —0.10% 
—- 0 Bid. Gewicht, das Prund 0.1 At 
80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.11 12 


Gemüje und iriiches Obi. 

Uepfel, das Vak... 
——— Kalifornia, 
rangen, Kalifornia, 
Grape-Fruit, Die Kif 
Weintrauben, 8:Pfp. 
Birnen, das Fükhen 
Ananas, die Kiite 
Kronsbeeren, 
Kraut, neu, 

Gurfen, das 
Blumenlohl, 

Sellerie, die Kiſte 
Grüne Zwicheln, das Bündden.. 
Meerreiiig, Dusgend Stangen.. 
Kopfialat, die Kifte 

Blattjalat, die Hifte...orccrenneese a. 
Mothe Rüben, 100 Bündchen.......... 
Mobrrüben, 100 Bindden..... —— 
Siebeln. der Sad... 
Rüben, neue, der Sach ......... soo. 
Rettige, 100 Bündchen ur 
Spinat, der Kübelt 

Tomaten, die Hifte 
Peteriilie, Dusgend Bündden.... 
Bohnen— 


Grune Schnitthohnen, die Kifte.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 
Trodene Bohnen, auserleien..... 2: 
Rothe Rierenbohnen 
Neue Kartoffeln, Garladung, Buihel. 
Süßfartoffeln, das Fab 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und SKindben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


se>Fr>P# 
SERBII 


das Piund.. 


3. 50 

die Kiſte Y .50 

die Kiſte 50 —5.50 
: 33 

1.75 

—2.25 

—5.75 


ec BE 
Il 
ss 


< 


..... 


ssblol; 


SHELSFASTTLÄRFEEE: 


...... 


ge 83 


stblosuudbt 


Guter Lohn. — 
Ave., 


Verlangt: Erfahrener "Yufheiman. 
S. Xevderer Go., 91. Str. und Gommerctal 
South Chicago. 


Verlangt: Nadt: Par-Worter. Hotel Katferhof, 
Steward 3 Dffice, 274 GElarf Str. 


rm Sodoleich, Schuhmacher. a Eine oln 


Verlangt: Schneider in Pärberei. Muß 
Prejfer jein. _Yamipale Steam Dye Worts, 
WW. Divition & 


guter 
166 
Str. 
Verlangt: Gin deutſcher Union-Painter. Nachzu— 
fragen: 1000 S. Robey Str. 


Verlangt; Aufgeweckte Männer als Lebensver— 
ſicherungs-Agenten. Erfahrung unnöthig. Höchſte 
Kommiſſion wird gewährt, dann Gehalt und om: 
miifton, 2014 W. North Ave. Zimmer 16, Ecke 
Milwaukee Ave., 9—I1l Uhr Born. Phone Hum— 
boldt SVOI. dofrfa 

VBerlangt: Wurftinacher für 
ftag. 1803 Chicago pe. 


Breitag und Sam: 


erlangt: Schneider für deicpte Arbeit. 858 NR. 


Glart Str. 


Lediger Mann, Pferde und fyurnace 
935 Diverjey Blod., Ede Beſt Une. 


Nicht-Unionleute.— 


Verlangt: 
zu beſorgen. 


Verlangt: Drei Carpenters, 
5725 Robey Str. 

Verlaugt: Erfahrener Saldon-Porter. M. 
Clark Str. 


Verlangt: Junger Wurftmachet. 1113 Wells Str. 


Verlangt: Barbier für Samftag. und Sonntag. — 
1516 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Saloon reinzu: 
machen. 1210 Nord Halited Str. 
Berlangt: Junger Mann für 
bar tenden danı. 34 Nord Abe. 
-Berlangt: Räder an Brot und Gates, jung und 
thatig. dleifhman's Office, 2 Eid Ganal Str. 
Verlangt: Aunger, feiner Bianofpieler, 4 Etun: 
den täglid. Großer derdienft. Schmidt, 106 Oft 
Winois Straße. 


1659 Welt 


PVorterarbeit, Der 


Rerlangt: Porter für Saloon. 


Avenue. 

Verlangt: Yiwei oder drei Garpenters und Gabt- 
netmafers (llnion) für dauernde WUrbeit. 908. Weit 
12. Straße. 

Verlangt: Ein Junge an Gates. W N, ih: 
land Avenue. 

Verlangt: Junge, die "Bäderei zu erlernen, 
Weit Chicago Ave 

Verlangt: Porter für Saloon. Muß alle Arbeiten 
verrichten fünnen. 766 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Erſter Klaffe Painter. 2224 Burling 


Str. Rah 6 Unr Abends. 


1 vw 


Verlangt: Junge, um Orders abzuliefern für 
Meat Martet, Muß ; aunesläiig fein. Gute G2- 
legenheit zum Xernen. GE. 3. Kol, 2313-14:16 
Orchard Str. dof 


Berlangt: 
nene Arbeit. 


Suter Schneider 
2955 Belmont Ave. 


Rohrarbeit. 


für alte 

2639 
dofrfa 
M. Marks & 


Verlangt: Korbmacher auf 
Racine Ave. j 


vVerlan t: Brufhers an Coats. H. 
Co., Jadſon Blod. und Veoria Sir. 
Verlangt: Junge in Bäckerei, Tagarbeit, 8 ohne 
Board. 225 Nord Weitern pe. 
Verlangt: Starker Aunge in Bäderei, ftetige Ar: 
beit. 1118 Genter Straße. 


Verlangt: Zigarren: Agent, 
Nord 


ſeſtern Avenne. 
Verlangt: Je Uhrmacher, 
werte in die Gehänie zu jehen. 
178-180 Oft Madilon Straße. 


guter PVerdienft. 3249 
dofrmo 


um Xajchenubr: 
Hols man Alter, 


Verlangt: 
— zu fahren. 
lin, 4911 Ominch 


Kräftiger, 5* Mann fUr Abliefe⸗ 
—24 erif F. Dan 
Str, nahe 48. Une. dofr 
Junge, zw y beforgen und feichte 
8 Franklin Str., 3. Floor. 
Derlangt: Mann, um jih Im Haufe nitkglich zu 
machen. 41017 Aiylaıd Boufevard. 


Verlangt: Deuticher Junge von 16 bis 17 Jahren, 
für leichte@ Arbeit im Flafhen:Geihäft. Guter Lohn. 
Vorzufprechen: Rorihiweitern Greiwerp, Eiybourn Ave, 
nabe Abland Ave. 


Derlangt: Nachtwächter, nüchterner, zuverläſſiger 
Mann mittleren Alters, für rohen Laden; muß 
engliih inrehen: ftetige Stellung; muß ri Ems 
vreblungen haben. ı X. Klein, Salfted, und 
Libertp Straße. 


Yerlan t: ek an Koat3. 
& 6o., Nadfon und Peoria Str. 


BVerlangt: 
Weinteller. 
erfter Floor. 


a a — für (een rei 
mu ampbeizung veriteben. Ra zu tagen frei 
— hoit, 11300 Belmont &de Geste 


Berlangt: 
Arbeit zu machen. 


9 M. Marz 


Aunger, Träjtiger Dann ala Behlte im 
Anzufragen: 152 W. Kinzie Sir., 


Verlangt: Aelterer Mann, Iebig, 
Yanitacı 0a aueh | Heim. 1129 Sunny » 
eite, Bus. N berfteb, 


Berlangt: Schneider. 
Wbiting, Ind. 


nn nn nn 
1: Ei tier Au an Gates. 515 8. 
ann ae u 


— Nachtporter im Saloon. 6 Mabdiſon 
Strabe. 


t: kg fir mein m ⸗ 
erner en 


ft; 
Sintenbe Ku Bet, Dehe 1241 allen „6 h 


—* anfragen). 
** 


N eng: 
80 


ilſe eines 
de, Norb- 


Guter Lohn. 19. St. 


Sofort 


200 Männer 
Grammarfhul-Grapmanten, um Das 
fpneiden von jeinen Männer-Kleidern 
erlernen. 


junge 
Bu | 
mw 
ein 
zu es 


Gine aubergewöhnliche Gelegenheit, um 
ute8 und einträgliches Geichäft 
ernen. 3 


Guter Lohn bezahlt während der Lehrzeit, 
Dauernde Stellungen. 


2 Auppenheimer & Go, 


Eongreß und Franklin Straße, 


— am _— — 

erlangt: Nunger deutiher Schriftieher, der dab 
Maihinen-Segen ganz oder theilmeile verfteht, Homer 
Luft bat, foldes zu erlerıten. Dauernde Stellung 


für den richtigen, Mann. Adr.: M. 3 a = ® 


ETTTTRE I re ze 
Verlangt: Guter Lederarbeiter (Sandftepper); e 
falls Nunge von 16 Jahren. Federal Gaie 6., 
Welt Randolph Straße. 
über 


Verlangt: 16 Jahre. 


Junge 
Boulevard, J 


Floor. 


* dofr 


— a Fe rg als Burtelf 
an. Stetiger as. Lohn $I2 per ohe. Schadt, 
Store, 639 Noble Str., nahe Erie Str. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung, in, Bäderei zw 
arbeiten. bar Cottage Grove Ave, - ‚ u 


_ Verlangt: Geihidter Mann für Maſchinenwerk⸗ 
Hätte. Muß mit gewöhnlichen Werkzeugen umge 
fünnen, Keine Xrinfer oder — brauchen 4 

ı melden. $2 pro Tag. 6. U. Hiles-& Eo,, Du 

tr. und Weftern Ave. 


— — 

Verlangt: Int der gern im Yaden arbeitet un 
Ordres abliefert. Lohn $2_ per Woche und Lund, 
Muß ftetig und Über 16 Jahre alt fein. 4545 NRacine 
Ande., nahe Wiljon. dofr 


Verlangt: Schneider, 
beiter. 1308 W. 


Berlangt: Für Wurftmacerei, junger Mann, am 
der Bend zu arbeiten und einer an Orders zu —— 
fen. 98 W. 37. Str. 

Berlangt: Agenten und Solicitors, in unfer 
Ber borzufprehen. Günftige Gelegenheit. Mit 
Önnt hr in gutzahlendem Geſchaft anfangen. — 
Raczufragen: 362 €. Ylfinois Str. 


Verlangt: Glas: und Porzellan:Maler, 
Randolph Str. 


Verlangt: Vormann für Weiden: und Needfbop, 
muß aud etwas von Molgarbeit verftehen und wos - 
möglih Bolfterarbeit überjcehen fünnen. Gute Stel 
lung für den rechten Mann. U. Meinede & Son 
Milwauter, Wis, Sem 


3615 NR. Sermis 
mide 


Buſhelman, 


tüchtiger Ar⸗ 
Madiſon Sir. 


doſa 


1045 W 
WVotlu 


Verlangt: Deutſcher Carpenter. 


tage- Abe. 


Berlangt: Guter Buchbinder mit Erfahrung as 
Emboſſing Maſchine. 118 S. Clinton Str. mids 


Verlangt: Erfahrener Tabal-Stripper-Junge, und 
um das Gefchäft zu erlernen. 1063 Cornelia Wpe., 
nabe Glart Str. mide 


Verlangt: Schneider und Helfer an feinen Coats, 
134 Oft Ban Buren Str., Zimmer 713. mids 


Berlangt: Schneider an 
Beitändige Arbeit. Yof. 
Boulevard. 


Röden umd Yufbelmenz 
Ghuran, 1810 Irving Bar 
mide 


Berlangt: Yu Männer, an Mufitinftrinmente® 
& arbeiten. The Karmony ‚Eo., 1744 R. Lawndal⸗ 
de. midofr 
Berlangt: Ein Aunge in der Päderet zu helfe 
und fich Tonft nüglich ze machen, flint und reinfic 
4404 State Straße. dimide 


Verlangt: Gute Coat und Stirt Maler. Wim 
MWendorf, Illinois Hall Building, 1554 Ogtren Ape,; 
Ede Madifon Str. dimidofr ſa 


Verlangt: Draht⸗ und Holzarbeiter, Porters, Ge⸗ 
ſchitrwaſcher und allerlei andere Hilfe. Rerovalttag 
Empf. Ugenen, 195 La, Salle Etr., Zimmer %. 

moin, 
— an leichten Drabtarbeiten. = 
HEN. Klart Str, Hot, ur 


Verlangt: Männer für OutfidesArbeit, — 
Nahzufragen in Grünhäufern, 1405 Grentraf Str., 


Evanfton Gars halten vor der Ipüre. dimide 


Verlangt: Carpenter; beſtändige Arbeit für den 
rihtigen Mann. Kein Inionmann. Wm. Stoehler, 
Desplaines, U. ntide 

Verlangt: Madifon 
Str. midofr 


Verlangt: 


Terlangt: 
Dallmer Mfg. Co, 


Starter Hung. 79 W. 


Zinner. ZU W. Madifon Str. 
mibofg, 


Verdangt: Buchbinder für allgemeine Xrbeit. I 
Chreago Legal News Co, 1446 Indiana Wine. 
mide 
Verlangt: Schneider-Helfer an feinen Röcken. 4 
Ban Buren Sir. Zimmer 404 i 


Verlangt: Outer Helfer an Gates und Biseuits, 
Nehmt Garfield „I“ Train bis 711 South 48. Une, 
ide, 

Berlangt: 
ven. 549 


Verlangt: Flintker "Mann für S 


N tore und Gtalls 
arbeit. die Woche, Kot und Logis. 2 State 
Straße. mido 


% 
Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen, 1323 F 


Madiſon Str. mido 
—— 
Novelty Co 


— E—— Junge. Bringt Empfebtune 
4. Er. mide 


Univerfal Feeder. Common Senfe 
, Sheifield Abe. und Montana Str. 
midofrjg 


Uhrmacher. Guter Lohn. Dauernde Ar— 
Kurze Arbeitszeit. — 
adifon 
midofe * 
— — — — — 


Verlanzt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
abrifarbeiter, Mafhiniten, Garpenterk, 


talleute, Worters, Cheleute. Gente 
171 Waihington Str., Zimmer Or 


deutihes Ehepaar, mo ber 
Mann beichäftigt i vn. für Moominghaus gu bes 
forgen jitr. ihre Miethe. 329 Loomis Str, 


— — — nz 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Merk 


GSejucht: Junger Baier jucht ftetige - Stellung. — 
147 N. Siart Str., 3. Bl. 


Gefuct: Ordentliche Mann mit Werkzeug fücht 
ftetigen Pla. Adr.: M. 25 Abendpoft. dofr 


Gefucht: Fleipiger Mann, erfahren an Solar: 
beiten, ER I und Finiffing, juht Stelle. Wbr.: 
M. 8 Abendpoft. 


Gefucht: Gute dritte Hand an Brot und Gales 
fucht ftetige Stelle. 3697. Hermitage Une. 


Gefuht: Aunger Mann sucht Beichäftig als 
Partender und Porter, fpricht gut ——s— — 
1546 Wieland Str. , 


Gefucht: 3 
geht auch als 


Verlangt: 
beit. 2 belle Wertitätte. 
Eu tagen: United Wath Co., 6 €. 

tt. 


Berlangt: 
Taglöbner, 
Empiopment, 


Berlangt: Junges 


ud an Gates ſuc t fetigen 
unge. Adr.: I. 784, Abend ac 


* 2 er en Mann fucht Stelle as. 
i 


Janitorge :#. 164, Ub Abendpoft. 


"Sein bt: Deuticher Schloffer fucht ftetige Stelfum 
Se, 1617 Bine Str., ten vo 


Geluht: Junger Mann fucht (irgendiwelder — 
Keen tigung für Sn dia Brandes im Tage. 
Adr umann, scher Abe: 

Gefucht: Deutiher Mann, 21 Yabre, jucht Arbeit 
mit gewöhnlicher Rippfäge fltr gemöhntiche —— 
thut * leichtere andere Wrbeit, amt feine 
beit, I. Widiger, 3710 ©. Honore Sir. 

— — — — — — — —— | * 

Gefucht; sm er en fucht ftetige Mer 
beit.. Malesan, 196 Dan Buren Str. * 


Geſucht: 
—— Ur 


tel- But t Stelle oder 
u JF ae arte, 901 Wollrem 


Ede Mildred pe. 
sn ie ſucht Siehe. 


Erf, 
— Hermitage Uve. 


Rlaffe Bäder juht Die 
a et 
10, fuct 


a Er ia jet Di Britbrie Er 
— F 


i fi — 88 
—8 


"Battender, 1 


Yun N RI 


‚ge 234 4 ar 


x 





„Ihe Gambiers.” 
fer. — „ibe Slim Princeh.* 
„School Days.“ 
nje. — Ronzert jeden Abend und 
ahmittag. 

. — Ronzert jeden Ubend und Sonntag 


ittag. ; 
Eisp tet. — Ede Ban Buren und Pauline Str. 
— — — — — — — — 

(Gortjegung von der 9. Geite). 


"Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
 Sdinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Hohlihleifer auf Rafirmefier 
fucht dauernde Stellung. 1477 Sarrabee Str. 


Gent: Junger Mann fuht Stelle al Bor» 
“ter, fan auch etwas Vartenden. Scheut eine 
Arbeit. 8. 2., 2031 Grand !Ipe. 

Lediger Mann fucht Arbeit al3 Porter oder 
„ Bnstender, ift nülttern, fpricht deutfh und eng⸗ 
„um. Semerau, 636 Grove Place. 


Gefucht: Junger Bäder, 9 Yahre Erfabrung an 
Brot, Rolls, Cafes und Wies, weder Raucher noch 
“Frinter, wünjcht ftetigen Pas, bier aus: 
wärts. Auton Steiner, 108 Wells Sir. dofr 


oder 


= Gefucht: Dentiher Mann, ledig, wünfht Porter: 
arbeit. Schaut nit auf hohen Xobn. is: $ Rott 
und Logis. Forberger, 1327 Mobamt Str. dofa 

Gejudt: Guter deutſcher Schuhmacher ſucht be⸗ 
ndiee Arbeit an Reparaturen oder neuer Arbeit. 
Dot WWerizeng, fpricht engliih, kann Clerk-Stelle 
Foerireien. 37 Root Str. 


# "Gefubt: Deuticher, 25 Jahre alt, im Hotels und 
Saloonweien jowie Damprbeizung durhaus bewan- 
"dert, jucht der jofort Stellung. Adr.: M.24 Abdpoft. 


2 Geuht: Zunge juht Pla in Bäderei, bat Ers 
“habhrung. 1337 GElybourn pe. 
2 re $ 


*" Geudt: Aunger, 
Deutih ipricht, Sucht 
Adı.: M. 5 Abendpoft. 





fräftiger Burſche, der nut 
irgen dwelche ge ° 
ofr 


- Gefuht: Bartender und Porter mit Empfehlungen 
Fjucht ftetigen Plah. Kinginger, 1523 Eleveland Ave, 


Gefuht: Kräftiger Eifenarbeiter fuht ftetigen 


Blog, Tann jhmieden, 6 Jahre im legten Bias. 
85 €. Fairfield Ape. 


Geſucht: Ein ———8 gu Pferden fit 
Stelle, oder in einem Saloon. Johann Schuß, 
Unisn Upe., 3. Flat. 


Geiubt: Stelle: al Fuhrmann. 1013 Dlive Str. 


Gefuht: Deutiher Barbier juht Stelle, Ipriht 
auch engliih. 16% Burling Str., hinten. 


” Gefuht‘ Aunger Monn fuht irgenpwelde Arbeit. 
n169 Dayton Etrabe. 
Eeſucht: Merheiratbeter Mann fuht Stelle als 


Janitor; kann aub Mierde beiorgen; 5 Jahre auf 
Teßter Stelle. C. Ruder, 253 Orhard Str, doft 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht irgend 
Sein SGeſchäft zu erlernen. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. 742 Willow Str. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäderel; hat gute 
Erfahrung. 148 Mohamf Str. 


Geſucht: Friih eingemanderter Mann fjudt Stelle 
für Etallarbeit oder als Porter. 1336 Larrabee Str. 


Berlangt: Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und FSabrilen. 
Berlangt: Eine gute Kleidermadgerin. 
1337 Newport Anc. 


Mueller, 


- Berlangt: Räberin an Schneiderarbeit. 858 N. 
Glart Str. 


» Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Netting- 
"Habrit. Nahzufragen 3 Michigan Une. 2708,%10t 


— — — — — —— — — 
Sexrlanot: Helfer an Stirts und Coat Finiſhers. 
&. Stein, 39 State Str. dofr 


Verlangt: Zwei tücdtige junge Gebilfinnen bei 
Meidermaderin, für alte und neue Arbeit. ©. Pfeil, 
„9253 Evanfton Apr. 


Berlangt: Baiters für Like an Rodihöße zu befe 
Yen. 9 M. Marti & Co, Jadion Bio. und 
Berrin Eir. 


Berlangt: Deutſch fprehende Perfäuferin für 
Bioats, Suit3 und fertige Kleider. Sofort anzufra- 
aen: 3062 Lincoln Une. Fafhion Cloat and Stirt 
Companv. doft 

Verlangt: Erfahrene Baſters an Damen Jackets. 
Mesdie & Ririhbaum, 23% Fiftb Une. 


Berlangt: Erfahrene Berfänferinnen von Etide- 
ceien und Epiken. 
Mieboldts, 
Milwautee Ave. und PBaulina Str. 


Sofort, 
muß jauber und reinli jein. 
Bimmer 1302. 


Berlaugt: 


. ein aufgewedtes, intelligentes 
Yaufmändden, i 


108 
mido 


Berlangt: Mädchen fürStellenpermittiungsbureau, 
am Xelepbone zu beantworten. Muß volniih und 
enaliih iprehen. Kumnid Gmployment Office, 809 
Milwautee Apr. mido 

Berlangt: Zajchenmader urd Mädchen von 14—16 
Yahren in Hopfen Shop. 308 N. Oakley Ade. 

midoft 

Berlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
Söäroever, 49 €. 46. Str. Phone Drerel 5132. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen an @Bürteln. 202 
Martet Sir. dimido 


VBerlangt: Mädchen, Schub-Fitting und Tablework 
an Feinen Damenfhuhen zu_erlernen. $ und auf: 
wärts im Anfäng. Selz, Schwab & Eo., 1 N. 
Union Str. dimido 


Berlingt: Mädden und Frauen bei U. B. Fiedler 
& Sons, 1713 Hammond Str., nahe Scehgmid Str. 


Es wird deutſch geſprochen. —A 


Berfangt: Mädchen für leichte Mabrifarbeit, müfz 
m engliih iprechen. 5. Bogel & Eons, 234 Fifth 
benue. i ZSollmt 


Perlangt: Erfahrene Mafhinen-Mädden an Stirts 
— 70 ®. Diviiton Str. dimido 


Hausurbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaubarbeit. 2 
in Bamilie. Guter Lohn und gute Keim. 4552 
Brairire Ape., 3. Flat. dimido 


Berlangt: Tüchhtiges Mäb 
arbeit in leiner Familie. Guter Lohn. 8O Mont: 
zoje Yivd., Matthews. Bollmkt 


Berlangt: Ein 2. Mädchen ober Frau für all- 
SauSarbeit. Gloebe’s, 1405 Genteral Str., 
nfton. Cor halten vor der Thüre bei Grün: 
bäujern. bimido 


Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hauß= 
arbeit; orgens nadhzufragen in 6346 NR. Hermi⸗ 
tag Ane., nabe Devon Ape. mo—fa 


n file allgemeinedau®: 


Berlangt: 
Gilfe bei Hausarbeit 


Unftändige Fran oder Mädchen zur 
und ‚wei Rindern. PBraudt 
Yein engliih zu iprehen. Mrs. Eitier, 415 Elgin 
Gir., Horeft Bart. ſo dido 


Serlangt: Junges Mädchen für leichte Hausatbeit. 
Zu Hauſe ſchlafen. Be Beine Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
208 Mech Dipifion Str., 3. Flat. midofrfa 


_ Werlongt: Mätdhen, eines bes foden fan 
: keine Wäre, auter Sohn. 45 Drerel Blod., Tel. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Keim. 4058 Epanfton ke 
mibofr 


Mäpdhen nber 
Kleine Yamilie. 


oder Frau 


Berlangt: 
1333 


für aflgemeine 
Sausorbeit. Str. 


W. 12. 
midoft 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
MB Bryan Ave. Tel. Rogers Park 5994. mibo 


Berlangt: Köchin und giweites Mädden für High⸗ 
kond Bart. Guter Lohn. Nahzufrmgen Zimmer 945, 
185: Monzoe Str. mido 


Berlangt: Mädchen Für Hausarbeit in deutſcher 
Familie von 3. Nachzufragen im Store. 3554 Eoırth- 
port Une. mibofr 


Verlangt: Eine KRöhin, mub mwafden und bügeln. 
tiih Eingeivanderte nicht ausgeichlofien. Zelephon: 
umet 630. 2512 Michigan Alpe. midofr 


Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit. 3 in Yamilie. Keine MWäfde. Guter Lohn. 
532 Mihigen Ape., 1. Apartment. mibo 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
usarbeit. Muk etwas Todgen fönnen. 1630 2a 
ale Avı. mido 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit. Mre. Ehapera, 1016 Aſhland Blod. 
rabe 12. Str., 2. lat. ”» bimido 


Berlangt: Eine frau, die Luft hätte, für einen 
Mahn und drei erwachiene Knaben zwei Wochen bi 
Buch den Kaushalt zu führen, da die fyrau während 
Der Zeit zum Beluh in Wistonfin eilt; $ bie 
. Mr.: Serd. Siegrift, 1412 Some pe., 
ao Seights. dimido 


Berlarigt: Mäpd ür.erfte Arbeit, das kochen 
Tann. Bene ale * Sheridan Road, nabe 
Buena Abe. dimibo 


: Gutes Mä mein Sans: 

ine Familie. ae Rob soiB Hamb den 

n Sau ‚zoifchen Deming‘ Place und MWrig Bun 
mi 


* * au⸗ 
Mädchen oder et: 


' Berlangt: uberes 
! Be Guter Lohn. 1162 


2875 Evanfton Ape. 


Zerlangt: Mäl allgemeine Hausarbeit. — 
165 Sunnpfide Ade. Flat. 


— —— — — — — — — ——— 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie und guter Cohn. M. 
3. Rojenbaum, 5017 Grand Blod, Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
617 Garfield Ape., nabe Sarenber A bofe 


Berlangt: Mädchen r gewöhnlide Haus 
arbeit, 181 end giat * —* 


Verlangt: Deutſche Köchin für Bufineblund. 
4531 Bentwortb Ave, Joe Kümmel. 


Berlangt: Mäddien für Hausarbeit . 3053 
North Ave. bofr 

BVerlangt: Erfahrenes: Mädchen für allgemein 
Hausarbeit, ungarische bevorzugt. Guter Lohn.— 
424 Dakvale Ape., nahe Pine Grove, 2. Upt., öftl. 
Tel. Graceland 341. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
2741 Logan Blpp., 6 Ealifornia a 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine us⸗ 
arbeit. 4 N. Upners Ape., nabe Elton Ane.— 
Tel. Jeping Park 3848. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
a —— 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. $5 per Mode. Keine 
Ape., 1. Fl. 


Berlangt: Erfahrenes Mäpdhen für 
Sausarbeit. 419 N. Hermitage Une. bofr 


Berlangt: Cine tüdtige PBrotbäderin. Mrs. 
Kor Yund Club, 45 €. Randolph Etr., 2. une: 
ofr 


" Perlangt: Erfahrenes Mäpden. 2 in Familie: %. 


—* 


ür gewöhnlide Kaus: 
Ge 5121 Midhigan 
dofon 


allgemeine 


Verlangt: Gutes Mädchen pP allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2701 Racine Ape., Ede Martana, Grocery: 


Store. 


Verlongt: Mädchen für Hausarbeit. 4814 South 
Aſhland Ave. doft 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1756 Disifion Str., Ede Wood. 


Kräftiges Mäpden für 
545 Garfield Abe, 2. Fl 


Verlangt: Köchinnen, 
für Hausarbeit, feinſte Vlätze, beſter Lohn. 
Davis' Employment Office, 1219 N. Paulina Str. 
Tel. Haymartkei 741. dof 


Verlangt: 


allgemeine 
usarbeit. ; 


BVerlangt: Wald: und Bügelfrau, Wäfhe im 
Hauje zu maflhen. Mub guten Xrodenpia innen 
und außen haben. Guthmann, 89 Grace Str. 


Berlangt: Eine gute Köchin in Privatfimilie, 
Empfehlungen. Borzufprehen 94 Oft 42. Blace. 


Verlangt: Mädchen in Familie. Anzufragn Mor: 
gens, 553 Barry Ave. M. K. Smoot. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausgrbeit; kleine Familie; guter Lohn. Wolff, 
829 Wellington Str., nahe Halſted Stt. dofr 


Verlangt: Zweites Mäphen. 496 Wafhington 
Park Place, ein Blod öftlih von Grand Blod. 


Berlandt: Ein gutes dentiches Mädchen für allges 
veine Saudarbeit und im Saloon mitzuhelfen. 
84 Willow Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; guter Lohn. — 


Mrs. Brimm, 4919 Ealumet Av., 3. aa. 
oft 


Junges Mädchen für Hausarbeit in 
183 W. Dipifion Str. 


für 


Berlangt: 
feiner Familie. 


Mädchen oder Frau 
160 N. Wood Str. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
75 Milwaulee Ave., 3. Fl. 


Berlangt: Gutes deutfhes Mäpden, 25 bis 35 
Sabre, für allgemeime Hausarbeit. Gutes Heim. $6 
per Woche. 844 Belden Une. dofrja 


Berlangt: Sauberes, intelligentes Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit. Keine -Wäfhe. 30 enter 
Str., nahe Elarf Str. 


allgemeine 
dof 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
— Guter Lohn. 610 Vedder Stri, nahe Larra— 
bee Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines für Kochen und 
Waſchen und eines für zweite Arbeit. 1440 N. 
State Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
40 St. James Place, zwiſchen Arlington und 
Deming Place, 3. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
boldt Blpd., A. Richter. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1370 Milwautee Une, 

Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines das fochen, wafchen und Biken 
faun.. Nahzufragen im Store, ZW W. Dipifion 
Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit; 
friich _eingetvanderte8 vorgezogen. R. Juſth, 
2704 NR. Aibtand Une. Tel. Xatevieio 400. 


Verlangt: Friih eingewandertes junges beutiches 
Mädchen für allgemeine KSausarbeit. 2131 Varrabee 
Straße, 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädden für 
Hausarbeit. A611 Michigan Wne., 3. Ya 


Verlangt: Gin Mädchen fit gemöhnlihe Hausar- 
beit; muß einfach fochen fünnen. 1851 Wilfon Une,, 
Flat. 


allgemeine 
ß, ofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. A423 Lalemoo 
Upvenue, Edgeiwater. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus= 
arbeit, muß beite Empfehlungen haben, 3311 Süb 
Park Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Anzuftagen: 5172 Michigen 
Flat. Chad. 3. Salzenftein. 

Verlangt: Kühenmädden für Hotel Bismard, 85 
und Zimmer, in Welt Chicago, ZU. 


Perlangt: Reinlihes Mädchen ee) für Kon⸗ 
Ditorei, Caf6 und Thee⸗Salon, Nordſeite. „The 
Quality“, 4419 Evanſton Une. 


allgemeine 
ine, 1. 
do—jon 


Verlangt: Eine gute Köhin mit guten Gmpfeh- 
lungen. Bitte Vormittags borzufpzrehen, 4837 Grand 
Boulevard. doft 


Verlangt: Erfahrene Köchin, auch für Küchenarbeit, 
Empfehlungen; gutes Heim für die richtige Perſon. 
5942 Indiana Avbenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1007 Aſhland Blod. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit, beſte Em⸗ 
pfehlungen. 4534 Ellis Ave., 1. Upart. 


Derlongt: Mädden in Familie von drei. 4296 
Grand Boulevard. 


BVerlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 501.28. Blace, Ede Butler Etr, 


Berlangt: NYunges Mädkhen für leichte Hausar- 
beit. 2100 Se Mopne Etr., Ede Hoyne Ave, Mri. 
J. Feaman, 1. Floort. 


Vexlangt: Eine Rödin, melde Iweitem Madchen 
behilflich ſein mubß. Lohn 8. Waſche wird theil- 
weiſe ausgegeben. Ptoteſtantin vorgezogen. 2 Chal⸗ 
mers Place. 

Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie ohne Kinder. Anzufragen 
Goods” Laden, Ede 2. und State Str. 

Perlongt: Storfes Mädchen für allgemeine 
gun. 1. Gtod, 4518 Sheridan Roed, nahe 

de. : 


PBerlangt: Deutſches Mä 
Hausarbeit. 24 NR. — * 


"Verlangt: ———— Br. 
— —— 
more be. dofr 

Verlangt: Gute8 Mädchen für emei ufe 
arbeit.. Guter Lohn. Muk — ——— 
Kimball Abe. 


Kepler ht en nn 

Verbangt: Saubere deutſches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit in Pleinem Flat. Nachzufragen 
Morgens ober Abends. 7152 Kagdarb Ape., Flat 2. 


Berlangt: Ein Mädchen für 
was eng ch — m 


für allgemeine 


usarbeit, mu 


ide; gater 2 


t 
if 
1204 La Ealle 4 — 


—— Eine Ältere 
Sausarbeit. 1942 Grace 


Verlangt: Sofort, Köchin umd zinrites Mäp 
in familie von 3 Berfonen. Reine Walde. 300 
Wrightwood Ave. 


—— ng. 
Verlangt: Deutſches Madchen 

a —— 

r bas.r ie A 

tado, 153 Welt 46. Str. art 


Verlangt: Mädchen für em Hausarbeit, — 
1213 ®W. Adams Gtr., nahe Center Ang. mdoft 


Berlangt: es Mädchen für usarbeit und 
Kinderbeauffi — Gutes Pr Douglas 
Boulevard, nahe Redzie Abe. mido 


Verlangt: Mädden oder Frau für Hausarbeit bei 
Ehepaar mit Baby. Guter Lohn und dauerndes 
eim für richtige PVerfon. 5621 Wafbington Ave, 
lephone: Hyde Part 6104. mido 
33 wanles tes deutjch-amerifanif, Ber- 
a * R. — Str., North 


mittlungssnftitut, 
u t und Mädchen 
BE gerne 


prompt. beforgt. 
er an db:  Telephon: 


sau, veintich, für leichte 


mido 


Veriangt: Eine Frau, nahe der 60er 
einem alten alleinftehender Ehepaar. Bi 
lich borzufpregen. 1829 W. 21. Viace, Fis 


Berlangt: Frau zum  reinmadhen für Samftag. 


1118 Genter Str. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter  diefer Ruirit 1.Cent das Wort.) 


Geiuht: Eine deu Wittiwe, enangelifh, in den 
Mer Jahren, cn Herrn. —9* Bauspalt 
führen oder einer Dame Hilfe leiften, Adr.: M. 
22 Abendpoft. 


Geſucht: 
18831 21. Pi 


" Befußt: Isfähriges Mänden fucht. leihte Gans: 
arbeit. Spridt englifh. 1831-21. Place, 


Gefucht: Mädden ſucht Stege in Reftaurant, 
am Ofen zu: helfen und die Reftauranttüdhe zu 
erlernen, Bribatioden. 617 Bladhawf Str. 

Gefudt: Deutfhes Mädchen fucht irgendwelche 
Hausarbeit. Emma Beeien, 1629 Mobawf Etr. 

Gefudt: 14jähriges Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder al3 Sindermädden tt 
tleiner Samilie. 1653 Mohawi Str., 1. Flat. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutjiches Mädchen 
jucht Stelle füt Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzu⸗ 
jprechen. 525 Laflin Str., hinten, unten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
1501 W. Place, hinten, unten. 


Geſucht: Ein junges ungariſches Mädchen fucht 
Stelle in kleiner Familie. Bitte pPerſönlich vorzu— 
ſprechen. 3140 N. Troy Str., L. Kroch. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für Hausarbeit. 1210 Wrightwood Ave. nohe Racine. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 830 W. 22. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-⸗ Bügele und 
Reinmachpläßze. Ruſch, 4340 State Str., hinten, 
unten. 

Geſucht: Deutſche ältere Frau ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit in kleiner Familie; keine Wäſche. 
10210 Ewing Ave., South Chicago. 

für 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſchplätze 
Moniag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag. 321 
Schillert Strahe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für die ganze 
Hausarbeit oder im Saloon als zweite Kochin. Vor⸗ 
zuſprechen: 1656 Wrightwood Ave., Flat 8, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
Plaätze, 2 Tage in der Woche. Vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben: 1457 Webſter Ave., 2. Flat. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Verſteht Alles. 1867 N. Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Engliſch ſprechendes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Verſteht Alles. 1841 N. Halſted 
Str., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine “Hausarbeit. Kann auch tochen. 1723 
Biffel Str. 


Gefucht: Deutihea Mädchen iudhtStelle für Haus: 
arbeit. Bitte vorzufprechen: 1433 Clybourn Ave., 
binten. 


Geſucht: Zwei deutjche Mädchen juhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 16 reijb. 19 Jahre alt. Bitte 
verjönlih vorzujprehen. 2509 Ciybourn pe. 


Gejuht: Deutjhes junges frifh eingeiwandertes 
Mäpcen. juht Stelle für en: Bıtte Be: 
lich vorzufprechen. 1696 Fullerton Ave., binten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle als Haus- 
bälterin, am lebften bei XSraeliten oder älterem 
Ehepaar. 9. Menvel, 1735 Xarrabee Str. 


Geſucht: Deutjche 
Pläge. 45 North Üne., 


Gefucht: Deutihes- Mädchen fudt Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Kann wajhen und bügeln. — 
409 Fifty, Ane., Flat 3, hinten. 

Gefuht: Frau mit Kind wünjht Stellung. Abr.: 
M. 6 Abenppoit. dofrja 


Geſucht: Fleißige Frtau fuht Stelle als Walch: 
frau in Laundey ober Privatfomilie, E. Cerhak, 
42 Center Sttr. doftſa 


Geſucht Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſudi Stellunz jür Kausarbeit und behilflich fein 
beim Kochen.“ Helena Grüner, 10434 Avenue F, 
South Chicago. dofria 


Geſucht: Friſch eingewanderte Deutſch-Ungari 
ſucht für kutrze Stunden Ktüchen- oder Hausarbeit. 
Kreiß, 2089 Waihburne Ape., nahe Robey. dfria 


Geſucht: Tüchtige Buſineß-Lunchköchin ſucht Stel⸗ 
lung. Adr.: M. 27, Abendpoft doftſa 


Geſucht: Krankenpflegerin mit Erfahrung ſucht 
Beihaftigung, auh zu Wöchnerinnen. Mrs. Bopel, 
1012 Dunlop Ape., Foreft Part. frmodo 


Gefuht: Frau mittleren Alters fucht Stelle bei 
älteren Leuten für Haushaltung oder als Kanten 
wärterin. Sat Empfehlungen. Selbft vorjpreden. 
1842 Mohamt Eir, mido 


Gerucht: Gutes Mädchen u 
Köchin in Saloon ‚oder Neitaurant, 
Arbeit. 150 Ordard Str. 


Gefugt: Junge deutfche Frau mit Gjährigem Kind 
fuht Steße als Haushälterin. 640 North — 
mido 


rau ſucht Waſch- und Bügel— 
Flat 2. 





Stelle als 
ſcheut 


zweite 
teine 
mido 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau, 31 Jahre 
alt, ſucht Stelle als Haushälterin in reſpektablem 
Hauſe. Adr.: A. P. 314 Abendpoſt. mdofr 


Geſucht: Junge Frau ſucht Küchenarbeit, gut an 
Short Orders. Adt.: F. 150, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Gute Waſch- und Bügelfrau wünſcht 
Waſchplätze in beſſerer Familie. 1117 Huron Ekr., 
Mrs. Saſhula. midoja 


— — — — ⸗ — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Friſch eignewandertes linderloſes Ehepaar, 
ſpricht deutſch und ungariſch, der Mann iſt Tiſch— 
ler und verſteht ſämm̃tliche Arbeiten im Hauſe, 
Frau iſt auch ſehr fleißig in Hausarbeit, ſucht 
Stelle als Hoteltiſchler, Porter, Hausmann und 
beliebige Arbeit, wo die Frau auch mit arbeiten 
tann, hier oder auch auswärts. R. M., 425 
North Ave., 1. Stock. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Deutiher, 34 Jahre alt, gutes 
Eintommen, eigenes Keim, mwünfcht befannt gu wer—⸗ 
den mit einem Mäbhen von _25 bis 30 Jahren, 
weds SHeiratb. Antworten bi Samftag, wenn mögs 
hi mit Photographie. Adr.: M. 2 Abenppoft. 

Heirathsgeſuch: Wünſche die Belanntſchaft eines 
ſollden Hetrn, zwecks ſpäterer Heitath. Katholik be— 
botzugt. Briefe bis Dienſtag unter Adr.; M.7 
Übendpoft. 


— — — — — —— —— —— — —— — 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und Frau, DOefterreihsllngarn, behanz 
dein alle Frauen-Kranfheiten und nehmen Gntbins 
dungen on in und außer dem Kaufe. 1756 Tkeft 
Divifion Str, Cde Mood. Xelepbon: Monroe 94, 

Bilex 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


4 Beckers Asphaltum Ready Roofin 

—1 Milwaukee Avenue. Nimmt die re 
Shindeln zur Hälfte des Preiie; billieer als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Habrit uuf Euer Dah. Pedingungen: Rast 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus- 
tunft und PVoranjchläge, - die unentgeltlih geliefert 
werden. Xelephon: Kumboldt 1898. 24412 


Gomp., 
le bon 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gelb zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen etc. 
Unjere Ausgaben find gering und wir füns 
nen Eudh billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſcha ften machen. 
Ahr kdonnt kleine wöchentliche oder monagtliche 
EN, & neh Belieben, machen, 
Wir. bezahlen Eure Schulden Grocer, 
Butcher, Landlord, Verfiherung, fyreunde 
oder irgend tmeiche andere Gläubiger. 
Fragt nad r. Spipger, 
Standbard Credit Company, 
(früher U. Frend & Eo,,) 
95 Dparborn Str. (Bim. 45), nähe Waihington $ 
Spreht vor, telephonirt oder jcreibt uns. $$ 
Telepbon: Randelph 3075. Gmai*X $$ 
BEESEEIETTSTTHIEHE INT 


®eld1} 
Breudyen Sie Geld? N 
Eie Yörinen den Betrag borgen a 
die Mibel, Piano oder anderes perföns 
fies Gigenthum zu jebr — Ras 
ten. Mitdsablung in fleinem mödentlihen oder 
monatlicher Beträgen. Die Schen bleiben* in 58 
ungetörten Vefig. Alles durdaus vertraul 
Reliance Anpeftment En, 
Fredrich Wilhelm Wies,. Der. 
10 mmer 705. 


Deeeiorn Building. 


& 
68 
8 
8 
8 


8 


he} 
Niedrige Raten auf Möbel: und PBionosDarlehen. 
625 für ix monatlih; 850: = 530 Monatlich; $75 
für $2.00 monatlih; 8100 für $2.25 monatlich. Geld 
NE & alle Vortheile, : die 
item, ‚Zelebbon : 5493 ne a 
e —* In 
a ER; 


in- ein: paar 
Andere offer 
%“ Dearborn’ Str. © 


or! 
er 


ha E BER RR >: 


er Chicago. Minneanafis 


— — 
u — ae u. (Setffeeber) ‚gut wie neu 
mm m 1 000 


Zu verkaufen: -Bettzimmer:Set, ein. KHeizofen, 
eine Leder-Couch, Lehnſtuhl und Sideboard, jehr 
billig. 3M Seminary Ave. 2. Flat. 


A verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil 
lig. 1625 Yarrabee Str. — F 


a 
Zu verkaufen: Die ſämmtlichen ——— Möbel 
bon den 3 Stores, beitebend aus mittlerer und 
hochfeiner Sorte Möbeln und -Storage- Artikel, müjs 
en jofort geräumt werden. 6208 Wentmworth 
benue. Alle Sprachen gejproden Bagiondido* 


Aunges_ Ehepaar muß prächtige Möbel eines 6 
immer Flat, 2 Monate gebraucht, verfaufen. 2087 
28. 13. Str., nahe Robey Str. Bot, 1w 


re — ir re neu, 
1 7 Simmern, 35 Rugs für 820, 8135 Paylor:Set 
tür 834, Rähdmaihins, Spiegel, Zifhe, Stühle, Xes 
dercoud, Davenportbett, Bettftellen, Sardinen, hand: 
gemalte Bilder, ganze PBartie für $IW, Piano. 1346 
Robey Str., nahe Wider Bart. ot, 1mX 
Wi m —— 
Yu verlaufen: Schöner Parlor-Ofen, Kücenofen 
mit Wafferiront, Sideboard, Tijh, Stühle, deder 
Couch, jhöner 9 'bei 12 Rüg, prachtvolles ledernes 
Parlor:Set, Schautelſtuhl, Bilder; umftandshalber 

fofort jpottbillig. 1845. Dreard Straße, unten. 
Aot lw 


Defen! Spart Geld, kauft einen Ofen zum 
Whole ale:Preis. Stehl-Ranges 310.95 u. cam; 
yerzöfen 820.75 u. aufm. Kommt und-jeht. Marpin 
mithb_Stove Wort, 215 W. Obio, nahe Er 

sotlm 


— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Viano mit einem Union-VLabel. Beſter Wer th 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Flodt, 
ebenjalls vollitändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprigbts, varıirend von $150 bit 
85250. Bedingungen: $10 — $L5 — 5 Anzahlung 
md danı don $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Schr Miethe erlaubt, mern gefauft. 
Dub &-Gerts Piano Eo., Bush Temple, Glart 
Str. und Chicago Ape,, Chicago. Yinjajodido* 


‚Bu verfaufen: Gin feines Upright Biano für Uns 
fänger; febr billig. 54 5. Baulına Str. mbdofr 
Ein elegantes $250 Piano, am 1. Auguft gekauft, 
ift wegen Wbreife für $125_ Baar zu verjchleudern. 
24% Yincoln Ave., nahe Halfted Str. 


Mein $100 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen 
Preis, mern diefe Woche genommen. 1346 N. Roben 
Ste., nahe Wider Part. Sot,iwX 


Junges ame mwünfcht prähtiges Piano au ver- 
faufen, 2 Monate gebraucht, billig, nur baar. 2087 
W. 13. Str., nahe Robey Str. 2508, 110% 


86 kaufen 5509 Sted Piano, Baar oder auf Zeit. 
1456 Larrabee Str. 2otlmX 
835 laufen $400 Upright Piano. SG monatlih.— 
Groß, 1549 Wells Str., nabe North Ave. 2lot&* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Dreffirte Siege, Harneß etc., 
2054 Nortb Ave. Phone: Humboldt 114. 

Zu verlaufen: Team Harnch und Sandwagen. 
945 Afhland Ane., Evanfton, SU., Koelling.  mido 


Muß vertauft werden: Feines Ledertop Buggn und 
i leichte zweifigige Garriage mit Top, ebenjo 
Karned und Damen- und sHerren-Sattel, Nadyu: 
fragen im Barn. 4647 PVincennes Ave. mido 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und alle 

emeine Arbeits-Pferde, City Lumber Pierde und 
Stuten paffend für Yarmgebraudb. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird daB Geld 
zurüderftattet. Jofeph Strauß, 1559 Milwaukee Ave. 
2otlmx 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Diop Head Nähmaſchinen, 8 
und aufwarts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40frX 


Kaufs- und VBerfaufs3-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld erfparen, heißt Geld verdienen. Hört! 
Ein großer Poiten feine getragene Hersen Winters 
überzieher in allen Größen, und aus beftem Stoff 
billig zu verlaufen. Ferner Anzüge, 20 Jackets, 
(Coats) von 50 CEts. an; Weſten, getragene und 
neue Hoſen, hochelegante Serbitüberzieher, Filzhülte, 
Domen-Jacken und dergleichen. Die Herrenkleidet 
find fogut wie neu, bon den erften, feinften Kerr» 
ihaften, und nur ein Elcin wenig benußt. Deutiches 
Seiyärt, alle Tage offen. ni 
I Noble Str. nahe Erie Eir. Ehadt. Etore. 

Llofdidofalm 


Kauft Eure Ladens@inrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
töünnt She etwa 40 am Dollar an allen 
StoresFirture erjparen. 
Neueundgebraudte 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
on bis 911 Wet Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 1j1*% 
Spezielle Barfains! 

25 vollftändige Meatmarfet-Cinrihtungen, 50 Gros: 
cerp=&inrihtungen, 60 Computing Scales, Einrich: 
tungen für irgend ein Gefchäft, neue oder gebreuchte, 
für Baar oder auf Zeit. Spredht bei uns vor, che 
Ihr kauft. 

American Store Firture Go, 
39—41 ©. Halfted Str., Ede Monroe. 
löoffjamodolm 


Su verkaufen: Wurftmafchine. 1583 Elybourn Ave. 
dofr 


Zu verkaufen: Bäckereis Finrichtung, mit Maddle— 
byofen Nr. 3. Näheres John Schmid, 1210 Nord 


Halſted Straße. Telephon: North 4413. 


Finanzsielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 


Sohn B. Foerſter & Co, 
1251 2a Salle Str., Chicago. 

Wir offeriren zum Parimerth und aufgelaufenen 
Zinſen Erfte Hppothelen auf bebautes Chicago Grund: 
ejgenthum in den folgenden Beträgen: 

Betrag Zinsfuß Sicherheit Vetrag | Zinsfuß Sicherheit 
$ 500.0 6% . $1000.00  $1800.00 690 

700.00 6 1400.00 2000.00 6 
1300.00 6 2770.09 20.0) 6 
140.0 5a 2900.00 2700.00 6 
150.00 6 3000.00 300.00 6 
1600.00 6 3200.00 3250.00 6 n 
1700.00. 6 300.00 1000.00 Sa. 25000.00 
a Chicago Title & Truft Co. als Truftee iden- 
* rt alle Vapiere als originell und ftellt Garanties 
BPolizen aus. Auskunft auf Wunjch zugeftelt. 

Sol*X 

Zu verleihen: 220008300 auf Erfte Hytothek, 
auf gutss Nordjeite Eigentpum, von Briratmann, 
Arenten brauden nicht zu antworten. Mdr.: M. 19 
Abendpoft. 


Berleibe Geld auf 
Beite Bedingungen. 
Paul Kartte, 


erſte und zweite Hypotheken. 
192 Lincoln Ave. 
Aotmodoſa⸗ 
Geld zu berleiben zu 5 Prozent Zinſen auf Rord: 
feite bebautes Grundeigentpunmn. 
Auguft Zorpe, &M North pe. 
Motvofafodidofrfa 


Zu verlaufen: $550 erfte Sppothet, 6% Zinſen, 5 
Jahre. Property bat einen Werth von $1500, im 
Snglemood. Louis Wint, 6541 ©. Halfte Str, 

Nollw 

Zahle 2 Kommiſſion. Verkaufe eine 89000 Mort⸗ 
gage (meued Dopp:.baus, Dreiftödie, werth $19, UN. 
Habe auh 200 und 822 Mortgagrs. Neue Gr- 
bäude. Apr.: 2%. 380 Abenppoft. 21of,1m& 

Smeite KHppothelen auf Grunteigenthum prompt 
east: ih reguläre Hat Leichte —3 
Henry Murtgage Co., 112 Clarf Ste., Binmter 

140fX 

Geld auf zimeite Hypothel zu leichten Bedingun: 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
Ibend& 555 North Une., Ede Larrabee Str. 16ji⸗* 
Zu verfaufen: Befte erfte 6sprog. Supothefen, im 
Summen don 85V aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleiben zu den beiten Bedingungen, 
Richard A. Kod, 115 Dearborn Str., 7. Flur., 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee. 

löjin*t 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion von, Privats 
mann auf Grundeigentyum auf der. Nordiveftieite, 
Niedr. Zinfen. H. Fid, 3428 Hapıs Etr., Logan Sau. 

’ 2ap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Zauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Ubenp bis 9 Uhr. Krauie Sapings Bank, 
1341 Milwaufte .Ape., nahe Baulina Str. 10ja*X 


Sreenebaum. Sons, Banters, 
yverleihen Gel» auf Grumdeigenthyum und zum Bauen, 
Niedrioſter Zins fuß. — 
Sichere Erite Hobotheken in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Rordoftede Elart u. Randolph' Str, 3i*x 


Geld zum Bebauen; eine. Rommiffion; feine Ad: 
bofatengebühren; feine Berzögerung. : Anleihen auf 
Grundeigenthbum in sun und BVorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone. Randoiph 300. 
9.0. Stone & Eo., 15 Monte Etr. vbex 


Dampfer-Kinien. ' 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrif 2. Cents. das Wort.) 


So, oa Mepeuldeeniie Sams 

zue, große, lihraubige v d 

rach wi Btersig-Angarn, Aukland * 

den-biliigften- ifen. ete Bebanbs 

ie BequemeReife. Austunft in deut 
er 


pradie. — ©, GE. Sid * —— 
om Gin u 5 Dea * 
8 F @.; 


|. „8er ift nun ber mi 
f Vertreter  nlfer gro 


ſchiffslinien auf der Nordſeite?“ iſt jeht 


die. Frage in deuiſch- ungariſchen Kreiſen. 


Der bevolimädhtigte und von allen nadı- 
ftehendenLinien anerkannte Agent, der auf 
der Nordieite Schiffsfarten nad und von 
Europa ansftellen darf, ift 
Jos Aſchkar. 
Er vertritt: NorddeutſchenLloyd, Bremen; 
Hamburg-Amerifa Linie, Hamburg; Hol⸗ 
land⸗Amerika Linie, Rotterdam; Red 
Star Linie, Antwerpen; Franzöſiſche Li⸗ 
nie, Havre, und die übrigen Linien, welche 
die gröſtten und beſten Paſſagierdampfer 
befisen. Seine Agentur ſteht unter beinahe 
$10,000 Kaution und iſt ſeit 10 Jahren 
etablirt. Prompt! Reell!! Solide!!! 
Vollmachten, Erklürungen, Sittengeus · 
niſſe, Reiſepäſſe in allen Sprachen ausge⸗ 
ſtellt und notariell beglaubigt. Adreſſe: 
Jos Aſchkar, 
Kemper Gebäude, 755 W. North Ave., 
gegenüber Yondorfs Halle. 

Offen Abends bis 9 Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nachmittag. Auskünfte frei, münd- 
ih oder j.Jrifilich. — 


Laßt Euch nicht irre führen und ſpart 
Geld, Mühe und Nerger. — Exrira 
billige Cleifegelegenheit nah Wien, Bu- 
dDapeft, Temesnar, Szegebdin, 
Arad, Oderberg; Abfahrt von Chi: 
cag0, 8. November. Hr. Wilhelm 
Zahari von Temespar wird mei- 
ne Baffagiere begleiten und für alles Wei⸗ 
tere Sorge tragen. Bin 39 Jahre 
im Geſäft und der, älteſte 
Schiffsagent in Chicago. — 
Hauptoffice 268 Süd Clark 
Str., Hptel Kaiferhof; Zmweigoffice 
1568 N Halfted Str, zwifihen 
Glybourn und North Ave. Offen Abends 
His 8 Mhr and Sonntags bis 3 un. * 


reie Vorleſungen jeden Dienſtaa 
bend, 8 Uhr, 550 Fullerton Boulevard, mabe 
Glart Straße, über die La Proiperidad-Rolonit, 
u. jeden Freitag Abend -8 Uhr, 164. M. Divifion 
Etr. nabe MWell3, iiber die neue huprauliihe Gr: 
findung von Prof. Cardella, ein Apparat, wel⸗ 
cher Ir und Dampf überflüffig maht, wird 
vorgeführt. 
Dr. Gleitsmann, Noturarzt, 550 Fullerton Boul. 
dimidoft 


Rir ftehen an der Spike in der Herſtellung 
bon Blehwaaren, Rrebitahlerzeugnifien, Metall: 
Stanzen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter, Nos 
ditäten und Spezialitäten. Wir fabriziren und 
finden einen Markt für irgend einen auten ba- 
tentirten Artifel. Chicago Mobel Supply Co., 
1638 Einbourn AUbe., ‚Chicggo. 

Wederfegungen,  deutfhzengliih, englit sdeutich, 
Rorrefponteng, jchriftliche Arbeiten jeder Urt prompt 
und zuverläfiig. Sartorius, 173_ifth Ane., Ubds. 
und Sonntags 1933 Mobawt Ste., nahe Genter. 
doiamomi* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elbbouiun Ave, nahe Larrabee u a 

ofim 


Dentſcher —S H. G., erſtes Flat. 1944 
Otto Sttahe, nahe Robeh. —A 


Brumlit's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchüten 
Euch vor Nheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar⸗ 
Inſohlen ſtets auf Lager. Fabr. 155 ———— En 

olm 


Dowplair urnaces erzeugen mehr Bike 
für weniger Geld und machen imenig Wrbeit; F 
bis 34 Kohlen konnen darin gebrannt werben. Nad . 
zufragen: 213 €. Randolph Etr. ’Bhone: ——— 

117% 
— — —— — — —— —— —— —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Sirtel im Englifchen beginnen jekt! 
(Auch PBrivatftunden). 3 Monate 85; gute Stellungen 
durh die G.-A.-B.-Union. Näheres im Allinois Gol: 
sege-Gchäude, IE North Ape., nahe Halfte Str. 

dofrmo 

Klaſſenunterricht Freitag 
Tel, North 5386 

lotimX& 


— — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 7 Himmer Flat, Ofenheizung, 
warmes Haus, Bad, Gas, billig, Zu erfragen: 3644 
N. Halfteo Str., nahe Wancland be. 


Schmidt Zanzihule. 2 
Abend. 15297 NR. Slart Str. 


Zu vermiethen: Drei heile Zintmer, Gas und Toi⸗ 
let, nahe Hohbahn. $7. 18315 Biffell Str. 
Schöne 4 Zimmer Mohnungen 


Zu vermiethen: . 
für Meine Familien. 9, $10, $ıl. 8845 N. Peulina 
2358 Elybourn 


Zu vermiethen: 5 jhöne Zimmer. 

Ave. mido 
nn LE — — ——— — — —— 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Frau ſucht Roomers, ſchöne, helle Zim⸗ 
mer. 1031 Maud Avenue. 


u vermiethen: Reines Zimmer für Roomer oder 
feihte Haushaltung. 144 Wolfram Str., nahe 
Southport Ave. 


Zu vermiethen: Neun aan ee 2 z 
2.507 wöchentlih. 185 E. Wafhington Str., 2. a 
s R Hot, imX 
entstehen 
Zu vermiethen: Schönes, warmes Frontzimmer 
ber tleiner Familie. 515 Center Str. 

Zu vermiethen: Freundliche, faubere Zimmer mit 
Pad für nur anftändige Herten, bei beutfher Witt: 
we. 837 Mells Straße, 3. Floor. doja 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, Gas und 
Bad, nahe Hohbahn. 1920 Bijfel Str. 


Zu vermiethen: Deutſch-ungariſche Familie ſucht 
Maͤnner für Zimmer und Frühſtüche 317 24. Place, 
nahe Wentworth Ave. 


zu vermiethen: Scönes Bimmer met oder ohne 
Board, alle Bequemlichfeiten. 516 Webfter Abe, 

Zu vermiethen: Bei älterer Wittive, jchönes Zim 
mer mit allen Bequeinlichkeiten. $4.50 per Wode.— 
Adr.: ©. 8. 296 Abenppoft. 


Verlangt: Noomers bei bdeutiher Drau. 1760 


Wells Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Tyrontzinmer, 
Lincoln Bart. $2. 1730 Wells Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
N. Paulina Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: 
mit Waifer, Zelephon. 


ſucht Roomer 


nahe 


81.50. 3117 


rontzimmer 
de. 


Große, marmes 
49 Lincoln 
" Miener Familie 
Board. 2044 Lincoln be, 3. Floor. 


mit oder ohne 
do fr ſa 


— — — — — 


Zu vermiethen; Preiswerthe Zimmer mit Dampf⸗ 
heijung, Privat⸗Logir⸗Haus. 222 Wisconſin Str 
doftſaſo 

Bu vermiethen: Gin Prontzimmer an 
Breunde, billig. Dampheizung. 600. Wells Str. 


zwei 


Eine Wittwe in mittleren Jahren münfht zm«t 
Boarders oder Roomers, gemuͤthliches Heim. 1024 
Galifornia Une, 3 flat, nobe 12. Strake und 
Hochbahn ſto tion. do ſa 


gu ‚dermietben: Zimmer für $1 tmöchentlic. 731 
Sale Str. fabido 


Mann mit Rindern findet Board. 1942 Orcdhard 
Str. dibo 


Au vermiethen: Kleine Zimmer, billig, oder für 
kichte Haushaltung. 1460 N. Glarf Str,, 3. Fl. 


Verlangt: Boarders. 538 Maribfieid Ude, 
mibofr 


Wett 
Str. 

ot, 10% 
Noomer oder Boarder verlangt für helles Zim-» 


mer, Auf Wunfd Board nebit Wäfdhe. 1612 
Cleveland Ade., Zigmann, of25,1 


Roomers gewünſcht, deutſche Dean, 623 
Madtjon Str. und 145 W. Nandolph 


3u miethen geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gens das Wort.; 
Gejuht: Ein junger Handwerlsmann wlnidt 
Sklafitelle, mit oder ohne Belöftigung, Adr. 
z. U. 689 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: 1 oder 2 Leere Zimmer bei 
netten ‚Leuten, „modern. Ade.: ©. 319 Übendpoft. 


" Anftändi er Mann wüniht Zimmer und Boary 
bei Brivatleuten, Nordfeite nahe North Ave. Adr. 
2. &. 47 Ubendpoft. 


u miethen gefucht: Junger Dann twünfht ein 
4 Bonner mit —— bei ih deut: 
iher Familie oder Wittime, Oft Nord: ober ft 
Süpfeite bevorzugt. Mbdr.: R. 9 


Abendpoft. 
Zu miethen. aefuht: -2 unmöblirte immer, 
Tampfbeizung. Ihr. TU. 66 Abende 


Zu miethen Erg Don ruhigem Mann, 4 erre 
Binmer, Rordjeite. Würde auch mit Heiner Fa: 
milie_ eine Wohnung zufammen micthen. Antworten 
bis. Montag. Sommer, 615 Grove Place, 1. Plat, 
hinten. 

Wünſche Zimmer u— 
Rordſeite oder Rordiv 


Aben 


* 


eite, Adr.: M, 


— 


6 Zimmer Bridgebäube, 5 ‚wertb. 
or 


"Roft bei Witte auf ber \ 
dhoft. 6 


RER 
3 ' 


m. * * 


— nen Seen denhemei hehe ri 

Zu verfaufen: Erfter Kaffe Ed:Sateon,- nahe. ei: 
ner Brauerei; Günftige Bedingungen. Bute Geregen: 
heit für einen tüchtiget Sealonnteeper und Yund- 
mann. —— — Peter nd Brewing St 
Sheffield und North Ape;, ziviihen 8 und 14 Mit- 
tag3. frfanıo 

Muß fofort verfaufen wegen Krankheit, aut 
gelegener Grocery- und Deltlateffenitore. Belte 
kinrichtung. eich geiworden. Yigenten verbeten, 
Phone North 4496. dofr 


Zu verfaufen: Outgehender Grocerpftore, wegen 
AUbreife nch Deutihland und Krankheit... Adr.: 
x. n. 175 Abendpoft. y 


Sude für meinen ıteuelten Store mit Stall in 
wachſen der Rachbarſchaft, einen Panı, der . ich 
fetbitftändig zu machen gedenft für irgend ein (8: 
Ihaft, auch für aundry verbunden mit Barberibop. 
3809 Yullerton Avenue. 


— 


Zu verlaufen: Grocery und Meatwarket, deutſche 
Nachbarſchaft, wegen Krantheit, verlauſe beide zü— 
ſammen oder eingeln, Nordieite, Apr: A. P. 5 
bendpoſt. dojajon 


Grocery: und Delikitefien 
1445 Barry 
dofrja 


Zu verfaufen: Leichter 
Store; nehme erfte beite Offerte aır. 
Avenue. 
Hobe 16 Saloons zu verkaufen, mit oder ohne 
Lizens, von 5300 bi. 50. Konmt, ſehts an. Fraot 
Vlorgens 9, 1572 Clybourn Woenue. 


Wer jchnell gute Saloons, Grocery,. Delikateſſen-, 
Bigarren:, VBädersLaden kaufen oder verfaufen will, 
gehe zu Gutdnann, 15723- Elybourn Avenue. 

Habe 10 Delifatefjen, 4 Yigarrenftores, beite Nach: 
barıayıft, täglihe Kinnahme IH. Sehbts, an, 
dragt Morgens 9 Uber, 1572. Einbourn Avenue. 


Zu_miethen oder faufen gejuht: Meat:Martet, — 
RN Concord Place. * 


Zu dertaufen: Ein pradtnofi möhlirtes 6 Zim— 
mer jylat, bejeßt mit Roomers. Bringt mehr als 
das Doppelte der Mietbe. Gute Gelegenheit für 
Wittive oder alleinftchende Berfon. Nur während Des 
Tages vorzujprehen, - 1453 Dapleipood Ape., 2. Fl. 


Zu verfaufen: Bäderei au guter Geſchäftsſtraße; 
nur Ladengerhäft. 10 bis OO per Tag, Sonutags 
gefchloffen. Habe große Wäderei im Bau. 479 ©. 
Aibland Ave. Not, lw 


Zu vertaufen: Möblirtes Flat, 8 Zimmer, 5 Zim⸗ 
mer vermiethet. 122 Halſted Str., 2. Floor. 


Zu vermiethen oder verlaufen: 9 Zimmer Nefidenz 
mit dabei berindlihem Store, 35 Wleilen von Chi: 
cego, Yandftadt, geeignete Lage für Mentmarket. 
(has. Gralfs, 2159 W. 12, Str., Ede Leapitt Str., 
8. Floor, Front. vofr 
Zu verlaufen: Cine gangbare Bäderei. 3104 Kar: 
tıfon Straße. bofr 
Muk verfaufen:. Vollftändig möblirtes 11 Zim— 
mer Rooming und Voardinghaus, mit Lcaje, aus« 
gezeichnete Lage, Geihäftt: und Verkehrsgegend, 
Gintomnen E10, Mietbe 35. _ Verlaufsgrund 
fchlechte are Preis KH. Spredt vor oder 


Ihreibt 356 Welt 62. Place. dofon 


Zu verfaufen: Home Reitaurant, mit 7 möblirten 
Zimmern, $150, wegen Alleinjein. Guter Plag. 122 
S. Dirrgan Str., nahe Adems. dofa 

Su faufen gefuct: Butcherſhop mit Grocerv, muß 
billig jein für Baar ‘oder fuche gut gelsgenen Store 
3u mietben. Adr.: M. 8, Abendpoft. dofafy 


gu verkaufen: Wegen zu vieler Geſchäfte — 14 
Zimmer Haus, billige Miethe, bejeßt mit ftetigen 
Noomers, gute Lage, Gehdiftanz. 9. Weit Chicago 
Üpvenue, nabe State Str. "Phone: North 3528. 
Boldidojon?mw 


Su verfaufen: Gin guter Gd=Saloon, wegen Fu: 
milienverbhältnifien. 1854 N. .40. Ave, Ede Gort: 
land Straße. dido 


Günſtig für junges Ehepaar: Store, 6016 Evan— 
ſton Aven, beſter Plat der Nordſeite. Grocerd, Deli— 
fatejfen etc, mit Wohnzimmer. Zutunftsplag. 
Ubends nahzufragen. Keine Agenten. 

0122,%3,25,77,28,29,0 

u verlaufen: 14 Zimmer aus, billige Meiethe, 

ke mit ftetigen Roomers; qute Ginnabme, Geh: 
diftanz. 9 Welt Chicago Ave. "Phone: Norip 58. 
0811,13,18,21,25,27 


‚gu verlaufen: Bäderei in Country:Stadt mit 
15,000 Einwohnern in der Nähe von Chicago. Ein: 
sine Store:Bäderei, Einnahmen $40 täglich, wegen 
amilien-Trubel. Auskunft Abends Neumann, 1915 
.Fairfield pe, ſadido 


Zu verfaufen: Reitaurant, 45% E. Ravenswood 
Bart, gegenüber Ravınswond Hodbahnftation und 
NW. Depot, 375. Bezahlt fih in 2 Monaten, 
Dies ift ein Vargain! Wird in 3 Tagen verlauft. 

midofr 

Bu verfaufen: Billig, guter Gd-Saloon, in guter 
blühender Tahbarihart. Nachzuffragen: 4758 M. 
Glart Str., Ede Lawrence Ave, mibo 


Zu: verfaufen: Päderei, guter Gefchäftsplag, — 
Adr.: F.'160, Abendpoft. . cn 


Verkaufe mein 10 Zimmer Roomingbaus, Alles 
befeht, gute Yage, auh für Boardinghaus. 3423 
Indiana Ave. mido 

Magnolia Halle, 2334 N. Ealifornia Aok., zu ver= 
miethen, mit Bar. Otto He, Mor. Humb. 6295. 

Wok lwx 


u vermiethen: 

Bäderei, neuer Nr. 3 Middieby-Ofen mit Heib- 
wafier Goil, doppelter Boden, Kapazität MO Laibe, 
Große Plate Glas Front. Rafh aufblühende Nachs 
barfhaf9t. 40.00. 4554 Lincoln Avenue. dmdo 


ö— — — nn 


Beyahle guten Preis für eine ſtädtiſche Saloon— 
Lizens. Adr.: F. 148 Äbendpoſt. 260flm& 


Bu verlaufen: Bäderei, Sübdfeite. Eigenthiimer 
hat andere Gefchäftsangelegenheiten. Adr. L. 
396 Abendpoft, 210f1m& 


— —— — — — —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht mit $600 für alten -gutgehenden 
Saloon. Adr.: M. 18 Abendpoft. 


artırer 'mit $200 
für Rooniinghaus, angenehmes Heim. 312 Walnnt 
Straße. doſa 
— — — — — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
be nn 


Mihael X Start & Sons 
Patent: Anwälte ns: und ausländifce 
Patente, Schutzmarken u. ſ.w. Deutſch geiprocen. 
onſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Freie 
Zimmer 81 Monadnod Block, Chicago. 
—E 


—— — — ——— —— 
Rodt Rlos & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für ale Sünder 

prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude, 
Bindidofa* 


— Patente und Waarengeipen— —— E 

mwerden brompt beforgt. a & Hirfhl, Rechts: u. 

Patentanwälte, 612 Rector Bidg., 122 Monroe Str, 

Roflmt 

En EEE ——— — — EEE Tea 0 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Lents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


lilex 


— — — 2 


Albert U. Kraft, deutiher Advotat. 
gelte in allen — geHiimt, Ale Rehts: 
r 


geichäfte beitens beforat. € ten einorgogen, Gı-t 
aufgeftattetes Molleftirungs-Dept., Anfprüde überall 
Duchaeießi. Löhne ihnell follektirt. Abitrafte rami- 
rirt. Befte Exıpfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und - Monroe Str. 

11jl® 


red Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsfahen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon * 


John Wagnex, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke — 

0” 

Wenn Ahr mittellos feid und tüdhtigen —E 
fand gebraucht, jcht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebänte, Südweftede Elarf u. Monroe. 1p*X 


(UAngeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Work) 


— ——— — —— ——— 


Rordſeite. 
Zu verfaufen: feines zweiftöd. Frame 44 
immer fFlats, gut vermiethet. 1943 George Str. 
Baar, Meft auf Abzahlung. John Bobel, 3430 
Southport Ave. mibde 


F 
Modernes zweiſtockiges Brid Flatgebäude mit 2 
Lotten, nahe Magnolia und Ridge Ave; Preis 
86200, reduzirt von $7000. * 
usuft Xorpe, 820 sun Ave. 
2loffrfafomomidofa 


Roscoe, Hftlih. von Elarf Strahe, modernes zwei 
5300.» 

% de.- 
foofafodimidoje 
| — — —— 
Bargain!— Dreiftöd. Gebäude mus geprekten ‚gie 
ein, Zement:Pajement, ein G: und zivei. 7, Zimmer: 


fats, mit allen neuen. Verbeiferungen, an Rita 
1.3, Bode Don Booifon ts. Dodhatıta * 


Aug. Torpe, 


5, Rewance, IH 


RN N - 


Zu verkaufen oder Dertaufgen: Largein! 
‚mer Framehaus, Lot Sx150 Fub. ei Eigen 
mer/ 1108 Fullerton Ade. . Er : 
Zu verfaufen: Modernes zivei 5-Bi mer Frame⸗ 
latgebäupr Brit» Bafement Malle urnaced, gute 
age. 5 Minuten bis KHochbahn. Gute Geldanlage, 
Gigenthümer, 3933 N. Hamilton Une. do ſa 


Zu verlaufen: Großer Bargain, feines 2 lat 
rame, Brid Bafement, 5-6 Zimmer, Bad. und 
as, ebenfo 7 Zimmer Yyrame-Haus hinten, Dietbe 
2624 das Nabr. Lot 164% uk tief, feines Gintoms 
mie, auf Geld, das angelegt ilt. Breis K5200. Berry 
Sır., feine Yachbarihaft. Seht e8 an. 
Frant Bed, 4 Jrving Part Boulevard, 
VDotlu 


Zu verkaufen: Neues 2 Flat Bridgebäude, Bad, 
Gat, heißes und faites fier, eleftrrfches Dicht. 
Gombinatien Gas: und eleltrifche Zistureh, Mofaie 
Floors. Roulecur“, OD Bub Lot, alle StrakensPers 
beiferungen, beguem zur Ravenswood Hochbahn, 
Lincoln Nive, Cars, 5950; $1000 Baar, 835 monatl, 
Subidivifion- Office: Ede Addifon und Leavitt Etr, 

Offen täglih und Sonntag. ſodide 

Zelosty, 100 Belmont Ave. 


Zu berfaufen: 2-föd. Bridhaus, 5 und 6 am, 
neuefte Ginrichtung, in Edgeiwater, $6000, bilkie. 

. &benfooo eine Refidenz in Wirmette, we, Big. 
Eigenthümer J. Nies, 5854 Magnolia Ape., 
Nootlw 


Phone Edgewater 278. 
Modernes neues I-ftödine® Stein flat ebäuhe, 
Mepte Square Ave., fchönfte Gegend inc Viem, 
au vertauichen Fir 2eflöfiges Gebäupde. 
Auguſt Torpe, 80 North Abe. 
Dotvofafodidofria 
Yu berfaufen oder vertaufhen: Modernes ausg es 
zeichnetes neues Feftödiges ylatgebäude, Rot 2x1, 
an Winthrod Ude, nahe Arghie Str., für fleineres 
Gebäude. Wuguft--Korpe,- EM North Avenue. 
Woldoſaſodimidoſa 


Norbweitieite. 

Zu xerkaufen; Hübſche Heime für wenig Geld in 
Det Jrving Narf; 2. Blods in Gar; alle Stras 
Beuverbejlerungen vorhanden und bezadlt. 

5 ‚immer  Vungelow auf Konfretz:Bafement; 

„ Eideboard, Gassrpirtures, bemalte Wände. .$2800 

5 Zimmer Stucco ——— auf SO. Fk Lot; 
Eichen = Vertäfelung, feines. ESieeboard; be: 

„ malte un N 

 unmmer DBrid:Cottage; feines Bajement und 

Dahbsden;. 30 Fuß Südftont Dot, nur.... 3200 
Pedingungen: 2 bis 8500 baar, Reſt monatlich. 

Kocitet gander,  Dearborn Str. 
Lrand: Milivaufee Ave. und ‚Irving Bart Bsp 

2208119 


—Rorum „Meft" achen?- 

Kauft eine Halbe Acre vor in Meft Irving Park 
— Schnelferer und größerer Projit — innerbalb der 
Stadtgrenzen — Leitungswaſſer zum Bewäſſern — 
> CEts. Fahrgeld — 30 Baar, 510 per Monat — 
macht Euch in kurzer Zeit unabhaͤngig. — JUuftrir⸗ 
tes Büchlein frei per Vvoſt. 

Zweig-Öffice: Irving Park Blvd. und x 
Milwautee Avenue. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str, 
Ede Randolph Str. 
Rotiie 


Zu verfaufen: Schöne GdsLot an Lamndale Ave., 
zwei Blods ſüdlich von Fullerton Avenuée 
29 bet 125 Fuß, 3 

J 


3835 Fullerton 
9-11 PVorm., 


Ape., GA Übers Ude, 
3 bis 7:30 Uhr Abends 
di—fs 


_gu verfaufen: Gin ganz neues ‘und: modernes 7 
Zimmer Brid Wohnhaus, Nr. 2325 W. Mantana 
Str., nahe Metern Ane., für $3200, SBleine Anzahs 
lung und Reft in monatlichen tleinen Fahlungeit. 
ee 8 Daaje & &o.,.157 Waihington Str, 
ZotlieX 
‚Smap! — Neues 7000 Steinfront, 2 Flat Ges 
bäude, in guter Refidenz=Gegend, mwitd für Die beitg 
Tfferte, ‚die bi8 Sonntag, den. D. kftober gemacht 
wird, verkauft. 8276 N. Eacramentd Blod. 
2605%* 


Neuce, modernes 2 Flat Gebäude, nahe Humboldt 
Bart. Nehme. gute Kleine Cottage als Theilzah— 
fung. Seht Gigenthümer. Zimmer 211, 8 YaSal: 

tr. Wot,X* 


- Gigentbümer muß bverfaufen: Nr. 3534 Didenz 
Ane., Ede Hancod Ave, 3 Flatz, durhaus "modern, 
Vrid und Stein, Lot DX1G, wegen Verlaffens der 
Stadt. 6700. mido 


Zu verlaufen: 2:ftöf. yramehaus, Brid:Bafenent. 
Bargein. Ruft auf Telephon Auftin 11543. dimide 


Südfeite. 

Nur 3200 Boar,. Reit ‚monatlih, faufen neue 
Brid:Gottage, 7415 Adams Wpe., nur eine übrig. 
Muß Ddiefe Wode vertauft werdet. : Kommt umd 
fihert Euch diefen Bargain. Zur Pefichtigung of: 
fen. Ward T. Hufton,- 189 LaSalle Str. - dofria 


Zu verfaufen: VBargain, Englewood, an’ Sans 
amon Str., 54 bei 125. Fu, len Ede $1600, 
Aberdeen Str., Ede, 106 bei 125, $1800. Macht 
Offerte. Cigenthüimer muß verlaufen. Xonis 
Bint, 6541 Halfied Str. 27ot, 1we 


Zu verlaufen; Zweiſtöckiges zwei 4 Zimmer Flat— 
gebäude, 8 Fuß Gomcrete-Bajement, Lot: Mx125.— 
054 S. Morgan Str. 8500 Anzahlung. '3,27,290f 

Befter Bargaım’in leerer Bauftelfe, 0125. Norde 
weitede W. 71. Str. und Morgan Str. - 9,97,29n8 


Zu verlaufen: Welt 68. Strahe, 34 Flat Frantt» 
Gebäude, De Micthe F den nd gute 
a Vermiethen. $16,500. Apzahlung. — 
Louis Wint, 6541 S. Halſted Str. Notlwæx 

Zu vertaufen: Halſted Str., 3eftöd. Brid Store 
und 4 Flats, Ofenheizung, 810500., Miethe $114 per 
Monat; ebenfo andere Stores und Flatgebäude. — 
Louis Wint, 6541 S. Halfted Str. 220t1wæx 


Borftäbte. 
Evanſton 
Es, bezahlt ſich, unſere Bargains im prächtigen 
Evanfton zu unterfuhen. Wir offeriren 30 Juß 
Lots mit alfen Verbefierungen (bezahlt) zu 8700.00, 
Nehmen HIM) Baar, Reft monatlih. YA Monroe 
Strake, nahe Ridge Ave, ferner 
Ginige neue 2 Flat Gebäude, Sticeo, Konkret: 
Sundament;. Zementbaienent und »Seitenweg: 39 
uß Xot3; 5 und 6 Zimmer, Gas und eleftrijche 
Firtures; Tal und Mahagonistyinifhb; Furmacehei: 
zung; Miethe HR; PVreis nur 5000; 300 Paar, 
Reft monatlih. Un Monroe Str., nahe Ridge „Ane. 
Sehr jhöner Rajen und Bäume. Diefes Eigenthum 
ift bequem gelegen zu Schulen und Kirchen, und 
Hochbahn, Straßen: und Eiſenbahn. 
Sohn PB. Foerfter & Go,, 151 Ya Salle Sir. 
Broeig = Dffice: Ridge Ave und Monroe Str., 
Evanſton. doia 


— Evanſt o — 

Zu vermiethen. Schöne neue moderne 5 Zimmer 
Flats an Monroe Str. nahe Ridge Ave. Fuͤrnece 
heizung; Miethe $22.00; bequem zur Eifenbahn, 
Hoch: und Straßenbahn. Unterſuchung erwünſche 
Anzufragen in der Zmweig-Difice, John B. Foerſtet 
E Co., Ridge Ave. und Monroe⸗Str., Ebanſton 

doſa 


Riverview, Park Lots zu verkaufen in Gary, Ind 
8100 jede. 810 Anzabhlung, S den Monat, Teine 
Hinfen. ferner armen zu verkaufen zu Butgaiız 
Bıcijen. Berney & Schreocher, Borman | Rpy,. 
uche Genter, Gary, And. löot*t 


Sarmlänbereien. 


Diele Deutfche lafien fi nieder in dem 
Siwigart Traft, two fie jekt Land Laufen jo ertrag⸗ 
reih al3 irgend weldes in Jllinois, für. $10. bis 
825 der Ucre, zu Bedingungen von $10 bis $25 Ans 
zahlung und :$5 bis $10 den Monat auf 40 Ucres. 
&8 tft die befte Land-Offerte innerhalb 500 Meilen 
bon Chicago. Ein. Taufend PVierzigsAcres fyarmen, 
nahe Lupdington und Maniftee; nur eine Nachttahre 
per Schiff oder Cifenbabn, nah Chicago oder Mile 
twaulee. So viele SHeimftättes und Land-Sucende 
eben mit den Grlurfioen, für die ich fpezielle 
hullman, Gars beforge. Schreibt oder ibreht hor 
für Deutiches Birfuler, beftes Büchlein iiber Micht⸗ 
u herausgegeben, und große Karte — alles frei, 

zturfionen verlajfen meine Chicagoer Offices 11:39 
Vormittag, Dienftag, den 1. und 15. November. 

vrüd in Chicago 7 Uhr Morgens Donnerstag uder 
reitag. Rundfahrtbillet $6, — das Käufern vergütst 
wird. Gefpanne und Führer frei. Deutih geiprochen. 

BB. Smwigart, Gigenthümer. 
1350 Firft National Bant Bldg., Ehicage. 
4oldidofon* 


20 Ader Frucht, Hühner und Gemüje- 
Land, nahe Higgins Sce, Roscommon Go., 
Mich.; $450, $20 Anzahlun,, E10 monat- 
lich; deutſche Nachbarn; Zilular in deut- 
iher Sprade. Exfurfion 1. w. 15. Nov, 
Kommt und feht die erftaunende Ernte. 
Nadjzufragen: DO. 3. Willer & Cv., Eigen- 
thümer, Zim. 45 9 LaSalle Str., Chic. 
Offen von 9 bis 12 Sonntag Betmitiag: 

> -g = 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 40 Ader Farm. 
Ghaufen, 3357.R. Marfhfield Ave, 2. Flat. - 
"Zu -vermiethen: 10 Ucres Gemüfeform, Montrofe 
IR 59. Avenue IB W. Dipifion Str. bag =" 
a 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Schöne 40 Aeres 
Indiana Farm, 70 Meilen von Chicago, mit Ge: 
däuden und Wafeinerie, gegen Chicago Nordfeite 
Grundeigenthbum. Näheres beim Cigenthümer, 

N, Marjhlield Ave, nahe Lincoln u. —— 
oft ſa 


Prachtvolle, am Wajſer gelegene 34 Adcer einge⸗ 
richtete Farm, neue Gebäude, Vieh und Gerätbe, 
billig und leichte Zahlung. Taujhe aub. Y. War, 
Rout: 1, Grand Haven, Mic. 11-810f,Dinofa 


mn nn mn —— — — — — 


Wisconſin Central Eiſenbahn-⸗Land von fünf bis 
fünjzebn Dollars per Were: leichte Bedingungen. 
Saud, 602 Nortb Ape., Chicago. 1908,2* 


Zu verkaufen: Beſtes Farmland im füdmeltlicen 
Wistonfin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
$R per Were; zu den we beliebigen x :dinguns 
gen. Kommt und febt grobe, wahiende Grnten af 
den angrenzenden Sarmen. Nebf, 121 La I N 

vo 


Berſchiedenes. 
u verkaufen: Ein 3 Zimmer Haus und Lot, qu⸗ 
F Obſigarten dabei, Faſh, werth 006 
Kewanee. Zu erfragen bei Chas. Lorkowsti, R. A. 


edoch 
— 
en, die 


"ir wollen nicht, was. Sie nicht wollen 
a —— es wollen. Uebergeben & 
x ‚„Richtgemünihtes" (Chicago Grun 
uud mit wi ‚ daflte jorgen, daß 





North Ave. Furniture Co.) 


123-725-727 RORTH AVE., nahe Halsted Strasse, 
A. BOTSCOCH-EIN, Eigenthümer. ‘ 
Ziberalites Baar: und Kredit:Geihäft der Nordieite. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krank oder außer Arbeil find, 


Ale Baaren find in einfadhen Ziffern marfirt und vollitändige Zufrie: E 
Denheit wird allen Hunden garantirt. 


25 bis 35 Prog. Preisermähigung Diele Woche! 


Rrinze Beaver Kochöfen — wie Ab- 
- find dauerhaft gebaut, fchön 


bildung - 


mit Nidel verziert und haben doppelten 


fchweren Roit, Auf- 
laß 82.50 extra; 


Stewart Kochöfen jind die beiten im 
Markt ımd jteher diejelben, wa Qua-= 


Ität betrifft, uner- 
reicht da. Vollitändig 
garantirt, für 


Diefer Stewart Ofen tit aus dem be- 
iten blauen Stahl! gemadit, bat einen 
ganz vernidelten Unterfag, und ift eine 


Sierde für jede 
Küche; Werth 
$45.00; für 


Saibiic. 


Von Hanns PIETEUAFEN (®ras). 


Das war in Affiut, der obereghpti⸗ 
ſchen Gartenſtadt. Sie hat einſtmals 
eine große Rolle geſpielt, als noch der 
Handel die Karawanenwege bebvölkerte, 
die über den grünen Ort führten. 
Heute iſt das anders geworden und 
Affiut ift nicht viel mehr ala der Sitz 
eines Gouverneurs und feiner Behör- 
den, einiger Konfulate und der be- 
rühmten eanptifchen Schleierfabrif. 
Dort werden die filber- und goldge: 
mwebten Schleier, mit denen fich unfere 
rauen fo gerne fchmücden, hergeftellt. 
Hunderte von fleihigen, Ichwarzen 
Händen find tagaus, tagein dabei, bie 
alänzenden Plättchen in die Tücher zu 
mweben und allerlei entzüdende und ein= 
fache Mufter zu finden, die unferen 
verwöhnten Gejcehmad erfreuen follen. 
Gewebe und Metall tommen aus Eu= 
ropa wie jo vieles, mas da unten feil- 
aeboten und für echt und urfprünglic) 
gekauft wird. Hübfche Elfenbeinar- 
beiten und Leberwaaren, die in derjel- 
ben Fabrik gemacht werden, find echter 
als diefe Schleier, an denen nur bie 
Arbeit arabifh if. Obgleid man 
das faum merkt, denn alles, was wir 
unter arabifcher Kunft jehägen, fehlt 
diefen zierlichen Schleiermuftern völ- 
ia. Sie fönnten ebenfoqut bon em- 
pfindlichen, feinnerpigen Pariferinnen 
oder von ben behaglicheren Wienerin- 
nen gefertigt imorben fein. 

In diefem Affiut alfo, in dem Xj- 
ftut, das fo viele Gärten birgt und fo 
viele nerfchiwiegene Winkel, fand ich 
einft ein ganz ftilles Pläbchen. Hinter 
dem Bafar irgendivo war e8 eine Spe- 
Iunfe, die nur von Cingeborenen auf- 
aefucht und von des Fremden Fuß fel- 
ten oder nie aeftreift wurde. Schmußig 
war fie mie ihresgleichen überall, und 
ber enge Eingang führte über Unratb. 
Dort fah ich einmal einige pornehme 
Araber eintreten. ch ging Binten- 
nah Immer ben Burfchen nad. Und 
richtig, ich follte mit meinen Bermu- 
thungen Recht behalten; e8 mar eine 
Hafchifch - Rneipe, die weiter rüd- 
märts, dem Hofe zu, log. Man aina 
Purch den Kaffeeſchank. an deſſen Buf⸗ 
fet ein ſchmieriger Griechenjunge lüm⸗ 
melte dann durch einen lanaen dunf- 
Ien Rorritor, in dem e& ſcharf nach 
Haſchiſch roch und kam endlich in ein 


Amerikaniſche viertelgeſägte Aus— 


ziehtiſche. ſehr gut ge— 
macht, für $12.50 


Dieſes Bett — wie Abbildung — 
hat 2 Zoll ſtarke Pfo— 
ſten, werth 815.00, 


Dreſſers, mit geſchliffenem Spiegel 


und geräumigen Schubla- 
den, für 1.30 


‚Side Boards — 


‚ Stühle mit hoher Lehne — 


für nur 
9Xx12 Arminiter —— 19 50 
+ 
17.50 
2. 


piche, werth 36. 00, für. 
912 Belvet⸗ Teppiche, 
mwerth 25.00, für 
Bruffel Teppihe — 
werth 18.00, für 
Feine Fenftergarbinen, 
mwerth 6.00, für 
Feniter-Gardinen — 
twerth 3.00, für 
Feder-Kopffilien — 
für nur 


Abends offen bis 
9 Uhr. 
Mittwoch und Freitag 
bis 6 Uhr. 
— 


mäßig großes, ſehe ſam großes, ſehr — — Zim⸗ 
mer, an deſſen Wänden ſich Diwans 
entlangzogen. Nargilehs, die Waſ— 
ſerpfeifen, ſtanden umher und etliche 
armſelige Tiſchchen, die einſt beſſere 
Häuſer geſehen haben mochten: von 
irgendeinem Bey, der quier Gaft mar, 
heraefchleppt. &3 war bie tnpifhe | 
Haſchiſchbude. Fremde finden dort | 
felten Zutritt. Dringen fie ein mie | 
ich, gleichfam alöBealeiter hausfreund- 
licher Säfte, nimmt Niemand Notiz 
bon ihnen 

E3 faßen zehn, zwölf Männer auf 
den Kiffen. Ein fleiner Schwarzer | 
trug die Hafhifchpfeife von einem”zum 
andern und jeder nahm einen fräfti- 
gen Zua, den er lange behielt und mit 
Genuß von fih gab. ch fehte —— 
mitten unter die Geſellſchaft. Rech— 
terhand lag ein Syrer, der mit einem 
verzückten, ſeligen Geſichte ſchlummer— 
te. Ab und zu durchfuhr ſeinen ſeh— 
nigen Körper ein leichter Schauer und 
über Jeine Züge glitt ein Lächeln. 
Alle Süßigkeiten ſeiner Wünſche gin— 
gen in ſelige Erfüllung. Und wenn 
der Junge mit dem thörichten Pfeifen— 
knauf kam, griff der Entſchwundene 
mechaniſch nach dem Bernſtein und 
ſog den ſüßen Rauſch des Hanfes in 
ſich. Und träumte weiter. 


Neben ihm lehnte vornübergebeugt 
ein alter, meißhaariger Neger. Cr 
fpielte nernös mit einer biden aolbe- 
nen Fette, die ihm über den Bauch 
hing und feine mageren Finger glänz- 
ten von Brillanten. Blöden Auges 
martete er auf feinen Zug und hatte er 
ihn, jo ftürmte das Gift durch feinen 
Körper. Er ftand Baftig auf und fiel 
nad einer kurzen Paufe entfräftet, 
unfähig auf das Pfühl. Ein Araber 
neben ihm ftritt mit einem Phantom, 
bem er heftige Schimpfivorie zurief. 
„Du haft mir meine Luft aeftoblen, 
Du Sohn eines Hundes,” fchrie er, 
Allah wird Tich züchtigen. In Dei- 
nem Bette jolft Du verfaulen, Du 
Dieb!” Und dabei fchlug er fich mit 
Gewalt ins Gefiht. Dann murmelte 
er Shmwache Worte, fein Fluch murbe 
letfer und aleich den anderen fand er 
feinen Traum: Die beiden Araber, 
die mir borangegangen waren, Taken 
etnft beifammen, nahmen ihre Pfeife 
und bewegten jich nicht. 


Rech und nad waren nad. einige 


Leute gefommen. Gleihailtig genen 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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den war. 


dem Gifte verfallen. 


war ehe ganz Hit En J— 


ich nahe daran, ein neues Kraut zu 
verlangen. Die Raucher waren alle 
Zum Theil la⸗ 
gen ſie, zum Theil ſaßen ſie auf dem 
Diwan und nur, wenn der kleine 
zierliche Knabe, der eine rothe Schärpe 
trug und gelbe Pantöffelchen, zu ihnen 
kam, fanden ſie mechaniſche Bewegun⸗ 
gen. Der Lump von Wirth ſaß 
ſtumm und wie ein Verbrecher auf 
ſeinem Seſſelchen feſtgebannt, und 
mein Fremder ſchmauchte geruhſam, 
indem er ſich die ganze Geſellſchaft 
gut beſah. 

In einer Deckenecke hing eine bunte 
Ampel von hundert Farben, die über 
das düſtere Zimmer tauſend Reflexe 
warfen. Ein grüner Schein fiel dem 
Fremden mitten ins Geſicht. Und 
aus dieſer magiſchen Beleuchtung, die 
mein Gemüth gefangen nahm, glänz— 
ten zwei ſtarke, ſchwarze Augen. 
Glänzten mitten in die meinen. Mich 
machte das müde und ein heftiger Un— 
wille gegen den Mann erfaßte mich 
Er ſchläferte mich ein mit ſeiner 
Stärke und ſeiner Ueberlegenheit. So 
wich ich ihm aus und ſtarrte in eines 
Anderen ſtumpfes Geſicht. 

„Es kommt Niemand mehr?“ 
Eee da plöglih mein Nachbar den 

Mirth. 

Der verneinte zitiernd. Ich ſah 
iwieder auf den großen, fchönen Men: 
fchen und ich meiß nicht, wiefo, aber 
ich hatte plößlich das Gefühl: das ift 
ein Polizeimenfh. Bis er mir unver- 


M | mittelt fagte: 


Beaver Barlor Selbitfülldfen ba- ES 
ben auf beiden Seiten jchöne Nidel- 
berzierungen mitDrachenfüpfen, find 
ſehr ſparſame Heizer, und groß ge- 


nug für ein 5- 239 so 
+e 


Zimmer⸗ Flat; 


Charm Beaver 
Selbſtfüllöfen, 
für nur 


„Sie ſind ein Deutſcher, mein Herr. 
Was treiben Sie hier unter Haſchiſch— 
rauchern und Meaenſchenhändlern? 
Trollen Sie ſich eilig!“ 

Ich ſah mir den Warner groß an. 

„Zaflen Sie mid ungefchoren!” 
fagte ich endlich wüthend, „mas mollen 


Sie!” 

„Sie fommen in Gefahr, mein 
Herr“, flüfterte er wieder. „Meine 
Leute find in zehn Minuten bier und 
dann ftehe ich nicht für Sie. Sie mer: 
den Unannehmlichfeiten haben.” 

Er ſprach eindringlih und nad: 
drüdlich. Sein Deutfch mar das bes 
Ntalienerd. ch gab ihm feine Ant: 
wort. 

Nach einer Weile ſtand er langſam 
auf, zog eine kleine Pfeife aus der 
Taſche und pfiff gellend. — Da wim— 
melte es von Polizei in dem Zimmer. 
Die Burſchen hatten ihre Gummi— 


$. | fnüttel hoch und fielen ohne Weiteres 


Art Stewart Toppelbeigöfen — 
Haben die modernſten Verbeſſerun⸗ * 
gen und ſparen 25 bis 30 Prozent 
an Kohlen gegend irgend einen az RN 
deren Ofen im Marfte; 3 —— BR 


: $45.00, &% 


537 50 und 


bie Geſellſchaft — ſie ſich nieber 
und nahmen aus dem Munde des 
Nachbars ‚die Pfeife. Einzelne rauch: 
ten eigene Bfeifen; ich that dann be3- 
gleichen. Das Hafiih bradte mich 
langjam in einen wachen Dämmerzu- 
ftand; ich Jah und empfand alles ganz 
fogifch und richtia, es fehlte mir aber 
j jede. phnfifche Kraft. ch konnte mic 
faum bewegen und mein Wirth kam 
auf mich zu, ein dider, widerlicher 
Grieche, und hielt mir die fladde Hand 
bin, Ach legte mechanifch drei Schil- 
linge hinein, eine gute Bezahlung. Er 
wollte noch einige. Da murbe id 
wach und die erfie Bewegung, die ich 
wieder that, mar ber Dun, den ich 
bem Fer! verjeßte. Er fah mich mii- 
thend an und troffte fi. ch bin mir 
| fpäter bemuht geworden, daß ich ihn 
aar nicht treten mollte, Schreien mollte 
ich, mütbend fehreien, aber ich fonnte 
nit. So entlud fich der Zorn über 
die Unverfchämtheit Durch die Füße. 
Ich habe hernach noch einige Mal 
Haſchiſch geraucht und immer die glei— 
che ſonderbare Wirkung gefunden. Ir— 
gend ein Ungefähr brachte mich in 
Harniſch, ich wollte ſchreien und miß— 
handelte ſtatt deſſen den Nächſten, der 
in meiner Nähe war. Ein Araber, der 
einmal in Khartum neben mir ſaß, 
ſagte plötzlich zu mir: „Deine Küſſe 
ſind ſüß wie die Früchte "des Garteng, 
o Herr!” ch hatte ihm foeben mitten 
ins braune Geficht geichlagen. 

Wie gejagt, der Grieche. hatte mich 
ernüchtert und ich hörte auf zu rau- 
den. Mohl ftand ich noch unter dem 
Einfluß der Abfpannung, deren 
Opfer ich und der Wirth gemorben 
waren, aber ich hatte wenigjtens iie- 
ber Bervegung. Sp muß das Gefühl 
bes Trreigemorbenen fein, ber lange 
Zeit in engen Mauern gehalten mor- 
Er bat die meite Weite por 
ich und feine Füße find halblahm. 

Da bob ein großer, jchöner Mann, 
der europäifch gefleivet war und den 
Zarbufh trug, bie Matte des Ein- 
ganges empor. Ich fah ihn und er 
mid. Darum ging er gerabenmeg3 


‚auf meinen Plaß zu und blieb neben 


mir. Auch ber Wirth hatte ihn, ae- 
fehen und begann zu zittern. Krie- 
hend fam er einher. Der Fremde 
zeigte mortIos auf ein Iaburett, und 
barauf fehte fih der fette Griede, 


—— Schregen im Geſicht. 
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über die Raucher her. Entfeßt bon 
dem Pfiff waren die aufgefahren und 
mehrten ji) nun verzmeifelt. Es gab 
einen Rieſenkrawall. Mich packte ir— 
gend jemand beim Kragen und warf 
mich an den Eingang. Dort wurde 
ich durch den Gang geſchoben. Die 
vordere Spelunke war voll Polizeiſol— 
daten. Am Schanktiſch verprügelten 
ſie den Burſchen, der ſich wehrte. Drei, 
vier ſtürzten auf mich zu. „Schlagen 
Sie ſich durch, laufen Sie“, hörte ich 
noch den Fremden ſchreien, dann lag 
ich ſchon mit der Rotte Korah im 
Kampfe. Aber ich kam an die Thüre. 
Einige gutgelernte Hiebe hatten mir 
die eifrigſten vom Halſe geſchafft, 
dann lief ich. Lief, was ich laufen 
konnte. Hinter mir die tolle Jagd. 
Bis ich aus dem Baſar war. Da 
fragte ich mich, weshalb ich eigentlich 
ſo laufe, weshalb nur? Und blieb 
ſtehen. Als ich dann die Verfolger 
neben mir hatte, ging ich ruhig nach 
dem Konſulat. Ein Sergeant bewies 
mir zwar, daß ich verhaftet ſei und 
ihm aufs Karakol zu folgen habe, aber 
er rührte den Europäer, der ihn in 
allen Sprachen beſchimpfte, nicht an. 
Mit unſerem Konſul habe ich dann 
ſo lange bei einem Kaffee geſeſſen, bis 
die draußen eingeſehen haben, daß das 
Warten nublos jei. 

Den Ktaliener habe ich anderntags 
im Zuge getroffen. Er war ein cdhar= 
manter Bolizeibeamter, der da8 Aug: 
heben von Hafifchneftern zu feinem 
Metier gemacht hatte und außerdem 
den Menfchenhändlern ein wenig auf 
bie Rappe ging. 


Die Theaterbetanutſchaft. 


Humoreste von Hermann Bohdorf. 


Un einem Frühlingsmorgen, als die 
große Handelsſtadt ſich ſoeben den 
Schlaf aus den Augen gerieben hatte, 
ſtand an einer Straßenecke der Poſt— 
ſekretär Hecht. Er erwartete feinen 
Freund und Amtägenoffen Dstar von 
Krab, um mit ihm zufammen, wie ge- 
mohnt, zum Boftamt zu gehen, das im 
pornehmen Villenviertel der Stadt 
lag. Da die Uhr fchon zwanzig Mi- 
nuten nach Sieben zeigte, wurde Hecht 
| ungeduldig. „Nanu!" brummte er 
por fich hin, „hat der Baron heute 
Morgen die Zeit verfchlafen?!” 


Der Poftfefretär Oslar von Kraß | 


murbe von feinen Kollegen allgemein 
„der Baron“ genannt, da man fi 
erzählte, daß fein Großvater noch af- 
tiver Dffizier gemefen. fei, der diefen 
Adeldtitel mit Fug und Recht ge— 
führt habe. Und bdiefes Gerücht mar 
mohl nicht aus der Luft gegriffen, 
denn in ber ganzen Erfcheinung biefes 
Mannes, mie er jebt, hoch und ſchlank 
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gewwachjen, über den fleinen Platz da— 
hergeſchritten kam, lag zweifellos et— 
was Ariſtokratiſches, hinter dem ſich 
wohl jeder genöthigt ſah, einen Baron 
oder Grafen zu vermuthen. 

„Na, Baron“, rief Hecht dem Näher— 
kommenden entgegen, „haſt Du heute 
beinah die Zeit verſchlafen?“ 

„Wahrhaftig!“ entgegnete Oskar 
von Kratz, indem er Hecht die Hand 
reichte, „das hab' ich um ein Haar! 
Bin geſtern Abend aber auch erſt ſpät 
zu Bett gegangen und fonnte erft, ge: 
gen Morgen orodentlichen Schlaf fin: 
den.” 

„Sp, fo!“ verfegte Hecht mit ver: 
ftändnißoollem Grinfen, „bift Du ge: 
ftern Abend unfolide geweſen?“ 

„Das gerade nicht,“ antwortete der 
Baron, „im Gegentheil: fehr folide! 
SH war im Stadttheater zum „Taf: 
fo”, weißt Du und habe bet der Gele- 
genheit ein fuperbes Weib fennen ge— 
lernt! Ganz ’mas Bejonderes, kann 
ih Dir fagen!” 

Die beiden hatten fich unterbefien 
in Bewegung geſetzt und fehritten mäah- 
rend ihres Gefprahd dem Poftamte 
zu. 

„Alfo doch endlich "mal!" rief Hecht 
aus; „danach haft Du ja lange genug 
geangelt, in theuren Konzerten und 
auf theuren Xheaterpläßen. ft e3 
denn aber nun auch fo ausgefallen, 
mie Du Dir’3 immer gedacht haft: 
reihe KRaufmannstochter, die ihren 
Geldfad gegen Deinen adeligen Namen 
in den Kauf gibt?“ 

Der andere nidte und antwortete: 
„Prachtoolles Weib! „Grande bame“ 
bom oberften Löcdhen der Frifur bis 
zur GStiefelfohle fann ich Dir verfi- 
ern!” 

„Saramba!" rief Hecht enihufia- 
ftifch, „und Spezifita: jchivarz, braun, 
goldblond, ftrohblond, afhblond, tizi- 
anbiond, roth, fuchlia etc.” 

„Soldblond,“ antwortete Oskar, 
und in feinen Augen leuchtete es auf 
wie ein Abglanz jenes aolbblonden 
Haares, ald er fortfuht: „Schlante 
Blondine mit prachtvollen graublauen 
Augen und einem Teint... ta! Friich 
und gejund! Toilette gejchmacdooll 
und chic, nicht3 Auffallenbes, abfolut 
bornehm! Dabei ein Wefen von be— 
zaubernder Liebendwürdigfeit und bei 


oller Natürlichkeit und Ungezwungen= | 


heit doch eine vornehme Neferbiertheit, 
wie fie eben einer vollendeten Dame 
eignet!” 

„Dentre belu!“ rief Hecht, „die hätt’ 
ich auch fehen mögen! Haft Du denn 
ihre Adreffe fchon erfahren?“ 

„Natürlich,“ antwortete von Kratz, 
„Alma Hofen ift ihr Name, Uhland- 
ftraße 15 wohnt fie, dort habe ich fie 
per Nutodrofchke abgeliefert.“ 

„Sofpetto!” Uhlandftraße it ja un- 
fer Bezirk!” fagte Seht, „und nad) 
Haufe haft Du fie auch begleiten dür— 
fen?! Ulle Achtung! Das geht ja 
wie gejchmiert!” 

„Ra ja, was ift babei!” verfegte der 
Baron, „ich hatte fie während dermi- 
Ichenalte in eine fejfelnde linterhal- 
tung beriidelt, deren Yortfehung ihr 
nad Schluß d>* 
nehm war. Wir foßen dann noch eine 
Stunde oder mehr im Iheaterreftau- 
tant, und dann machte c3 fi doc 
ganz natürlich, daß ich fie heimbeglei- 
tete. Der Abend ift mir zwar ein biß- 
hen tbeuer zu ftehen gekommen, 
aber... 

„Nobleſſe oblige!” warf Hecht farta- 
ftifch grinfend ein, „das wird fich ja 
in der Zufunft bezahlt machen. Aber 
wie jteht ed denn nun mit dem Mie- 
berjehen?” ' 

„Mes in Ordnung,“ faate Dstar 
mit leuchtendem Stolz in den Mienen, 
„ich erhalte Nachricht, fobald die Dame 
—— einmal das Theater beſuchen 
wi Er 

„Haha! Damit Du die Karten be- 
forgft,“ meinte Hedt. 

„sa natürlich," entgegnete ber 
Glückliche, „wie wollen wir denn ſonſt 
wieder zwei Plätze nebeneinander be⸗ 
kommen.“ 

„Na, dann viel Glück, Baron!“ fagte 
Hecht, „wenn es in dieſem „Tempo 
furioſo“ weitergeht, können wir wahr— 
ſcheinlich noch vor Jahresſchluß in al—⸗ 
len hieſigen Zeitungen mit wäſſerndem 
Munde leſen: „Alma Hofen — Os— 
kar von Kratz. Verlobte.“ D. hi: 
wenn der Herr Papa ebenſo auf Dei— 
nen adeligen Namen verſeſſen iſt wie 
die Tochter. Aber — da fällt mir 
eben ein: — weißt Du denn nun auch 
ſchon beſtimmt, daß ſie ſolch ein Gold⸗ 
fiſch iſt, wie Du ihn Dir fuchſt? Wenn 
Deine Blondine nun auch bloß” ein 
armes Luder iſt, das nur in 
Großkaufmannsvilla eine Stellung 
als Geſellſchafterin, Bonne, Kinder⸗ 
fräulein etc. bekleidet, was dann? 
Oder haſt Du ſicherheitshalber ſchon 
gleich danach gefragt?“ 

Dstar madhte ein verdutztes Ge⸗ 
icht, hatte fich aber fchon zu feft in 

been verbiffen, um fie Zweifeln 
un — Möglichkeiten 


— ſagte er desha 
— ne . —— sie 
im Stadttheater 


Alma!” 


otüd8 nicht unange=* 


einer 


nor 


, aber 
nem andern billig! Du fuchlt ‚dort 
Di 

ann. Sch tann nun ’mal nicht 
ef, weißt Du: ich bin immer 
Steptiter und Peffimift bis zum Mo: 
ment der Ungemwipgheit.“ — „Ja, als 
lerdings, Du fannft nicht dafür,“ ent= 
gegnete der Baron, „ver Peffimift tft 
eine plebejifhe Weltanfhauung. Ich 
habe aber meine Beobachtung de 
macht und weiß pofitiv, daß ich ed mit 
einer vollendeten Dame zu thun ge: 
habt habe.“ 

„Aber erlaube wohl,“ rief Hecht 
aus, „eine Gejellichafterin in einem 
reihen Kaufmannshaufe darf bod) | 
feine Butterfrau fein! Und übrigens: 
mer fich heutzutage vom Erterieur und 
den Allüren eines Menfchen verleiten 
läßt, pojitive Schlüffe auf deflen Le- 
bensverhältniffe zu ziehen, der zieht 
unter Umjtänden nachher erft ein 
dummes Geficht. Heutzutage kriegt e3 
ein Kellner fertia, jich wie ein Baron 
zu geben, und ein Dienftmäbchen, das 
ihren Herrichaften die Manieren ab 
gegudt hat, geht, wenn es fich nobel 
gemacht hat, für 'ne „grande Dame“ 
durch, daß es nur fo raucht.“ 

„Ra, na, na, na!“ lachte der Ba: 
ton, „nun übertreibe nur nicht, mein 
Lieber! Das follte ein Dienjtmäb- 
chen bei mir wohl bleiben laffen! Da- 
für hab’ ich nun 'mal von Geburt her 
ein verdammt feines Gefühl, was echt 
und mas unecht ift in diefer Bezie- 
hung.“ 

„Dann freu Dich,“ faate Hecht un- 
gläubig: „aber man foll in allen An- 
gelegenheiten des Lebens das Gefüht 
nicht allein fprechen laflen, fondern 
den Verftand mit zu Rathe ziehen. 
Und mein plebejifcher Verjtand würde 
Dir rathen: ehe Du Dich jhon be— 
ftimmten Hoffnungen, Erwartungen 
und Plänen hHingibit, gleich "mal den 
Briefträger, der die Uhlanditraße be- 
ftellt, nad) dem Fräulein Hofen zu 
fragen; der kennt fie doch ficher.” 

„Kann ich ja thun,” verjegte Dätar 
bon Kraß. 

Damit hatten fie das Poſtamt er— 
reicht. 
Ihür zum Briefträgerzimmer, in dem | 
die Briefträger jchon verfammelt ma= 
ren, und rief den Mann, der bie 
Uhlandftraße bejtellte, zu fich heraus. 

„Sagen Gie mal: fennen Gie 
Uhlandftraße Nr. 15 eine Yamilie 
Hofen?” fragte er diefen. 

Der Briefträger machte ein verbuß: 
tes Geficht und antwortete nach fur= 
zem Befinnen: „Nr. 15 — Hofen? — 
Nee! Nr. 15 wohnt ja der Kaufmann 
Blombach.“ 

Hugo Hecht, der ſich am Gardero— 
benſchrank zu ſchaffen machte, begann 
ahnungsvoll zu grinſen. 

Oskar von Kratz riß nervös an ſei— 
nem Schnurrbart, als er —8 
„Aber da muß doch ganz beſtimmt ein 
Fräulein Hofen wohnen, zum Don— 
nerwetter! Ich habe ſie doch — 
Abend aus dem Theater dorthin won 
Haufe begleitet!” 

„Hräulein Hofen -—— Hofen . . 
fagte der Briefträger von neuem nad: 
denfend. Dann hellte fi plöglid) 
fein Geficht auf, und er verfeßte: „Ach 
fooo! Alma Hofen, fo 'ne fchlante, | 
hübfche Blondine —“ 

„Sa, gang recht!“ beeilie ih D3- 


“4 


far zu verfichern und fragte mit ner= | 


oöfer Unruhe: „Wer - 


die Dame?“ 


„Och!“ antwortete der Briefträger | 
mit breitem Grinfen, „das tjit Bloms | 
die | 


bahs neues Dienftmäbchen, 


reiche Frau, ein Mäbel einen teis | 


- wer ijt denn | 


| 
| 


„Der Baron“ öffnete gleich die J 


| 
| 
| 


| 
| 
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Hecht ftedte lospruitend den Kopf | 


in den Garderodenichrant und 
melte: 
Dakar von Krab war blaß gemor- 


murs | 
„Sic tranfit qloria mundi!” 


den und ftotterte mit fohlecht verhehl- | 
tem Uerger: „Aber — aber wie fommt 
die denn auf einen fo theuren Pla im 


Stabtiheater?“ 

„Dch!” antwortete der Briefträger, 
„die Dienftmädchen bei 
Herrſchaften hier herum friegen dfter3 


den reichen 


mol bon ihrer Gnädigen ihr Iheater- 


billet, wenn wa3 in die Quere fommt, 
oder dad Stüd nicht paht.“ 

„Sp, jo!" ſagte Oskar von Kratz, 
„na — ich danke!“ 

Und er iſt noch heute ohne 
Frau: 
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HEUMATISMU 


Ab ſolut/ geheilt durch 
Schrages Rheumatic Care. 

Bıele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Wen 
vertauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von E 
gendwelcher Urſache und ganz gleih wie * 
ſchon beſtehend. Freies Buch uüber Heilung deu 
Rheumati3mus, und Zeugniife. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
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SAVINGS BANK 
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First National Bank 
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Die Aktien biefer Bant 
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Rational Banf of Chicago. 1 
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Wu. 6. HEINEManN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sy potheten. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleinen Gelb auf Grundeigenthuin zum 


niebrigiten zeitgemäßen Zin? fuß 
Bap,bidofa® 


HEITMAN CO. 
6% Erite Mortgaged uud 


Real Gitate Bonds. 
Garantirte Titel. 
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—— —— 

ke Snpoth 
mit Guarantee Bolices der Chicago Title & 
Truft Eo. zu 5% Intereffen zu verfaufen. 


J. H. Kremer & Son 
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24 LA SALLE STR. 
fep3,famobdibo 311 
Exkurſionen 
nach Europa! 
Im Oktober und November. 
Schnelldampfer — 8 Tage Ozeanfahrt. 
nach Hamburg, Bre— 
men, Antwerpen, 
R otterdam in dritter 
Kajüte; extra fein einge— 
richtet. 

Billige Durchraten nach Berlin, Obderberg, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Szegedin, Arad und 
ellen Hauptftationen in Deutichland, Beſter⸗ 
reich. Ungarn, Schweiz, Holland, Belgien, Lurem- 
burg u. i. w. Wer fich Diefe billiae Neiiegelenen- 
beit fibern mill, beliebe fobald ala möglich bors 
zu ıfprechen. bebor PBreife fteigen 

Feine Einrichtung 3. Mlaffe. Zimmer 2, 4 und 
6 Betten. Eifen ferbirt im Speifefaal. Gepäd 
hom Haufe abgebolt und frei auf Dampfer de- 
fürtert. Meine Sotelfoften und Trandferfpefen. 
ee I für Freifarten von Europa; 
526% giltin 12 Monate. 

näberes bei 
ANTON BOENERT, enerat=äigent 
89 Jahre im Gefhäft und der ältefte Ediffs 
agent in Chicago, 
68 5 Qannt- Dfttce 
üd Glarf Str. 

Sntel an Telephone Harrkion 5541. 

ie Abends bis 7 Uhr und Gonntaas big 
® x 1201:* 


Schifistarten! 


Billiger als irgendwo. 
Rommt und überzeugt End. 

Rad Motterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ven, Berlin, Oberburg. len, Bubapeit, Temei- 
bar und allen Blägen in Europa. 

Bon New A nad Motterbam $45.00 in 1. 

füte, $37.50 in 2, Ratüte. 
Abfahrt von Chicago: 8, und 22. November, 
6. und 20. Dezember. 


‚Sänrellgug nah New Work obne lmfteigen. 


Keinerlei Unanneomitäteiten Er Gepäd 


Unchee En 


J. V.ZINNER&CO. 


Größte Deutih-Ingariihe Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ede Ranbolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
doi didofae 
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fie von 


EHrifius-Lang über die Diesjäßeigen Vaſſions⸗ 
ſpiele. Ein Interbiew von Joſef M. Juri— 
net (Münden). 

„Dberammergau! Alles ausftei- 
gen!“ ruft ber Schaffner. 

O quae mutatio rerum! fein 
Jüngling mit meichen Gelod jteht 
mehr am Bahnhof, fein Apoftel oder 
fonft einer aus dem Bolte Jubäa’s 
barrt der antommenden Schaar, fein 
Dagen am Bahnhof, fein Ausrufer, 
feine Böllerfchüfle. Oberammergau ift 
wie tobt! Morbei die Baffion, vorbei 
auch mit einem Schlage alles, was in 
biefem Sommer dem Dörflein im 
herrlichen Ammerthale das Ausfehen 
eines Tledens von internationaliter 
Bedeutung gab. Auf der Straße, die 
zu den buntbemalten Häuschen führt, 
berfuht ein manderndes flinemato- 
graphen-Theater fein Heil, denn jebt 
darf auch die „weltliche Kunft“ wieder 


ihren Einzug in Oberammergau hal-' 


ten, nahhdem fie Jefum von Nazareth 
zum legten Diale an’3 Kreuz aefchla- 
gen, nachdem zum legten Male derfa- 
zarener gen Himmel gefahren ijt. Zum 
legten Male auf zehn Yahre hinaus. 

Was will ich denn in biefem aus- 
geitorbenen Drie? Rede und Ant: 
mort fol man mir jtehen, mie die 
„Saifon“ war, was fich Yntereffantes 
ereignete, furz: einen Weber- und 
Rüdblied will ich mir authentifch ver- 
Ihaffen. 

Wieder wie im März diefes Jahres, 
als ich durch's Dörflein ſchritt, führt 
mich mein Weg an dem Hauſe des 
Chriſtusdarſtellers Anton Lang vor— 
über. In der Thür ſeines reizenden 
Heims ſteht der Mann, der dieſen 
Sommer eine Meltberühmtheit war, 
nimmt Abſchied von elſäfſiſchen Geiſt— 
lichen. „Grüß Gott!“ ruft er mir zu 
und ladet mich auf einen Augenblick 
in ſein gaſtlich Haus. Der Augenblick 
meitete fich zu einer, zu zwei Stunden, 
bei einem Glafe Rothmein und einem 
Imbiß famen wir ing Plaudern, und 
beifer als ich e3 von irgend jemandem 
anderen im Dorfe hätte erfahren fün- 
nen, gab- mir ber Ehriftus- Anton 
Lang auf diefe und jene Frage einen 
intereffanten Rüd- und Ueberblidt über 
die Oberammergauer PBaffion 1910. 

„a, €8 mar eine anjtrengende 

Zeit“, bob Anton Lang an. An feis | 
nem Gefiht und in feinen Zügen fand 
ich die Beitätigung diefer Worte. Das 
Auge, das fo grundgütig und ver- 
trauenzfelig in die Welt jchaut, ift 
matt und müde, ins Antlit haben fich 
gar mande YFurchen verjtohlen gegra- 
ben, Wehmuth liegt heute über dem 
Wejen diefes befcheidensten aller Ober- 
ammergauer. „Es padt einen bod; | 
all die Herbheit an,“ fuhr Anton 
Lang fort, „wenn man fich fagt: Es 
ift aus, aus für zehn Jahre. Soeben 
haben wir die Palmen und Lorbeer- 
baume im Iheater meggeräumt, uns 
allen jtanden Ihränen in den Augen! 

Da glaubten wir im Frühjahr, als 
bie Balfton begann, fie tönnte gar fein 
Ende nehmen, und da tft auf einmal 
das Ende für ung alle fo überrafchend 
Ihnell gefommen! Wir hatten im 
Ganzen 56 Spieltage; rechnen fie 
durhichnittlih eine Einnahme von 
30,000 Mark pro Vorftellung, jo ha- 
ben Sie die eingegangenen Gelder an 
Billetten, alfo 1,680,000 Marf. Was 
an Photographien und ſonſt umgeſetzt 
worden iſt, das läßt ſich natürlich 
kaum ſchätzungsweiſe angeben. Mir 
ſind ſchon Zeitungsmeldungen zu Ge— 
ſicht gekommen, die von einem Ge— 
ſammtumſatz von 7, 8 und mehr Mil— 
lionen fprehen. Das find nur Veg- 
mutbungen, vage fogar, denn das 
ficher, daß heuer die eigentlich theuren 
Objekte, die früher fehr viel gekauft 
murbden, wenig Abnehmer fanden, bis 
zu 4 Marf waren die Oberammer- 
gauer Andenten begehrt, was darüber 
hinaus foftete, das blieb zumeift Iie- 
gen. Aus diefer unumftößlich mahren 
Thatſache können Sie ſchon erſehen, 
wie es mit den fabelhaften Millionen— 
umſätzen in Wirklichkeit beſtellt iſt. 
Und doch hat ſich gewiß Niemand hier 
zu beklagen, es ſei denn, daß ſich ei— 
nige Ladenbeſitzer verſpekulirt haben 
ſollten, aber ich kann da nichts Poſi— 
tives melden. Die Oberammergauer 
ſelbſt ſind durchweg mit der diesjähri— 
gen Paſſionszeit zufrieden, denn wir 
hatten, abgeſehen vom Monat Juni, 
durchweg regſten Fremdenbeſuch. 

Augenfällig blieben die Deutſchen 
Minderheit, Amerika und 
England war heuer in noch nie dage— 
weſener Zahl vertreten, auch Spanien, 
Frankreich und Italien waren zu be— 
merken. Italien möchte 'ch deshalb 
ſpeziell nennen, weil der Papſt wieder⸗ 
holt hohe geiſtliche Herren zu uns 
ſchickte, die ihm dann perſönlich Be— 
richt erſtatten mußten. 

Der Papſt hatte ſich gleich zu Be— 
ginn der Spiele die Paſſionsliteratur 
kommen laſſen und bekundete während 
der ganzen Spielzeit ein Intereſſe an 
Oberammergau, das uns über die 
Maßen freute. Wir werden daher 
auch dem Papſte ein beſonderes Ge— 
ſchenk machen in Geſtalt einer koſtba— 
ren Mappe, die in weißem Leder mit 
gelben Eden. gehalten fein und ala 
Verzierung die päpftlichen Embleme 
tragen wird. Die Mappe jelbft wird 
die Photographien der Hauptdarfteller 
und der Haupifzenen der Paffion ent- 
halten. Weberhaupt hatten wir heuer 
bie befondere Beachtung höchfter und 
allerhöchfter Perfönlichkeiten auf Firch- 
Iihem mie auf meltlichem Gebiete. 
Wenn ich die geiftlichen Herren nenne, 
To vente ich zuerft an den päpftlichen 
Nuntius, der eigens dem Heiligen Va- 
ter einen ausführlichen Bericht über 
das Spiel fchidte, dann nenne ich den 


Bifchof Keppler von Rottenburg, der 


in meiner Wohnung zu den verfam- 
meltenHauptdarftelleen mörtlich jazte: 
„Sie erreihen fo viele durch “Yhre 
Paffion, die wir nicht mehr erreichen 
fönnen!“ 

An weltlihen Würbenträgern mwa- 
en bie Könige von Schweden und 
Sadjen bei und, dann jämmilice ® 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Allem ga auch mg 


Ihronfolger Prinz Ludwig feine An— 
ertennung über unfere Paffionsbeitre- 
bungen aus. Xeiber ließ fich der 
Prinzregent entfchuldigen. Wir hat- 
ten ihn gebeten, eventuell doch nur eine 
Stunde der PBaffion zuhören zu mol- 
len, aber der Prinzregent ließ fich da= 
bin qus, daß er nicht durch eineStunde 
Aufenthalt alles ftören wolle, und das 
ganze Spiel anzufehen, fei für ihn 
faum möglih. Dafür ließ der Regent 
27 der Hauptbarjteller und 3 ber 
Hauptdarftellerinnen zu fich nad, Lin— 
derhof fommen, mo er mit jedem der 
30 Geladenen eingehend iprad). 

Mich fragte der Regent, ob es denn 
wahr jei, daß mit meinen LZoden ein 
fhmungbafter Handel getrieben werde, 
twie ich die Strapazen bei der Kreuzi- 
gung außhalte, wie ih am Kreuze be- 
feftigt werde. MUeberhaupt gewarnen 
mir die Meberzeugung, daß der Regent 
bis ins Kleinfte die Einzelheiten der 
Paffion kannte und genau über bie 
mannigfachen Schwierigkeiten unter= 
richtet war. Der Regent überreichte 


‚mir perfönlich die Prinzregent-Luit- 
' pold-Medaille in Silber, auch die üb- 
| rigen Mitwirfenden wurden vom Re— 


aenten ausgezeichnet. Die Könige von 
Sadjfen und Schweden fühlten fich bei 
und ordentlich heimifch, fie ließen am 
Ubend zu einer Zigarre oder einem 
Glafe Bier diefen oder jenen ber 
Hauptdarjteller zu fich fommen und 
zeigten ein lebhaftes \ntereffe für das 
PBaffionzspiel und“ feine fzenijchen 
Einzelheiten. Mit einem Worte: Wir 
fönnen zufrieden fein und find aud) 
ausnahmslos zufrieden.“ 

„Und mie dürften die Einnahmen 
vertheilt werden?“ fragte ich mweit!r. 

„Die Rechnung ift die denkbar ein= 
fachite,” \ erwiderte Chriſtus-Lang. 
„Ein Drittel (alfo etwa 500,000 ME.) 
gelangt an die 700 Mitwirkenden in 
tlaflenmeifer Abftufung, vielleicht kann 
an die Hauptdarfteller diesmal ein hö— 
ee Betrag als vor zehn Jahren aus- 

ezahlt werden; das zweite Drittel 
muß zur Schuldentilgung Verwen⸗ 
dung finden, während das letzte Drittel 
für gemeindliche Zivede aufgebraucht 
wird; ich nenne da die Korrettion ber 
Ammer, Schulhausfondge, Errichtung 
eines Schlahthaufes, eines Leichen: 
haufeg und Antauf von Pläßen für 
die Gemeinde. Für den Yonds der 
Feitfpiele wird auch ein beträchtlicher 
Theil zurüdgelegt, denn mir ſtreben 
doch. Jahrzehnt um Jahrzehnt immer 
eifriger dahin, die Spiele auch in tech- 
nifcher Hinfiht allen Anforderungen 
gerecht werben zu lafjen.“ 

Frau Anton Lang gefellte fi zu 
ung, die Unterhaltung nahm ihren 
Fortgang. Won befonderen Epifoden, 
die fich ereigneten, theilte mir Herr 
Lang Folgendes mit: 

„Natürlich find uns auch heuer En 
gagementäanerbieten nah Amerika 
nicht erjpart geblieben. So war zum 
Beifpiel der amerikaniſche Konſul von 
Luzern eigens zu mir gekommen, um 
mich mit den Hauptdarſtellern für eine 
amerikaniſche Tournee zu gewinnen: 
„Sie können ſich Millionen verdienen, 
und auch die Gemeinde wird gut da— 
bei fahren!“ waren die eigenen Worte 
des Konſuls. Aber wir ſagten ein 
glattes Nein, weil wir alle die Ueber— 
zeugung haben, daß das Spiel eben 
nur hier am Orte, wo alles jchon durch 
die Natur gegeben ift, wo wir eben zu 
Haufe find und die Paſſion uns allen 
ein Gottesdienſt iſt, jene tiefgehende 
Wirkung ausüben kann.“ 

„Und was ſagen Sie dazu, daß ein 
Herr Martin Beck und ein Herr Hap— 


pert bereits öffentlich ankündigen, daß. 


ſie alle Oberammergauer nächſtes 
Jahr zu einer Paſſionsſpieltournee 
nach Amerika bringen werden, daß ſie 
bereits vom Papſte die Erlaubniß 
hätten und daß ſie zum Danke hierfür 
in Oberammergau eine Kirche bauen 
werden!“ 

„Das iſt, ich muß das harte Wort 
ausſprechen, der allergrößte Schwin— 
del. — Auch das möchte ich erzählen, 
daß die Meldungen von hyſteriſchen 
Frauen und Mädchen, die uns nach der 
Paſſion nachlaufen, mehr oder minder 
Reporterphantaſien ſind. Wenn z. B. 
nach dem Spiel dann und wann eine 
Dame oder ein Herr dieſem oder jenem 
von uns durch einen ſtummen Hände— 
druck den Dank zum Ausdruck bringt, 


ſo iſt das gewiß nicht hyſteriſch, das 


thut der Deutſche genau ſo wie der 
Engländer, Amerlfaner, Franzoſe. 
Und dann gehört es auch in das Feich 
der Fabel, dak wir mit unferen Loden 
handeln. Dann würden fich gewiß 
nit unmittelbar nah dem leßten 
Spiel die meilten Oberammergauer 
die Haare ſchleunigſt ſchneiden laſſen. 
Auch die Erzählung, daß wir, ſpeziell 
der Chriſtus, Millionenwerthe an Ge— 
ſchenkeln einſammeln, iſt unwahr.“ 
„Verzeihung,“ unterbrach ich den 
Sprecher, „mir iſt aber berichtet mwor- 
den, daß der Darſteller des Hohen— 
prieſters Ezechiel ausdrücklichſt etklärt 
bat, daß er auf jedes Honorar verzich- 
ten will, wenn er den Chrijtus fpielen 
darf, er mill fi mit den Gefchenten 
bejcheiden!“ Dabei ift doch, jo dachte 
ich bei mir im Gtillen, Ddiejer gute 
Mann faum imftande, feine befchei- 
dene Hohepriefterrolle auch nur eini- 
germaßen genießbar zu Tpielen. 
Anton Lang ging über diefe Frage 
hinweg und gab dafür zur Antwort: 
„Db diefe Worte gefallen find, weiß 


RaturheilanftaltXYosmos 


ze Lane, M. es deuticher Naturarzt, 2112 
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1200 ihwere be- 
ihädigteNuftling | 
Zaffeta:Seide: 


Unter: ' 79c 


röde zu 
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| BAT 1876 


hr ihadet Euch jelbit 
wenn Yhr nicht ein Sammler der ©. & 9. grünen Stamps jeid. 


Warum? Meil wir Euh ©. & H. grüne Stamps mit jedem 
Einfauf frei verabfolgen. Wir verfaufen Eilliger, ala Ihr anderswo 
kaufen könnt, Ihr bezahlt weniger für die Waaren und erhaltet grüne 
Stampe frei, die Yhr in unferem Pramien-Parlor, 5. Floor, einlöfen 
tönnt für Möbel, Glaswaoren, Silbertvaaren, Rugs, Gardinen, Kinder- 
waaren, Blantets; Ihr tönnt thatfählich Alles zur Ausftattung Eures 
Haufes erhalten... Mir verabfolgen diefe berühmten ©. & 9. arünen 
Stamps deshalb, meil wir nach forgfältiger Unterfuchung gefunden 
haben, daß die ©. & H. grünen Stamp-Prämien die beften find. 

Morgen, aldö am Red Letter Day, berabfolgen wir 
allen neuen Stamp-Sammlern zwanzig Stamps 
frei. Den alten Stamp-Sammlern geben ivir 10 Stamps frei in 
jo vielen Büchern wie fie befigen. Grkundigt Euch bei irgend einem 
Sammlern von grünen Stamps, und man wir Euch fagen, daß ein 
großer Theil des betr. Heims mittela der ©. & 9. grünen Stamp3 
ausgeltattet worden ift. 


Geht jicher und beiucht morgen unieren Brämien-Parlor auf dem 5. 


Blankets und 
Comforters. 


Fleeced Blantets, 


Floor. 


Volle Länge Tuch 
Coats 
für 
Damen, 


ſchwere, dauerhafte Qualität, 

warm, in Grau, Tan 

oder Weiß. mit fanch 

echtfarbigen Borders, 

gute Größe, 50 bei 72 

Zoll, die rraulären 

a 89 Wlanfits, Jahres: 

ww tags-Werkauf, 2 

das Paar 

; Wollene Blantets, exz 

“ tra did, ertra fchiver, 

warın und dauerhaft, 

‚ große 11:4 Sorte, für 

Doppeite Betten -— in 

' Grau, Tan oderWeik, 

K Pink oder Blau, ga= 

rantirt echtfarbige Bor⸗ 

ders, mit Seide:-Band 

eingefaßt oder mit 

feidenen Shell Edges, 

wir jeden Tag zu 83.50 der 

Jahrestags-Verkauf, zwei Maar 


das Paar ..77 


ſchwer, weich 
in Grau, 


Woerthe bis zu $10, 
Morgen offeriren 
mir eine feine 
Sammlung v. ele- 
ganten ClothCoats 
für Damen, von 
reinwoll. Broad— 
cloths, Kerſeys u. 
Thibets, alleSchat⸗ 
tirungen und Grö— 
ßen. 


Blankets, 
faufen, 
ur jeden 


meld: 
beim 
Kunden, 


Deutſche Wolle Frniſh Blankets, 
und dauerhaft, große 1104 Sorten, 
mit faney waſchharen Borders/ 
Werden gewöhnlich zu 81.2 verltauft. 68€ 
Jahrestag: MEILEN, DOOR essen > 


California reinwollene Blantets, faney Plaids, 
in allen Farben, ertra große Sorten, ſehr feine 
aus geſuchte Qualität Wolle, ſehr dick, weich und 
— zn efe —— ſind „gute Werthe zu KU, 
beim f 3 Yan CE) 
—— —— 53.89 
Fomforters, gefüllt mit guter Qualität Watie, 
auf beiden "Seiten gleich überzogen mit feiner 
Cnalität gemmjterter Silfoline, im allen ge: 
J wünſchten Fatben und Muftern,, die rianlären 
525 Comforters, Jahrestag— 
Verkauf 
Comforters, gefüillt mit extra jeiner Qualität 
weißer Watte, überzogen mir beiter Qualität 
» Sitfoline, ertra große Sorts, ganz befonders 
dit und jchiver, in den beiten Diritern und far 


bin, teguläre 82.00 Gomforters, 51.19 


Jahrestag⸗Vertauf 
*2550 bis *4 Comforters, alle gefüllt mit der al 
lerbeſten Qualität reinweißer Watte, mit Sa— 
teen und Siltoline von beſter Qualität überzo 
gen, mit breiten Borders, einfach oder gemu 
ſtert. Ueber 60 verſchiedene Muſter und Färben, 
bei Hand tufted oder ſtitched, alles extra große 
Sorten, ſehr weich und „fluffy“. Jahres tag Ver— 
tauf, in drei Partien, 


52.48, 81.983 und $1.69 


Coats und Bonnets für 
Kinder. 


aus grauem Aſtrachan, in Bor 
Facon, mit Sturmkragen aus 
demſelben Stoff, 175 
gefüttert, 2.98 1.7 
MWertbe, zu > 
Kinder = Goats aus rotbem 
Tuh oder Curly PBearftin, 
dopvelbrüftiger Tud Goat mit 
Sammetfragt n md Bearjfin, 
mit bobem Kragen aus glei: 
chem Stoff, durchweg gefüt— 

9 tyrt mit auilted Yining, alle 
bitbfch finished mit fancyRnü- 
pien. Reauläre $1.08 Mer: 
the, morgen ‘ 
> Aa ae 53.49 
Sanzwollene Ehinhilla Coats 
für Kinder, in Roth oder 
Grau, mit fjhwarygen Sams 
met = Guffs und Kragen ımd 
durchweg gefüttert mit ſchworz 
und weiß karrirtem Tuch — 


86.88 Werth⸗ 4.98 


Ginfadhe Pearjtin Bonnet3_filr Kinder, ſchwer 
gefüttert und bejegt mit Satin Band: 45c 
Schleifen und großen Ties, 75c Werthe. 
Curlty Bearſtin Bonnett für Kinder, in allen 
beliebten Schattirungen, finiiben mit fhirren 
Satin Band.lidber der Krone und Lace— 
Ruching. 81.00 Werthe 
Hohe Pote Bonnets für Kinder, aus Curly 
Bearjfin, in Weib ind Farben, mit Filz: Band 
um die Arone und garnirt mit Satin Band 
und Mint Kopf. 82.25 Werth 


MWeik oder Tan, 


Waiſts, 
39e 


Seide-Bargains. 


Reinſeidene Taffefaz, 19 Zoll breit, in allen 
beqehrt't Schattirungen;, die gleiche Sorte 
kann nicht für weniger als 150 gekauft Dr 25C 
werden. Aabreätagberfauf, Yard 

in al: 


Farbige Chiffon Taffetas, 36 Zoll breit, i 
‚ len begehrten Scattirungen, tmären billig zu 
Aue. Aahrestagvertanf, die Yard 8 


im mehr wie 
die 


Amportirte Sctin Mefjalineg, 
verfchiedenen Schattirungen, eine Qualität, 
ütberofl für $1.00 verfauft wird, die 
Dard 4 


Importirter Scide-Sammt. Wir haben denjel- 
ben in mebr mie 40 verfchiedenen Schattirugen. 
Dieje Qualität fann fjonftiwo nicht unter 69€ 
$1 gefauft werden. Yahrestagperfauf, Yp. We 


24 Zoll breit, 
in jeder begehr 
Toiletten, 
die Yard 


Importirte Kleider-Velveteens, 
jetzt in ſehr großer Nachfrage, 
ten Schattirung für 


Kinder-Coats, etc., werth gut $1.35, 


Kleiderftoffe: Bargains 


Ganzwollene Panama Smitings, 38 Zoll breit, 
in einer aroßen Auswahl von meuen Serbft- 
Zchattirungen, ‚renufärer &Oc Werth. 
Sahrestag:Verfauf, die Yard 


Schwarze Ehiffon Panama, 5) Zoll breit, 
N Stüde von eier 59 Suelität, 
die Dard 


Satin Stripe Brunella Sritingas, in allen zge— 
wünſchten Schattirungen, werth gqıtt 


Te TERN i 9 


Shepherd Cheds und Scothb Plaids, 36 Zoll 
breit, eine aroße Auswahl, T5c Werth, 4 
die Dard € 


Chiffon Broadcloths, Tiwill Bad, 52 Zoll breit, 
in den neueften Herbft:Schattirungen, fann nicht 
für weniger ala $1.20 dupligirt werden, 

die Yard 


mir 


Mercerized Sateens, 36 Zoll breit, in allen ges 
wünſchten Schattirungen, reguläre 2 m 
Qualität. Yahrestag:PVertauf, Yard 


Seide Finiihen Bopfins, 27 Zoll breit mit eis 
nem Satin-Streifen, jehr jhöne Mufter in_ei- 
ner aroßen Auswahl von. Schattirun- 19€ 


gen, merth 29, die Yard 

Seidegemifhte Nonace, in Seroll und fanch 
Ftieften, groke Auswahl neuer Schat: 25c 
tirungen, werthb gut 39%, die Pard 


Leinen und Flanelle. 


Weihe und schwarze Shaker, fowie Outing Fla— 
n:la, in fancy "Cheds, Streifen u. ſ. w., 
furze FFabrit-Mefter, Tipe Qual,, Yard 
Bedrudte FFlannelette, für Srefling Sacques ſo⸗ 
wie —— “ 3 und dauerhaften 
Muftern, UWe und 12%ec 
Onalitäten, Freitsg..... 8lse & 634 
Kimono Flannelette, in Velour und. Velpet Fi: 
niſh, feine Muſter. Prachtvolle "n1Ql4c 
Farben. l5c Duarität. „Trader“ 2 
Farbige Tiſchtücher, für —J mit rothen und 
weißen Branjen, Größe 142 Yard breit 42c 
und 1% VdS. lang, Tic Cual,, Breitag. 

58 


Halb gebleihte deutfhe Damaft Tijchtücher, 
Soll breit, feine Blumenmufter, 0c 8c 
mit Leinen 


walität, Freitag, Dard 

Fancy Pattenberg Genterpieces, 

Genter, moderne und elegante Mufter, 25 
13 Zoll im Onadrat oder rumd, Freitag.. o 


Down Schweißblätter, Par 

Bügelwadhs, 2 

Gngliihe Stednadeln, vollgezählt 
Verlknöpfe, Dutzend 

Runde Schuhſchnuͤre, Dyd. Paar 

Leinen Finiſhing Faden, Spule 

Falcon Haken und Deſen, Karte 

I. & ®. Goatd’ Stopfbaumwolle, 3 für. ñZe 
Challenge Sicherheitinadeln, Karte 


Damen und zwei Herren, die das 


ern, daß ich in diefem Jahre nicht? 
2. * Weiterſpielen auch aufgeben mußten. 


ich nicht, ich kann Ihnen nur ver—⸗ | 
an, Gefchenten erhalten habe, ala Bü- | 


Waſch-und Futterſtoffe. 


Kurzwaaren-Bargains. 


her und Photographien und Ein- | Und, doch mußten wir aud) troß aler 


fabungen, da und dorthin, fo aud; | unferer Bemühungen fehmwerfte Be- 
nad England, zu VBefuch zu fommen. , Ihimpfungen über uns ergehen hafjen. 
Meiter erhielt ich ein paar Manjchet- | So erflärte ein Ausländer, daß alle 
tenfnöpfe und allerdings — für mich | bei ber Paſſion mitwirkenden Kinder 
wenigſtens — ein überaus koſtbares 
Stück vom Biſchof Maylath von Sie— 
benbürgen: ein Kreuz mit verſchiede— 
nen Reliquien. Was aber ſind alle 
kleinen Andenken gegen das Gefühl, 
daß mir von vielen Tauſenden — wir 
hatten heuer genau 260,000 Beſucher 
— verſichert wurde, daß wir mit der 
Paffion bei: Zr — — an 
nerften ergreifen. Diefes Gefühl gi 
uns faft auch übermenfchliche Kräfte, ders borzubereiten. gebentt. 

trog aller _Unbilden der Witterung, Ein. Bummel noch durch das Dorf, 
mit denen wir gerade heuer ſo viel zu dann nahm ich Abſchied von Oberam⸗ 
lämpfen hatten, auszuhalten bis zum morgen, Ubfchied-auf zehn Jahre... 
legten Tage. Nur die Darftellerin ver 

Maria und der Darfteller des Anna — Ab gefertigt. — Kellner, pe. Bra- 
: | mußten fih. wegen Krankheit zweimal | ten fehmedt gerade mie Soblfeder. — 
vertreten laffen, fonft war nirgends | &mw. Gnaden — aber auch ſchon 
eine ‚Berttetung ip Ar den Alles gegeffen 


ehrende Kränfung fünnte man nur 


mir fennen das Wort: Viel Feind’, 
viel Ehr.“ 

Voll Hoffnung ſieht die Gemeinde 
dem nächſten Spiele 1920 entgegen. 
Anton Lang hofft wieder den Chriſtus 
übertragen zu erhalten, auf den er ſich 


| 
| 
durch eine Reife nach Paläftina befon= ! 
| 


unehelich geboren find. Für foldhe ent- ; ner auf 


z f .. . . ' 
mit dem Richter antworten. Doch aud) Hal: Ca ERAOB Röpfe ee ER 


ZAHN STE Ei) Porchase 


10 S. 8 H. Grüne Stamps — Frei 


Freitag iſt „Red Letter“ Tag — 10 Stamps frei in ſo vielen Büchern, als J 
20 S. & H. Grüne Trading Stamps frei, um neue Bü her anzufangen. 


Handichuhe Yan. 
Echte Hirſchleder⸗ Handſchuhe für 
Damen, garantirt waſchbar, alle 


Größen, Hirſchleder-Farbe 
und weiß, Freitag, Paar.. 69 


Seidegefütt. Gafhmere - Handfchuhe 
für Damen, ın Schwarz u. 23 
farbiq, fpeziel zu, Paar.. [ 


Ihr Habt. 


Hamillon Bonds und Koupons 


welhe jebt von H garren: und anderen Händ: 
lern ausgegebin werden, und auch in die Pror 
dukte von Swiit & Co, W. $ MecSaughlin 
& Lo, Runfel Bros. und einer Anzahl ande: 

Sabrifanten verpact werden, fönnen in un: 


jerem Prämien:Parlor auf dem 


5. $loor ein: 


gelöft werden, oder wir nehmen diefelben in 
Taufh gegen 5. & HD. Grüne Trading Stamps 
zum gleichen Derthe in unferen Stamp-Buden. 


Prächtige ſchwar— 

ze auſtral. Luchs 
Pelz— 
Sets, 


—9198 3368 


88.50 Werthe. 


Von ſorgfältig ge— 
wählten Fellen ge— 
macht, große Rug— 
Muffs mit Thier— 
Effekt und großer 
Perline mit zwei 
Köpfen, 4 Schwän— 
zen, ſhirred Fut— 
ter. 


82.50 leicht beſchmutzte Lawn- u. Leinen-Waiſts, einige Waiſts, 
beſtickt, andere tucked und geſchneidert, nur in weiß, — 
Brößen 32 bis 44, ſo hoch wie $2.00 verfauft. 


59e 


Spihen-Haärdinen, Potlietes, Coich— 
Decken, Senfler=.Roufeaur. 


1.25 Scotd Suipnre Net Spigen-Gardinen, in 
Kolonial Cluny Spiten und Pattenberg Mu 
fter, in Weik und Fcru, feines Ausjchen, dauer- 
hafte Qualitäten, Nahrestag:Spezial, 

das Paar 


2.50 echte Battenbern Gardinen, Iriſh Point 
Gardinen, echte Marie Antoinette und Novelty 
Net Bardinen, eine große Ansivahl von hübfcen 
Facons in Weiß und Ecru, Yahrestag: 98€ 


Spezial, dad Paar 

ROc Nope VPortieren, Ghenille Cord, beſte Far— 
—E 
ſpeziell das sc 


ben, Kahrestag: Mode, 
Paar zu 
Tapeſtry Vortieres, gute ſchwere Qualität, 
mit ſchwerer Overthrow Franſe, 


82 
beſte Farben, 

3 Dards lang, Kahrestag:Speyial, 

das Paar dc 
81.75 md RD Gouch-Deden, aemtaht aus ertra 
Schwerer ivendbarer Tapeitry, reiche orientalische 
und perfifhe Mufter, 60 Zoll breit und 3 Yards 
fang, fchrvere Franje rings herum, 
Nahrestag- Spezial 
Fenſter-Rouleaur, 


Opoqus, auf garantirten 
farben, Jahrestag: Spezial 


3 bei 7 Fuß, befte Qualität 


Nolferse, alle 18c 


sc Tenfter-Rouleaur, mit breiter Spitenfante 
md Ginfak, _befte Sualität Opaaue, 5 bei ‚7 


Fußk, garantierte Mollers, alle Fyarben, 
Jahres tag-Spezial 47e 


* 2 
Haus-Kleider. 
Duntkle Drefſing Sacques für Damen, aus Per— 
cale oder Flannelette, gemacht mit kleinem Kra— 


gen und befeſttigtem Gürtel, reguläre Te 
59 Werthe 
aus 


Hansfleider oder Wrappers für. Damen, 
dunklem Percale oder Flannelette, in blauen, 
ſchwarzen oder grauen Figuren, hübſch gemacht, 
Wrappers mit vollem Skirt, tiefer Flounce und 
hefeſtigtem Gürtel, und die Kleider mit hohem 
Hals. goted Stirt mit tiefem Saum, 
reguläre $1.80 Werthe 


Schup- Bargains 


Schwarze Sammetichuhe fiir Damen, leichte und 
mittlere biegfame Sohlen, furze Ramps, Guban 
Abſätze fancy Knöpfe, überall verfauft &> 2.50 


und Nahrest 
— 52.25 


Verkauf 

Gehzäkelte Schlafzimmer-Pantoffeln für Damen 
und Mädchen, innere Sohlen aus Lammwolle, 
in Schwarz, Rofa, Wine, Plau und >9c 
Grau, Se Werth, zu ® 
Shul:Schiwhe für MRnaben, sehr dauerhaft, mit 
ftarfen äußeren Sohlen, nır in Echnür:Facon, 
Größen 9 bis 13%, 1.25 Werth, 
Nahrestag-Vertauf 

Nüih-Hauspantoffeln Fir Kinder. Carpet— 
Sohlen, mit SFlanell gefüttert, alle Größen bis 
zu 2, werth 35, Aabrestag- 


Filz Auliet Hauspantoifeln für Damen, geiven: 
dete biegfame Oak:Sohlen, mit Pelz hejekt, 
#1. Wertb, Jahrestag: 

Verfauf 

Tamen:- Schuhe, aufwärts bit zu 8, Kidſtin, 
Patent Colt und mattes Kalbleder, Gröken nur 
2%, 3, 3% amd 4, U, Bd, EC und D Die 

ten, zur Näumung für 


Schußgeiftern erkrankten ernitlich drei : 


Wieviel Zeitungen erfcheinen 
ta alich? 
Nach einer franzöſiſchen Zuſammen— 
ſtellung über die Zahl der erſcheinen— 


den Zeitungen ift man etwa auf 35,- 
: 000 Blätter gefommen, die jeven Tag 


: dba8 Licht der Welt erbliden. 
; man ben Durchfchnitt der Erdbewoh- 


jo | 


| 
| 
E 
—— 


Nimmt 
etwa 13 Milliarde an, 


Blatt. Unter den 5 Erdtheilen er— 
reicht Europa die höchfte Zahl der 
täglichen Zeitungen, nämlich die Zahl 
bon 20,000. Deutfchland hat wie der⸗ 
um von den europäiſchen Großmächten 
die höchſte Zeitungsziffer, Rußland 
hingegen die niedrigſte. In Deutſch— 
land allein erſcheinen täglich 6000 
Zeitungen, den zweiten Rang nimmt 
England ein, mit ungefähr 5400 
Blaͤttern. Faſt die gleiche Zahl hat 
Frankreich aufzuweifen, dann kommt 
Italien mit einer bedeutend niedrige— 
ren Zahl, nämlich mit 1800 Zeitun⸗ 
gen, Spanien mit 1000 und Rußland 
mit 800 ir a 3 In Rußland er: 
— —— viele ee a — 


Größen 4 bis 17, dreitag zu 


| 
! 
! 
| 
| 
I 
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| 
| 
} 
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| 
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ep er — 
52.50 Sweater - Goat3 
ta 
zu 81.19 
Sweat:r Koatz für Damen, aus feiner Wolle, 
in de moderniten und beliebteiten Styles Diejek 
Saiſon, einfahbrüftig, eng anichließenn, mit 2 


Tafhen, in einfachen Grau Weiß oder Da: 
roon, in Größen 34 bis 12, 


Reinwollene 
für Mädchen, 


Sweater Coats 
fancy geſtrickt, 

einfachbrüſtig, mit Militär— 

kragen, bis zum Hals zuzu 

tmöpfen und Taſchen, ein-, 
ML grau, wciß uno roth, in 
Srößen 28 bis 34 = 

Freitag ı 1.19 
Sweater Goats für Männer, 

aus fchwerer Wolle, in ein= | 
fahem Gran oder Grau mit 

3 farbigen Borders, Grö— 

en 34 bis 44- —* 

Treitag 81.19 
Sweater Coats ſür Knaben — 
ſchwerer Worſted, in einfachem 
Roth, Navy, Braun, Tan 
Grau und Grau mit 1.19 


Borders, Größen = 1.1 
+ 


R-—34, Freitag.. 


Unterzeug, tea 
und Hemden. 


Leibchen, Hoſen und Beinkleider für Kinder, ſo— 
wie Union Suits, Muſter u. angebrochene Par 
tien, aus ſchwerer Baumwolle, fließgefüttert, ge— 
ribot voder flach, Werthe bis zu Ge 2 
Freitag das Stück zu 

Muſter von ertra ſchweren fließgefütterten baum— 
wollenen Unterhemden u. Unterhoſen für Män— 
ner, gerippt oder flach, in Grau, Ecru 39€ 
oder Pink, reg. 59c Wertbe, Freitag zu..® 
— Unterhemden u. Unterhoſen für Män— 
ner, aus feiner Seide und Wolle, Worſted, 
Cafhmere und ganzwollen, große Auswahl in 
Styles, Geweben und —— $1.50, $2 

und ©. 50 Qualitäten, Freitag zu 

Sample Union Suit?, Tights, Leibchen ſowie 
Peinkleider für Danıen, aus feiner Wolle, Wor 
fted und Baummolle, regufl. $1.00 und 69€ 
$1.50 Qualität, fveziell, das Stüd —* 
„Hardwear Brand“ Soden für Männer, gemacht 
aus feiner SeidesFinifb Baummolle, doppelte 
iyerien und „Zehen, ganz mahtlos, echtjchtwarz, 
an, Notb, Grau, Gadet, Navy, Grün und 
Labender, alle Größen, 9%a—11%%, reg. 1öc 
Merth, 3 Baar für 25er, das Paar fitr 

10: und J5c ganz nabtiofe Damenftrümpfe, echt 
ihmarz, Tan, Bint, Blau, NRotb, Grün und 
—— ſpeziell jür Freilag, das Paar 6c 


bohleine Negligee-Hemden für Männer, ıisohl: 
belaunte Fabrikate wie Monarch, Elgin, Inter⸗ 
itate, Lion und &. & W., alles reg. $1.00 und 
41.50 Cualitäten, in einer großen Auswahl von 
hübſchen, gefälligen Deſigns u. Farben, 39c 


Kleider: Bargaing. 


Winter-Unzüge f. Knaben, doppelbrüftine Coat$, 
volle Kniders und einfahe Hofen, fowie Rırf- 
fians und Norfolt, mit Bloomer 

Hofen, aroße Auswahl in Mrz: 

ftern, jorte einfachen Farben, U 

ter 9% bie 17 Jahre “1 

83.50 Anzüge spi® 
82.50 Schul:Anzüge für Anaben— 

doppelbriftige Coats, Knickers und 

cinfache Hoſen, Standard Duali: 

tat, blaue u. ſchwarzeThibets, 2 

geſchneidert, Alter 7 bu} 

bis 16 Jahre 1.49 
Winter-llcberzieber für Knaben, 

elsgante doppelbrüftige Farons, im 

Grau, Blau und fancn Mifchun 

gen, Kragen ausSammet oder aus 

ofeihem Stoff, jehr aut gemadt, 

Andere p'rlangen $t 

fir micht bejfere . 

85.00 Anaben-Ueberzieber mit umlegbaren.. Kra: 
gen, einfah Grau, Blau 8 Erz Effekte, 
prachtvolle Friezes und ſchottiſche *8 
Cheviots, Alter 9bis 16 Jahre . . . .* 2.98 
Adc Knichoie n für Sindben, blau, gran u. dunkle 
Miſchungen, einfach und Bloomer, alles 23c 
„Winter: Qualität, Alter 3 bi? 16 Jabre.. 


PButwaaren zur Hälfte. 
8 Borm. bi! 1 Nachm. 

82.98 Wertbe in garnirten Hüten, $1.50— Große, 

Heine und mittlere garnirte Hüte, ihwarz und 


in 
Sammet, 





Farben, garnirt mit 
Flügeln, fanen 

Federn ete. ieſe Hüte 
wüurden früher zu 82.98 
verkauft. Verkauf-Preis, 
Freitag, don Morgens 8 seh 
bis Nachm. 1 Uhr, folan: 

ge derBorrath 

reicht, nur.... S 1.50 

196  fancy FFedern jeder 
Art und Farbe, Auswahl 
ans 10 fancn Federn, 
& Uhr Mornen3 bis 1 Uhr 
——— — 8 


€3.00 Werth_ jchwarze Vel- 

bet Treß Shapes, zehn 
Facons zur Auswahl, große, J eine @ 

u. mittlere, nur von 8 bis 1 1 p 

69% Wertbe in Filz Dreß * 
Styles und Farben, Auswahl, nur von 

8 bis 1 Uhr 

Noti z—Nach 1 Uhr Nachm. wird nichts 
zu obigen Preiſen verkauft. Kommt früh 
und ſichert Euch die erſte Auswahl. 


in allen 


ren Sprachen, in ruſſiſcher, deutſcher 
u. franz. Sprache zugleich, od. in ruſſi— 
ſcher und deutſcher allein. Intereſſant 
iſt es, daß Griechenland einen gro— 
ßen Zeitungsreichthum aufweiſt. Der 
kleinſte Flecken hat ſein eigenes Organ. 
Die Schweiz zählt 600 Zeitungen, 


Belgien und Holland 400. In Aſien 


kann man regelmäßig erſcheinende 
Zeitungen 3600 rechnen. Sehr we⸗ 
nige Blätter erſcheinen in China. Das 
amtliche Regierungsblatt King-Pao, 
das in Peking herauskommt, läßt ſich 
in drei Ausgaben ſehen, und jede 


Ausgabe iſt in einer befonderen Farbe, 


Weitaus zahlreicher vertreten ſind die 
Zeitungen in Amerika. In den Ver— 
einigten Staaten werden 120 Zeituns 
gen ausschließlich von Negern derwal⸗ 
let, herausgegeben und redigirt. Das 
älteſte Negerblatt iſt der Elebator“, 
der vor 40 Jahren in San Frangisto 
gegründet worden iſt 


Belt die „Sonntagpof“ 





